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DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Einzelpreis : Sonntag -Ansgabe 15 Rpt Karlsrnhe , Sonntag , den 12. Jannar 1941

R19FTAOSQAlt
Ganhanptstadt Karlsrane
..Der Führer ' erschein « in 4 Ausgaben : „Ganhanptstadt
Karlsruhe ' für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . „ Nraichgau und Brüh -
raiu ' sür den Kreis Bruchsal. „Merkur-IIundschau' für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau ' für die Kreise Offenburg . Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Siebe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die ISgespallene Millimelerzeile lNletn-
fpalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
anilage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptsiadt Karls ,
ruhe ' : 11 Psg . In den BezirkSauSaabc» .Nraichga» und
Bruhraiu ' , .. Merkur- Rundschau' und „Aus derOrtenau ' :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und FamiUeuanzeige» gel¬
te » ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Texueil : die Lgespaltcne. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Meugeuabschlüste für die Gcsamiauslage und Aus -
gäbe „Gauhanpistadt Karlsruhe ' nach Stasi «! C ; sür die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß,
zelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MonragauSgabe : SamSlags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSaabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm Verlagshaus eingcgangcn lein. Textteil und Streisen -
auzetge» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gelamtauslage angsnommen .
Plav - , Sah . und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keiner«
sallS eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
Werden Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Dank an die MMvergarbeiler Großdeutschlands
Leichsmarschall Göring zeichnet Sealsche Bergleute mit dem krlegsnerdlenfttrenz ans / Feierstunde lin Han» der Deutschen Flieger

Der Bergmann schafft die Voraussetzung sür den Sieg
* Berlin , 11 . Ja «. 568 Bergleute aus

ulleu Reviereu des deutscheu Bergbaues uud
»7 Arbeiter der „Reichswerke Hermann Gö¬
ring " waren am Samstagnachmittag einer
Einladung des Reichsmarschalls Göring in
die Reichshauptstadt gesolgt . Au einer fest¬
lichen und stimmungspollen Feierstunde des
deutschen Bergmannes im Haus der Flieger ,der die schmucken Trachten der Bergleute und
die Uniformen der Ehrengäste von Partei und
Staat das Gepräge gaben, empfingen sie ansder Hand des Reichsmarschalls als Anerken¬
nung für ihre hervorragenden Leistungen das
ihnen vom Führer und Obersten Befehlshaberder deutschen Wehrmacht verliehene Kriegs -
verdienftkrenz . Rach einer herzlichen«nd packenden, oft vom Beifall der Teilnehmer
unterbrochenen Ansprache und dem mit Be¬
geisterung anfgenommenen Grnst an den Füh¬rer nahm der Reichsmarschall selbst die Aus¬
zeichnung der 67 Bergarbeiter vor , die für
ihren tapferen Einsatz das Sriegsverdienstkrenz
Mit Schwertern erhielten.

In der Vorhalle zum Festsaal erwarteten
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley, General
von Hanneken als Vertreter des durch Unfall
verhinderten Reichswirtschaftsmintsters Funkund der Beauftragte für die Leistungssteige -
rnng tm Bergbau , Reichskohlenkommissar Wal¬
ter. den ReichSmarschall , der kurz vor Beginnder Feierstunde, begleitet von StaatssekretärKörner , eintrat und von den Arbeitern und
Bergmännern im Festsaal mit begeisterten Zu¬
rufen empfangen wurde. Der Leiter der Berg -
vauabteilung im Reichswirtschaftsministertum,Ministerialdirigent Gabel , meldete dem
Reichsmarschall die Teilnehmer der Feier¬
stunde , die den Reichsmarschall mit einem
Dröhnenden Glück auf begrüßten.
Die Ansprache des Reichsmarschalls

Unter erneuten begeisterten Zurufen nahm«ann der ReichSmarschall das Wort und be¬
grüßte die Bergmänner mit herzlichen Wor¬
ten. Er würdigte die Schwere und Härte ihrerArbeit und ihres täglichen Einsatzes und ging
anschließend auf die Bedeutung des
Bergbaues im Vierfahresplan ein.

„Als damals "
, so führte der ReichsmavsHall

ivörtlich aus , „der Bierjahresplan vom Füh¬rer verkündet wurde, da war es klar, daßallen voran jene Rohstoffe zu stehen hatten,«ie ein Volk stark und wehrhaft machen : Eisenund Kohle ! ES galt , die Erzeugung geradedieser Rohstoffe aufs Aeußerste zu steigern und
gleichzeitig auch alle sonstigen Schätze zu för¬dern , die die deutsche Erde in ihrem Schob
verborgen hält . Der Vierjahresplan ist letz¬ten Endes nichts anderes als die höchste und
äußerste Zusammenfassung und Zusammen¬
ballung all der wirtschaftlichen Kräfte, um die
Rüstung des Reiches zu kräftigen und auszu¬
gestalten.

Nun haben wir vier Fahre gearbeitet. Wäh¬
rend dieser Zeit war es immer meine Sorge ,die Euch anvertraute Arbeit ganz besonders zufördern und mit Euch zusammen Ungewöhn¬
liches zu leisten . Vier Jahre find vergangen,der Plan , der zuerst von unseren Gegnern be¬
lacht und dann gefürchtet und gehaßt wurde,
ist verlängert worden und mußte verlängert
werden. Denn im Kampf um Deutschlands
Lebensrechte und Größe steht die Förderung
der Schätze und Rohstoffe mit an vorderster
Stelle ."

Der ReichSmarschall ging dann auf die Ver¬
suche des Feindes ein , bas deutsche Volk durch
Blockade niederzuringen . Versuche , die
durch den Vierfahresplan und nicht zuletzt
durch den Aufbau der Retchswerke Hermann
Göring gescheitert seien. Unter tosendem Bei¬
fall erklärte der Reichsmarschall : „Ungeheuere
Mengen deutschen Eisens wurden gefördert.
Und wenn auch die Tonne vielleicht etwaS
teurer zu stehen kam — so hat dieses deutsche
Eisen , wenn es in Form von Bomben und
Granaten auf den Feind niederhagelte, seine
Schlagkraft bewiesen .

Unter erneutem Beifall wies der ReichS¬
marschall darauf hin, daß nach 1 ' /« Jahren
Krieg nicht wir blockiert sind, sondern
England von unseren U-Booten «nd nnse»
rer Luftwaffe in schärfstem Ausmaße

blockiert wird.
DaS deutsche Heer hat in wuchtigen , siegrei-

chen Schlachten vom Rordkap bis zur Biskaya
weiten Raum für Deutschland erkämpft und
ueht kampferprobt und kampfbereit, um weitere
siegreiche Schlachten zu schlagen. In unablässi¬
gem. Einsatz kämpft unsere bewährte Marine in
Unterseebootenund Ueberwafferstreitkrästenge¬
llen England und erzielt Erfolge , wie wir sie
wirklich in den kühnsten Hoffnungen nicht er¬
warten durften . Die Luftwaffe aber sorgt , daß
utcht nur die Heimat beschützt wird , sondern
Aß ebenfalls in ununterbrochenem Angriff

Leinde schwerster Abbruch getan wird.

Wenn es allein «ach dem Einsatz der Drucker¬
schwärze gehen würde, dann hätte England
längst diesen Krieg fünfmal gewonnen. So¬
lange es aber nach dem Einsatz von tapfere«
Männer « geht , siegt Deutschland und wird
Deutschland siegen. (Beifall.)

In packender Schilderung verglich der
Reichsmarschall die gewaltigen Erfolge der
deutschen Luftwaffe gegen die Rüstung des
Jnselreiches mit den nächtliche« Angriffen
englischer Flieger gegen Wohnviertel bent-

scher Städte .
„Wenn die Rüstung die Voraussetzung für

den siegreichen Kampf ist — und sie ist eS ! —
dann" . so erklärte der ReichSmarschall . „ergibt
der Vergleich , daß im ganzen deutschen Land
und überall dort , wo heute der deutsche Ein¬

fluß gilt, die gesamte Rüstungsindu¬
strie unversehrt im gleichen , ja im
gesteigerten Tempo weiterarbeitet ,
während sie beim Gegner eine gewaltige Ein¬
buße erlitten hat und die Gesamtwirtschast be¬
trächtlich zurückgegangen ist.

Diese gewaltigen Leistungssteigerungen aber
sind die Erfolge des deutschen Bergmannes .
Darum ist der deutsche Bergmann der
erste Solöatder Arbeit . Sein Tagewerk
ist schwerer als das der anderen Arbeiter. Wer
den Bergbau nicht aus eigener Anschauung
kennt , hat kaum eine Vorstellung davon , mit
welcher Mühe und Anstrengung das kostbare
Gut der heimischen Erde geborgen wird. Zäh
und tapfer hat der deutsche Bergarbeiter seine
schwere Pflicht erfüllt . Seine Arbeit ist im
wahrsten Sinne Dienst für das Vaterland , eben¬
bürtig dem Einsatz des Soldaten an der Front .

(Fortsetzung auf Seite 2)

Die WandlungderDeutschen
Von Franz Moraller

Man mag die weltpolitische Entwicklung der
jüngsten Vergangenheit und das gegenwärtige
Weltgeschehen betrachten , wie und von welchem
Standpunkt man will — eines steht fest : unter
unfern Augen vollzieht sich ein soziologi¬
scher Umbruch und eine geschicht¬
liche Revolution , die sowohl in ihrer
weltumspannenden Bedeutung wie in ihrem
kompromißlosen Gestaltwandel kein Vorbild
in der Geschichte haben . Ordnungen und
Mächtegruppen, die für eine Ewigkeit gegrün¬
det schienen, stürzen in Augenblicken zusammen
und offenbaren erst im Sturz ihre innere Hohl¬
heit : neue Gedanken und Vorstellungswelten.

Las neue Schuljahr beginnt lm September
Versetzungen vor Beginn der Sommerferien — Ein alter Streit endgültig geregelt — Erlab des Reichserziehnngsministers

rd. Berlin , 18. Jan . Durch eine Verord¬
nung des Reichsministers für Wissenschaft, Er¬
ziehung und Volksbildung hat die innere und
äußere Struktur des deutschen Schuljahres
eine weitgehende Umformung erfahren . Die
Verordnung bestimmt sachlich folgendes: daß
das alte Schuljahr in Zukunft erst mit Be¬
ginn der großen Sommerferien
schließt, das neue mit ihrer Beendigung be,
ginnt. Da die neuen Bestimmungen sofort in
Kraft treten, finden die nächsten Versetzungen
also nicht zu Ostern, sondern erst am Anfang
der „großen Ferien " statt ; analog erfolge« die
nächsten Schnlanfnahmen erst «ach den Som¬
merferien. Die gesetzlichen Bestimmungen über
die Dauer der Schulpflicht werde« durch diese
Verfügung jedoch nicht geändert. Grundsätzlich
ist folgendes festgesetzt : alle Linder , die im
April in die Schule eingetreten sind, werde«
nach Ablauf der achtjährige « Bolksschnlzeit
auch »n Ostern ans der Schule entlasten. Für
die Mittel - und höheren Schulen gilt der
Ostertermin für alle diejenigen als Äbgangs-
termin , die zn diesem Zeitpunkt in die betref¬
fende Schule eingetreten sind oder vor Ab-
legnng einer Abschlußprüfung bereits in das
Berufsleben überzntreten gedenken.
Bor allem : Einheitlichkett

Soweit die Verordnung . DaS Schuljahr ist
damit in eine völlig neue Ordnung überge¬
führt. Diese Neuordnung ist auf den ersten
Blick nur eine äußere. Sie gewinnt aber auch
für den inneren Rhythmus des Schuljahres
eine große Bedeutung , die sich weit über die
abgesteckten Grenzen des rein Schulmätzigen
auch auf die Bereiche des Wirtschaftlichen und
Politischen erstreckt.

Im Laufe der letzten Jahre hatte stch fol¬
gende Situation ergeben : bis »um Jahre 1822
bestanden in Deutschland zwei „verschiedene"
Schuljahre, ein „süddeutsches" und ein „nord¬
deutsches" — von ihnen begann das süddeutsche
im Hevbst, das norddeutsche zu Ostern. Im
Jahre 1922 einigte man sich jedoch auf einen
einheitlichen Termin , wie bekannt, auf den
zu Ostern. Mit der Rückkehr der Ostmark und
des Sudetenlandes war jedoch die frühere Un¬
einheitlichkeit wiederhevgestellt . Beide began¬
nen ihr Schuljahr auf „süddeutsche" Weise , also
im Herbst . Dieser Zustand war auf die Dauer
völlig unhaltbar , da die tiefen, wechselseitigen
Beziehungen zwischen Schule und dem gesam¬
ten öffentlichen und staatlichen Leben eine
Einheitlichkeit geradezu voraussetzen. Denn
sowohl die Wehrmacht als auch die Wirtschaft
und Verwaltung haben ein « dringendes Jn -
tereste däran , daß der Ersatz alljährlich zur
selben und für alle Gaue verbindlich festge¬
legten Zeit nachrückt. Auch die gesamte schu¬
lische Erziehung selber ist auf eine einheitliche
Regelung angewiesen . Schulordnungen. Prü¬
fungen. Lehrerversetzungen» kur^ alle wich¬
tigen Maßnahmen hängen allzusehr von der
äußeren Ordnuna des Schuljahres ab , als daß
sie auf der Grundlage eines zwiefach geregel¬
ten Schuljahres allgemein wirksivn werden
könnten.

Diese Uneinheitlichkeit ist durch di« neue
Verordnung restlos beseitigt . ES «®l
also nur noch „ein" Schuljahr in Deutschland ,
beginnend im Herbst , endend im frühen Som¬
mer. Zwischen beiden liegt ein großer Ein¬
schnitt, liegt die Zeit der Sommerserien.
Keine Uebergangsschwierigkeiteu

Besondere Schwierigkeiten des UebergangS
von dem einen Zustand in den anderen ergeben
stch nicht. DaS laufende Schuljahr wird bis
Ende Juni ausgedehnt . — das ist alles. Es be¬

stehen allerdings einige Ausnahmen : Schüler,
die Ostern 1941 „fertig" sind , werden zu diesem
Zeitpunkt auch entlasten, so baß sich für die
Wirtschaft keinerlei Besonderheiten ergeben
Ebenso wird es in den nächsten Jahren sein :
alle noch der alten Schuljahrorb -
nung unterliegenden Schüler wer¬
ben auch nach der alten Ordnung
entlassen . Analog ist für die Besucher der
höheren Schulen eine Bestimmung getroffen,
durch die der Uebergang in die Wirtschaft oder
Verwaltung zu ' Ostern ermöglicht wird.

Für die Mittel - und Höhere Schule gilt der
Ostertermin für alle diejenigen als Abgangs¬
termin , die zu diesem Zeitpunkt in die Mittel -
bzw. Höhere Schule eingetreten sind . Bei einem

Abgang aus diesen Schulen in das Berufs¬
leben vor Durchlaufen der Schulklaste wird
das Versetzungszeugnis ebenfalls zu Ostern er¬
teilt , wenn Führung und Leistung deS TchülerS
eS gestatten . Umschulungen von der Volks¬
schule auf die höhere Schule werden im Herbst
vorgenommen — dieser Termin gilt dann für
alle Schüler und Schülerinnen als Entlas¬
sungstermin.

Im übrigen wird die Neuordnung zu einem
außerordentlichen günstigen Termin Wirklich¬
keit : die Verlängerung des laufenden Schul¬
jahres um gut zwei Monate wird sicher dazu
beitragen, die hier und da unter den erschwer¬
ten Verhältniffen des Krieges entstandenen
Lücken beseitigen zu helfen.

$

Reidismarsdiall Hermann Göring 48 Jahre alt
Reichsmarschall Hermann Göring begeht am heutigen 12. Januar seinen
48 . Geburtstag . Die besten Wünsche des ganzen Volkes begleiten an die¬
sem Tage den Mann , der durch seine persönlichen Leistungen , seine un¬
geheure Energie und Entschlußkraft einen einmaligen Beitrag für die ge¬
waltigen Siege der deutschen Wehrmacht geleistet hat und der für das
deutsche Volk einen der stärksten Garanten für den Endsieg in diesem
gigantischen Ringen bedeutet . (Aufnahme : Presse -Hoffmann )

gestern noch von den Mächten der Vergangen¬
heit verlacht und verspottet, erweisen sich als
Träger ungeahnter Energien und als die gei¬
stigen Grundlagen einer neuen und befferen
Weltordnung . Ein geschichtliches Gesetz will eS.daß sich solche tiefgehenden Wandlungen der
Lebensräume, des Lebensgesühls und der ge¬
sellschaftlichen Schichtung nicht in einem un¬
merklichen . evolutionären Uebergang vollzie -
hen . Neue Welten werden stets unter SÄmer -
zen und Wehen , unter Erschütterungen und
Katastrophen geboren , und das hat feinen tie¬
fen Sinn . Denn nur in der Ueberwinduna des
Leidens reist der Mensch zu Größe und Kraft.Und nur die Bewährung vor der letzten , un¬
ausweichlichen Prüfung des Schicksals gibteiner jungen Nation das innere Recht und da?
Selbstbewusstsein . das notwendig ist, um basErbe » er von ihr gestürzten Mächte der Ver¬gangenheit aus ihre Schultern nehmen undneu gestalten zu können .

Deutschland steht heute in dieser Prüfungdes Schicksals, und es wird sie bestehen , gleich¬gültig. wie schwer der Krieg seine Bedingun-
gen noch stellen wird . DaS ist gewiß . WaSab erwirb nachdemSiegesein ? Wirddas deutsche Volk in seiner Gesamtheit dieinnere Reise , die Kraft des Selbstbewusstseins
und die Großzügigkeit der Anschauungen
haben , die die Voraussetzungen für die Lösungder gewaltigen Zukunftsaufgaben sind ? Wird
eS herausfinden aus der Enge seines Raumes
und aus der Enge seines Denkens , in die eS
durch Jahrhunderte hindurch die Macht feinerFeinde gebannt bat ? Wird eS den kühnen Ge¬danken seiner Führung folgen können und einWeltvolk werden?

Das Zeitmaß , bas die geschichtliche Entwick¬
lung in den letzten Jahren genommen hat . ist
rapid gewesen . Und man könnte daran zwei¬feln , daß selbst ein politisch aufgeschlossenes
Volk in seiner inneren Entwicklung damit hätteSchritt halten können . Richtig ist auf jedenFall , daß erst spätere Zeiten einmal dieses Ge¬
schehen in seiner ganzen unmeßbaren Bedeu¬
tung erfassen und begreifen werben. Und dochkönnen wir heute feststellen, daß mit dem
deutschen Volk in wenigen Jahr » neine innere Wandlung vor sich ge -
gangen ist , die man nie für möglich aehil -
ten hätte.

Wenn wir uns heute um zehn oder fünfzehnJahre zurückversetzen , dann wird unS erst der
Abstand bewußt, der unS von jener Zeit trennt .Das sind nicht nur ein ober anderthalb De¬
zennien, sondern das ist eine Epoche. Denn da¬
zwischen liegt eine Revolution ! Wenn andere
Völker heute fassungslos und verständnislos
dem Gegenwartsgeschehen gegenüberstehenchann
deshalb, weil ihnen einfach die inneren Vor¬
aussetzungen dazu fehlen , um diese Zusammen¬
brüche in einem größeren , geistigen Zusammen-
Hang zu verstehen . Sie sehen nur Ereignisse ,die sie nie für möglich gehalten hätten — und
sie halten deswegen auch all die zwangsläufig
kommenden Ereignisse noch für unmöglich ! —
aber eS fehlt ihnen der Schlüssel zum Ver¬
stehen der tieferen Notwendigkeit dieses Ge¬
schehens. Sie legen an diesen Krieg die glei -
chen Maßstäbe an . mit denen sie früher die
Machtverhältniffe matzen — aber diese Maß¬
stäbe stimmen nicht mehr , denn was
stch vor ihren Augen in Gestalt eines Krieges
abspielt, ist eben eine geschichtliche Revolution ,
die Revolution Europa » , ja , der ganzen Welt
— und Revolutionen haben ihre eigenen Ge¬
setze.

Darum sieht heute mancher deutsche Arbeiter
oder Soldat die Lage klarer und richtiger als
so mancher demokratische Staatsmann mit
klingendem Namen, der zwischen demokratischen
Trümmerhaufen oder an demokratischen Kami¬
nen große Reden hält — denn jener besitzt ,
was diesem fehlt : das innere Wissen und das
richtige Gefühl für das Wesen dieses Kampfes.
Er hat das, was sich heute rund um den Erd¬
ball abspielt , bereits im engeren Raume seiner
Heimat erlebt : die nationalsozialisti -
sche Revolution .

Die Bestätigung dafür läßt sich heute in
jedem Soldatenguartier , in jeder MannschaftS -
stube, auf der Straßenbahn und selbst am
Wirtshaustisch erbringen .

' Es ist natürlich
selbstverständlich , daß der Krieg heute das be¬
herrschende Thema aller Gespräche ist — das
ist wohl auch in allen andern Ländern so . Aber
die Art und die Haltung , in der der unbe¬
kannte Mann auS dem Volke zu diesem Thema
seine Meinung abgibt, die Sicherheit und daS
Vertrauen , mit denen er die kommenden
Dinge erwägt , die große Linie , die sich in sei¬
nem Denken ausprägt — das alles scheidet ihn
weltenweit von all den aufgeregten Gerüchten
und Spekulationen , die in andern Ländern die
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Diskussionen nähren und Seren Niederschlaguns in den Spalten der demokratischen Presse
so merkwürdig anmutet . Es ist. als ob die
überlegene Ruhe und die unerschütterliche Zu¬versicht, mit der der Führer seine Vorberei¬tungen trifft und seine blitzartigen Entscheidun¬gen fällt, in der Haltung des Mannes auf derStraße in Deutschland noch fühlbarer wären.Und das ist kein Wunder — fühlt sich doch e i njede rund eine jede in Deutschlandals ein Glied dieser Gemeinschaft ,die um ihr Dasein kämpfen mutz, und weiß dochjeder und jede, daß es gerade auch auf ihn oder
sie ankommt und datz die Arbeit und das stilleOpfer aller Menschen dieses Volkes die Kraftdes Reiches ausmacht, gegen die keine Machtder Welt jemals mehr aufzukommen vermag.Und doch sind das die gleichen Menschen , dievor zehn oder fünfzehn Jahren noch ganzandere Gedanken dachten und noch ein ganzanderes Fühlen im Herzen trugen . Damals
bestand ihre Welt vielleicht noch aus irgendeiner Partei oder einem Verein , ihr Strebenwar wirtschaftlich begrenzt, und ihr Blick gingkaum über ihr Dorf oder ihre Stabt hinaus,geschweige denn iiber die Grenzen des Reiches .Ihre Diskussionen waren hitzig und verbissenund drehten sich zumeist um Dinge , die heute
so belanglos geworden sind , daß man heute
rückschauend nur noch darüber lächeln kann .Ja , wir können es heute kaum mehr glauben,datz wir einmal alle miteinander in dieser Weltder Enge gesteckt haben und in ihr den Sinndes Daseins , des Arbeitens und eines gegen¬seitigen Bekämpfens erblickt haben . So sehr
sind wir alle in diesen wenigen Jahren inner¬
lich gewachsen, und wir haben es kaum wahr¬
genommen. So hat uns alle die nationalsozia¬
listische Revolution , das Erleben unserer Volks¬
gemeinschaft und der Strom der weltpolitischen
Ereignisse geformt. Das ist die Wand¬
lung . der Deutschen zum Weltvolkl

In unserer inneren Wandlung aber liegt
auch die stärkste Garantie unseresSieges . Sie ist unsere Ueberlegenheit. Denndas Schicksal legt die gewaltige Aufgabe einer
revolutionären Neuordnung der Welt nur in
die Hände eines Volkes, das für dies« Aufgabereif geworben ist . Wir haben viel Schweresauf uns nehmen müssen in Vergangenheit und
Gegenwart , und die Prüfung ist noch nicht zuEnde , aber wir werden sie bestehen . Und maguns bann der Sieg vor noch so große Aufgaben
stellen , wir fürchten sie nicht , denn wir trageneine Gewißheit im Herzen:

Das deutsche Volk wird seines
Führers im Siege genau so würdigsein , wie es seiner im Kampfe wür¬
dig war .

Die Ehrung der Lergarbeller
lstortletzuna von Seile 1 )

Nicht der Reichtum der Natur und nicht Ma¬
schinen haben den deutschen Bergbau zum
ersten - er Welt gemacht, sondern der deutsche
Mensch mit seinen Fähigkeiten. seiner Energieund Tatkraft . Keine Aufgabe istso groß ,als baß sie von einem Deutschen
nicht gelüst werden könnte . Ich habe
mich deshalb bei all meinen Plänen und An¬
ordnungen stets auf den deutschen Menschen
verlassen . Ich werde auch in Zukunft allein auf
sein Können und sein Pflichtbewußtsein ver¬trauen . (Starker Beifalls.Dieser Feierstunde gilt den 000 OOO Berg¬arbeitern im Großdeutschen Reich. Sie alle ha¬
ben im - Tagebau oder im Stollen den Platz ,an den sie der Führer gestellt hat . nach besten
Kräften ausgefüllt . Allen gilt herzlicher und
aufrichtiger Dank. Aber wenn ich in dieserStunde den Bergarbeitern den Dank aus -
sprechc , dann haben wir alle und vor allem
auch der Bergarbeiter selbst die erste Pflicht ,des Mannes zu gedenken , dem wir heut« alles
verdanken.

Wen « Eure Arbeit hart nnd schwer ist,und wen « Ihr vielleicht oft in dem
Nebermaß dieser Arbeit z« verzage«
droht, dann denkt an de« Ma«» , der für
uns alle schafft «nb arbeitet , deakt a« de»
Führer , der »»««terbrochen die gewal¬
tigste Verantwortung , die je ei» Dentscher
ans seine« Schultern trug » zu trage« hat.
Er steht für das Reich , für seine Größe und

seine ZukunftI Sein Genie ist es gewesen ,das uns aus tiefster Nacht wieder emporgeho¬
ben hat zu strahlendem Licht. Seine mächtige
Willenskraft, sein unerhört starkes Pflicht-
bewußtsein schufen die Voraussetzungen für
den größten aller Kämpfe . Und er wird es
auch sein, der den größten aller Siege '
erfechten wird ! (Stärkster Beifall .) Wir ge¬denken in dieser Stunde in heißer Dankbar¬
keit unseres Führers , des ersten Arbeiters deS
Reiches , des ersten Soldaten der Wehrmacht ,des großen Feldherrn . Unser heißgeliebterJührer Sieg Heil ! Sieg Heil ! Sieg Heil!

Begeistert stimmten die Teilnehmer ht dasSieg Heil auf den Jührer ein und sangen er¬
hobenen Herzens die Lieder der Nation.Darauf folgte die Ueberreichung der
Kriegsverdienstkreuze , die der Reichs¬
marschall bei den für ihren tapferen Einsatz mit
de mKriegsoerdienstkreuz mit Schwertern Aus¬
gezeichneten selbst vornahm . Für die teilneh¬
menden Bergmänner dankte einer der Knap¬
pen in schlichten Worten, und überreichte dem
Retchsmarschall eine Grubenlampe , währendein Arbeiter der Waffenbaubetriebe der ,Her -mann -Göring - Werke" ein Geschützmobell über¬
brachte . Im Namen des gesamten deutschenBergbaues überbrachte der Beauftragte für me
Leistungssteigerung im Bergbau , Reichskohlcn -
kommissar Walter , am Vorabend des Ge¬
burtstages dessen Glückwünsche mit dem Ge¬löbnis weiteren unermüdlichen Einsatzes .Dann klang mit dem schönen alten Berg¬mannsliede die Feierstunde aus . Dann warendie Bergarbeiter Gäste des ReichSmarschallS .

Ordensregen für die Großen — Medaillen
für ganze drei Arbeiter' Stockholm , 11. Jan . Ein Blick in die Neu-

jahrS - Ehrenliste, der die britischen Zeitungen
trotz ihreS beschränkten Umfanges außerordent¬
lich viel Raum einräumen , zeigt , daß unter denvielen neuen vom König ernannten Viscounts ,Baronen und Baronetts , Privy - Councillorsund Knights und unter den Trägern der ver¬
schiedenen Verdienstorden, alles in allemganze drei Arbeiter vertreten sind.ES handelt sich um drei Vorarbeiter der Rü¬stungsindustrie, die eine untergeordneteVerdienstmedaille bekommen haben .Dagegen ist be.r Regen der Orden und Rang¬erhöhungen in dem üblich reichen Ausmaß aufhochgestellte Persönlichkeiten der Gesellschaft,auf Bankdirektoren. Finanzlente und Inhaber«on Rüstungswerken niedergegangen.

Feindlicher Einflugversuch erfolgreich abgewlesen
Aus dem Verlust von neun eigenen Flugzeugen macht Ehmchill einen phantastischen Erfolg

* Berlin , 11 . Jan . Der Methode Dünkirchenbleibt England nach wie vor treu . Das Lon¬doner Jnsormattonsministerium hat bi«Stirn , jeden Mißerfolg in einen Sieg umzu¬
fälschen.

Schlagen- ist das jetzt wieder in Erscheinung
getreten, als am 10. Januar an der nordfran¬
zösischen Kanalküste neun britische F l u g-
zeuge , die in das besetzte Gebiet eindringenwollten, durch deutsche Abwehrwaffen ver¬
nichtet wurden und zwar sechs durch Flak¬artillerie , eins durch Marineartillerie und
zwei durch Jäger .

Das Londoner Jnformationsministerium
gab demgegenüber Meldungen aus , wonach
dieser „Großangriff " bei Tage geradezu phan¬
tastische Erfolge gehabt habe. Man faselte voneiner gewaltigen Zahl von Flugzeugen , die
im nordfranzösischen Gebiet gewaltig« Ver¬
heerungen angerichtet hätten.

Die Wahrheit steht jedoch ganz anders aus .
In der Tat versuchten Bomber der RAF . am
10. Januar gegen mittag , unter Jagdschutz in
Nordfrankreich einzudringen. Bereits über
dem Kanal jedoch gerieten sie in die Sperreder deutschen Jäger , die die ersten Opferunter den Angreifern forderten. An der Küstewurden die Engländer dann von der deutschen
Flakartillerie und Marineartillerie gefaßt .Das wohlgezielte Feuer der deutschen Batte¬
rien trieb die Briten auseinander . Sieben
Flugzeuge, darunter drei schnelle Jäger , stürz¬ten brennend ab. Der Rest war infolge der
starken Feuerkraft unserer Flakbatterien nicht
imstande , seine Bomben, gezielt abzuwerfen.

Insgesamt fielen auf nordfranzösrschen Bo¬
den 15 Bomben, davon die meisten auf freies
Feld. Eine Bombe schlug in ein Materiallager
ein , richtete jedoch auch hier keinen nennens¬
werten Schaden an. Personenverluste sind we-

Deutsche Flieger überm Mttelmeer lm Angriff
Die Schläge der deutschen und der italienischen Flieger gegen englische Kriegsschiffe

* R o m, 11 . Jan . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Samstag bat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Im Kanal von Sizilien wurde« feind¬
liche Flottenverbände wiederholt heftig von
««seren Torpedoslugzenge« und Picchiatellis
angegriffen. Zwei Torpedoslugzenge unter
dem Befehl von Flugzeugführer HauptmannBarnardini mit Oberleutnant z. S . Basfigo als
Beobachter und Flugzeugführer Oberleutnant
Caponetti habe« eine « Flugzeugträger
durch Torpedo getroffen . Eine Kette
von drei Picchiatelli-Flngzcuge«, die vom
Flugzeugführer Oberleutnant Malvezzi, Feld¬webel Mazzei und Unteroffizier Grespi geführtwurden, habe» eine« Kreuzer mit Bom¬be « schweren Kalibers getroffen. Eine
weitere Picchiatellis-Stasfel hat mit Bomben
schwere« Kalibers eine» Flugzeugträger
angegriffeu und getroffen. Trotz heftigsterFlakabwehr und wiederholter Angriffe der
feindliche« Jagdflugzeuge sind alle unsere Flug¬
zeuge z « den Stützpunkte« znrückgekehrt .

Gleichzeitig habe« erstmals die E i « h e i t e «des deutsche » Fliegerkorps in brü¬
derlicher nnd enger Zusammenarbeit mit den
italienischen Verbänden in hervorragender
Weise am Angriff anf die gleichen Flottenver -
bäude teilgenommeu, wobei es ihnen gelnugenist, eine» der Flugzeugträger mit mitt¬lere» und schweren Bombe» zu treffe«. Desweiteren trafen sie einen Zerstörer .

In der Nacht zum 11 . Januar wurde der
Hafen von Dalletta ( Malta ) mit Bomben be¬
legt .

An der griechischen Front haben sichim Abschnitt der 11 . Armee weiterhin Äk .tionen lokalen Charakters entwickelt . Ängriffs-
versuche des Feindes in anderen Abschnitten
sind zurückgeschlagen worden.

In der Cyrenaika Artillerietätigckeit imGebiet , von Tobruk und bei Giarabub . Eine
unserer Angriffs - und Jagdformationen hateine Formation von Panzern und Panzer¬
kraftwagen angegriffen und verschiedene da¬
von vernichtet. Im Luftkampf wurde ein
Hurricane -Jagdflugzeug abgcschossen . Feind¬
liche Einflüge nach Tobruk und ins Gebiet
von Bengast haben einigen Schaden angerich¬tet und neun Personen getötet darunter sie¬
ben Kinder, und vier Personen verwundet.Die Opfer sind ausschließlich Muselmanen.Di« Besatzung eines zur Landung gezwun¬
genen Flugzeuges wurde gefangen genommen .In Ostafrika wurde an der Sudanfront
ein Angriff bewaffneter Kraftwagen abgewie -
sen . Während des im Wehrmachtbericht vom
8. Januar gemeldeten Einfluges nach Eritrea
wurde ein feindliches Flugzeug abgeschofsen .

Freitagabend haben feindliche FlugzeugePalermo ' überflogen und einige Bomben
auf den Hafen geworfen . Kein Personenscha¬
den . Die Kai -Anlagen wurden leicht beschä¬
digt. Ein feindliches Flugzeug wurde abge-
schossen. Ein weiteres Blenheim-Flugzeugwurde von unseren Jagdflugzeugen im Golf
von Neapel abgeschossen .

„Eorpo Aero Germanica*
W .L . Rom, 12. Jan . Als das Blaugrau der

deutschen Fliegeruniformen zum erstenmal
neben dem ..Grigio -Verde"

, dem Feldgrau deS
italienischen Infanteristen , im Straßenbild ita¬
lienischer Städte erschien, entstand ein kleiner
Auslauf. Die . Nachricht vom Eintreffen deutscher
Flieger in Italien zum gemeinsamen Kamps
im Mittelmeer gegen England machte wie ein
Blitz die Runde . Die deutschen Flieger wur¬
den mit der ganzen Herzlichkeitdes südlichen Menschen begrüßt , und
den Chronisten wird jenes Bild unvergeßlichbleiben, da ein kleines fünfjähriges deutsches
Mädchen in Rom im vollbesetzten Omnibusdrei deutsche Flieger entdeckte und begeistert
voll Freude .deutsche Flieger !" rief und dieRömer im Wagen den deutschen Soldaten und
der Waffengemeinschaft eine besondere Kund¬
gebung bereiteten.

Die Italiener sehen in der Disziplin , der
Bescheidenheit und dem absoluten Siegeswillen
der deutschen Soldaten dt« wirkliche Waffen¬
brüderschaft zweier junger Nationen . Seit der
Veröffentlichung des Tagesbefehls Generals
Pricolo an die italienische Luftwaffe über das
Eintreffen des deutschen Luftkorps in Italien
ersetzt der Italiener den allgemeinen Begriff
vom „deutschen Soldaten " durch die drei Buch¬
staben c.a .g., des „corpo aero germanico“

, deut¬
sches Luftkorps, und ganz Italien wartete auf
den Tag , da zum erstenmal zusammen mit den
erprobten „Reihern "

, „Stoerchen" und „Picchia -
telli " der italienischen Luftwaffe die deutschen
Bomber auch im Mittelmeer John Bull die
Giftzähne ausbrechen würden. Die faschistischen
Kameraden, welche die Schwierigkeiten der Or¬
ganisation des Feindeinsatzes mit allen Son -
derdiensten , Vorbereitungen usw . übersehen
konnten, setzten Termine an. Alle ihre Vor
aussagen wurden übertroffen. Acht Tage nach
Ankündigung deS Eintreffens des deutschen
Luftkorps stehen mitten im italienischen Wehr¬
machtbericht über das Gefecht in der Straße
von Sizilien die Worte : „Zum ersten Male
nahmen im kameradschaftlichen Zusammenwir¬
ken Einheiten deS beutschenLuft -
k o r p s an dem Angriff teil . . ." Heute gehören
im Bewußtsein des italienischen Volkes die drei
Buchstaben cag ., die bis dahin ein Verspreche »
waren, zu den militärischen Zeichen der Achse
— Bürgen des Sieges sind vom Nordkap bis
zur Straße von Sizilien und Bahnbrecher für
ein befreites Europa von morgen.

Englischer Kreuzer mit Schlagseite
W .L. Rom, 12. Jan . Weitere Einzelheiten

in der italienischen Presse von der ersten Phase
des Angriffs auf bas englische Flottengeschwa -
der im Kanal von Sizilien besagen , daß der
Hauptangriff südwestlich der Pela¬
gischen Inseln stattfanb. Der von italie¬
nischen Stukas angegriffene englische Kreuzer
erhielt Volltreffer. Das Schiff fiel vom Kurs
ab und zeigte Steuerbord -Schlagseite von etwa
80 Grad . Es besteht die Wahrscheinlichkeit , daß
der Kreuzer verloren ging. Man nimmt an,
daß in feiner Nähe , ebenfalls durch Bomben¬
volltreffer, ein leichtes englisches Kriegsfahr¬
zeug versenkt wurde.

Italienische Torpedoflieger griffen einen
englischen Flugzeugträger an. mit der Sonne
im Rücken und im Tiefslug unter hundert Me-
ter . Die englische Flakabwehr zeigte sich sehr
lebhaft, so datz die angreifenden Flugzeuge
wiederholt getroffen wurden und eS Verwun¬
dete an Bord der Flugzeuge gab . doch erreich¬
ten sämtliche Maschinen ihre Ausgangspunkte.

Das englische Geschwader , das seit Auslau¬
fen aus Gibraltar unter Beobachtung italieni¬
scher Aufklärer stand , wurde innerhalb
von 48 Stunden 5nta ! angegriffen
und zwar vom Donnqxstatz bis in die Nacht
zum Samstag , erst von italienischen Bomben-
verbänden am Donnerstag , dann durch italie¬
nische Stukas , Torpedoflieger und deutsche
Bomber am Freitag und endlich in der Nacht
zum Samstag im Hafen von Valetta auf
Malta durch italienische „Sperber "-Bomber.

der bei militärischen Formationen , noch unterder Zivilbevölkerung eingetreten.Die hervorragende Abwehrkraft der deut¬
schen Flakartillerie , ihr glänzender Ausbil¬
dungsstand und die Aufmerksamkeit der deut¬
schen Küstenwacht , bleiben also Sieger über
dem britischen Ueberrumpelungsversuch, den
London jetzt wider besseres Wissen nach der
Methode Dünkirchen zu einem Erfolg der
RAF . auffrisieren möchte.

lt-Boot versenkte auf Fernfahrt
über 50 000 BAT.

* Berlin , 11 . Jan . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Ei« Unterseeboot, von dessen Unternehmung
Teilergebnisse bereits bekanutgegebe « find,
versenkte auf seiner letzten Fernfahrt zusam¬
men 52 800 ÄRT . Damit hat das unter Füh¬
rung von Korvettenkapitän Hans Gert von
Stockhansen ftehende Unterseeboot insge¬
samt 101 580 ART . feindliche» HanbelsschiffS -
raumes vernichtet nnd außerdem ei« bewaff¬netes feindliches Handelsschiff von 8000 BRT .
so schwer beschädigt, daß mit seinem sichere»
Verlust z« rechne« ist.Die Luftwaffe führte auch gestern bewaffnete
Aufklärung durch und setzte daS Verminen
englischer Häfen fort.

Der Versuch feindlicher Jagd - und Bomben¬
flugzeuge, bei Tage in das besetzte Gebiet
einznfliege« , wurde durch Flakartille¬
rie und Jäger abgewiesen , bevor der
Feind irgendeine« Erfolg erziele« konnte .
Jagdflieger schosse « zwei , Flakartillerie sechs
feindliche Flugzeuge ab .

Deutsche Fliegerverbände griffe« am 10. 1.
erstmalig in de« Kampf i « Mittel »
meerranm ei«. Sie konnte « hierbei anf
zwei Kriegsschiffseinheite«, darunter einem
Flugzeugträger , mehrere Treffer er¬
ziele ».

In der Nacht zum 11. 1 . griffe« starke Flie -
gerverbände Ziele in Sübengland mit
gutem Erfolg an. Bombentreffer riese« be,
sonders in Portsmouth «mfangreiche Brände
hervor.

Sechs eigene Flngzeng« kehrte» vom Feind¬
flug nicht znrück.

450 -Kilometer-Strecke unter Alarm
HL8. Stockholm , 11. Jan . Neue deutsche An¬

griffe verzeichnen di« Engländer auö der Nacht
zum Samstag von der Südküste Englands .
Wie üblich, werden keine Ortsangaben gemacht.Die an dieser Küste liegenden Hafen- und Jn -
duftrieorte, die zum Teil schon arg zerstört sind ,haben durchweg große Bedeutung für Englands
Berteidigungs - und Kriegswirtschaft. Die Eng¬
länder geben die Zerstörung oder Beschädigung
vieler großer Gebäude, darunter auch von La¬
gerhäusern, zu. Eine Zahl von Opfern sei zn
beklagen .

Die von deutscher Seite gemeldeten «rfolg-
reichen Angriffe auf Manchester . Liver¬
pool und London in der Nacht zum Frei¬
tag werden bestätigt durch einen amerikanischen
Bericht, der trotz der englischen Zensur verrät ,daß die Angriffe sieben Stunden lang dauerten
und daß insgesamt 15 größere Plätze über
eine Strecke von 450 Kilometer an¬
gegriffen worden seien . Städte in Nordwest¬
england, besonders Liverpool, das seit mehre¬
ren Wochen nicht so schwer angegriffen wurde,
seien diesen Aktionen am heftigsten ausgesetzt
gewesen.

Die englischen AnfrSumnngsvehörden in
London haben, wie „Stockholms Tidningen"
ans England meldet , jetzt ein „internationales
Arbeiterherr " von angeblich einer viertel Mil¬
lion Mann Ausländer reorganisiert . Sie sollen
vorwiegend bei der Trümmerbrseitigung , aber
auch in der Kriegsindustrie eingesetzt werden,
wahrscheinlich um die Arbeitslosigkeit unter
den Engländern noch zu steigern .

Deutsches Kampfflugzeug vernichtet
8000 -Tonner

* Berlin , 11. Jan . Wie wir erfahre«,
wurde heute im Laufe des Bormittags westlich
Irland ein Handelsschiff von 8000 BRT . durch
ei» deutsches Kampsslngzeua versenkt .

Kriegszone Ionisches Meer
Wirksame italienische Flottenaktion — Griechische Batterien verftnnnnen

Hn. Rom, 12. Jan . Zn Lande , auS der Lustund von der See werden in diesen Tagen die
griechischen Stellungen an der albanischen
Südküste unter Feuer genommen. Die Küsten -
straße und die an ihr angelegten feindlichen
Vorratslager und Stellungen waren auch daS
Ziel der jüngsten italienischen Flottenaktion
(der fünften seit Beginn der Feindseligkeiten)in der Bucht von Lukowo zwischen Porto Pa¬lermo und Santi Quaranta . Allein die Tat¬
sache dieser Aktion widerlegt die britischen Lü¬
gen über dt« Herrschaft der englischen Flotte
im Ionischen Meer und die angeblichen Bom¬
bardierungen sübitalienischer KriegShäsen .Während die im italienischen Verband mit-
sahrenden Torpedoboote den Minenschutz be-

Ihn Saud : ..Arabische Solidarität"
Politische Rede in Mekka — Starkes Echo in Nahost

Hn . Rom, 11 . Jan . König Jbn Saud hat sei¬nen Aufenthalt in der heiligen Stadt anläß¬
lich des Beiramfestes zu einer Rede ausge¬
sprochen politischen Inhalts benutzt . Der waha»
bitische König empfing eine Abordnung von
Mohammedanern aus allen Teilen der Welt.Darunter befanden sich auch Vertreter der is¬
lamischen Bevölkerung Jtalienisch -Ostafrikas,die in einem vom Vizekönig von Abessinienzur Verfügung gestellten Sonderflugzeug nachMekka gekommen waren.Bei dem feierlichen Akt. der unmittelbar
auf die Prozession um die Kaaba folgte , unter¬
strich König Jbn Saud in seiner Ansprache die
Notwendigkeit uneingeschränkterSolidarität zwischen allen Ara¬bern . Wörtlich führte der wahabttische Königdabei aus : „Viele Araber sind . heute gezwun¬gen , gegen England in Aktion zu treten , weilLondon vor allen Dingen die wachsende Soli¬darität der Araber zu untergraben sucht . DieseSolidarität ist heute aber notwendiger denn je,weil der Frieden tn der Welt des Islam nur

durch den festen Zusammenhalt aller Araber
verbürgt werben kann.

"
Mit diesen Worten, die London nicht über¬hören kann, ist Jbn Saud zum erstenmal auSseiner an den heiligen Stätten immer gewahr¬ten neutralen Haltung herausgetreten . Die

Beweggründe dafür sind nach Ansicht von er¬fahrenen Beobachtern des Nahen Ostens nichtallein persönlicher Art — wie das Mißtrauenvon Jbn Sauds gegen die Verhandlungen An¬
thony Edens mit feinem Todfeind Emir Ab¬
dullah von Transjordanien und wie die Em¬
pörung über die wom britischen Geheimdienstinszenierten Anschläge auf sein Leben — son¬dern auch tn der Anteilnahme Jbn Sauds anden Vorgängen in Palästina und Transjor -
danicn zu suchen .

Die politische Rede Jbn SaudS , die auf die
Hörer einen tiefen Eindruck machte, ist blitz¬
schnell im gesamten Nahen Osten verbreitet
morden und hat dort ein starkes Echo ge¬funden.

sorgten, feuerten die gkoßen Einheiten meh¬
rere Stunden lang und kontrollierten nach
jeder Salve die gut liegenden Einschläge . Die
Griechen versuchten , mit 3,7- cm- und 10,2-cm-
Felbgeschützen eine Art Küstenartillerie zu
improvisieren, vermochten aber keines der ita¬
lienischen KriegSschiste zu treffen. In kurzer
Zeit brachten die italienischen Schifssgeschtttze
die feindlichen Batterien zum Schweigen . Ein
Trester ging in ein Munitionsdepot . Ein
Blenheim-Flugzeug , bas den italienischen Ver¬
band angrisf, wurde abgeschossen .

Für den Charakter der gleichzeitig auf der
ganzen Front in Gang befindlichen I n f a n -
teriekämpfe ist die Tatsache bezeichnend,
datz in den letzten Tagen an den italienischen
Sammelstellen starke Eskorten griechischer
Gefangener, darunter Offiziere der Evzoneu-
Regimenter , eingeliefert wurden.
, Italiens Eesamtverluste

an der Eriechenfront
Nach der Veröffentlichung der amtlichen

italienischen Verlustliste über den Monat De¬
zember ist es möglich, ergänzend die Ge¬
samtverluste anzugeben, die die italieni¬
schen Streitkräfte an der griechischen Frontvon Anbeginn der Feindseligkeiten bis zum
Jahresende erlitten . Sie betragen 2080 Ge¬
fallene , 8515 Verwundete und 8781 Verschol¬
lene , worunter auch die Gefangenen gerechnetwerden. Die albanischen Freiwilligenabtei -
lungen verloren 48 Gefallene, 58 verwundete
und 108 Verschollene . Den .in Italien ansäs¬
sigen neutralen Pressevertretern ist ermöglichtworden, sich zu überzeugen, daß die amtlichen
Verlustlisten vollständig sind . Damit brichtdaS Lügengebäude der griechisch¬
britischen Agitation zusammen ,hatten die Briten doch von nicht weniger als
85 000 italienischen Verwundeten gesprochen,die allein über den Hafen von Balona heim -
beförbert worden seien . Die Zahl der in grie¬
chische Gefangenschaft geratenen Italienerwurde mit 14 000 angegeben . So ist wieder
ei« englische- Lügengewebe zerrissen !

Reichsmini st er Dr G o ebb « l S sprach
dem norwegischen Komponisten Christian
Sinding zu dessen 86. Geburtstag telegraphisch
seine herzlichsten Glückwünsche aus und über¬
mittelte dem greisen Tondichter sein Bild »nt
eigenhändiger Widmung.

Reichs mini st er Ru st sandte an den
norwegifchen Komponisten Christian Sinding
anläßlich seines 86. Geburtstages ein in Herz¬
lichen Worten gehaltenes Glückwunschtele¬
gramm. Reichskommissar Terboven ließ Chri¬
stian Sinding ein Schreiben überreichen, in
dem er dem greisen Komponisten seine herz¬
lichen Glückwünsche aussprach und ihn zu
einem Besuche des Reiches ejnlädt.

Der Reichsarbeitsmini st er und der
Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft Haben sich damit einver¬
standen erklärt , daß di« Maßnahmen der
Reichsregiernng zur Fettverbilliqung für de
minderbemittelte Bevölkerung im Elsaß, in
Lothringen und in Luxemburg mit Wirkung
vom 1. Januar 1041 eingeführt werden. Für
di« Durchführung der Maßnahmen gelten die
für das übrige Reichsgebiet maßgeblichen
Richtlinien.

Auf Einladung deS ReichSkom -
missars Terboven und Generalinspek¬
tors für das deutsche Straßenwesen begaben
sich 20 norwegische Ingenieure und Techniker
zu einer mehrmonatigen Studienreise nach
Deutschland . Sie werden bei verschiedenen
obersten Bauleitungen der Reichsautobahnen
zu entsprechenden Arbeitsleistungen herange-
zogen wenden . Es soll dadurch erreicht wer¬
den , daß die norwegischen Fachleute eine um¬
fassende Kenntnis der beim ReichSautoVahn «
bau anfallenden ArbeitSaufgaben und beson¬
deren neuzeitlichen Arbeitsmethoden erhalten.

In Jnnsbrnck - Jgls finde « am 25.
und 26. Januar 1041 die NSKK . -Wtntersport-
kämpfe 1041 statt. Sie werden durchgeführt
von der NSKK. -Motorgruppe Hochland , Mün¬
chen . Im Rahmen der NSKK .-Wintersport-
kämpfe finden an den beiden Vortagen , 28.
und 24. Januar , gleichfalls in Jnnsbrnck -Jgls
die internationalen Bobrennen für Zweier-
und Vierer -Bob statt. Veranstalter ist der
Deutsche Bob- und Schlittensvort-Verband.Der australische Marinemtnister
Hughes teilte mit, baß bereits vier austra¬
lische Funkstationen den Betrieb eingestellt
haben , um nicht deutschen Kaperschiffen im
Südpazifik wichtige Informationen zu gebenoder den Standort australischer Schiffe zuverraten .

Das italienische StaatSgefetz -
b l a t t veröffentlicht eine Gefetzsverordnung
die den die Ausdehnung Roms zum Meer
vorsehenden Stadterweiterungsplan geneh¬
migt. Bis zum 31. Dezember 1050 werden
alle Grundstücke zwischen der ewigen Stadt
und Ostia enteignet und für Wohnbauten oder
Parkanlagen zur Verfügung gestellt.

In Neuenburg in der Schweiz wurden
nachts antijüdische und anttfreimaurerische
Plakate angeschlagen . Die Polizei , die diese
Plakate wieder entfernte , hat eine Unter¬
suchung eingeleitet. Di« Blätter weifen da¬
rauf hin, daß während der letzten Tage bereits
einige junge Leute verhaftet wurden, welcheJuden gegenüber eine feindliche Haltung ein¬
genommen hatten.

Nach einer amtlichen rumänischen
Aufstellung sind seit dem 28. Oktober 1040
von den Griechen IM Rumänen verhaftet wor¬
ben und zum größten Teil in das Konzen¬
trationslager von Korinth oder ln daS Ge¬
fängnis von Janina gebracht worden. Unter
den Verhafteten befindet sich auch einer der
Führer der Mazedo -Rumänen und der Onkel
des Unterstaatssekretärs im rumänischen Fi¬nanzministerium Papanage . Dumitro Pitnlea .In Zürich ist der Karneval für diesesJahr verboten worben. Masken und Kostümedürfen öffentlich nicht getragen werben. Oef-
fentliche Fastnachtsbälle dürfen nur am Abend
deS Fastnachtsdienstag veranstaltet werden.Vor d em Bu nd es g eri cht ber USA .wurde einer der größten Betrugsskandale inder Wirtschaftsgeschichte der Vereinigten Staa¬
ten verhandelt. Der Gründer des Vereinig¬ten Gas - und Elektrizitätskonzerns , Hopson ,der seine eigene Gründung um nicht wenigerals 20 Millionen Dollar betrogen hatte, wurde
zu einer Gefängnisstrafe von fünf Jahren ver¬urteilt .

«Mrdeude*MWtlerut»dMder
Stolzes Ergebnis der 4. Reichsstraßensammlung* B e r l i u , 11 . Ja «. Die englische Rü¬
stungsindustrie zahlt an ihre Aktienbesitzer Di¬vidende» bis zu 50 Prozent, während das bri¬
tische Volk immer größere Not leibet . Der Be¬
griff der Volksgemeinschaft ist fremd anf dieserInsel , ei» Gemeinschaftsgefühl in «nseremSinne gab es dort nie.Das deutsche Volk dagegen hat die unge¬heure Kraft der Volksgemein¬schaft kennengelernt , die Opfersrendigkeit bei
den Opfersountage « «nd bei de« Reichsftraßen»
sammlnugeu steigt von Monat zu Monat .

Auch die 4. Neichsstraßenfammlnng des
KriegswinterhilsswcrkeS , die am 14 . und 15.
Dezember 1940 von HI . und BDM . dnrchge ,
führt worden ist, hat eine« überzeugenden Er¬
folg gehabt. Das vorläufige Ergebnis stellt sich
aus 14 081575,75 RM .. Dieses Ergebnis hat sich
gegenüber der gleiche « Reichsstraßensammlungdes Vorjahres um 4 757 231,15 RM ., das sindrund 51 Prozent erhöht . Damit steigert
sich der Durchschnitt von 12 Reichspfenuig ans
17 Reichspfenuig je Kopf der Bevölkerung . DaS
sind die Dividenden , die das deutsche Volk für
seine Mütter und Sinder ansschüttet.

„Sieg im Westen'*
Der große Krieassilm des Heeres

* Berlin , 11 . Jan . Die Arbeiten an dem er¬
sten Kriegsfilm des Oberkommandos des Hee¬res stehen vor dem Abschluß. Der Film wirdden Titel „Sieg im Westen" tragen . Er behan¬delt in dokumentarischer Form den Westfeldzuavom 10. Mai bis zum Waffenstillstand vonCompisgne und läßt sowohl die einzelnenKampfhandlungen in ihrer einmaligen Größewie den ganzen Zusammenhang der Opera¬tionen in Erscheinung treten.Die Darstellung fußt auf bisher nicht gezeig¬ten Frontaufnahmen der Filmberichter desHeeres. Erstmalig konnten auch die franzö¬
sischen und englischen Filme ausgewertet wer¬
den, die von unseren Truppen beim Vormarscherbeutet wurden.
Verlag : GMirrr -Verla « Gmdb . Karl « !»» « Verla «, «-dtrcktor Emll Mum , Sauvtsckirlstlelter: Gran , Moealler.Slcllvcrrr SauvisckirUtlettcr und Edel vom VIentt:Dr . Georg Brlxner , Rotationsdruck : SadweSdrutsch«Druck - «nd BerlagsgeseNs« , »« mbS .. Karlsruhe . JL «t
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Soldat im ErsatzheerWesen , Bedeutung und
Aufgabe des Ersatzheeres

In - er denkwürdigen Reichstagssitzungvvm
£9 . Juli 1940 hat der Führer und Oberste Be¬
fehlshaber der Wehrmacht seine großen Heer¬
führer als Helden der Nation und Garanten
des Sieges gefeiert und ihnen zugleich den
Dank des ganzen deutschen Volkes abgestattet.
Unter den Gefeierten, deren überragende Lei-
nungen vom Führer durch die Verleihung des
Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz und durch
stie Beförderung zum Generaloberst anerkannt
miurde , befand sich auch der Chef der Heeres¬
rüstung und Befehlshaber des Ersatzheeres, Ge¬
neral der Artillerie I r o m m. Durch die
Ehrung des Verantwortlichen dieses wichtigen
Bestandteils der deutschen Wehrmacht , der mil¬
geholfen hat, die Voraussetzungen für die
Waffenerfolge unserer Armeen zu schaffen , hat
der Führer selbst die Lei st ungen des
Ersatzheeres voll gewürdigt und
b e st 8 t i g t. Wer sich vergegenwärtigt , daß das
Ersatzheer während des Krieges für die Aus¬
bildung des gesamten militärischen Nachwuch¬
ses des Heeres zuständig ist und daneben eine
Reihe anderer wichtiger Aufgaben zu erfüllen
hat, vermag die große Verantwortung derer zu
beareifen, die im Ersotzheer Dienst tun .
Bindeglied zwischen Front und Heimat

Das Ersatzheer ist das wichtigste Bindeglied
zwischen Front und Heimat. Seine vordring¬
liche Aufgabe ist die Ausbildung und
Sicherstellung des für das Feld -
heer erforderlichen Ersatzes an
Mannschaften . Das Ersatzheer sorgt dafür , baß
das Feldheer immer über genügend einsatz-
fähige Soldaten verfügt : sowohl zum Ausgleich
der sich im Kriegsverlaus ergebenden Verluste,als auch zur Bildung von zusätzlichen Ein¬
heiten.

Die zu diesem Zweck geschaffene 'Organisa¬
tion ist vorbildlich . Sie gewährleistet nicht nur
die gründliche Ausbildung des militärischen
Nachwuchses, sondern ermöglich auch eine enge
Zusammenarbeit mit den zuständigen Dienst¬
stellen des Feldheeres . So ist die Ersatzwehr¬
macht der unversiegbare Kraftquell des Feld¬
heeres. Sie ist ein selbständiges Glied inner¬
halb der deutschen Wehrmacht , aber eben doch
rin Glied zwischen den andern Gliedern , mit
engen Bindungen an die Wehrersatzstellen
(Wehrmeldeämter usw . ) einerseits und an das
Feldheer andererseits . Das Ersatzheer bient
keinem Selbstzweck : es ist Durchganqsstelle
zum Feldheer und zugleich das größte Sammel¬
becken der deutschen Wehrkraft. Es vereinigt
die Vorzüge einer straffen einheitlichen Rüh¬
rung mit denen weitgehender Dezentralisation
und gestattet so die Anpassung an die ieweilS
gegebenen besonderen Berhältniffe. Das Ersatz-
Heer umfaßt alle Waffengattungen, und seine
Truppenteile erstrecken sich über den ganzen
weiten deutschen Raum . Seine Soldaten sin¬
der lebendige Beweis dafür , daß Deutschland
nicht müde wird, immerfort an seiner militäri¬
schen Vernollkomm 'ßvna zu arbeiten.
Zuverlässiger Ausbilderstamm

Die hervorragenden kämpferischen Eigen¬
schaften der deutschen Soldaten sind in erster
Linie das Ergebnis ihrer militärischen Aus¬
bildung und Erziehung . Deshalb hängt die
volle Kriegsbrauchbarkeit des aus dem Ersatz¬
heer hervorgehenden militärischen Nachwuchses
von der Gründlichkeit die 'er Ausbildung ab.
Daher sind auch die Anforderungen , die an
Ausbilder , aber auch an die Rekruten selbst, ge¬stellt werden, groß. Die in den Ausbilbungs -
richtlinien geforderten Ausbildungsziele ver¬
langen zu ihrer Verwirklichung ein Höchstmaß
an Arbeit und darüber hinaus als Ausbilder
Männer , die über ein hohes militärischesKönnen, erzieherische Fähigkeiten und den
eisernen Willen zur Leistung verfügen. Des¬
halb ist auch die Führerauswahl und die Her¬
anbildung eines zuverlässigen Ausbildunas -
stammes be »m Erfatzheer Voraussetzung für
eine erfolgreiche Arbeit. Bewährte Offiziere
des aktiven Offizierskorps stehen Seite an
Seite mit Offizieren des Beurlaubtenstandes ,die ihre Weltkriegserfahrung mit einer neu¬
zeitlichen Ausbildung in der fungen deutschen
Wehrmacht verbinden. Zu ihrer Unterstützungsind Unterführer , die in besonderen Lehrgängenfür die Tätigkeit als Ausbilder geschult wer¬den . eingesetzt worden. So werden die Voraus¬
setzungen für die Erfüllung der großen Auf¬
gaben geschaffen, die der Führer dem Ersatz -
Heer übertragen hat.Die Ausbildung im Ersatzheer hat die
Kriegstüchtigkeit der auSzubildenden Mann -
fchaften zum Ziel . Sie soll den einzelnen Mann
befähigen , im Kriegsgeschehen seine soldatischen
Zähigkeiten zum Wohl seiner Truppe voll¬
wertig einzusetzen . Diesem Hauptzweck sind allewit der Ausbildung zusammenhängenden Frä¬
sten untergeordnet , nach ihm richtet sich auchder Dienst beim Ersatztruppenteil.
Die Aufgaben des Ausbilders

„Zu den wichtigsten Aufgaben des Ausbilders
zahlt die Gewöhnung des Soldaten an körper¬
liche Leistungen und die Ausbildung an den
ihm anvertrauten Waffen als den Voraus¬
setzungen für die spätere Gefechtsausbildung.Der Krieg braucht Männer , deren richtiges sol¬
datisches Verhalten auch bei größten Anftren-
aungen und Entbehrungen voll sichergestellt ist .Dabei wird die körperliche Durchbildung der
Rekruten energisch betrieben. Sport , Gefcchts -
drill und ausgedehnte Marschübungen sind be¬
währte Mittel zur Sicherstellung der feder -
zeitigen bedingungslosen Einsatzfähigkeit der
langen Soldaten .

In engem Zusammenwirken mit dieser Kör¬
perschule erfolgen die formale und Schieß¬
ausbildung . Auch sie sind bewußt auf den Krieg
zugeschnitten und vermeiden deshalb alles, was
die kriegsmäßige Ausbildung unnötigerweise
belasten würde. Sie vermitteln den Rekruten
die für die Gefechtsausbildung nötigen Grund¬
lagen und sind deshalb Vorstufen der . nicht zu
Unrecht als Meisterschule des Soldaten be -
zeichneten Gefechtsausbildung, die alles um¬
faßt , was der Soldat hinsichtlich seines Verhal¬
lens im Kriege willen und können muß. Der
praktische Dienst wird durch den Dienftunter -
pscht wirksam ergänzt. Dieser Unterricht bient
dazu , die jungen Soldaten für den praktischen
Dienst und darüber hinaus auf die Kriegs¬
wirklichkett vorzubereiten. Er ist außerdemdas geeignetste Mittel zur geistigen Vertiefung
vnd Festigung des im praktischen Dienst Er¬
lernten und deshalb auch im Ersatzheer als
wichtiger Bestandteil der Ausbildung unent¬
behrlich.
^ So reiht sich in der Ausbildung Phase an" base, so fügt sich Steinchen an Steinchen im
ärvßen Ausbildungs - Mosaik zum fertigen
Werk . Die volle Kriegstüchtigkeit bringt erst•** Kriegsersahrung , sie kann deshalb nicht an¬

erzogen , durch eine gründliche Ausbildung je¬
doch weitgehend vorbereitet werden. Dieses
Ziel zu erreichen , ist der Ehrgeiz der Ausbil¬
der im Ersatzheer .

Wie der menschlicheKörper ohne den beleben¬
den Geist ein wesenloses , totes Gebilde ist , so
wäre die militärische Ausbildung unwirklich
und ohne lebendige Kraft , würde sie nicht durch
die soldatische Erziehung wirksam ergänzt und
erweitert . Der militärische Erfolg nimmt sei¬
nen Weg über die Soldatentugend . Das hat die
Kriegsgeschichte, aber gerade auch der heutige
Krieg, immer wieder bewiesen . Soldatentugen -
ben aber sind das Ergebnis der auf Charakter
und Leistung aufgebauten soldatischen Erziehung
und finden ihren wahren Ausdruck in der Hal¬
tung und Gesinnung des Soldaten . Beispiel
und Belehrung sind die wirksamsten Mittel
dieser soldatischen Erziehung. Die einzuschla¬
genden Wege sind ebenso mannigfaltig wie die
Soldatentugenben selbst.
Alle Anforderungen werden erfüllt

Da infolge des günstigen und schnellen AD -
laufs der Kampfhandlungen im Westen die
Verluste des Feldheeres unverhältnismäßig
gering waren , blieben auch die Ersatzanforde¬
rungen unbedeutend. Dadurch wurde es dem
Ersatzheer möglich gemacht, die Ausbildung
der ihm überantworteten Soldaten weit über
den ursprünglich vorgesehenen Rahmen hin¬
aus zu vervollkommnen. Noch mehr. In zahl¬
losen Sonderlehrgängen betreiben die Ersatz¬
truppenteile eine großzügige Spezia¬
list e n a u s b i l d u n q. so baß das Ersatzheer
alle nur möglichen Anforderungen von Spe¬
zialisten durch die Abteilung wirklicher Kön¬
ner zu erfüllen vermag. Darüber hinaus wer¬
den aus den Reihen der Mannschaften als
HilssauSbilder geeignete Leute ausgewählt
und heranqebildet, wodurch ein Teil der
Ausbilder für eine anderweitige Verwendung
freigemacht werden kann . Wicdergenesene
Verwundete und Krarffe werden innerhalb
des Ersatzheeres in besonderen Genesenden¬
einheiten zusammengosaht und den gegebenen
Verhältnissen entsprechend weitevgeschult .

Schließlich gehört auch die Umschulung von
Soldaten zu den Obliegenheiten der Ersatz ,
truppenteile . So erfüllt das Ersatzheer in um¬
fassender Weise seine Ausgabe : die Sicherstel¬
lung des feldbrauchbaren Ersatzes an Manu -
schäften für alle Waffengattungen des Heeres.

Umfangreich , aber gegenüber der Haupt¬
aufgabe doch von untergeordneter Bedeutung
ist die Tätigkeit der Dienststellen des Ersatz¬
heeres sowohl als Abwicklungs st eilen
des Feldheeres als auch zur Regelung
der eigenen Dienstaeschäfte . Diesen Dienststel¬
len obliegt die Versorgung und Ausstattung
der Truppe sowie ihre geistige Betreuung .
Sie sind außerdem zur Regelung der persön¬
lichen Angelegenheiten von Offizieren und
Mannschaften eingesetzt und sind für das statt -
stische Material verantwortlich, das den hö¬
heren Kommandostellen den Ueberblick über
den Stand der Ausbildung sowie über die Be¬
wegungen bei der Truppe verschafft. Vielsei¬
tig ist der anfallende Schriftverkehr bei diesen
Dienststellen , groß sind die Anforderungen an
Letter und Mitarbeiter . Es ffndet dennoch
alles eine ordnungsmäßige Erledigung , denn
auch durch die Dienststuben de8 Ersatzheeres
zieht weitab von jeder Bürokratie ein frischer
militärischer Geist.
Garanten der deutschen Wehrkraft

Diese Darstellung des Wesens und der Auf¬
gaben des Ersatzheeres zeigt , von welch gro¬
ßer Bedeutung das Ersatzheer für die Erhal¬
tung und Steigerung der deutschen Wehrkraft
ist . In unermüdlichem Einsatz haben die Er¬
satztruppenteile ihre Ausgaben zu erfüllen. Sie
sind Pflegestätten frideriztanischen Geistes und
zugleich nationalsozialistische Erziehungsstätten
ersten Ranges geworden. Sie haben aus den
ihnen zugewiesenen Menschen echte deutsche
Soldaten gemacht . Soldaten , für die es keine
Aufgabe gibt , die zu lösen sie nicht bereit und
imstande wären. Diese Männer des deutschen
Ersatzheeres sind wie ihre Kameraden von der
Front Garanten der deutschön Wehrkraft und
Repräsentanten des deutschen Wehrwillens.
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Unterricht am Kartentisch und Meßgerät
(PK . Rehor , Presse -Hoffman , MJ

unbestechlich in ihrer soldatischen Würde, sau¬
ber in ihrem Wesen und beseffen vom echten
kämpferischen Geist.

Die Soldaten des Feldheeres haben «nver-
gänglichen Ruhm 'an ihre Fahnen geheftet . Die
Soldaten des Ersatzheeres aber warten voll
Ungeduld auf die Gelegenheit, es ihren Brü¬
dern von der Front gleichtun und sich wie sie
im Kampf für Führer , Volk und Vaterland be¬
währen zu dürfen , zu ihrer eigenen Ehre und
zum Lobe ihrer Ausbilder , die wiffen . daß
nur das geerntet wird, was man gesät hat
ur»ö die nach dieser alten Erfahrung unermüd¬
lich zum Segen ihres Volkes wetterwirken.

Gefreiter Wilhelm Streik .

Französischer ?error in deutschem Land
Bon Dr. Robert Ernst , Generalreferent beim Chef der Zivilverwaltung im Elsatz

Im Verlag Otto Stollberg» Berlin , erschien soeben das von Staatsminister Dr. Otto
Meißner heransgegcbene hochintereffante Werk „Elsaß «ad Lothringen — Dentsches
Land". Es enthält eine Reihe von Beiträgen bernfeaer Antore «, die Land nnd Leute. Ge¬
schichte . Kultur und Wirtschaft der besreite» Gebiete schildern . Wir entnehmen dem Buch im
Auszug eine Darstellung des französischen Terrors im Elsaß und Lothringen ans der Feder
des Generalreserenteu beim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß, Dr. Rodert Ernst .

Das Elsaß und Lothringen waren auf Grund
der erpreßten Waffenstillstandsbedingungen
von den Franzosen besetzt worden, die während
vier Kriegsjahren nur kleine Stücke der er¬
sehnten Beute in ihren Besitz hatten bringen
können . Mit der verbrecherischen Mithilfe
einer kleinen französisch eingestellten Schicht
Einheimischer , vor allem aber unter geschickter
Ausnützung der Kriegsmüdigkeit des Groß¬
teils der Bewohner des Grenzlandes und unter
dem Nachhall der Erbärmlichkeiten der deut¬
schen Rovember°„Rcvolution " war der Einzug
der Zufallssieger in den Städten unter Er¬
scheinungen vor sich gegangen, die als Zustim¬
mung zur Rückkehr Frankreichs gedeutet wer¬
den konnten und von einer geschäftigen fran¬
zösischen Propaganda auch so gedeutet wurden.
Daß die Franzosen sehr wohl wußten, - aß
die Wirklichkeit ganz anders war , bewies ihr
Terror gegen alle , von denen sie
Wider st and fürchteten : Zu Zehntau¬
senden wiesen sie sofort deutsche Männer und
Frauen unter Raub ihres Eigentums aus dem
Lande . Tausende von alteingesesienen Beam¬
ten , Lehrern, Kaufleuten usw . wurden vor un¬
gesetzliche Scheingerichte . die berüchtigten
„Commissions de triage ", geschleppt, ihrer Aem -
ter enthoben , in französische Gefängniffe ge¬
worfen oder in Zwangsaufenthalt nach Orten
in Frankreich oder im besetzten Brückenkopf
Kehl in Baden verbannt , bis das Versailler
Diktat vom ohnmächtigen Weimarer Deutsch¬
land unterzeichnet , vielfach gar , bis es in Kraft
getreten und jede Auflehnung aussichtslos ge¬
worden war .

Unter solchen Umständen sind auch die e r -
sten Nachkrtegswahlen zum französi¬
schen Parlament durchgeführt worben, die der
Welt — und auch den Elsäffern und Lothrin¬
gern seldst — dann zwanzig Jahre lang als
Treuebekenntnis der .befreiten " Elsäsier und
Lothringer zur „Mutter Frankreich" vorgehal¬
ten worden sind . Die alten Führer des Volkes
waren ausgewiesen oder mundtot gemacht, die
früheren politischen Organisationen zerschla¬
gen . In den Wahlversammlungen durfte von
keiner anderen Lösung als der bedingungs¬
losen Einfügung in den französischen zentrali¬
stischen Einheitsstaat gesprochen werden. Selbst
ein Versuch des in der Uebergangszeit zum
„Nationalrat " ausgerufcnen ehemaligen Land¬
tags , in einer Loyalitätserklärung wenigstens
das Verlangen nach Schutz der sprachlichen,
kulturellen und wirtschaftlichen Sonderrechte
zu unterstreichen, war zurückgewiesen worden.
Jede Hoffnung auf Hilfe von außen hatte nach
dem Zusammenbruch des Reiches begraben
werden muffen , wie auch verzweifelte Ver¬
suche , noch in letzter Stunde vor dem Ein¬
marsch der Franzosen vor der Weltöffentlich¬
keit den Willen der bodenständigen Bevölke¬
rung zur Geltung zu bringen , ohne jeden Wi¬
derhall geblieben waren.

Es liegt eine tiefe Tragik über den Kampf
der Heimattreuen Elsäffer und Lothringer.
Nachdem der .^ eimatbund" die „unverjähr -
baren und unverzichtbaren Heimatrechte " pro¬
klamiert hatte , setzten die Franzosen alle , auch
die unmoralischsten Mittel ein, um die Ver¬
teidiger dieser ewigen Rechte unschädlich zu
machen. Frankreich enthob die Beamten, Leh¬
rer , Notare ufw . unter den Unterzeichnern des
Aufrufs ihrer Aemter und drangsalierte alle ,
die auf diesem Wege nicht mundtot zu machen
waren . Mit den schmutzigsten Waffen einer
käuflichen Preffe, mit allem Haß engstirnig ver¬
ständnisloser Chauvinisten, mit der blinden
Leidenschaft fanatischer Anhänger des Assimila¬
tionswahns wurde versucht, die Heimatbewe-
gung auszutilgen . Die Treue und Anhänglich¬
keit der Heimattreuen Mehrheit des Volkes
aber waren nicht zu erschüttern.

Das mußten die Franzosen erfahren , als
sie nach einem erfolglosen Verleumdungsfeld¬
zug unter dem wieder ans Ruder gekommenen
Poincare im Winter 1927/28 dazu übergingen,
führende Mqnner der Heimatbewegung zu
verhaften und unter Anklage landesverräteri¬
scher Umtriebe zu stellen, um dadurch die
autonomiftifche Idee und ihr« Verteidiger als
das Werk bezahlter landfremder „Agenten des
Auslands " erscheinen zu laffen . Allen Ver¬
leumdungen. Verlockungen und Drohungen
zum Trotz haben die Wähler mit ihren
Stimmzetteln erst vor einer sensationellen
Gemeinderatswahl in der alten unterelsäffi-
schen Bavbaroffaftadt Hagenau, dann im um¬
fassenden Rahmen der Kammerwahl vom
April 1928 ihr selbständiges politisches Urteil
und ihre charakterfeste Heimattreue bewiesen .

Als wenige Tage später, am 1. Mai , vor
dem Schwurgericht des Obcrelsatz der .^k o m-
plott " - Prozeß von Kolmar begann,
hatten ihn Frankreich und Poincare schon im
voraus moralisch verloren , denn zwei der an¬
geblichen .„Komplotteure" , die Oberelsäfser
Ricklin und Rosse, waren von den elsäffischen
Wählern zu Wortführern des Elsaß in die Pa .
riser Abgeordnetenkammer gewählt worden.
Der Prozeß selbst wurde auch in Wirklichkeit
nicht zu einem Gericht über die Angeklagten,
sondern zur allseitiqen Beleuchtung und Ver¬
urteilung der französischen Politik im Elsaß
und in Lothringen. Das trotzdem gefällte Ur¬
teil, da8 über vier der Angeklagten Freiheits¬
und Geldstrafen verhängte und auch die beiden
vom Volke Gewählten ihrer staatsbürgerlichen
Ehrenrechte beraubte , wurde im ganzen Lande
mit selten erlebter Einmütigkeit und Leiden¬
schaft abgelehnt. Ein« Welle stürmischen Pro¬
testes erzwang die vorzeitige Freilassung der
vier Verurteilten . Er fand seinen Widerhall
in der großen Weltpreffe wie auch im fran¬
zösischen Parlament , das aber di« Mandate von

Ui» britische Admiralität bedauert . .
Als neuesten Verlust gab sie die Ueberfälligkeit des englischen Unterseebootes „Kegulus “
bekannt , das als verloren angesehen werden muß . (Associated Preß ,

Ricklin und Rosse für ungültig erklärte . die
geforderte Amnestie verweigerte und auch die
Revision des Kolmarer Urteils ablebnte.

In unerwarteter Weise wurde di« Wieder¬
aufnahme des Verfahrens aber doch erzwun¬
gen . Im Anschluß an den Kolmarer Prozeßwaren in einem Abwefenheitsverfahren einigeim Ausland lebende Elsässer und Lothringer
zu schweren Strafen verurteilt worden, unterihnen auch der frühere Landessekretär des
„Heimatbundeß"

, Dr . Karl R o o s . Durch frei,
willige Rückkehr inS Elsaß erzwang er einen
zweiten „Komplott" -Prvzeß . den Frankreichaber nicht nochmals im Elsaß in Szene zu
setzen wagte , sondern in Besaneon, in der ehe¬
maligen Freigraffchaff Burgund durchführte.Auf Grund der unwiderleglichen ZeugenauS-
sagen und der überlegen geführten Verteidi¬
gung sprachen di« Geschworenen Dr . Roos frei
und empfahlen der Pariser Regierung selbsteine neu« Politik gegenüber dem Elsaß und
Lothringen. Poincare . der nach dieser nochma¬ligen Niederlage selbst die Notwendigkeiteiner Amnestie für die Verurteilten von Kol-mar anssprach, zog sich bald darauf aus dem
politischen Leben für immer zurück.

Die letzte schwere Etappe in diesemleibvollen Kampfe wurde in diesem Kriege er¬
reicht, als Hunderte von Elsäffern und Loth¬ringern in französischen Gefängnissen einge¬kerkert wurden , an ihrer Spitze die bekannte¬sten Vorkämpfer des Heimatgedankcns: Paul
Schall und Hermann Bickler , die bisherigenAbgeordneten Rosse, Mourer und Stürme !, fer¬ner Renatus Hausz , Schlegel , Meyer von der
„Elsaß-Lothringer Zeitung "

, Peter Bieber.Rudi Lang , Archivdirektor Brauner , Spital¬direktor Dr . Oster, Bibliothekar Dr . Lesfh undandere, die mit dem im Februar 1939 verhaf¬teten Dr . Karl Roos dem Ranziger Militär¬
gericht unter der Anklage des Hochverrats oder
der Spionage zu deutschen Gunsten ausgelie¬fert worden waren . Schon Ende Oktober 1939
verurteilte dieses Gericht nach einem Schein¬
prozeß Dr . Roos zum Tode : aber bis zum Fe¬bruar 1940 ließ man den Verurteilten in der
Todeszellc in Ungewißheit über sein Schicksal,bis man ihn in der Frühe des 7. Februar
standrechtlich erschoß .

Viele Hunderte, ja Tausend« von Elsäffernund Lothringern , unter ihnen Frauen und
Greise, haben die Franzosen in Konzentrations¬
lager gesteckt oder ihnen Zwangsaufenthalt in
entlegenen Gegenden Frankreichs angewiesen
und so das Elend einer deutschen Volksgruppe
noch verschärft , deren Wirtschaft unter einer
verblendeten französischen Innen - und Außen¬
politik erlegen war , die zu Hunderttausenden
für Kriegsdauer außer Landes ins Exil hatte
gehen müssen, und deren Männer für eine
ihnen fremde Sache im französischen Heer
kämpfen sollten . Den Ausklang der Franzosen¬
zeit bildete dann im Zeitpunkt der Niederlage
Frankreichs im Juni 1940 die Sprengung Hun¬derter von Brücken und anderer Bauten , die
Zerstörung von Bahnlinien, , Straßen , Kanälen,Hafenanlagen, technischen Betrieben , Gruben ,Hüttenwerken, von Lebensmittelvorräten und
Brennstofflagern , Mühlen , Zuckerfabriken , das
Abschlachten der Viehbestände .

Die Elsäsier und Lothringer können auf
ihren Volksdeutschen Kampf der Jahre 1918 bis
1940 allzeit mit Stolz zurückblicken. Nachdem
40 000 Feldgraue aus dem Effaß und aus Loth¬
ringen im vergeblichen Kampfe um Deutsch¬
lands Freiheit Seite an Seite mit den Deut¬
schen anderer Stämme ihr Leben für die ge¬
meinsame deutsche Sache gelassen hatten , haben
ihre Kameraden und Söhne auch unter den
schwierigen Umständen eines von der Nation
scheinbar aufgegebenen Landes mehr als zwei
Jahrzehnte hindurch den Kampf mit anderen
Mitteln weitergeführt . Wenn auch die Freiheit
des Elsasses und Lothringens dann nur durch
den Einsatz und Steg der ganzen
deutschen Nation erkämpft worden ist ,
so ist doch die Erhaltung des eigenbewnßten
Bolk/tums das ureigenste Verdienst der Men¬
schen der nun für alle Zeiten in den Schoß des
Reiches zurückgeholten Lande am Oberrhein an
der Saar und an der Mosel.

w« ist General Lergonzall?
WL . Rom. 11 . Jan . Ueber das Los des Ver¬

teidigers von Barbia gegen englische Ueber-
macht, General Bergonzoli. ist gegenwärtig
noch nichts Genaus bekannt. Nach englischen
Behauptungen soll Bergonzoli , nachdem er bis
zum letzten Augenblick mit seinen Soldaten in
vorderster Linie gegen die eindrinaenden
australischen Pauzertruppen kämpfte , einen
mißglückten Durchbruchsversuch durch den Ring
der Belagerer , zusammen mit Offizieren seines
Stabes , unternommen haben. Die gesamte ita¬
lienische Presse glaubt zuversichtlich, daß Ber¬
gonzoli bald von neuem den Kampf gegen die
Engländer aufnehmen kann .

Wie jetzt bekannt wird , eroberte General
Bergonzoli im September 1940 bei der Gra -
ziani - Offenstve das englische Sidi el Barani
und befand sich , als die Vorausabteilungen der
Schwarzhemdendivision „23. März " als erste
in Sidi Barani eintrafen , bereits im Auto
einige 10 Kilometer weiter vorn , unmittelbar
hinter den Engländern auf der Straße nach
Marsa Matruk . Als er mit seinem Wagen zu¬
rückkehrte. wurde er von einer italienischen
Batterie , deren Kommandeur nicht wiffen
konnte , daß Bergonzoli allein so weit vorae-
drungen war , unter Feuer genommen. Wie
durch ein Wunder entging er den um ihn
herum krepierenden Granaten . Als er unver -

General Bergonzoli
(Associated Preß , M .)

fehrt beim italienischen Gros wieder eintraf ,
ließ er dem Batteriechef den lakonischen Befehl
übermitteln „Besser zielen !"

Wie „Azione Coloniale" von der Front der
Ost-Cyrenaika berichtet , gestaltete sich währen¬
der Belagerung Bardias der Lebensmittelnach¬
schub für die Verteidiger äußerst schwierig, da
die kleine Festung von der Landseite her ein¬
geschlossen und von der See aus durch eng¬
lische Kriegsschiffe blockiert wurde. Der Nach¬
schub mußte insolgedcffen stark eingeschränkt
und auf Fischerbooten nach Bardia gebracht
werden. Die Garnison wurde bald auf halbe
Ration gesetzt .

58 Jahre nach dem Scheintod gestorben
ka. Augsburg , 11 . Jan . Im Alter von 78

Jahren starb in Holzgau im Lechtal sTiroll
eine Bäckermeistersgattin. Mutter von neun
Kindern . Die Frau war vor 80 Jahren schein¬
tot und wurde damals buchstäblich im letzten
Augenblick vor dem lebendigen Begräbnis ge¬
rettet . Bei der Geburt ihres zweiten Kindes
vor 50 Jahren wurde die Frau von einem
Starrkrampf befallen und für tot angesehen .
Sie lag zwei Tage aufgebahrt in ihrer Woh¬
nung. hörte die Totenglocke läuten , sah und
hörte die Trauergäste , die an ihren Sara tra¬
ten, um von ihr Abschied zu nehmen . Kurz vor
der Schließung des Sargdeckels war es ihr
möglich, ein Augenlid zu bewegen . Diese Le -
bensäußerung wurde beobachtet, so daß die
Frau nicht begraben, sondern wieder dem Le¬
ben geschenkt wurde. Die Frau erholte sich nnd
erreichte noch ein hohes Alter . Seit jenem
schrecklichen Erlebnis war sie aber ergraut .

statt erkalten

Ißanfiavin*
f Pdsrmf «

Gegen Erkältung, Halsentzündung
MtufßsCppt,
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Vür-kgungen oberrheinischer Kunstschaffenöer
Das Skkhart -Zahrbuch für den Oberrhein

Soeben kst im 23. Jahrgang daS Jahrbuchfür Len Oberrhein „E k k h a r t" für öas Jahr1941 , herausgegeben von Hermann Eris
Busse , erschienen (Verlag G . Braun , Karls¬
ruhe ) . Eingangs findet der Leser zunächst zweiausführliche Tabellen, in denen einmal unter
„Deutsche Gedenktage " die wichtigsten Datenaus der deutschen Geschichte in monatlichen
Uebersichten zusammengestellt sind . An diese
erste schließt sich eine zweite „Oberrheinische
Gedenktage "

, in der die Daten bedeutsamer
oberrheinischer Persönlichkeiten ausgezeichnet
sind.

fttn übrigen ist dieser Band neben anderen
wertvollen Beiträgen vor allem den drei ober¬
rheinischen Dichterinnen ftrma von Dro¬
ll a l s k i , Toni R o t h m u n d und Iulianavon Stockhausen gewidmet . Die in He :-
delberg lebende Irma von Drogalski findet in
einem Aufsah von Werner Schmidt , Heidel¬
berg, eine Würdigung ihres Schaffens, verbun¬
den mit einer Aufzeichnung des Lebens dieser
Iran . Aus ihrem Roman „R i n e ck" ist als
eine Art Ergänzung dieses literarhistorischen
Beitrages ein Abschnitt wiedergegeben. In der
«leichen Weise setzt stch die Herausstellung derin Karlsruhe lebenden, zwar nicht am Obcr-
rhein geborenen, aber hier heimisch geworde¬
nen Toni Rothmund aus einem von dem
Karlsruher Literarhistoriker Adolf von Grpl -
man geschriebenen Aufsatz über Leben und
Werk der Dichterin und aus mehreren Wieder¬
gaben aus ihren letzten Büchern zusammen .Neben einem Kapitel aus dem seinerzeit im
„Führer , abgedruckten und auch als Buch her-
auSgekommenen Gutenbergroman „Der nn-
stchtbare Dom" findet der Leser auS dem letzten
Roman Toni RothmundS über „Mesmer
Genie oder Gcharlathan?" und auS einem bis¬
her noch nicht veröffentlichten Roman einen
Abschnitt wiedergegeben. In dem dritten Le¬
bensbild ist die im Odenwald ansässige Iuliana
von Stockhansen von Anna Maria Ren¬
ner ausführlich behandelt. Auch hier schließen
sich einige Werkproben an, in denen Iuliana
von Stockhausen in Prosa nnb VerS zu. Worte
kommt . AuS dem bekannten Roman „Greif"
läßt ein Kapitel aus dem zweiten Band , sowie
ein Abschnitt auS dem im „Führer " vorabge-
öruckten Roman „Die güldene Kette " die Evi-
kerin erkennen, die weiterhin durch ihre . .Obe
au die Donau " diesen IahreSbanb bereichert .

Doch zu diesen das ganze Heft charakterisie¬
renden Beiträgen gesellen sich noch einige an¬
dere , die von nicht geringerer Bedeutung für
die Geistesgeschichte am Oberrhein sind , -sritz
Wilkendors lieferte einen bebilderten Aufsatz
über den in Karlsruhe lebenden Bildhauer
Otto Schließler , besten Schaffen schon
längst eine die Grenzen des Gaues sprengende
Bedeutung erhalten hat. Hans Hoffmann
schrieb den Aufsatz über den -deutschen Land¬
schafter Ludwig Dill , der zu seinen Lebzeiten
als Profestor der Karlsruher Kunstschule den
Ruf dieses Kunstinstituts weit über die den
oberrheinischen Gau hinaustrug . Der 1839 ver¬
storbene oberrheinische Komponist Aleranbcr
von Dusch findet in Hans SchornS Aufsatz
eine Würdigung seines Schaffens und Fried¬
rich Baser stellt den „Chorerziefter und Kompo¬

nisten Carl I s e m a n n heraus , während
Franz Hirtler den Dichter Hoffmann von
Fallersleben als alemannischen Mund¬
artpoeten behandelt. Eingangs hat Hermann
Eris Busse als Herausgeber dem Iahres -
band eine schöne Einleitung „Zuspruch " mit
auf den Weg gegeben . Außerdem aber finden
wir eine Reihe von Gedichten wiederqegeben,
die die dichterische Begabung Walter Fran -
k e s erkennen lasten . Zum Schluß klingt der
Band aus in einer Reihe von badischen
Schnurren und Anekdoten verschiedener Auto¬
ren , zu denen Zenta Zizler , Mannheim , rei¬
zende kleine Zeichnungen schuf.

So sind auch in dem diesjährigen „Ekkhart "
Anregung und Nnterhaltunq , Wertung und
Würdigung glücklich miteinander gepaart . Doch
bariiber hinaus ist hier wieder ein Band vor¬
gelegt , der einst zu einer wertvollen Quelle für
den Berfaster der Geistesgeschichte gleich wie
für den der Geschichte der bildenden Kunst wer¬
den wird . Oüntber Röhrdenz.

Mannheim interessiert sich für spanische Kunst
Ein Rückblick auf die erste Vortragsreihe der Städtischen Kunsthalle Mannheim

im Winter 1840/41
In einer Zeit , die gesammelte Kraft als Da¬

seinsgrundlage erkennt und aus den Kräften
deutschen Geistesschaffens das innere Leben
unsres Volkes erfüllen will , gebührt eine be¬
sondere Anerkennung dem Bestreben. Kunst
in wesentlicher Ueberschau einem weiteren
Hörerkreis darzubieten, wie die Vortrags¬
reihen der Städtischen Kunsthalle Mannheim es
vermögen. Die erste Reihe dieses Winters galt
der „Kunst in Spanien " ; sie sollte die
Höhepunkte der künstlerischen Entwicklung
eines Volkes zeigen , das auf eine große und
eigenartige künstlerische Vergangenheit zurück¬
blicken kann . Nach den grundlegenden Darstel¬
lungen von Profestor Dr . Kü h n e l - Berlin ,der die „Maurische Kunst in Spanien " und
Prof . Dr . Georg Weise - Tübingen , der die
„Spanische Gotik " behandelte und damit d ?e
großen Linien der spanischen Architektur auf¬
zeichnete, gestaltete sich in den vier folgenden
Vorträgen baS gesamte Schaffen der großen
spanischen Maler , Abbild , spanischer Kultur .

Den Maler des spanischen Geistes, den un¬
vergleichlichen Greco, vergegenwärtigte Direk¬
tor Dr . Passarge in dem seinerzeit aus¬
führlich gewürdigten Vortrag . Das höfische

Uraufführungen im Reich
Bergers „Rhapsodisches Duo " in München

Schon auf den Reichsmusiktagen in Düffel-
dorf fiel der junge ostmärkische Komponist
Theodor B e r g e r als außergewöhnliche, wenn
auch angesichts feines Alters auffallend melan¬
cholisch gerichtete Begabung aus . die durch
einen Staatspreis in der Form eines Auf¬
trags ausgezeichnet wurde. DaS neue Werk
Bergers , ein „Rhapsodisches Duo für Geige,
Cello und Orchester " op. 9, ist ein beredtes
Zeugnis für seine schöpferische Auseinander¬
setzung zwischen dem Willen zur Melodie und
der Freude am vielfältig durchbrochenen Klang.DaS Duo setzt mit einem virtuosen Cellosolo
ein , während die Sologeige die Linien der
Melodie mit improvisierten Figuren umrankt .
Allmählich lockert sich der Spieltrieb des Kom¬
ponisten zu einer fast tänzerischen Beschwingt -
heit. Unter Leitung von Adolf Mennerich er¬
spielten der Geiger Wilhelm Stroh , der Knie¬
geiger Rudolf Metzmacher und die Münchener
Philharmoniker dem anwesenden Komponisten
einen lebhaften Erfolg . Daß sein Werk neben
dem schlichten und ' schwärmerischen Duo Hans
Pfitzners die Feuerprobe bestand , ist vielleicht
der schönste Beweis sür das Wachstum Theo¬
dor Bergers .

Friedridi W. Herzog .

„Königslegende " von Scheu in Kiel
„Im nordischen Voll Ist noch heute die Sage

lebendig, Prinz Hamlet, der Däne , sei in
Wahrheit eine' Frau gewesen . Ich habe diesem
Schauspiel jene Legende zugrunde gelegt. —
Ehrfurcht vor Shakespeares ewigem Werk je-

«
l)er gute Hebel -Ordner !

doch gebot die Abwandlung der Namen." Auch
wenn der Dichter diese Worte nicht seinem
Stück vorangestellt hätte , würde der Zuschauer
an manchen sowohl durch den Stoff bedingten
wie durch die Regie herausgehobenen - An¬
klängen an Shakespeares Drama erkennen,
daß es sich hier um eine — Übrigens sehr wir¬
kungsvolle — Abwandlung des Themas
.Hamlet " handelt. Das Schauspiel wäre aller¬
dings bester als Tragödie zu bezeichnen , weil
es eine echte Tragödie ist. Der Geist der ech¬
ten Tragödie weht den Betrachter mit Heb-
bekscher Urkraft an . Dänemark ist von Krieg
bedroht, wenn die Königin dem Lande nicht
mit einem Sohn den Thronfolger schenkt . Da
entschließt sich König NielS auf Anraten sei¬
nes Kanzlers Patrik , eine zu gelegener
Stunde dem Kämmerer Ayolf geborene Toch¬
ter als eigenen Sohn und Thronfolger zu
unterschieben . Der Zweck wird erreicht . Der
Thronfolger aber . Kronprinz Halvard , muß
den Kelch der Leiden bis zur Neige leeren,die auS dem inneren Zwiespalt zwischen der
Wirklichkeit , Weib , und der Fiktion Thron ,
folger, zwischen dem individuellen Lebensdurst
und den Pflichten gegeniiber dem Reich und
Volk entstehen . Immer mehr scheint sich im
Gang der Handlung zu zeigen , daß der
fromme, aber unselige Betrug letzten Endes
doch vergeblich war . bis dann schließlich das
Ende zwar ein einzelnes menschliches Schick¬
sal hart vollendet, dem Ganzen aber höheren
Sinn gibt . Just Scheu erweist sich hier als
Dichter von überdurchschnittlichem Können.
Dementsprechend war auch der Erfolg, zu dem
der Spielleiter Jochen Hauer mit Hilfe der
Darsteller (vor allen anderen Olln Schreiber
als Kronprinz Halvard . Walter Bäuerle als
Kanzler Patrik und Karin Himboldt als
Esrrid ) und der Bühnenbildnerin Nina To-
kumvet di« Kieler Uraufführung führte. DaS
Publikum zeigte sich tief ergriffen und sparte
nicht mit lebhafter Zustimmung.

Dr . Ludwig Sdianz .

Spanien verkörpert stch in den Bildern des
Malers am spanischen Hofe , BelaSquez, besten
Eigenart , als ' stille Macht des Bedeutenden,
Profestor Dr . Theodor Setzer - Leipzig über¬
zeugend nahebrachte . Velasquez schafft ganz im
Geist des 17. Jahrhunderts , besten Kunst die
einzelne Form , den einzelnen Gegenstand er¬
faßt und darin einen tiefen Ernst , eine nene
Innerlichkeit sucht , bezeichnet für den Geist
dieser Kunst wie das Proportionale des Zild-
aufbaus . Diese künstlerischen Elemente vereint
Velasquez mit dem Reichtum des Farblichen,mit der Fülle liebenswerter menschlicher
Motive.

Mit den „Malern der spanischen Schönheit ",Ribera , Zurbaran und Murillo , bot Pros . Dr .
K eh r e x - München die wesentlichen Vertreter
spanischer Kunstblüte. Während Ribera als
Fanatiker des Realismus unerbittlich auch den
Verfall des Lebens zeigt , hebt Zurbaran Sel¬
ben und Heilige in - eine monumentale Erschei¬
nung . umgibt sie mit einem abgeklärten . farbi¬
gen Leben . Dem Sevillaner Murillo aber ist
die volle Natürlichkeit, Anmut und dichterische
Verklärung eigen , die seine köstlichen Bilder
aus dem spanischen Volksleben mit dem glei¬
chen unvergänglichen Reiz umgibt, wie seine
wundervollen Frauengestalten in den Ma -
donnenbildern.

Dem Werk des Francisco Goya, dem Maler
des spanischen Schicksals, war der letzte Vor¬
trag von Dr . Fritz Nemitz - Berlin gewidmet ,
und deutlicher noch als in den andern Meistern
offenbart sich in diesem Künstlerleben und sei¬
nem Werk Sinn und Notwendigkeit, sich über
Kultur und Kunst gleichstrebender Völker zu
unterrichten.

Die Stadt Mannheim und die Städtische
Kunsthalle darf des DankeS für diese Vor¬
tragsreihen gewiß sein , der auch zum Ausdruck
kommt in der Anteilnahme einer beispielhaft
zahlreichen und aufgeschlossenen Hörerschaft .
Die zweite Reihe, .^kunst der Antjke "

, begann
mit einem Vortrag von Profestor Dr . Wul -
z i n g e r - Karlsruhe über Aegyptische Kunst ,von dem im einzelnen noch z« berichten sein
wird. Anna Maria Renner

Theaterfestwoche in Göttingen
Das Göttinger Stadttheater begeht die Feier

seines 59jährigen Bestehens in den Tagen vom
26. Januar bis 1. Februar mit einer Festwoche,
die in geschloffener Folge von der Svielplan -
politik der südhannoverschen Bühne unter
Intendant G . R . Sellner Zeugnis ablegen soll .
Im Rahmen einer Morgenfeier wird der Prä¬
sident der Reichstheaterkammer. Reichskultur¬
senator Ludwig Körner , die Theaterarbeit der
nicdersächfischen Provinzbühne würdigen . Ne¬
ben einer Festaufführung von Calderons „Rich¬
ter von Zalamea" mit Heinrich George wird
es Glucks „Orpheus und Eurydike"

, Verdis
„Falstaff" und Kolbenheyers „Gregor und
Heinrich " «eben . In Anwesenheit des Reichs¬
dramaturgen . Ministerialdirigenten Dr . Rai -
ner Schlösser , wird ferner die unlängst an die¬
ser Stelle erfolgreich uraufgesührte freie Be¬
arbeitung von Ernst Drolinvaux der „Elektra"
des Sophokles in Szene gehen . Ein italieni¬
scher Opernabend wird die Buffoopern „Ame-
lia geht zum Ball" von Carlo Menotti und
„Der Liebhaber in der Falle " von Arrigo Pe-
örollo bescheren. Ferner erklingt im Rahmen
eines festlichen Konzerts zum Tage der Macht¬
übernahme Händels Oratorium „Der Feld¬herr ". H .M .

Grillparzer der Deutsche
„Rach einem trachtend, »m eine! sorgend, sür

eines duldend , alles htngebend sür eines , so ging
dieser Mann durch ' das Leben. Nicht Gattin bat
er gekannt, noch Kind ; kaum Freude , wenig Ge¬
nuß . . .»

Grillparzer über Beethoven.
So bietet sich beim Beschauen einer Portrait -

zeichnung von Grillparzer das Bild des 1791 zu
Wien geborenen dreiundfttufzigjährigen Man¬
nes : Ein Kopf , lang , schmal, rassig aufgeglie»
dert, von einer leisen Schwermut überweht.
daraus die Augen ans einer fernen Seldstver-
gestenhett Hervorbrennen: ein Mund , von zwei
ovalen, säst sich schließenden Falten umrahmt,
wie von lauter Versesprechen sammetweich ge¬
formt und der in der schmalen ausgeschwunge¬
nen Oberlippe und der blühenden Unterlippe
fast gesüßt erscheint. Und dieser Mund ist der
Mittelpunkt des menschlich und geistig immer
wieder anziehenden Antlitzes. Dazu tritt eine
von der Wurzel bis zur Spitze kraftvoll durch-
gestaltete Nase , eine freie Stirn , von lichtem,
glanzvoll wehenden Haar überweht . . . ein Ge¬
sicht, daß in Gedanke und Gefühl ganz nach
innen zurückgezogen erscheint : scheu und fast
zagend , bietet es doch mit diesem verhaltenen
Ausdruck den Spiegel für eine große Leiden¬
schaft und Hingcgebenheit. Mit einem Wort :
Es ist Franz Grillparzer , der Mensch, der lebt
und darum leidet : der liebt- und dichten mnß.
weil er in den Frauen , die er liebt, das andere
Element empfindet , das er ersehnt, zu dem e8
ihn hinreißt und das er wiederum fürchtet , um
nicht in dieser Vermählung zweier Feuer ver¬
gehen zu müssen . Es sind Mädchen und
Frauen , die in der gleichen Gewalt sich zu ihm
hingezogen fühlen und . ihm ebenso hilflos
unterliegen : die er dann, wenn sie einmal in
fein Werk, das er fliegenden Atems und unter
dem ruhig pochenden Rhythmus seines Blutes
schafft , eingegangen sind , aus ihm und von ihm
wie ein dürre gewordenes Blatt Hinwegsterben ,
ohne daß er diesen Schmerz aufzuhalten ver-
mag. Oft und aufs tiefste bewegt empfindet er
diesen Mangel echter Männlichkeit und die
Schwäche, auch diesen Stoff , den edelsten , den

Ein Maler der Obcrrheinlandschaft
Haus Dieter . Meersburg , 60 Jahre alt

Am 14. Januar d . 98 ; vollendet der be¬
kannte Maler der Oberrheinlandschaft Hans
Dieter in Meersburg sein 60. Lebensjahr.
Wie nicht vielen seiner Weggenossen ist diesem
freischaffenden Künstler, der aus dem Lehrer¬
stand herauswuchs, eine breite, und weite
Kunstgemetnde geworben. In Mannheim am
14. Januar 1881 geboren, ist er mit wenigen
Monaten an den Bodensee nach Konstanz ge¬
kommen und ist der Bodenseeheimat — mit
kurzer Unterbrechung — immer treu geblie¬
ben . Und ihr bekanntester Künder unserer
Zeit ist er geworden.

Langsam aber stetig wuchsen die Kräfte, die
Einsichten , das Können. Ueberstürzungen oder
Experimente, etwa nach einer anderen Kunst¬
richtung hin. hat es bet ihm nie gegeben . Und
wenn der Sechzigjährige sein künstlerisches
Wollen so formuliert : ,^Ich will poetisch be¬
seelte Bilder malen mit naturnahen Mitteln "
— so kann jede», der ihn feit - 80 - Jahren
kennt, bezeugen , daß daran seit seinem Be¬
ginnen auch nicht ein Jota sich geändert hat.

Das Werk des ungemein fleißigen Malers
umfaßt Gemälde in großer Zahl . Tempera
und Federzeichnungen. Themen sind Landschaft
(Bodensee . Hegau, Linzgau, Schwarzwald,Donautal , Alpen. Italien ) ferner Jnnenraum
und Stilleben , Porträts und figürliche Kom¬
positionen.

Seine Bilder finden heute rasch ihre Lieb¬
haber und Käufer, besonders seitdem die vor¬
züglichen Hansstaengl-Drucke den Namen Die¬
ter weitum bekannt gemacht haben. Die Zeit
des Sorgens , die auch Hans Dieter mit sei¬
ner Familie burchgemacht hat. Ist vorüber .
Neben Privaten sind es Korporationen (z.
B . Sparkasse Freiburg ) , Staat (in Tübingen
ein Lazarett) und Städte ( letzter Ankauf der
Stadt Konstanz für Westenberggalerie „Bo-
dcnseegebtet vom Höchsten gesehen") .

Xaver Schilling.

Karajan mit der Berliner Staatskapelle
In der Berliner Staatsoper dirigierte Her¬

bert von Karajan daS vierte Sinfonie¬
konzert der Staatskapelle . Die intereffante und
auf Gegensätze hinzielende Programmfolge , die
Mnstk ans drei Jahrhunderten und dreier Na¬
tionen brachte , eröffnete Cesar FranckS in
Deutschland nicht allzuoft gespielte Sinfonie

Zum 159. Geburtstage
am 15. Januar

wie Katharina Fröhlich, Maria Piguot und
vor allem Charlotte von Paumgarten , die Frau
seines Jugendfreundes , Sehnsucht und Glut
wie er, Weiheschalen seiner Kunst .

Und so der Dichter:
Auch das Werk gibt stch ganz als ein Spiegel

dieser Seele . . . die Gedichte, von denen es
einem , spricht man sie -um öfteren, auf Mund
und Lippen weh und sehnsüchtig werden kann :
die Novellen, darunter der unvergängliche
„Arme Spielmann " : und dann die Gebirgs¬
landschaft seiner Dramen , die sich aufbaut wie
ein lieblich bügelndes, von tiefblauen Seen und
märchenhaft webenden Wäldern durchlebtes
Vorland , und dahinter , hoch und höher aufstei¬
gend , die Grate und Gipfel im klaren Firnlicht
badend , in Trotz und Abwehr, in verzauberter
Reinheit die Zwei- und Dreitausender , ein
ewiger Lobpreis zur Sonne hin . . . von der
„Ahnfrau" über „Sappho"

, „Des Meeres und
der Liebe Wellen "

, „König Ottokars Glück und
Ende"

, um nur einige zu nennen , bis zu der
ehern gestalteten Trilogie „Das Goldene
Vließ", darin er mit Medea- Charlotte an der
Gewalt des Blutes , der Inbrunst des Gefühls
und der Unerbittlichkeit des Lebens mit seinen
Gesetzen zerbricht .

Und so auch der Deutsche , der leine
Heimat um so mehr liebt, als er Bitternis und
Undankbarkeit empfängt und sich doch nicht von
ihr trennen kann: denn aus ihr allein sog er
seine Kraft und ihre Berührung verjüngte ihn:
der als einer der ersten inmitten der Wälle
und Verbacke des Metternichschen Systems,darunter er als Mensch wie kein anderer litt
und durch einen zügellos entarteten Iosephis -
mus hinweg die Flamme der Kunst entfachte
und leuchten lieb, die heute, da seine Heimat
im tiefften Sinne auch unsere Heimat gewor¬
den ist — und welch ein Wort vermöchte es , die
Erfüllung eines Lebens stolzer wiederzugebe»
als dieses ? — mehr leuchtet und strahlt als je.
Möchten auch wir so sein Werk als eines der
deutschesten dankbar empfinden und vor allem
sein dramatisches, als einer wahren „morali¬
schen Anstalt" , selbst bester werdend und zumgroßen ganzen Baterlanüe streben - , in nnS
und um uns erleben. Peter Wiemar

ä- moll. Das Werk packt den Hörer hauptsäch¬
lich durch die strenge Einheitlichkeit seiner
Stimmungsschilderung : der schwermütige ,klangvolle , von Wagners „Tristan " deutlich be¬
einflußte Grundton ist in allen Sätzen konse¬quent gewahrt und mit abgeklärter Meister¬
schaft souverän gestaltet. Karajan als einer un¬serer allerjüngsten Orchesterführer deutete die
Sinfonie durch ein restloses Erschöpfen der Tie¬
fen , mit dem seine unerhörte Begabung immer
von neuem in Erstaunen setzt.

Im zweiten Teil brachte er zuerst eine derLondoner Sinfonien Haydns , die in e-moll»die er in straffer Gliederung wie beschwingte«
Leichtigkeit erstehen läßt , und stellt dagegen
Italiens großen Musiker i>tv Modern« , Otto-
rino R e sp i gh i. Wir hören diesmal „ft Pint
di Roma" aus der Folge seiner sinfonischen
Stimmungsbilder der römischen Landschaft.
Auch hier versteht es Karajan wieder, die ein¬
zelnen Sätze von zarter Lyrik bis zu satteste«
Klangfülle mit ungeheurer Verve zu erfüllen
Begeisterter Beifall dankt Karaian und de«
ausgezeichneten StaatSkavelle. Werner Nie+h.

Wiener Burgtheater gastiert in Berlin
Das Wiener Burgtheatcr wird am 29. und

39. Januar ein Gesamtgastspiel im Schiller-
Theater der Reichshauptstadt geben . Es bringtunter Leitung von Lcthar Müthel Grill¬
parzers in Berlin bisher noch nicht gespieltes
Schauspiel „L i b u s s a" zur Aufführung. Die
Hauptrollen sind mit Hedwig Pistorrus und
Ewald Baiser besetzt . Es ist dies das zweite
Gastspiel , das das Burgtheatcr im Altreich ge¬
ben wird. Das erste fand bekanntlich im Jahre
1932 aus Anlaß des hundertsten Todestages
von Goethe im Deutschen Nationaltheater Wei¬
mar statt .

Zur gleichen Zeit wird daS Berliner
Schiller - Theater unter Führung von
Heinrich George im Wiener Burgtheater
Kleists „Prinz von Homburg" zur Aufführung
bringen.

Die Unregelmäßigkeit des
Stuhlgangs
ffl die Ursache vieler Krankheiten . Beseitige« Sie da» Uedet durch Ge»
brauch von Seit Jahrzehnte» erprobt und bewähre
sind die au » reinen Pslanzenstofien heraesrevten Kmtipp Wj « milk
imb sicher abführend und völlig reizlos . 80 Kmtipp MM, « huiBA . I .— in allen Apotheken. Kmetppkmr »IPegweiset kostenlos datdt
Kneippm itleUZentrsle Wünburg.

die Natur zu reichen vermag , mit seinen ver»
sehnten Künstlerhänben nicht bilden und for- |
men zu können . Es sind Mädchen und Frauen

Hiraillier im Elsafi Urtzeverrechl
bei : Dcherl-Vertaq , BerNn.

Roman von Hans Richter
(IS. FmUsetzmig )

Nun geht eS rasch nach unten , die Straße
führt durch ein Felsentor , unten liegt tiefgrün
der Schluchtsee, und endlich sind sie ganz im
Tal und rollen nach Gsrarömer hinein.

Ziemliche Enttäuschung, dieses Gsrardmer ,
wenigstens zuerst . Das ändert stch, als sie die
Stadt durchfahren haben und in den Badeort
kommen . Als richtiger Soldat will Wilhelm
zuerst einmal die Lage erkunden und seinen
Leuten etwas zeigen . Ist nämlich schon vor¬
gekommen , daß man den ganzen Tag geschafft
hat und nichts gesehen hat.

Nun stehen sie am Ufer des SeeS, das Bad
fst da , die Segelboote ziehen draußen entlang,der Seesteg .fehlt auch nicht, die Berge , die
Hotels.

„Hier kann man 'S aushalten ", sagt einer
von den Landsern.

Wilhelm vergleicht und wird kleinlaut . Go
etwas kann er Margret natürlich nicht bieten.Dort drüben liegt das zukünftige Grand Hotel
Gerber » jetzt noch Bille d ' Epinal . Mittelgroß ,
echt französisch, aber nicht uneben. Ein kleines
Häuschen daneben ist wahrscheinlich die zu¬
künftig Dependance. DaS sieht Wilhelm, und
dann sieht er einen Gutshvf irgendwo im
nahen Osten , Land , flach wie ein Teller , Kuh¬
stall , Schweinestall . Wenn's hoch kommt» ein
bißchen Wald und ein See in der Nähe — und
eine Kleinstadt, in der man seine Einkäufe
machen kann . Holprige Landwege , staubig , wennes warm ist — und bei Regen grundlos . So
nebeneinandergestellt ist das Bild nicht ermu¬tigend.

Die Männer stehen am See herum und war¬ten darauf, daß der Unteroffizier etwas au-

ordnen soll. Und der steht nun plötzlich vor
der Entscheidung . Gibt sich innerlich einen
Ruck und geht auf das Hotel zu.

Bor dem Haus ist die Flagge eines Brigabe -
stabS in den Boden gerammt . Sieh mal, daran
daß es auch hier Einquartierung gibt, hat man
einfach nicht gedacht. Eine Möglichkeit , man
läuft drinnen dem General persönlich in die
Finger , dann bezieht man wahrscheinlich einen
Anpfiff und ist rascher draußen , als man drin
war . Oder -

— oder Margret steht an der Theke und läßt
eben ein kleines Helles einlaufen . Und dann —
dann ist eS auch nicht einfach. Man selber ist
ja über die Brücke vom Damals zum Heute
schon gegangen, man weiß , wer IuleS ist , man
hat den Tantendrachen durchschaut, aber Mar¬
gret hat das noch nicht.

Und , wenn wirklich alleS klar geht , soll man
sie etwa mit auf die Kolonne laden und hecm -
schleppen? Oder kann man damit rechnen ,
wenn man Margret hier läßt , daß man jemals
im Leben noch einmal nach Gsradmer kommt ?
Schon gar nicht. Und der Großvater Garnier .

Hilft alles nichts . Angriff.
Zuerst steht ein Unteroffizier da , wahrschein¬

lich Schreiber, und setzt sein Stabsgesicht auf.
,L3aS fuchst du denn hier , Kamerad?"
„Nur eine Auskunft" , sagt Wilhelm. „Ist

hier vielleicht ein Mädel angekommen ?"
„Eben jetzt? Hab keine gesehen."
„Nein, ich meine, ob vor ein paar Taqen

hier ein neues Mädel ins Hotel gekommen rst?
Zur Bedienung , oder für die Küche , oder was
weiß ich ."

„Warum willst du das denn misten ?" lauert
der andere. •_

„Och , ich hält der was zu bestellen."
„Mädel . Mädel ?" überlegte der Stabs -

schreiber . „Ja , für die Küche ist vor ein paar
Tagen eine angekommen . Sab noch nicht drauf
geachtet, bin zur Zeit eingedeckt. Wie soll sie
denn aussehen?"

„Na , mittelgroß , feines Gesicht ." Wie soll
man Margret jetzt nur beschreiben . Aber Ser
andere hört schon kaum mehr zu. „Die Neue
ist an den See gegangen. Wahrscheinlich baden .Drüben , in der Hütte, die zum Hotel gehört, da
findest du sie schon ."

Also weiter . Wilhelm geht durch den Park ,
steht an der Badehütte, weiß nicht, ob er auf-
machen soll , entschließt sich endlich, die Tür zu
öffnen .

Kleiber liegen da , und draußen schwimmt ein
Kopf . Natürlich mit Badekappe, also nicht zuerkennen.

„Margret !" ruft Wilhelm.
Die Schwimmerin hat nur den Ruf gehört,aber den Namen nicht verstanden. Jetzt wendet

sie um. und Wilhelm kann ihr Gesicht sehn. Das
ist nicht Margret .

Trotzdem will er sie fragen.
' Wartet , bis sie

an Land kommt , und will sie nun aushorchen.Das Mädel spricht gebrochen deutsch , begreift
aber ganz gut, wenn auch- nicht das , was Wil¬
helm will . Sie hält die ganze Sache für eine
originelle Anbändelei, und weil Wilhelm ihr
gefällt , geht sie darauf ein .

Er solle nur ein paar Minuten warten , sie
werde sich anziehen, und dann könnten sie wei¬
terreden . Oder noch bester, er solle auchs rnS
Wasser kommen.

,Zch habe keine Badehose ", sagt Wilhelm.
„O lala "

, sagt bas Mädel. Und dann : „Oh
daS macht nichts ."' Für Wilhelm macht eS sehr viel. „Sie
kennen also keine Marguerite Schöpflin?"

Jetzt wird die Badenixe ärgerlich, weil sie
sich verschmäht fühlt. „Mais non, monsieur ,paa du tout “

Wilhelm beschließt, die Sache anders a»»n
fangen. •

Zuerst einmal kann Wilhelm feine Wagen
und feine Pferde nicht länger am See herum¬
stehen lasten . Also geht er zurück, befiehlt Auf¬
sitzen und fährt in das Lager. Dort herrscht ein
Oberfeldwebel, der soviel Wagen bastehen hat,
daß vorläufig an eine Abferttgung nicht zu
denken ist .

Lasten Sie Ihren Kram hier" , rät er. „Und
wenn Sie nichts Befferes vor haben, legen Sie
sich mit Ihren Männern an den See und
schlafen Sie . Und am Nachmittag kommen Sie
dann wieder."

„Ich muß aber noch beute zurück."
„Mann , zurück müffen wir alle . Kommt alles

in die Reihe."
Gegen eine solche Ruhe ist schlechthin nicht

anzukommen. Außerdem hat Wilhelm auch gar
nicht die Absicht , es zu versuchen . Den Mann¬
schaften wird befohlen. daß sie in drei Stunden
wieder da zu sein haben, daß sie weder Alkohol
trinken noch sonst irgendeinen Unfug anrichren
dürfen. Das wird nur gesagt , damit es ausge¬
sprochen ist , es sind alles alte Leute , auf die
man sich verlaffen kann.

Und Wilhelm pilgert wieder in daS Hotel
Stadt Epinal . Erscheint dieses Mal aber nicht
von vorn herum, wo die Stabsflagge droht,sondern nimmt seinen Weg durch den Hof .
Aber selbst in der Küche herrscht der Stab , nnd
den Patron findet er in einem Anbau.

Der Monsieur Proprietaire ist wirklich schon
ziemlich wacklig auf den Beinen , schwerhörig
ist er ebenfalls, und zuletzt spricht er kein
Wort Deutsch.

Dafür spricht Madame.
Wilhelm wagt nicht, nach Margret zu fra¬

gen, und schiebt Jules vor . Angenehm ist ihmdas nicht, aber man ist im Krieg.So so , der liebe Jules sei wieder daheim,
1a. man habe es bereits gehört.

Also ist Margret hier , denkt Wilhelm. N»«
Margret kann eS der Alten erzählt haben.

Der alte Garnier wackelt mit dem Kopf und
sagt etwas , das Wilhelm nicht versteht.

„Das Hotel ist zuviel für meinen Mann ",
sagt Madame. „Jules soll ja recht bald
kommen ."

„Nun . Sie haben ja inzwischen seine Braut ",läßt Wilhelm einen Versuchsballon steigen.
„Sie kennen Marguerite ?" fragt Madame.
Wilhelm heuchelt. „Fräulein Schöpflin — Ja,

flüchtig — und ich würde gern - "
Eine Ordonnanz stolpert dazwischen und hat

Wäschewünsche sür den Herrn Rittmeister .
„Je reviens au moment“, sagt Madame und

ist fort . Vater Garnier und Wilhelm schweige«
stch an.

Nach einer Viertelstunde kommt Wilhelms
Seebekanntschaft , versucht es noch einmal mit
den Augen und bringt auf einem Tablett Wein«Brot und Käse.

„8- il vous platt-, monsieur.**
Sie schenkt Wilhelm ein und drängt sich da«

bei an ihn, macht Ph. r ' s sie keine Gegenliebe
findet, und schwänzelt davon.

Das hätte auch Margret bringen könne»,
denkt Wilhelm und trinkt wütend.

Wieder nach einer Viertelstunde kommt Ma¬
dame zurück und lädt den Freund ihres lieben
Jules zu Mittag ein .

,Jlch werde doch auch Ihre Enkelin sehend
fragt Wilhelm geradezu.

„Marguerite ? O nein . Marguerite ist nicht
in Ge.rardmer . Sie ist , warten Sie . Monsieur̂
ich habe eS vergessen — sie ist in Belfort —
oder war eS Colmar — oder Lyon ? Sie lernt
in einem Hotel, ich weiß eS ganz qenau, also
wird es nicht Colmar sein — eher Belfort .
Wir hasten auf gute französische Küche , da wird
es wohl Lyon sein . Die Küche in Lyon ist nicht
schlecht, natürlich ist sie in Paris besser, aber
Sie wissen ja , der Krieg. Paris ist tot. Es ist
ein sehr großes Unglück."

Kiortsetzuna solgd
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Aeue Erbhöfe in der
Wrotzzügige Umlegung des Grundbesitzes bringt neuen Landgewinn am Oberrhein
O Baden war bisher im Reich das Land des

Kleinbauerntums mit den typischen Zwerg¬
betrieben von einigen wenigen Hektar Land
und mit all den lästigen Begleiterscheinungen
für den Landwirt , wie Zersplitterung der win¬
zigen Grundstücke über die ganze Gemarkung
hin und entsprechend vielen und langen Wegen .
Eine Bearbeitung mit Maschinen war auf den
kleinen Schnitzeln von Aeckern und Feldern
nicht möglich. Durch die vielen Grenzstreifen
ging zudem viel Boden der Bewirtschaftung
verloren.

Wenn man auch schon vor dem Weltkrieg
eine Feld - und Flurbereinigung kannte, so ent¬
sprach diese doch dem Geist jener Zeit , in der
man die Notwendigkeiten des Gemeinwohles
vor den oft kurzsichtigen Interessen des ein¬
zelnen zurückstellte . Meist kam das Verfahren
über die Anlage eines Feldweges nicht hinaus ,
Grundstückszusammenlegungen, die eine wirk¬
lich wirtschastliche Betriebsfährung für die Ge¬
samtheit möglich gemacht hätte, kamen kaum
zustande .

Richtig ins Rollen kamen die Dinge erst , als
«roßzügige Umlegungen im Zug der um -
fasienden Flußkorrektionen und des Baus der
Reichsautobahn zwangsläufig erfolgen mußten.
Gewiß standen die Bauern , die ja am Alther¬
gebrachten hängen, der Neuordnung anfänglich
mißtrauisch gegenüber. Die großzügige Gesetz¬
gebung hat aber ein entsprechendes Denken
beim Bauern ausgelöst. Er hat den Nutzen
für sich selbst wohl erkannt.

Die Zersplitterung des landwirtschaftlichen
Grundbesitzes in Baden wird aber durch die
Verhältnisse im Elsaß noch weit über¬
troffen . Im Durchschnitt gerechnet ' ist die
einzeln« Parzelle im Elsaß halb so groß wie
die in Baden.

Groß sind deshalb hier die Aufgaben für
die Zukunft. Sie werden in dem notwendigen
Umfang gelöst mit der Uebernahme der Um¬
lageordnung aus dem Altreich . Am dringend¬
sten ist die Umlegung in den durch den Krieg
schwer in Mitleidenschaft gezogenen Gemar¬
kungen . also hauptsächlich im Bezirk Wet -
ßenburg - Lauterburg .

Die Arbeiten erfolgen im Zusammenwirken
mit dem Landespläner und dem Reichsnähr¬

stand . Ersterer nimmt die Planung im großen
vor, letzterer bearbeitet die rein landwirt¬
schaftlichen Aufgaben, wie Bildung von neuen
Erbhöfen.

In den vergangenen Monaten wurde schon
wichtige Vorarbeit geleistet . Die Feldbe¬
festigungen . besonders im Bereich der
Maginotlinie , sind im großen und ganzen b e-
seiti gt . Es wird eine Bobeneinschätzung vor¬
genommen. die Grundstücke werden unter Be¬
rücksichtigung der bisherigen Besitzverhältnisse
auf Grund der neuen Planung verteilt . Da¬
bei ist dem Reichsnährstand hauptsächlich dar¬
um zu tun . baß lebensfähige Bauernwirt¬

schaften , vor allem Erbhöfe, entstehen
ebenso gesunde Arbeiterheimwesen ,
denen durch Zuteilung t*>n Garten - oder Acker¬
land die Möglichkeit gegeben wird , an Vieh
und Kleintieren zu halten , was sic brauchen ,
um ihren Bedarf an Nahrung in der Haupt¬
sache selber zu decken. Diejenigen aber, die kein
landwirtschaftliches Gelände bewirtschaften
wollen oder brauchen , werden für ihren frü¬
heren Besitz in bar entschädigt .

Fm Zug der Umlegungsarbeiten werden
bann Feldwege sowie Be- und Entwässerungs-
anlagen geschossen . Die ganze Gemarkungs¬
fläche wird landwirtschaftlich aus den höchst¬
möglichen Stand gebracht . Es fallen bann die
zersplitterten Zwerggrundstücke weg mit den
vielen unnötigen Wegen : gleichzeitig wird der
Boden für Höchsterträge vorbereitet. E. D.

Sie Episode im Möbelwagen
Zwei vagabundierende Paare vor dem Einzelrichter

Mannheim . Vier junge Menschen , zwei werb¬
liche und zwei männliche ExeMplaste , paarweise
zueinanbergehörig, hielten nicht viel von der
bürgerlichen Wohlgeborgenheit, dagegen sehr
viel von der wilden Romantik. Von der gereacl-
regelten Arbeit hatten sie übrigens auch keine
gute Meinung . Die Wohnungsfrage lösten sie
von Fall zu Fall .

So suchten sie in dunkler Nacht Unterschlupf
in einem Möbelwagen, der in der Mannheimer
Hafengegend stand . Ursprünglich gedachten sic
nur , darin von der anstrengenden Tätigkeit
eines ausgedehnten Wirtshausbesuches auszu-
ruhen . Behaupteten sie. Aber als sie in dem
Möbelwagen allerlei brauchbare Dinge entdeck¬
ten , war bas Ruhebebürfnis wie weggeblaien.
Sie wühlten herum, erbrachen einen Koffer
nahmen Wein, Schüaps, Wäschestücke und
diverse Haushaltungsgegenstände an sich und
schlugen andere Dinge ohne jeden Grund zu¬
sammen . Sie machten auch noch ein Feuerchen
an , das den Bestand des Möbelwagens recht
gefährdete . Die Beute verteilten sie unterein¬
ander. Der Rest wurde verschleudert . Lieb¬
haber fanden sie.

Als Haupttäter entpuppte sich der Sljähriac
Emil W i r t h w e i n , der als rückfälliger Dieb

welchen weg nimmt ein Feldpostbrief ?

zu einer Gefängnisstrafe von 1 Fahr und 2 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt wurde. Neben ihm
scheint sich die 25jährige Erna W i e m e sehr
aktiv gezeigt zu haben , obwohl ihre letzte
Strafe noch gar nicht lange zurücklag . Für sie
gab es 1 Fahr Gefängnis . Das zweite Pärchen
wurde mit je 7 bzw . 8 Monaten Gefängnis be¬
dacht . Die Untersuchungshaft geht jeweils an
der Strafe ab.

Das erste Paar schied nach der Urteilsver¬
kündigung kühl voneinander , daS zweite aber
mit einem Kuß . So verfchieden sind die
Menschen.

Gemütliche Gaste . . .
Stratzburg . Eine lebhafte Unterhaltung gabS

in einer Wirtschaft in Lampertsloch. Der Krach
nahm solche Ausmaße an , baß die Wirtin den
Brüdern E. und M . W . die Türe weisen
mußte. Sich beleidigt fühlend, mißhandelte der
eine die Wirtin , wählend der andere den her-
beteilenben Wirt aufs Korn nahm. Endlich
doch vor die Türe gesetzt , bombardierten sie
von außen her Türe und Fensterscheiben mit
Pflastersteinen, die klirrend in Scherben gin¬
gen . Auf vorsätzliche Körperverletzung und
Sachbeschädigung lautete die Anklage , das im
Abwesenheitsverfahren gefällte . Urteil auf je
einen Monat Gefängnis und 50 Fr . Geldstrafe.
Ein dritter Mithelfer beim Fenstereinwerfen
kgm mit 50 Fr . Geldstrafe davon.

Die Feldpost hat den Vorrang vor der Heimatpost
Die Haltung der Truppen wird mit beein¬

flußt durch ihre geistige Verbindung mit der
Heimat. Es gibt nicht viele Einwirkungen , die
so kräftig die gesunkene Spannkraft zu heben
vermögen, als ersehnte Nachrichten von daheim .
Die erhöhte Stimmung , die der wechselseitige
Verkehr mit der Heimat erzeugt, kommt der
Schlagkraft der Wehrmacht zugute. Die Ver¬
sorgung der Truppen im Kriege mit geistiger
Nahrung durch Gedankenaustausch mit der
Heimat darf nicht hinter der Versorgung mit
leiblicherNahrung zurückstehen. Nichts ist besser
dazu angetan , als eine ersehnte Nachricht von
den Eltern , der Ehefrau oder der Braut . Die
grobe Bedeutung der Feldpost beweisen be¬
reits die Zahlen aus dem Weltkrieg. Damals
wurden im täglichen Durchschnitt von der Hei¬
mat ins Feld 9,9 Millionen Sendungen und
vom Feld in die Heimat 6,8 Millionen Sen¬
dungen befördert. Die Postversorgung der
mobilen Truppen der Wehrmacht übernimmt
im Kriege die Deutsche Feldpost. Noch ist über¬
all die Erinnerung wach an die groben Lei¬
stungen unserer alten Feldpost, die sich im
Weltkriege hervorragend bewährt hat und von
der Generalfeldmarschall von Hindenburg
als damaliger Chef des Generalstabes des
Feldheeres u. a. schrieb: »Ich kann hier nicht
im einzelnen alle Verdienste der Feldpost her-
vorheben. die eine Organisation schaffen
mußte, wie sie nicht annähernd voranszusehen
war : sie werden vor der Kriegsgeschichte ihre
wohlverdiente Würdigung finden. Fch will nur
dankbar die Tatsache betonen, daß die auf- .
opfernde Pflichterfüllung aller Angehörigen
der Feldpost , die vielfach im feindlichen Feuer
ihre schweren Dienst verrichteten, wesentlich
dazu. beigetragen hat, die Schlagfertigkeit des
Heeres zu stärken ."

Die Deutsche Reichspost erfüllt seit Beginn
des großdeutschen Freiheitskämpfer neben

Bei Kopfschmerz , Migrine , Neuralgie
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ihren sonstigen Aufgaben, die .zahlenmäßig sich
etwa in demselben Nahmen halten , wie in der
Vorkriegszeit , eine besonders wichtige Pflicht :
die Aufrechterhaltnng der Verbindung zwischen
Front und Heimat durch die Feldpost . Aber¬
tausende von Feldpostsendungcn gehen täglich
von der Heimat an die Front , kommen von
der Front in die Heimat. Auf Grund einer
vorzüglichen Organisation und einer hin¬
gebungsvollen Arbeit wird diese Riesenarbeit
in kürzester Frist bewältigt, wobei oberster
Grundsätze die Tatsache ist . daß die Feldpost
den Vorrang vorderHeimatpost hat.

Wenn Sie Fhren Feldpostbrief aufgegebcn
haben , so wird er in einer ganz kurz bemesse -
nen Frist zur Postsammelstelle weiterbefördert.
Von der Postsammelstelle gelangen die Briefe
und Karten an bestimmte Orte in der Nähe
der Front . Von hier auS kommen sie in die
Hände der Felbpostämtcr, die sie auf die ein¬
zelnen Einheiten verteilen : diese werden für
sie durch die Feldpostnummern, die besonders
sorgfältig geschrieben werden müssen, « rkenn -
bar . Die Felbpostämter nehmen von den Ein¬
heiten die für die Heimat bestimmte Post mit
und leiten sie entweder in Säcken unmittelbar
in die Heimat oder über Umschlagstellen . Fn
direkten Heimatsäcken wird sie dann dem Be¬
stimmungsort zugeleitet, wird in der Brief »
eingangsstelle sortiert und beim nächsten Zu¬
stellgang dem Empfänger ausgehändigt.

Die Beförderung von Feldpostväckchen ' ist so
organisiert , daß jede Reichspostdirektion ihre
eigene Feldpostpäckchenstelle hat. Alle Feldpost¬
päckchen werden im Reichspostdirektionsbezirk
dieser Feldpostpäckchenstelle zugelettet.

Front umd Heimat sind eine Einheit. Beide
setzen alleS für den Endsieg ein . Die Gedanken
der Heimat find stets bei unseren Soldaten , die
mit Opferbereitschaft und Sieaeswillen zum
Kampf angetreten sind . Die Feldpost ist eines
der wichtigsten Bindeglieder zwischen Heimat
und Front .

Altstoffüberfluß im Haushalt ?
Das «ächste Schulkind hilft» ihn zu beseitigen

Der ReichSkommiffar für Altmatertaloerwer -
tung erläßt folgenden Aufruf :

„Deutsche Hausfrau !
Die Begleiterscheinungen deS Krieges haben

es mit sich gebracht, daß die von Dir gesam¬
melten Altstoffe Deines Haushaltes , insbeson¬
dere Knochen, Lumpen, Stoffreste. Altmetalle
Flaschenkapseln , Tuben und Altpapier , häufi¬
ger nicht abgeholt werden konnten. Diesem
Mangel ist jetzt ein Ende bereitet . Jedes deut¬
sche Schulkind ist nicht nur verpflichtet , sondern
auch gern bereit, die lausend anfallenden Alt¬
stoffe mitzunehmen und in der Schule abzu¬
liefern . Gib ihm aber nicht Rasierklingen, Kon¬
servendosen , Blechgefäße oder Glasscherben
mit. die nach wie vor in den Müll gehören
und später aussortiert werden.

Knochen. Lumpen. Altmetalle und Altpapier
lnicht zerknüllt, sondern glattgestrichen , im
gleichen Zustand auch Metallfoliens gib lausend
und regelmäßig Deinem Schulkind in die
Schule mit. Wenn Du selbst kein schulpflichtiges
Kind hast, dann gib st« dem nächsten Schulkind
in Deiner Nachbarschaft . Warte aber nicht auf
sein Kommen , sondern vereinbare Deinerseits
mit ihm regelmäßige Abholtage. Du hilfst da¬
durch dem Reichsmarschall , die Rohstoffvorräte
Deutschlands stets zu ergänzen und sie auch für
die stärkst« Beanspruchung gerüstet zu halten.
Du hilfst durch Deine kleine Mühe mit am
Endsieg GrobdeutschlandsI"

Geburtstag eines Bodenseemalers *
Meersburg . Der bekannte oberrheinische Ma¬

ler der Bodenseelandschaft , Hans Dieter ,
vollendet am 14 . Januar 1941 sein 60. Lebens¬
jahr . Fn Mannheim geboren, ursprünglich
Bolksschullehrer. dann Zeichenlehrer in ver¬
schiedenen Orten deS badischen Landes. lebt er
seit vielen Fahren als freier Künstler in dem
ihm liebgeworüenen Meersburg am Bodensec .
Er zählt zu den beliebtesten und erfolgreich¬
sten Malern des Bodenseegebietes.

Ein Kreis baut auf
Die Aufbauarbeit im Elfah vom Einmarsch bis heute am Beispiel eines Kreises

Nicht viel mehr als ei« halbes Fahr ist fett
lenen Tagen vergangen , an denen die deut¬
schen Soldaten über den Oberrhein gingen. Da¬
mals stand der Sommer in voller Pracht , und
das Elsässer Land hatte in der Natur sein
schönstes Blütenkleid zum Empfang angelegt, so
als wollte es sich gleich einer Braut kleiden,' die
»ur Heimführung entgegengehl . Aber das
schöne Blütenkleid konnte nicht das verdecken,
was französische Gleichgültigkeit und Willkür
diesem Lande angetan . Es schien jedem Sol¬
daten unfaßbar , was hier in den Monaten seit
dem Kriegsbegtnn vollendet wurde. Jetzt
wurde auch dem einzelrien klar, daß,Frankreich
diesen Boden schon seit dem Tage der Kriegs¬
erklärung an Deutschland als verloren ausge¬
lleben hatte, und daß eS sehr wohl wußte, daß
es diesen Boden und seine Menschen nie halten
künn« . Die berüchtigte „Maginotsteppe" wurde
für den Eingeweihten Ausdruck der wirtschaft¬
lichen und moralischen Schwäche des Gegners.
AeueS Lebe« i« der „Maginotsteppe"

Wie konnte ein Volk , von dem man doch durch
win« Kriegserklärung äußerste WiderstandS-
^caft auf allen Gebieten annehmen mußte, den
^ vden aufgeben , der dir Ernährung des Vol¬
kes sichern half? Wie ganz anders mar es dies¬
seits des Rheins gewesen , wo der Frontbauer' Ni Schutz der deutschen Waffen auch das letzte
Stückchen Erde unter den Pflug nahm uqd
ieigt«. daß Pflug und Schwert unzertrennlich
^usammengehören. Aber nicht genug mit die¬
ser „Maginotsteppe", nein , auch die Industrie¬
betriebe wurden in Trümmerstätten verwan¬
delt . Brücken , die keinerlei militärische Be-
"kutung hatten , in die Luft gesprengt . Und die
^ evölkerung zum größten Teil in die hinter -
üen Provinzen geschleppt.
. Wir sind seit jenen Sommertagen oft durch
Deses nun endlich wiedergewonnene Stückchen« rdr gefahren und wurden fo Zeug« des etap-

penweisen Aufbaus dieses Landes. Und wenn
wir heute vom Aufbau sprechen, dann müssen
wir im gleichen Atemzuge die motorische Kraft
nennen, die alles bewerkstelligt , Sie Partei . Was
die Wehrmacht mit dem Schwert« wiedercr-
obcrt, das erobert die Partei mit der Kraft
ihres Aufbauwillens, fei es am Mensche» oder
am Werke . Und so wollen wir heute einen
Kreis , einen unter vielen, sprechen lassen, und
er soll zeugen , wie stark die Kräfte sind und
was sie vermögen.
Das Beispiel von Mülhause «

Die Arbeit begann mit der Rückführung der
Bevölkerung in die einst evakuierten Orte . Im
Kreis Mülhausen waren von 72 Orten 4V ge¬
räumt , und von diesen waren 42 Gemeinden
schwer betroffen. DaS Mobiliar war geraubt,
verbrannt oder sinnlos zerstört. Die Aecker
und Gürten verwüstet, das Vieh abgeschlachtet.
Die ersten Maßnahmen , die getroffen wurden,
erstreckten sich auf die Unterbringung und Ver¬
pflegung. Welche ungeheure Arbeit hier von
den Beauftragten der Partei allein in einem
KreiS geleistet wurde, erhellt aus der Tatsache ,
daß über Mülhausen fast 250 000 Personen rück¬
geführt wurden . Fn einem eigenen Wagenpark
wurden außerdem noch rund 15 000 Personen
aus der Dordogne. den Landes oder aus der
Charente zurückbcförbert . Aber nicht genug da¬
mit. ein umfangreicher Apparat zur Rück-
holung von etwa 80 000 Tonnen FlüchtltngS-
gut mußte binnen wenigen Tagen aufgestellt
werden. Fn Sierenz , dem Mittelpunkt der von
den Franzosen evakuierten Orte , wurde ein
Versorgungslager errichtet , das an die zurück¬
gekehrte Bevölkerung Gegenstände deS täg¬
lichen Bedarfes ausgab . Neben Betten , Tischen
und Stühlen . Tellern und Eßbestecken, Lysol
und Chlorkalk gab eS Hämmer . Zangen , Beile ,
Sensen , Pflüge und Egge», um die Arbeits¬
aufnahme stcherzustelle«.

Aber in dieser Wüste konnte naturgemäß die
Bevölkerung ihre Verpflegung nicht selber
stcherstellen. So trat die NSV . in Mülhausen
mit einem Sonderkommando auf den Plan . In
Mülhausen wurden täglich rund 20 000 Por¬
tionen Essen gekocht , die von Lastwagen in die
einstmals geräumten Orte gefahren wurden.
Später konnte man dazu übergehen, in den
einzelnen Orten Gemeinschaftsküchen zu errich¬
ten, so baß man jetzt nur noch Rohlebensmittel
an diese Küchen auszugeben brauchte .

Rettung des Bauerntum -
Jetzt galt die nächste Sorge dem Boden, der

Landwirtschaft . Für das von den Franzosen
abgeführte und geschlachtete Vieh trafen als
erster Grundstock 8000 Rinder ein . Die Partei
organisierte in den einzelnen Orten die Ge¬
meinschaftsarbeit zur Wieüerurbarmachung des
Bodens , sie sorgte dafür , daß allein in diesem
Kreis etwa 18 000 Zentner Saatgetteide zur
Verteilung kamen , sie beschaffte Kartoffeln , sie
richtete ihr Augenmerk auf die Wiedereinfüh¬
rung von Schweinen und Federvieh. Sie war
überall, wo es galt , zu Helsen. Aus den nicht-
geräumten Ortschaften des Kreisgebietes wur¬
den 400 Pferbegespanne und 17 Traktoren mit
Mehrschaarpflügen eingesetzt. Die Wehrmacht
hals kameradschaftlich bei der Bearbeitung des
Bodens auS .

Den rechten Eindruck von der gewaltigen
Arbeit und den Kräften, die in diesem Gebiet
mobilisiert werden mußten, gewinnt man. wenn
man weiß , daß allein im kommenden Frühjahr
im Kreisbereich noch 10 000 Hektar Land unter
den Pflug genommen werden müssen, das ist
fast ein Drittel der gesamten landwirtschaft¬
lichen Fläche deS Kreises. .

Und bei der Erwähnung der Wiederurbar¬
machung des Landes kommen wir auf ein
Thema, das zum Nachdenken fordert. Fn den
erwähnten 10 000 Hektar Land sind fast 2000
Hektar Land enthalten , die seit fünf Fahren
und mehr, zum Teil 15 Fahre , nicht mehr unter
den Pflug genommen wurden. Frankreich batte
zu wenig Bauern . DaS. waS wir im Innern

vom hotzenwald nach den Wäldern Nordamerikas . . .
Wie sich tapfere Deutsche unserer Heimat nach dem Dollarland durchschlagen muhten

Aus einer Zeit ohne völkischen Stolz

Däckiugc«. Während des Aufenthalts in Säckin -
gen war Scheffel das Polizeiresiort des Bezirks¬
amtes übertragen worden. Das hatte zur
Folge , daß er nahezu mit der ganzen Bezirks¬
bevölkerung in Kontakt kam, wie sein« „ Epi¬
steln" und manch anderes lehren. Fm Jahre
1851 hatte er vom AmtSvorstand eine unsagbare
traurige Mission übertragen erhalten : den
Abtransport einer großen Anzahl von
Wälderfamilien nach Amerika .

Das Fuhr 1850 war wieder ein Fehljahr für
den Wald gewesen , und deshalb beschloß gegen
das Jahresende die badische Regierung eine'
ganze Reihe armer Familien nach Amerika zu
„spedieren ", um , wie man damals schrieb, diese
„u n n ü tz e n Esser " los zu werden. Beson¬
ders hart war diese Hungersnot für die Her-
rtschrieder Gegend , und gerade dort setzte denn
auch die Abschubaktion der Regierung ein .
Diese bezahlte die Uebersahrt nach Amerika
und gewährte noch ein kleines Handgeld biß
zur Erreichung der ersten Ansiedlerstelle : bann
mußten die Abgoschobenen sehen, wie sie selbst
weiterkamen. Alles in allem waren es über
200 Personen , die so vom Hotzenwald Abschied
nehmen mußten, 'um überm großen Teich ihr
Brot zu verdienen.

In Verbindung mit dem Pfarramt Herrisch¬
ried sorgte Scheffel zuerst für die Einrichtung
einer Suppenanstalt für die im Dammel-
ort Herrischried eintreffenden Familien , die
ihre Papiere erst in Säckingen auf dem Be¬
zirksamt ausgehändigt bekamen . Alß der
Amtsvorstand sei,ne Abschiedsworte an die Hei¬
matlosen richtete , blieb kein Auge tränenleer ,
denn es waren Familien mit mehreren Kin¬
dern darunter . Dann mußten di« Leute auk
Postwagen Platz nehmen und wurden gegen
Weil—Leopoldshöhe befördert, von wo si» die
Fahrt nach den Nordscehäfen mit der Eisen¬
bahn fortsetzten .

Es ist sehr zu bezweifeln, ob sic im „Dollar¬
lande" das gefunden haben , was sie auf Be¬
fehl einer rücksichtslosen, ihre völkische Pflicht
völlig verleugnenden Negierung , verloren hat¬
ten : ihre Heimat, den schönen Hotzenwald , Da¬
mals also sahen die Regierungen ihre Pflicht
darin , wie es in dem diesbezüglichen Erlaß
heißt , die „unnützen Esser" abzuschieben : heute
ruft das Großdcutsche Reich seine Söhne und
Töchter aus fremden Ländern in die Heimat
zurück, weil Großdcutschland heute für alle
Volksgenossen Arbeit und Brot hat.

0 . Qersbaob .

Zdeale Zupendberderge für Sttatzbnra
Schon jetzt Auslese für die Adolf -Hitler -Schulen — Die Jugenderziehung im Elsaß

Stratzburg . „Es ist erstaunlich , wieviele
Jungen und Mädel im Elsaß schon zur Ju¬
gend deS Führers gehören"

, sagte Obevg«-
bietsführer Komver vor Pressevertretern z-u
Beginn des neuen Jaihres . Im Landkreis
Stratzburg stehen allein weit über 10 000
in der HI . und die ganze Organisation im
Elsaß baut sich auf dem Grundsatz der Frei¬
willigkeit auf. Die Führerfchicht wird größten¬
teils von elfässischen Kameraden und Kame¬
radinnen gcftellt , nachdem wir sie in den letz¬
ten Monat« » auf Führcrfchirlungslehrgängcn
in Baden zufaimnengszogen hatten. Fetzt er¬
folgt in der Straßburger Jugendberberg « «ine
regelmäßige Fiihrerfchulung. Das eigentliche
Führerschnlungswerk, daS im Altreich inner¬
halb der Banne Führer und Führerinncn zu
Arbeitsgemeinschaften zufammenichließt. wird
in den nächsten Wochen auch im Elsaß eröffnet.

Don Anfang an haben wir auf di« Kuliur -
aLbelt ein Hauptgewicht gelegt. Die während
der Kulturtage im November in Straßburg
eröffnete „Musikschule für Fugend und Volk "
verzeichnet heute fchon 1 500 Anmeldungen.
Wir wollen die Jugend Wevbau.pt auf allen

wesentlichen Gebiete » des kulturellen Lebens
aktiv beteiligen. Der BDM . stecht zur Zeit im
Aufbau des Werkes „Glaube und Schönheit."

Für das Jahr 1941 wird ein uinfangr« iches
Programm vorbereitet. Zuerst iverden in
allen Kreisstädten neuzeitliche Jugendheime ,
wie wir sie von Baden her kennen , errichtet .
Dann bauen wir auch in den Landgemeinden.
Mit der Schaffung von Jugendherbergen ,
deren wir in Baden eine ganze Reihe mu¬
stergültiger Anlagen besitzen , machen wir in
Straßburg den Anfang: die bi« r geplante
neu« Jugendherberge soll so geräumig wer¬
den , daß sie 1200 Betten aufznnchmen ver¬
mag . Die soll aber nicht nur «ine der größ¬
ten, sondern auch eine der schönsten Jugend¬
herbergen Großdeutschlands werden.

Schon in diesem Jahre wird di« Auslese
für die Adolf -Hitler -Schulen vorbereitet . Da¬
mit wird auch der Fugend des schaffenden
Volkes im Elsaß die Möglichkeit gegeben , sich
für die Uebernahme höchster Stellen in der
Führung von Partei und Staat vorzuberet-
ten . Mit Begeisterung schilderte der Obevge -
bietsführer den prächtigen Geist den er in der
elsässiichen Fugend angetroffen hat .

Die zweite Sauglingspflegeschule
am Oberrhein

Uuiversitätskindcrkliuik Stratzburg
wird Ausbilduugsstätte der NSV .

O Am Ausbau der neuen deutschen Volks¬
pflege im wiedergewonnenen Elsaß meldet die
NS .-Bolkswohlfahrt wiederum einen schönen
Erfolg . Am 1 . April 1941 übernimmt der Reichs -
bnnd der Freien Schwestern und Pflege¬
rinnen e . V. die der UniversitätSkinberklinik
Stratzburg angeschlosiene Säuglingspslegeschule
und eröffnet dieselbe als Ausbildungsstätte für
Säuglingsschwestern. Für die erste Zeit finden
25 Schülerinnen Aufnahme. Später soll die
Schülerinncnzahl auf 50 erhöht werden. Nach
vollendeter Ausbildung werden die Schwestern
vor allem in den Kinderkrippen der NS .-
Volkswohlsabrt ein gutes Betätigungsfeld fin¬
den. Ebenfalls ab 1. April gehen Leitung und
Schwesternbesetzung in der pflegerischen Arbeit
innerhalb der Universitätsklinik an den Reichs -
bund über , der bekanntlich immer nichr an Be¬
deutung im Rahmen der deutschen Volkspflege¬
arbeit gewinnt.

Die neue Ausbtldungsstätte ist bereits die
zweite am Oberrhein . Bekanntlich besteht schon
seit einigen Fahren eine gleiche Einrichtung
beim Städtischen Kinderkrankenhaus Karls¬
ruhe. die sich in der Ausbildung von tüchtigen
Säuglingsschwestern auf das beste bewährt hat.

A. W.
Zwei Arbeiter verschüttet

Ei« tragisches Unglück im Elsaß
St . Ludwig . Im Zusammenhang mit den

in den oberelsässischen Landgemeinden entlang
der Schweizer Grenze stattfindenden Aufräu -
mungs- und Notstanbsarbeiten ist bei Nieder-

FrankreichS so oft angetroffen hatten , menschen¬
leere Dörfer , ganze Dörfer , die man zu 10 000
NM . nach deutschem Gelbe gerechnet , kaufen
konnte , das wiederholte sich hier im Elsaß mit
Bauernhöfen in manchen Gemeinden. Allein in
der Gemeinde Ottmarsheim waren acht
Bauerngehöfte zum Teil seit vierzehn Fahren
nicht mehr bewirtschaftet . Die menschenfreffen-
den Großstädte hatten die Bevölkerung ange -
zogen , und die Negierung hatte nichts für den
Bauernstand getan. Dazu kam. daß dem Kraft¬
quell jeder Nation , dem Bauernstand , hier die
Kinder fehlten . Vielleicht fehlen mußten, weil
durch schlechte Schutzmaßnahmender Regierung
ein Auskommen auf diesen Höfen nicht mehr
gewährleistet war . Und es ist daher nicht ver¬
wunderlich , wenn die elfässischen Bauern jetzt
mit besonderer Freude alle Einrichtungen deS
Reichsnährstandes begrüßen, weil für sie , nach
Fahren deS sicheren Verfalls , setzt die Zukunft
in einem hellen Lichte erscheint. G
So wnchs die neue Volksgemeinschaft

Und mit dem wirtschaftlichen Wiederaufbau
des Landes begann die Arbeit am elfässischen
deutschen Menschen . Fn kurzer Zeit standen in
72 Ortsgruppen rund 2000 Politische Leiter
bereit zum Dienst an der Volksgemeinschaft .
Die Gliederungen der Partei . H , SA ., NSKK .,
die Hitlersugend, eröffnet«» ihre Werbearbeit,
und das elsäffische Volk und seine Jugend eil¬
ten mit Freuden in Ihre Rethen. Fetzt endlich
war auch für sie die Stunde gekommen , nach
der sie sich so lange gesehnt : letzt konnten sic
ihr Deutschtum unter Beweis stellen. Groß¬
kundgebungen , Versammlungen, Kulturveran¬
staltungen und die Vorführungen der Gau-
filmsielle sind länast zu festen Beariffen ge¬
worden. Wie vom Winde verwebt sind die vie¬
len Grüppchen und Parteien , an ihrer Stelle
wuchs die deutsche Volksa^meinschaft , die den
deutschen Geist In diesem Lande — obgleich er
nie verschüti - t war — zu neuem und besserem
Leben erweckte.

Ist es nur ein KreiS. von dem wir berichten ?
Nein » jeder KreiS des deutschen Elsaß ist kol

michelbach zur Zeit auch ein acht Meter tiefer
und 22 Meter langer Stollen etnzuebnen, der
von den französischen Truppen als Unterstand
gebaut worden war . Zu diesem Zweck gingen
die Arbeiter daran , an verschiedenen Stellen
Löcher in den Stollen zu treiben und von hier
auS in die Tiefe zu graben, um den Man ^f
ordnungsgemäß zuschütten zu können . Als
2 Arbeiter dort beschäftigt waren , stürzte plötz¬
lich von einer Ecke her daS Erdreich zusammen
und begrub die Arbeiter — aus Hegenheim
und Bolkensberg stammend — unter sich. Der
eine der Arbeiter versuchte sich sofort frei zu
machen und konnte noch einen Arm aus den
Erbmassen herauSstrccken , so daß die zur Hilfe
berbeieilcnben Arbeitskameraden sofort seinen
Standort wußten und ihn noch rechtzeitig be¬
freien konnten . Der andere, der 21 Fahre alte
Franz Schmitt, konnte , trotzdem am Mittwoch
bis spät in die Nacht hinein und auch noch am
Donnerstag nach ihm gegraben wurde, bis zur
Stunde noch nicht aufgefunden werben. Den
Umständen nach ist damit zu rechnen , daß er
nur noch als Leiche geborgen werben kann .

Ebervach . (Wildschweine wagten sich
heran . ) Dieser Tage beobachteten die Be¬
wohner der Ritter - von - Epp - Sicdlung ein Ru¬
del Wildschweine mit Jungen , die ganz furcht¬
los in die Siedlung kamen und erst Reißaus
nahmen, als man sich ihnen zu nähern ver¬
suchte . — Auch Hochwild wird gelegentlich in
der Nähe der Häuser beobachtet.

Nendorf. (Kind durch kochendes Was -
s e r getötet . ) Einem unglücklichen Zufall
fiel bas dreijährige Kind der Familie R« is
zum Opfer. Es kam einem Topf mit siedendem
Wasser zu nahe, so daß dieser umfiel und bas
Kleine so heftige Brandwunden bavontrug , daß
cs nach kurzer Zeit starb.

Radolfzell. (Selbstmord im Kranken¬
haus .) Fn den Abendstunden wurde im Ha¬
fen ein Mann bewußtlos aufgefunden und inS
Krankenhaus gebracht . Am anderen Morgen
stürzte er sich aus einem Fenster des Kranken¬
hauses und blieb tot liegen. Da der Mann kei¬
nerlei Papiere bei sich hatte, konnte der Tote
noch nicht identifiziert werden. Es handelt sich
um einen Mann zwischen 45 und 50 Fahren .
1,58 Meter groß. Er hat an der rechten Kinn¬
seite eine 2 Zentimeter lange, senkrecht ver¬
laufene Narbe , trug dunkelgrauen Filzhut .
beigefarbige, kurze Manchesterioppe , schwarze
lange Hose, dunkelbraunes seidenes Polohemd,
braune Halbschuhe.

Lampertheim. (Tolle Wirkung einer
explodierten Bettflasche .) Wie ver¬
heerend die Wirkung einer explodierten Bett¬
flasche mitunter sein kann , mußten hiesige Ein¬
wohner erfahren , die in den Backofen des
Küchenherdes eine mit Wasser gefüllte Bett¬
flasche gestellt und vermutlich den Verschluß
nicht abgcnommen hatten. Nach einiger Zeit
explodierte die Bettflasche . Die Wucht der
Explosion war so groß , daß der ganze Herd
auseinanbergeriffen wurde und aus der Wan¬
neben dem Herd ein Stück Mauerwerk loS-
ging . ES kann als ein Wunder bezeichnet wer¬
den , daß von den in der Küche anwesenden
Personen niemand verletzt wurde. Man sollte
also beim Erwärmen von Bettflaschen Vorsicht
anwenden.

Siblikdn̂ StiiteibbahA
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beim A d o I f - H i 11 e r - P I a t z

Heirat
Beamter , acbob . Laulbahn , 32 Jahre ,
lach . , wünscht mit nettem Mädchen
aus gut . Sause , aal . v . Lande , die

Ehe

j Witwe, anfangs 30,
!mit behaglich . Heim.
,fympath. Erscheing .,
gutsituiert , wünscht

m
Briese unter 1336
Institut Unbebaut»,

« he. . Sofienftr . 120.
(10387 )

«ittzuKeben . Jnterestentinnen bis
36 Jahre mit etwas Perm möiblcn
Bildzuschi . cinreichcn unter H505S4
an den Führer -Verlag , Karlsruhe ,
Zuschr , oh . Bild zwecklos . Strengste
Verschwiegenheit zugesichert

Saulmann , aus der Gastwirr »-
branche . Antang 40. alleinstehend ,snchl hübsches , liebevolles Mädel
zwecks späterer

öelWinserat!
Fräul . 38 I .. sehr
häuSl. n . kinderlieb,
wünscht nett . Herrn
in gr . Posit . (Witw.
mit 1—2 Kind. ange.
nehm). zw . Heirat k.
zu lern . Bildzuschrift
ten erb. u . 10230 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Junggeselle . 4411.08,in best. Vermögens!,
u . gr . LebenSst .. b .
Behörde in Khe . . ab.
leidgepr. u . zurückgez .

Heirat
kennen tu lernen .

Ernstgem . Zuschr . m . Lichtbild erb .». 10340 an d . Führer -Verlag , Küe . , -
« rl . berussiälia . 40 3 .. 1 .70 ar .Zleb, , wir . s. treusorg,,autc Erscheinung , katv . nicht unvcr » vorurteilsst . Lebens,mögend , crsahren im Hausbatt . gute «rsährt. i . A , b. 305

Vergangenheit , möchte mit charakterf .
- - - -

Herrn in ilch . Pos . biS zu SO
zwecks

Setrat
in Verbindrura treten . Witwer mit Witwer , 43 I .. 1.7b

Handwerker
i . sich. Stellung . 4ö J „ ledig , ohne
Airb .. 1 .40 m groß . a . gt . sHamilie ,
3000 M bares Geld , wünscht armes ^ . ,Miidel kenn , zu lernen . , w . Heirat ,

^
zoAvelz

»u
Näh . durch Ehe -Institut

ffrau Emma Marr -Morasch ,
Karlsruhe . Kaiserstraste 64.

rtrftw . verlausen . KarlsruheiiuiJO 9ngart , nftt 7g
(9949 )

Fräulein
a, trt. Familie . 40 ledig , ohne
Änb . i . elterl . Geschäft töttg . tüchtig
i . Haushalt u . Geschäft , mit kompl .
schön. Wäscheausstener . einige 1000
Mark bareS Geld u . spät . Vermög . .
wünscht Heirat mit Herrn i . sich .
Stellung , a . tücht . Geschäftsmann ,
Witwer mit Kind , erwünscht .
Näheres durch . Ehe - Institut (10201

ffrau Emma Marr -Morasch .
Karlsruhe . Kaiserstraft « 64.

mögl, dkl. Typ . Fr^ l
Zuschr,, n . m . neuest.Bild unt . 10228 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Kind nicht arrSaeichlossen . Vertraut .
Zuschriften . werrn mögl . mit Bild ,erbeten unten 10119 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .
szeninte » A" >°ng 30, m . schön, « e.
MkUIIIIkk halt u . Erspar !., w . Hei¬rat . Dch . Fr . Berta
Glaserstraße b .

Laib. Osseubtirg,
(88170 ,

Friseurmeistel
wünsch , Heirat . Dch. » ra » Berta Laib,Offenburg , Glaserstraße S. (88174 )

Werkmeister
Heirat . Dch . Statt Berta Laib. Olfen,
btteg . « lalerstrahe ». (6817b )
Gdarkassenbeamtcr . 41/1 .66. fugendl .Erscheinung , sehr musil - u . kunstlleb .such, Dame au » aut » reisen zwecks

Heirat
rennenvckernen . Gute Möbel und
Wälchegusstattuna Bedingung Ver¬
mögen od , GrundhcstS erwünscht .Figur schlank oder vollschlank . Tüch¬
tige . sparsame Hausfrau mit guterVergaimenbei ». Strcn « vertiaiillcheZpschrtfien mi , Bild unter H 51010an den ffstbrrr - Verlag , Karlsruhe .

Beamter
tige . sparsame Hausfrau mit güte

'
r 26 I - strebsam n.

gr .. angen . Erschein.,
solid . Vertrags. Chor .
Sandw.. in pensber.

tellg ., sucht für s.
3 nette Bube» . 12.
13 u. 14 I . eine
nur kinderliebe gute
Mutter bis 42 I . ».
für sich ein treue
Lrbeusgesährti « .

Nur ernstgcm. Bild.
gtschril. u . 10237 an
Führer -Verlag Khe .

Beirat
Witwer , 36 Jahre ,

mit 3jahr . Töchterch .
wünscht eine gute
Mutter ». eine neb«
Frau . Zuschriften
unter I 66267 an d .
Führer -Verlag Khe .

solid , such» einfach .
Mädel zweck- baldig.
Heirat . Briefe mit
näh . Angab. « . 1341
Institut Undehana,

Kh«. . Sofienftr . 120.
(10389 )

Einheirat
Charaktervollem vor

Banksachm .. 27 J „ 1.75 ar . . kard . .aut « Erich . schik.. b 'blD.. narurlb . .Abit . . ersehnt
Neimngsehe

«<* '16, , sonnig fr ob ., warmherz . Mä .bei b -r 25 Jj . d ' vJt, , lieb . m . Sinnfür eine glückl. HäuSlichketr
Bildzufchriilen unter G 51008 an,allen Dingen nüch .den Fübrer - Ver lag , Karlsruhe . lern . Mehgermeister

• '
_ _ " . * Iim Alter v. 30—50

Jahr , ist Einheirat
geboten in Gastwirt ,
schalt . netter Ge¬
schäft . Bin Witwe.
35 Jahre alt . 3 Kin.
dev . Wünsche mir
einen verständ. Le-
lenskameraden.
Zuschrift, m . Bild u.
strengst . Diskretion ,
unter D 50212 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Liebe und Treue
lmm MrgfiHigM

Wahl »ind Fundamanta glückl.
Ehen. Tauaonda iandaa aich
schon durch unser* »ttbewihrts
übar20 Jahre erprobte dtekrete

N D Einrichtung. Auskunftkostet* *.
Neuland' Briet- Bund 0 Bannhalte

_ SchüeOfadi602 .

Fräulein
v . LQwde . o . « t . F <rm ., S2 Jl . . kath . ,
tücktt . \ . £ <nt £ fwrt , scbön. WSscbeauS -
steiier beireS Gelv Mr vie Möb <l v .
spät . DermSg . . wünscht Heirat vrit
Herrn i . sich. Stellung , -a . Witwer
mit 1—2 Kind . angenehm .
Näheres drirch Ebe - Jn -stilnt (10203

Frau (fmnta Marx -Morafch .
Karlsruhe . Koiserstratze (>1.

Witwer in den 50 Jl .. ar . ftottT.
Ersch .. mon *atT. Ren4e von 240 Mk . .wün -scht Eludeir <rt in ein Geschäft ,
al-etch welcher Art . Dch. Yhe-Jfnftltut

ftrnit (Fntmn Marr Morasch
KaflSnche . Kutserstr . 64 . (10194

Des. aear . 1911 . Sprechstunven
tägl . v . 14— 19. Sonn ^aaS viS 17 Uv<.
Alleinst. Dame^ Be.
amtenwitwe , wünscht
Briefw . » . Freund ,
schafr mit geb .. gut
sit . Herrn , am liebst .
Beamten , im Alter
48—55 Jahren . Bei
Verstehen spätereSklMl
erwünscht. Zuschrift,
unter H 50534 an d .
Führer -Derlag Khe .

) ung. Manu . 34 I .,'ath .. in gut . Stell .,mit etwas Vermög..
wünscht zw. baldig.

Seiml
fol., tücht . Fräulein
kennen zu lernen,
womögl. v . Lanbe.
Etwas Vermögen er.
wünscht . Nur ernst-
i« n . Zuschriften mir
5ilb unter 10125 an

d. Führ -Verl . Khe .

Anfgebaut
auf Harmonie und
Vertrauen sucht

eveziakirzt
Dr . Dreihiger . gr .,
gute Erschein ^ , ge-

winnendeS Wesen ,
vermög., Grundbesitz ,mit gut. Prax . . in
eig . Klinik, die hoh .
Einkommen erbringt ,
durch mich wirkliche

Neiaurtgsheirat
mit gebild .. charak .
tervoll. Dame mit

allen Eigenschaften
einer gut . Hausfrau ,
voll Berftändnis für
seinen Beruf .
Vertrauensvoll « In¬
schriften erbittet

Fraa
Irmgard Schmitz .

Berlin ,
Charlotteubnrg ,

Mommsenstraße 35 .
Diskrete Eheanbah¬
nung in vornehmster
Weise . (50294 )

Schülergeige
gut erhalt . , zu verks

Kh «.-Muhlb «rg
Nuitsftrast« ta ,

(9946)
Att vrrkaus«»:

gMtt. Kleid
mit Umhanq. Gr . 44.
grau . 1 Rock mit
Bluse , Gr . 44,1 schw.
alt . Mantel Gr . 44.
1 Radfohr -Cape mit
Kaputze . 1 gt . An¬
zug. Gr . 54 (Bauch),

1 schw. Mantel ,
Größe 54 bei Fink,
Herderstr. 6, KarlSr .,
ab 10 Uhr anzuseh .

(10159)

Billigst zu verkauf. :
1 gute» eleg . schwarz .Kleid
Gibst« 42—44, 1 gut.

KonfirmaniUleid
Anzuf. v . 14—19 U .
bei Fi »kb«i»«r Kh«. ,
« rillparz erst raste 7.

(6674)

Gebt . « «tt -Lhaisel.
mit aufklappb. Kops -
» . Fustwand, verg¬
ab. Skistiefel Gr . 43.
Dam«nbr« ches(Reit -

od Skihase) Gr . 44 ;
Daaienwiubjack«

(Wollstoff) Sr . 44 ,
Lamheuschirm, 8(
Durchm., 28 cm h.,
u . 1 deSqi . , Durchm.
4b, hoch 30 cm . imi.
tiert Berg . Auzuseh .
Sonntag o. 11—13,
Montag b . 10—14 U .
Jahnftr . 8, Srbg .
« he. (10362

Zu verkaufen

Herreawintermantel ,
schw Schneiberarb ..
Ansist .-Pr . 160^ . zu
80^X zu berks . . sow .
blaue Samtrletter .
woüe, eleg . Blus«r d). schwz. Dam..

Mantel m , echt.
Pelzkragen/ Gr . 44,
alle« sehr gut erh.
Angeb . unt . F 31070
au Führ .-Berl . Khe .

JtettafoMtaMttM
lg . Has«, bd . braun
für 13- 1S-J . f . 13
M z» berks. Khe .-
Weiherfeld, Belchen -
str . 3 . IN . <10286

■ für Fsabrlken . Werkstätton
Halle » . GefotastdaltSräume .

Sofort ab Laaer lieferbar An -
lraa «n unker Nr . 50736 an den
Füdrer - Verlaa . Karlsruhe .

Selbsiinserat
„ Dame , aut auslebend , kehr bäies - ' «m VcaEnwch 'er.
IstZ vtelleitia Interessier » und per - 5 '«u ' -
mSäend , sucht intelllaenten . kultivier - S^ ildet, bermogend.ten . charakterfesten , lehr lieben katbo - w°r«l,eb .. wünscht
lischen

Ehek ' meraden .
Mt - r v 40 - 50 Jahren . Akademiker
bevorzugi . TiSkleiwn ist ielbstver -
stanbslch .
„ Nur ernst « cm .siuiAr . erb . unterE 51020 an Fübrer -Verlaa . Karlsr ,

Skirat
Näheres unter 1337
Institut Nnbehau« ,

Kh«. . Sofienftr . 120.
(10390)

Jtz . Kaufmann , dermöaervd instwerer Pofttion . tadellose Er -
scdeiwu-na . sucht zwecks späterer

ücirni
Freundfchast mit flottem gesun¬dem Dportmädel au « bester nc-
dteaener Familte Aller bis 23
Jahre , .siulchriften mit B .ldunter 09807 an den Führer -
Verläa Karlsruhe .

Sclbstiuicrat !
.Handwerker, in den’b«ft. Jahr ., nichl Ntt-
ivermög. . 17b groß,
Ichlk. . wünscht Dame
in geordneten Ber-
hälmiffcn zw. spät,
Heirat k. zu lernen.
Zuschrift, u . lOO1*«
an Führ .-Berl . Khe .

Funker & Rust
Dauerbrandofen

tadellos erbalten . vreSwert « i v«r -
«wuken Anacb . miler Nr . 50869 an
den Führer -Verlaa Karlsruhe .

Heirat ! Gobtid . Wwe 49J „ ev„ mit
angenehmem Aeutzcrn u »h liebevoll .Wesen , lehr Mcht Haussrau mit etw ,und spät . Erbe , sehnt Netzw>ch licbevollem Levensacsährten e» t-
wrechenden Alters in sich . Stellung .Witwer ohne Anh . angenehm . Zu -
Mrilten unter 10123 an den Führer -
Verlaa Kacksrud « .

Eelbstinserlit!
Welcher aeblldcte . charaktervolle ,eogl . Herr 30—45 I .. wünscht
sich Lebensgefährtin ? Gebild . ,evgl . Bahenerin aus guicmHause , oute Erschetnung . ideal
und riefveranlagt , natur - und
musiNiebrnd iKlavser ) . schlicht-
vornebmes Wesen , güria undsehr bänsllch . mit guter Aus -
Neuer und späterem grbtzeremVermögen bittet »m verirau -
enSvolle evtl , zunächst anonymeZuschriften unter Rr . 4278 anDr Mtock 'S « nvigen -Ervedition
KartSruh « t. B . (50638 )

^ Fränlelu
(Dflegertn ) 36 I . . kalb ., häuslich u .
ivarlam . m . WäscheauSsteucr . bareS
GeA> f. d . Möbel ist vorhanden , und
Liegenschaften , wünscht Heirat mit
Herrn t . sich. Stelluna . auch Witwer
mit 1—2 .Kinder . (10205
Näheres durch Eve -Jnstitut

Frau Emma Marr -Morasch
_ Karlsruhe . Kailerlirasie 61 .

Fräulein
a . gt . Fam . . 35 I . . mit kompl . Möbel
tt . WäscheanSsi ., etwas erspartes Geld
u . spat . Vermag ., wünscht Heirat mti
Herrn in sich. Stelluna . . <10207
Näheres durch Ebe - Jnftitut

Frau Emma Marr Morafch
Karlsruhe , « atserstrasze 64.

'

Witwe !
tsicht. Hausfrau , ans . d . SO I .. iugbl .Aussehen (1 Sohn v . 12 I . welch ,in Fra « kommt ) schön, eia . Heim ,sowie eintac 1000 Mk . bares Geld ,ersehnt Wiederbeirat mit Herrn in
sich. Stelluna . a . Witwer mit Kind
erwünscht . Näb . durch Edc -^ nsttmi

Jtttu Emma Marr -Morasch .«atserstrasie 64. <10201

Archttckt.
700 ,j ( Einkomm. .30 I .. gute ttt -
scheim . sucht lieb .
Mädel zw. baldig,
veirat . Näh . unt .NK 464 DE« .

Jngeuteur
in Siaalsd , 38 I ..
groß, schlank, bnn-
kek. wünscht stch
geeignete Lebe»«,
gesästrtin. Näh . u .
N « 46b DE« .

Höh. Beamter
m . 600 Jl Eink.,
Mitte 40, alleinft. .
sucht gebild . Dame
zw . bald. Heirat .
Näheres unter
N « 486 DG« .

Reichsbahn -
Angestellter
60 I .. sehr rüstig,
möchte bald gute

Lebensgefäheti»
sinden. Näh . nnt .
R « 467 DE« .

Nähere- : (80910 )
D .

' E .
W . Mahrman « ,

Mannheim , dl 3,9g
Die erfolgreich«
Eheanbahnung.

Pelzjacke
sehr schäne . russische Bisanisgck« . X -
lona . Gr . 40. seltenes Fell , prw ab -
»uaehen . Hinte . Renckstr . z ptr . IIS.
tcarlottdbc . (10863)
Gut erhalten « (50971 )

S»reibmMine
zu verkaufen. Näheres bet

Kh« .. Ziegler , Auer -Str . 27.
üdgl. ob 5 . Uhr awzusehen.

Klavier
,u verkaufen . Näheres: (51123 )
Sbe » Amalien,trab« 27. II . . lks .

fln Persianer-
Stücke-Paletot

Grütze 42, für 500
RM . zu verkaufen.
Angeb . n BR . «10»
an Führer .-Gesch.-
Stelle Bruchsal.

Schröck »
mm

farbiger Anzug.
Matzarbeit, Neuwert.,
k. mittelst. Fügur.

schöne Bettstatt
mit Rost u . Rächt,
tisch (hell eiche).
große Saline

abzugeb . Karlsruhe ,
Eiseuiohrstr. 8, vart .

(10280)

neu , 21/« Kg . fassend .100 St . 35JC ,
10 Kg . fassend .

100 © t . 50. « .
nur solange Vorrat
Anged. um . v 49784
an Führ .-Berl . Khe .

Frl Mitte 30. schl.
Erschein .. häuslich,
wünscht eins . Herrnin sich. Stell . Ditw .
mit Kind nicht aus .
geschloss. -w . baktzig.Selrat
Ernstgcm. Zulchriflen
erdet, n . H 39231 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Beamte » ,
penstonär

Mtwer . 70 Jahre .,
gesund n . rüstig, in
guten Bechälm ., mit
schöner 2 Z . -Dohng .
und Garten , sucht

Lebensgefbhrti»
Ftshrechend . Alter«,am liebst , v . Lande.
Bildzuschriften erbet,
unter 80837 an den
Führer -Berla , Khe .

Schlalzimmn
Io <htersimmer .
Ansziebtisch«.
Pollterstüble

zu verkausen. 130224

Frieiik . Narth
Schreinerei — Berks .

Karlsruhe .Monin ^ rstratze 6.

SciireibmascNioe
Orga -Privat , vestzu-
stand , zu verkaufen.
Angebote ». 0093 au
d . Führ . -Berl . Khe .

HdOiS
Saba . 5 Röhren

(Super ) und ein w .
Kommnuionkleid

für lljahr . Mädchen
zu verkaufen. Khe .,
« ebhardstr. »8, II . r.

(10102)

SelegenheitSIanf !

öchialzimmer
sehr schön, 1.80 Schr.
Doppelb. . 450 RM .

(Anschaffungspreis
900 RM .). KarlSst .,

Hirschstr . 49. II .
2mal läuten . (10223

Qites
JdowscnranKchen
etwa 1,50 m hoch,
reich mit Perlmutt
u. Elfenbein eingel..
zu verkausen. Khe .,

Hirschstr . 49. II .
2mal läuten . (10224

lintetipntfi
schwarz , gr. schl. Fi¬
gur . wenig geirag .,
2 Arb.-Sakka aff.
Khe -, Gottesanerftr .
14. n ., Ik4. (10250

Wegh .-Klllls!
Dunkler (10124)

Größe 42, sowie
Blüschiaek « preiswert
>» verkaufen, Khe ..
Naanftr . 30, IV . r .

Schwerer
Wintermantel

Gr . 30—S2. braun ,
preisw . zu verkauf.
An,ns . Sonnt , vor-
mitt Karlstr . 21 . IN
b. Hug. Khe . (10239

Wenig gebrauchte
Sklschah «

Größe 41. billig z»
verkf Kh«., Gerwig-
str . 26. I . r . <10315

Mmmlel
neu. Graste 42—44,
weil , n klein , zu
verlaufen . Zu erfra -
gen Scharnhorststr.
33 . Khe . Ebenda ein
antiker Kronleuchter.

(10347)

Senen-
Le-ermimtei

prima §efütt ., wen.
getr ., für kraft. Fi¬
gur . günstig zu verk.
Khe .. Durlacher Str .
24, HthS ., V1. (10345

OKEtfelksempfnng.
mit neuen Röhren
ui 25 RM . zu verk .
Plothe , Weinbren-
nerstr. 70 . Khe .

(10342)

Fast neuer <10675

Met )
2siammig. zu verkf .
Degcnseldstr. 14, IV.
Kh «.

Komem
(Boigtl . 6x6 ) erstkl .
Modrll . zu verkauf,
b. Wettach , Friseur -
geschäft Roch . Khe .,
Karlstr . 21. (10874

Zu verkf . 1 neuer
schwz. FuchSpelz -H. .
Kragen , 1 P . Ski¬
schuh« (Gr . 39—40)
1 gut erh . Damen-
Skihose Gr . 42. Khe .
KriegSstr. 156, II .

(10279)
Jugcudl . <10892

Velznmntel
Gr . 42—44, preisw
zu verk Rob .-Wag-
ner -Allee 62,111. .Khe .
Kinverpult in Eich«

Ri
Kinderpult m . Eiche
n . 1 Anzug, Wolle ,
f. 5- 7-J ., all. beste
AuSführg.. zu verkf .
Maier,Khe .Äurlach ,

Gymnasiumstr . 49 .

Fast neuer (10276

KMenbadeos.
und Wann« preisw .
zu verkf . Eisenlohr,
str . 12. II . , Khe .

Schwarzer (1028S

Tuchanzug
mittl . Gr ., u . Sport ,
anzug zu verkf . Bin -
zentiusstr . 10, pari .
Khe .
1 D .-Auorak.

Windblust
fast neu , Gr . 42. f .
20.4t zu verkaufen.
Angeb . u . 10263 an
Führer -Berlag Khe .

-uchövelz
» . Anzug f. 15jahr.
Jungen preisw . zu
verkaufen. Angebote
unt . 10262 an Füh¬
rer -Berlag Khe .

’/, Geige
mit Etui » . Segel¬
tuchüberzug. für 20
RM . zu verkaufen.
KarlSr . -Riutheim ,
Finkenschlagweg18.

(10299)

« »> erh, sahrbaee

MoMandsSge
zu verkaufen.
Angebote unt . 10385
an Führ .-verl . Khe .

Gutes <10883)
Leiterwägele

zu vcrkaus, s, 10 Jl ,
lVi Zentn , Traglast ,
L«Ilitt «str , 8, 5 , S «„
rechts , Khe .
Elektr. <10322

Kasseemaichine
Graehor , 120 B, , ta.
dellos instand, wen,
gebr., für 22.4 ztt
berff. Zu erfragen I
Tel. 8782 , Khe ,
Gut erhall . (10652

Wintermantel
für 10—12i . Jung, ,
1 P , Schuhe tt . bet-
schied, SleidnngSst,
billig zu verk . An, ,
Sonntag big 18 U .
Robert Lepper«, Khe ,
Nördl . Uf- rftr , 11,
Hohe Reißverschluß-

Leberstlmhe
Gr , 37/38 , « chrock,
Lautsprecher, groß,
,» Verlauf, Echeffrl»
str . 30 , II. Khe ,

(10839)
Granat .

Htzkkingc
mod, , längl . Form ,
tt . Brosche ,n verkf .
Angeb. u . 19833 an
Führer -Berlag Khe .
ErstNasfig« <10829

Rifchuhe
Nr . 44 . zu verkauf.

« . Arheidt,
Grötzinqeu,

Mittelstraße 15.

Bogelköfig
mit Stander nnd 1
Fischlamp« zu verkf .
Angeb . u . 10330 an
Führer -Berlag Khe .

Kinderklappstnhl,
Sportwagen,modern .
Kinderwagen z. verk .
Burkhard , Ärchner-
str. 18, pl ., r . Khe .

(10353)

Zu verkaufen
eine bereits neue

Elektrolug-
Vaschmaschiu«

mit Gasheizung,
220 Bolt . ein neuer

Radi »
7 Röhre, 7 « reise ,

mit 9 autom . Stat .
Adolf Schneider.

Khe. , Gartenstr . 1,
Telefon 4659 .

(50982 )

Gold
DODtUfi
Silber
Brillanten
Schmuck

kauft zu guten Preisen

Fr . Abt
Karlsruhe 43409
Ecke Passage u. Waldstr .
G . 40/5983

Jade Sort « 47229

Altpapier
Alteisen

Altmetalle
Lumpen

kauft ständig

J . Schneller
RohproduktangroBhandlung

Khe., Durlacher Str . 54, Tel. 1S97
Gleisanschluß Rangierbahnhof

MzinWlter
(ca . 30—50 Ltr . fastend ) zu kaufen
gesucht . Angebote Telefon 829 . Khe .

(10293)

KasjeMrank
(Stablfikirank )

Mt kaufen gesucht .
Ana . m . Preis a . d . ReichSverbaud d.
deutschen ZeltugSvcrleger , Karls¬
ruhe . Kalferltr . 120 . (51106 )

GrSsie <1—© .

Größe 42- 43 .

iSflMicftl
RchrMrl
1 War Ski
Air 151Sbr ?»en Kunaen

zu kaufen gesucht .
(81113)

Angebot « an ParkfchlSstle Durlach .

Elegant. Wizmantel
nm-r
sc ( w
irnd
mrt . 10180 att Fübrer - i!-erlag . KkX .

Im Stadtteil Mühl -
burg sttche ich sofort
eine kleinere

ictiittt
mit Starkstrom .

Preisangebote unter
L 50457 an Führer .
Verlag Karlsruhe .
Möbl. Zimm . , mögl
mit Ztr .-Hzg .. Dass ,
und Kost , in Nähe
Hochschule, z. 15. od
spät, zu mieten ges.
Angeb. n . 10045 an
Führer -Verlag Khe .
Solid . Herr (Dauer -
Mieter) sucht möbl.
Zimmer , mögl. mit
Z .-Hzg . » . stieß . W-
Angeb. u . 10372 an
Führer -Verlag Khe .
Suche gut möbl.
WM-Schsasz.
mit Badben ., in gt .
Hause. Angebote u.
B 50960 an Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Behördenangestellte
sucht

möbl . Zrmmer
auf 1. Febr . dS. IS .
tWeststaot). Zentral .
Heizung bevorzugtO
PreiSangeb . u . 10308
an Führ .-Berl . Khe .

Berufstätiger . Herr,
gesetzten Alters , sucht
gut heizbares kleines

ZIMMl
auf fof . od . später.
Angebote unt . 10303
an Führ .-Berl . Khe .

Möbi.Zimmer
mit 2 Belten
Nähe alter Bahnhof

klesncht.
Angeb. u. 10361 an
Füyrer -Berl . Khe .

Ankaut von

1 grobes oder
l kleinere
leere

Zimmer
mit Küche od . Kü-
chenbenütz . v . alleinst.
Dame bei Mithilfe
leichter Hausarbeit

(Nahen und Flicken )
gesucht . Angebote
unter 10335 an den
Führer -Berlag Khe .

Alt -Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und unrmacnermeuier

IAelterer Herr sucht'
z» m 1, Februar

j gut möbliertes
i Zimmer
jin gut . Hause. Zen¬
tralheizung und evtl.

Ist . Wass . erwünscht.
Angeb . mit Preisan¬
gabe unter 10326 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Komplettes

Schlgszimmer
Waschtisch m . Mar¬
morplatte u . neuen
Matratzen m verkf .
Geibelftr. 29. III ., x.
Karlsruhe . (10105)

Kaufgesuche

Gold -
Schmuck
q .b . u/65942 Goldene Uhren

Sllber -AAQnzen
KARLSRUHE kauft

B . Kampitues Uhr .r .Vr
J7ör

Korbmöbel-
Garnitur . braun m .
Stoffbezua . gut erh..

Dameuschreibtisch ,
pol. , wtz. WLscheschr. ,

Lischgrammophon,
Radiobaftelteile, gr.
Aquarium m . Tisch,
Vogelkäfig«, mehr.
Jahrg . v «lh . & fila -
stu«, w . Degzug zu

. verkf . Westeudstr . 29 .Diskret. Ehreustuhe. HL, Khe.
- -

Sehr gut erhall . H .»

Wintermantel
f. mittl . Fig . , sow .
ein P . soft neue br.

Herrenhalbschuhe
Gr . 41 , zu verkauf.
Nürnberger Str . 8 ,
II ., Khe . (10277

Dunkl . Anzug
>13—16 I .) 4 aebr,
Hemden, 2 Mühe» .

Skihase
u . 1 braune Mävch .-
Jack« tt. Urberschiih «
Nr , 39 zu vks, Khe, ,
Kriegsstr. 129. III .

(1« 3»))

Getragene (503231
Kleidung

all , Art für Herren u , Damen , Kna¬
ben . Mäldihen und Kinder , deSgl .

Wäsche uns Schuhe
kauft stets zu Eulen Prebsen . Khe .,
Würz , Zährwgrrsir . 53». Tel . 1S08

GasbelzSIen
neu ober gebvoucht . sofort

ZU kaufen gesucht .
ebote umher Nr . 10*71 an ben

KarisruHe erbeten.

Gebr., gut erhaltene

Registrier
Kaste

mögl. neuer. Mod .,mit rlektr. Antrieb
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 50487 an
Führer -Berlag Khe .

Zu Kauf . ges.
10 gut erhalteueMatratzen
möglichst Roßhaar ,
10 Oberbelten und

20 Kopfkissen .
Angebote mit Preis
unter F 51063 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltener
Kinber-

fporitvagen
zusammenklappbar,

zu kaufen gesucht .

Alt « (80025)

tauch zerbrochene )
kauft

Mufikhatt« Schlail «,
» he., » aiserftr. 96.
Ans Wunsch Abholg.

Dame»,
Rohrftiefel

Gr . 39—40, ,n kau¬
fen gesucht .
Spangenber », Bar .
hol,str . 20 . III . Tel .
7138 . » he . (10264

Gut erhaltenerWintermnlel
au« g» I . Hause für
14— I8jähr . Jungen ,
ebenso 1 Paar6lil
mit od. ohne Aus¬
rüstung zu kauf . ges.
Angeb . u . R 50889
an Fnhr .-Derl . Khe .
1 Paar Damen-

Ski . S tiefe !
Gr . 40 '41 n . 1 Paar
H.-Skistirfel, Gr . 42
zu kauf, gesucht , ev .
Tausch geg . Ski-Stie¬
fel . Gr . 39 u 41.
Angeb . 10023 an
Führer -Berlag Khe .
od . Telefon 3142 .

Neuwertiger

Pelzmaittel
Größe 44/46 , zu kau>
feit gesucht . Preise
angebote m. Angabe
d. Pelzart u. Farbe
unt . F 51069 an d.
Führer -Verlag Khe .

neu od . sehr gut er¬
halten . oder '
Büfett «. Kredenz

(eiche) zu kauf . ges.
Angeb . u . 10349 an
Führer -Berlag Khe .

StlibenWgen
aus gutem Hause zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . U 51112
an Führ .-Derl . Khe .
Moderner Tänzer-

Grudeherd
mit Wasserschiff zu
kauf , ges., evtl, kann
Neuwert. Kohlenherd
initgetauscht werden.
Angeb . n . 10341 an
Führer -Verlag Khe .
Zwei Paar

Ski
2 m » . 2 .20 m . mit
Stöcken u . Bindun¬
gen zu kaufen ges.
Preisangebote unter
10388 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .
Gut erhalt . Kinder-

steberfthuhe
Gr . 26—27,

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 10281 an
Führer -Verlag Khe .

Skdr. Ribkl
komplette Zimmer ,
Küchen .Eouch,Eiuzei,
möbel. saub. Bette»
kauft immer (10300)
Anton Kassel , Khe . ,

Uhlandstratze 12.

Rotzrstltstl
Gr . 40—41. gesucht .
Angebote unt . 10149
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltener

KorbimttW.
gesucht . WomSler.
Lessingftr . 76. 1, Khe .

Zieh'
Harmonika

zu kaufen gesucht ,
Angebote unt . 19362
an Führ .-Berl , Khe ,

Geräumige

13 .-
sofort od . bald. ges .
Pünktsicher Zahler .
Angeb, u . 19307 an
Führer -Berlag Khe .

ricol -
Oonitimp

Alle Bäder, Kurorte und rotnterrportplä&e
geöffnet
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Junge « Ehepaar
sucht
1 - 2 Z . - MtzN .
auf 1. 2, ob , tb . 2 ,
Angeb . n . 19369 an
Führer -Berlag Khe ,

Alleinstehendeberufs-
tätig« Frau sucht

l Z.-M » .
Angeb . unt . B .50531
an Führ .-Berl . Khe .
Jg . Ehepaar sucht
2 Zimmer-
Wobnuaa

a , 1, 3 , od , 1, 4. 41 .
Angeb, u, 19399 au
Führer -Berlag Khe ,

joh. Ph . Grober
Möbeltransport

Wohnungsnachweis

KARLSRUHE
oorübtrgehend Prankenttraß « 8

Telefon 7734

Movern «

4 Ammer-Wohminz
mit Mädchenzimmer und Garage
von Dauermieter zum 1 . April oder
später aesucht Sfti Fra « c kommt nur
ein « aeräumia « untd neuzeitlich auS -
aestattete Wohnung in bester Wohn -

over Tel . 4115 .

Für sos, oder späler
sucht Angestellt, ruh ,
3-4 3 .-WÄM.
bei einer monatlich.
Miete biß 65 RM .
Nehme auch Wohng.
am Stadtrand .
Angeb . sind zu rich -
ten unter 10147 an
den Führ .-Berl . Khe .

3—4 Z .-Dohnung
eventl. mit Garten ,
auf 1. 3. od. später
zu mieten gesuchl
von pünktl. Zahler
Angebote unt . 10241
an Führ .-Berl . Khe .

Jung , Ehcp. sucht
schöne

3-4 3immrr-
mit Badezimmer a .

. 1. April , evtl, ftü -
i her gesucht . Ange-' bote unt . 10272 an
Führer -Berlag Khe .

2 5 .-1
ans T od .ans I . od . 15. Febr .
Miete bis 35 RM .
Angeb . N. 10393 an
Führer -Berlag Khe .
Aelt. Ehepaar sucht

2 Zim .. Wohnung
HchS. od. Stb ., auf
1. Febr . od . 1. März .
Angeb . u . 10294 an
Führer -Berlag Khe

^ .- WützNUNg
sucht jung . Ehepaar
auf 1. Februar od .
später. Angebot« un¬
ter 10297 an Führ .-
Verlag Karlsruhe .

2-3 Zimmer
Wohnung

bis 1. Februar
g e s » ch 1.

Angeb . u . 10305 an
Führer -Derlag Khe .

Brautpaar
sucht auf sofort oder
später
2-3 Zimmer
Wohnung

evtl, mit Bad.
Angebote unt . 10328
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Ski
für lljahr . Knaben
zu kaufen gesucht .
Jaroiimek , Karlsr .-
Grünwinkel . Mör -
scherstr . 7. Tel . 8026 .

(10334)

Kinder«
svortwagen

gut erhalten , zu kau .
fen aesucht .
Angeb . unt . 10025 an

(10273) .d . Führ .-Berl . Khe .

15-20 Helle VürorSume
u . N . Einfamiliewbaus . in eutsprech ,
Gröste , mit dem iibl , Zubehör , aus
1, 7 . 1941 von Dauermieter tevtl ,
Vorkaufsrecht ) zu mieten gesucht,
Pretsailgebote unter 10200 an den
Flibrer - Vcrlaa Karlsrnbe .
Aelterer solider Herr sucht für län¬
gere Zeit im Westen od . Llidwcstcn
der Stadt a»t möbl .. sonniges

Zimmer
mögl . Zentroilbeibung.
Angebote untr <8 59718 an den

rer . Verlag Konlsruhe .

2 -3 Z -WlA.
von alleinst. Beam-
tenwitwe a . sos. od .
spät , in d . Westftadt
oder Nähe Mühlburg
zu mieten gesucht .
Angebote unter 9601
an Führ .-Berl . Khe .
Ehepaar sucht

2-3 31mm.-
mit Zubehör in gut.
Hause . Angebote un.
ter B 50523 an den
Führer -Berlag Khe .
Allcinsteh.
sucht

Beamtin

2-3 Zimmer-
Wohnung

auch auf d. Lande.
Angeb . u. 10394 an
Führer -Berlag Khe .

Fg . Ehepaar sucht
33 .-WaliNUNl!
in gutem Hause,
Fr . L, Helmich , Khe ,
Schützenstr. 87 , Bdh,
» Stock . (10292

Suche sosort
3-4 Zimmer-
Wohnung

zwisch. Adolf-Hitler-
Platz u. Durl . Tor .
Angebot« nnt . 10338
an Führ .-Berl . £ &e.

3 Zim.-Wohnung
mit Bad a . 1. Mai
1941 zu mieten ges.
Weiherfeld od . Rüp¬
purr bevorzugt. An-
geböte unt . 10254 an
Führer -Verlag Khe .

4 Zimmer-
mit Bad , evtl. Eta¬
genheizung. aus 1.
Märj zu mieten ge¬
sucht . Angebote « nt .
10376 an den Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Auswärtige und
Landwohnungen

' serreiiM
Such« Haas zu kau.
fen oder 2 Zimmer
für 2 Personen zu
mieten, Angebote an
Brückner, Karlsruhe ,
Ettlinger Str . 47 .

(10267)

Neuzeitliche

mit Wobnmaniarde u . eiliger . Bad ,
in guter Wohnlage ber Weltstadt , von
pitnkttich zahlendem Dauermieter auf
1. 3. oder 1. 4 . 1941 m mieten ae>
fiuSt Miete bis 100 RM , Preis ,
angebote mit näh . Angaben u , 9899
an ben Fübrer -Verlag Karlsruhe ,

5-6 Z. WoWug
(auch Einfamilienhaus )

In Kbe , od . nSb . Umgeb,, mögl, mit
Zentr .» vd . Et, -Heizg„ einger Bad ,Mank, u , Gartenanteil , auf 1. S . od ,
1 . 4. zn mieten aesucht (höh Beamt, ) :
ev. auch Eins, -Haus , besten sväl, Kaüi
( tu 2—3 Kadren ) in Frage käme .Angebote unter Rr . 5037» am den
Fithrer - Berlag Karlsrnbe .

4—5 Zimmer-
Wohnung

shmnig , Bad . Balkon , ans 1 . Avril
oder früder gesucht . Angeb , erbeten
unter 10226 an den Fsthrer - Verlag ,
Karlsrnbe ,

Solid , Herr mit 1Z-.
Einrichlg , findet b«r
geb . ruh . Frau

gutes Seim
Angeb . u . 10129 alt
Führer -Berlag Khe.

MSbU wohn - n.
Schlafzimmer

sofort z» verm . Khe .
Gartenstr . 8 , II .

2 Möbl . ZiM.
u . Küchenbenütz ., i»
gut . ruhigen HauS,
an Ehepaar oder K
Damen zu vermiet.
Näheres ab Montag
nachmittag ab 14 U.
Moltkestr. 45 . II .
Khe . (10368

In bester Wohnlage,
Zweifamilienhaus ,

schön«
2 Zimmer-
Wohnung

zu vermieten. Preis
65 Mk. Bewerbung ,
erb. u . 10381 an des
Führer -Berlag Khe .

3 z,-« ».
mit Werkstatt

auf 1. April oder
früher zu vermieten.
Näh. Lessiugstr . 39,
Part ., Karlsruhe .

(10327)

Wohnungs -
Tausch

Moderne
3-4 Zimmer-

Wohu « « g
mit allem Zubehör,
von 3 Perf . auf 1.
3. od . spat, gesucht .
Angebote unt . 10275
an Führ .-Berl . Khe .

3 Zimmer-
Aü .-Wohns.
geg . 3 od . 4 Zim .-
Wohnung , ob . Stock¬
werke . z. lausch , ges.
Zuschrift, unt . 10364
an Führ .-Berl . Khe .

Zzimmrr -Wohnung
mit Diel « «nd allem Zubehör auf
1. April od . 1 . Mat zu mieten ge¬
sucht sSüdwcststahtlage bevorzugt ) .

Angeb . unt ,17306 an den Mhrer -
« erlag , Karlsrube .

3 Zimmer
mit Küche u . Zube¬
hör, evtl. Bad , ia
Einfamilienhaus zs

-vermieten. (Turm -
>bergviertel).

A-elterer tzoliOer Herr sucht für lan-
seve Zeit im W-citen od. Südwesten
der Sbä>dt gut möbl ^ souuiaes

Zimmer
mögötchft ZentralveiWvng,
Angebot« under Rr . 10391 an den
KüHrer- Berlog Karlsruhe.
Wo findet venf . Reichsetfenbabner

Aufnahme
(leeres Zimmer zum Selbsteinrichten )
bei voller Verpflegung u , Heizung ,
Ost- oder Sstdstadt bevorzugi .
Angebote mit Preis unter 9640 an
deu Fiibrer - Verl ag Karlsrnbe ,
Zunges Ehepaar sucht schön«

2 Zimmer -Wohnung
mit Bad in Ettilkngen oder Karls¬
rube auf 1 , Avril . Pstnktl . Zahler ,
Angebot « uni , 10268 an ben Führer -
Verlaa Kar !srub « ,

2 - 3 Zimmer Wohnung
von allcinsteh . höh . Beamtenwitwc
in auiem ruh Hause ans 1 , AvcU
od früher gesucht . Angebot « mit
PreiSana , unter 10274 a , d . Fstdrcr -
Verlag Karlsruhe , _

Moderne
5 Zimmer -Wohnung

mit beizb . Mansarde , Bad usw, , aus
Avril od , Mai . auch spat, , gesucht .
Am siebst , Zentralbetz . Aelt, , ruhige
Familie , Südwesien oder Westen .
Angebote unt . 10178 an den Führer -
Verlag Karlsrube .

Schöne , lonittge

r « 3immer -1Bohnnng
mit Zentralheiz . Garten , womögl ,mit Garage , in best . Lage der Tladt ,
auch in 1- od , 2- Familienba »s . auf
1. April oder 1. Mai zu mieten ge¬
jucht . Angebote unter F 50714 an
den Füvrer - Verlaa Karlsruhe ,

Zu v£ rmiefei>

Moderne

mit Bad , Zentrallbetzg . oder Etagen¬
heizung in nur gutem Ha .ufe , u
mieten gesucht .

Angebote unter ff 50975 an den
Fitbrer -Vcrlag , Karlsruhe ^
Neuzeitliche

4 - lrvtt. Z- 1 Am -Wotznung
tn Rüppurr od . Näh « Albtalbahnhos
mit Heizung , Bad . ev« . Mans und
Garteiianteil . auf 1. April od . frühv , ruhig , Dauermieter (Beamten ) zumtet . ges . Angeb . mtt Preisang . unt .10313 an den Führer -Verlag . Kh«

Gcröumige , lonnigc

4 zimmer -Wvlmunv
mit Wohnmansarde und eingericht .Bad , möglichst Weststgdtlag «, aus 1.Avril oder später zu mieten gesncht .Angebote mit MtetpreiSanaabe unt .G 50690 an den Fübrer - Verlgg Khe .

Kratzert

besorgt fachmännisch

unter A 50659 an tz.
Führer -Berlag Khe .

Sonnige
3 Zimmer

. Wohnung
Südlage , am Lidell-
platz zu vermieten.
Näh. Markgrafeustk.
30a , bei Ulmer, Kh<-

(50783)

Zu vermiete» :
Modern« große

43 .'
in 2 Familienha »S
Kurfürftenstratze 5.

Zu erftoflen parteres
bei Maier , Khe .

(9664)
Neuzeitliche

4 Zimmer-
Wohnung

Sofienftr . 143. IV *
m . einger . Bad . gro¬
ßem Südbalkon . 126
Mark . Anzuseh . nach

vorherigem Anruf
Telefon 2585 . Kh «.

(10378)

Mieter- und
Bauverein
Karlsruhe

e. G . « . b. H.Sarnge
auf sofort Borholz,
stratze 8/10. zu ver¬
mieten. (60891 )
Interessenten wollen
sich auf unserer Ge -
schäftsstelle Ettlinger
Stratze 3 melden.

Der Vorstand.

Schöner, großerLaden
m . einer 2 Z .-Wohn.
u . 2 gr. Räume , am
Stadtgart . 7. auf 1.
April zu vcrm. AuSk .im 5. St . das . , Khe .

(9783 )

hergerichtet, oeti®

Adols-Mler-
1 Mtz ^auf sofort oder , fm»*
ter zu vermieten.
Miete 76^ll monatl.
Angeb . u . 10369 a*
Führer -Berlag Kbe^

^ Zimmer-

beste Lage Kaiserst/^
mit allem Zubehör.

rb«Sen3;s auch als Büro
K-Nlstr, *29a , 3 Tr ., ,
Nähe Hauptpost, Kh «, ! QDO101101
Möbliert «» (10356 aus sosort ob . späiet

Zimmer 55'
™^

zu vcrmicten. Kh «,, Angeb. u 10379 a>>
Kaiserstr. 9. IV. Führer -Berlag « he-



-Immobil !en
"und Kapitalieh

Air kaufen für einen fof . entschloss ,» achmann eine gut eingeführte

Pension mit Saus
WtniInbeftenS 18 Zimmer , bet Mk .1« « « .— An, , im Alb - ob . Mura -
&& kvtl . höh . Schwarzwald . Wir« me » um fof . Angebote . (50989

Wurm & Co .
Immobilien

» arlsru be . Kaiserstr . 118, Tel . 1489.
Altes , gutelngeMrteS (10SÄ

Seerenirtieuk -

s»

Neiibaii Weftftadt
bestehend amS 10 Wohuungeu mit
teilweise eingerichteten Bädern . Hoi
»nd Garten , sehr rentabel , weaen
Wegzug zn verkaufen . (50822)
Alles Nähere durch die Beauftragten

S. Nunn U . Schmidt A.
Immobilien

ftarisruft « . Kaiterftr . 136, Tel . 2598.

Metzgerei
in Mittel - oder Südbuden »u kau¬
fen , evtl , »u »achte « gesucht .
AngebM « an (681781

Wilb . Dierks . Immobilien ,
Osfenburg . Telefon 1064.

^ rntlicbe / ^ oreigen

L Karlsruhe ZJ

« it Wohnung , krankheitshalber
«Nt zu vermieten .
_ Kbe .. Matbvftratz « 80, Konrad .

1 Einfamilienhaus
*2 der Weststabt , Gegend Maraustr .—
SKdeneckfeld . 15—20 000 RM „ zu'ansen gesucht . Anacbote unt . E 50674
an den ssührer - Verlaa Karlsrube .

Einsmilien-Bwil
am Turmberg

freistehend , mit 6—7 Zimmer und
allem Komfort , bei RM . 20 000 An .
iahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Kurz
Immobilien , (51013 )

._ Grötztngcn . Feindhag 5.

Fabrlh -Anuiesen
. vreis )
eSvWZ)

am Rkieinbafen -Karlsrube , 1870 qm
gross mit 3000 qm Arbetts - u . Lager¬
räumen . Zentralheizung , gross . Los ,Geleis . und Sebtsss -Anichluss .wert zu verkaufen .

Näheres :

3. Runn u. Schmidt A.
Immobilien

KarlSrube . Kaiserftr . 136. Tel . 2598 .
Suche auf sofort

Schreibwaren -
oder sonstiges

Geschäft
Ausführliche Angebote erbitte tchunt . 10283 an den Fiidrer - Berl . Küe .

Wohn- u. Geschäftshaus
AarlSruh « . Stadtmitte , mit grossem«Oden und L-Z . -Wohnunaen ftti nur
28 OOO RM . bei 10 000 RM . Anzahl ,ln Verkaufen , durch (51012)

Wilhelm Kurz
Immobilien ,

» rStzingen . Fcindhag 5.

Neubau
Ttabt . mit 8— 4 Zimmermohn .

Einfamilienhaus
2 - 5—8 Z ., in Rüvvnrr u . Ettlingen
«d . Stadtrand , zu kaufen gesucht .
Immobilien - « nd Hppothekenbür »
_ Frau Karl Dich ,
KarlSrube . Karlstr . 13. Tel . 5158 .

(10351)

2-3 Fam -Saus
bei grosser Anzahlung zu kauf ,
gesucht . (10336)

Otto Dinger
Immobilien ,

« he ^ « roncnstr . 16. Tel . 3650.

Grössere oder mittlere

Metzgerei
auf 1. Avril

zu pachten gelacht.
Angebote unter BR 59120 an di«

Führer -Geschäftsstelle Bruchsal
Berk , in B . -Baden in best . Lage ,massiv . Eckhaus mit 2X3 . 1X2 -

Zimmevw . . Mansardenz, . Preis nurI ck000 RM . Anz . 6000 RM . B , l I omit 2X4 Zimmerw ., fl .. Badez .,Etaaendza .. 10 Ar Garten . Preis
K000 RM .. Am . 10— 12000 RM .I Ziegler . Immobilien . KarlSrube .Tel . 2R0 . Karlstr 25 . ( 1M831

Kleines

Kauern-
Haus

mit groß. Wiesenge ,
lande, zu mieten od.
zu kaufen gesucht .
Angeb. « . Ra . 709
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe erb .

Verordnung

auf 1. Hypothek

RM . 4-5000
auf erstkl . Anwesen.
Gefi. Zuschriften u .
Ang. d . Bed. erbet,
unter I 50771 an d .
Führer -Verlag Khe .

Langfristige
Hypotheken

gegen I . Rang aus Wohn - und Sc
schältSHSuscr sowie zur Finanzierung
v, Neubauten beschafft zu günstigen
Bedingungen

August Schmitt
Lvvotbekengeschäft ,

Karlsruhe , Htrschstr . 43, Ferufpr . 2117
Hvvothetenannahmeftelle

des (50324)

Württemoergifchen
Kreditvereins A G .

» odcnkreditanstalt . Stuttgart .

mehr ) von der Örtlichen Wasser -
baubebörde (Wasserwirtschastsamy
als nötia erachtet , so hat sich
dies« Stell « mit der Unteren Ra -
turfchutzbebörde in Verbindung
in setzen. Wird eine Einigung
nicht erzielt , so entscheidet dar
Finanz - und Wtrtslbastsmtniste
rinm — Abteilimg für Landwirt
schaft und Domänen — im Be¬
nehmen mit der böberen Natur -
lchutz -bedärde . inwieweit der
Wasserfchutz di« Entferung deS
UiergevölzeS verlangt . Ersatz ,
vflanzung soll in diesen Fällen
nach Möglichkeit durchgcMhrt
ivcrden .

zum Schutze von Landschaststctlcn in
den Landkreisen Karlsruhe . Pforzheim

und Rastatt . j
„ Auf Grund der § § 5 und 19 des
ReichsnaturichutzgeletzeS v . 26 Juni
1935 (RGBl . I S . 821 ) sowie des
»om

3
3l ! Of t obef

6
i :S ?

ÄÖ
(RGlSt

"
1 h) Der Trans des Waldes iss In

S . 1275) wird wr den Bereich der Laubdolzcharakter zu er -
Landkreis « Karlsruhe . Rastatt und ballen unter Ausschluss von Hie -
Pforzbeim folgendes Verordner : ' ben . die in ibrer Wirkung einem

g 1 l Kahlhiebe glciebkommen .
Di « in der Landscha stsschützkarte v) Die Wiesen stnd als solche zu er¬

bot dem Minister des Kultus und halten ." 8 3.

>. und II . Hypotheken
für Neubauten u . Umschuldungen bis
75 % ohne Reichsbürgschast aus sofort
oder später durch (51103)

Anton Morsches
Hypotheken .

Düsseldorf . Deichstr . 16 . Tel . 22576.

« redtle UI Beamte, Angestellte durch
Maut hl , Makler, Wiesbaden

(50549)

Einsam» .-
in Qtuingcn , ®»t .
lach od . näher . Um¬
gebung von kinder¬
reichem Beamten , »
kaufen gesucht . An.
geböte unt . F 50908
<m' Führ .-Beil . Khe .

Bauplatz
0» fort . Strasse (Weftftadt ) zu Volk.

Otto Dinger
Ä Immobilien , (10337)
Karlsruhe . Sronenstr . 16.. Tel . 3050

872 qm Bande
der Neureuter Strasse , vreiswekt

abzugcben . (508261
Nähere » m erfragen bei

ttuyne Bank . Filiale Karlsruhe ,
Kaiserstr . 90. Telefon 6000.

Existenz !
Mechanische Strickerei

ffltt Konst gewt . Jahresoerdienft 5000
" Wrl zu verkaufen . Erforderlich"*—5000 Mark . Angebote unt . 10878
9N den Führe »-Lerl -ag Karlsruhe .

8 » verlaufen
Zweifamilienhaus

mit 2x3 Z .-Wohn. ,
Hof . Garten . Preis
12 500 M , An, . 6000
bis 8000 M.
Wohn- » . Äeschäftsh.
mit Lade », in bester
BerkehrSl. , geeiggst
für alle Zwecke, Pr .
20 000 teil, Anz . ea .
8000 JC. (59123
In der Umgebg. v .
Bruchsal 2 ll . Fabrik,
anwes. m . je Wohn¬
haus . unt . günst.Be-
dingung . I . Pierre ,twmob. , Bruchsal,

chillerftr. 12.

Wohn- und
an erster Lage in
Karlsruhe , für Kapi¬
talanlage oder Ge¬
werbetreibende beson¬
ders geeignet, wegen
Wegzug verkäuflich .
Anz . Mk. 30 000 .—

L2WW2 »
L . Uüetute

AdrtfHit£ccstr.2lO
Freibnrg i . Br .

(50770 )

I » Durmersheim
Mer - .„3

"
möglichst Dorfnähe .
Angeb. » . 9849 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Darlehen
an Festangestellte mit ftchc -
tem Einl .. rückzahlbar m
monatl Raten , worden der -
geben durcb (47534)

Jul . Zimmer , Finanz ..
Karlsruhe . Lenzftr . 11 .

Sprechzeit : 17-19 Uhr . ausser
Samstag . — Rückv . erbeten

r<« n » nnmH i » ni iii ii i n is

Ausnahmen von den Vorschriften
Im § 2 können von mir in beson

Unterrichts als höherer Nalnrschutz -
vchörde mit roter Farbe eingetrage¬
nen LandschaftsreUe . . . „ _
1. MooSalbtal aus den Gemarkungen deren Fällen zugelassen werden .

Burbach . Spessart , Schöllbronn u . i 8 4 .
Völkersbach im Landkreis Karls - - Wer den Bestimmungen des ? 2
ruhe unh Gemarkung Freiolsheim zuwiderhandelt . wird narb den §§ 21
im Landkreis Rastatt , « nd 22 des Reschrnaturschubgesebes

2. Holzbach - und Maiscnbochtal auf . und dem $ 16 der Durchführungs -
den Gemarkmigen Psasscnroi und verordmia bestraft" ' Lai - - •- ' ' § 8 .Schielberg im Landkreis Kvrisruh . . ^ „ . . . . .und Langenalb !m Landkreis ^ Dies « Verordnung tritt mit ihrer
Pforzheim , i Bekanntgabe im Amtsblatt der Ba¬

ss. DiebSwtclen auf den Gemarkungen bischen Ministeriums der Kultus und
Sp -telberg und Psafscnrot im i Unterrichts in Kraft . (51111 )
Landkreis Karlsruhe und Itters - i Karlsruhe , den 4 . November 1940.

WEn
lI

in ^ cm
ft

sich ! Der Badische Minist » des Kultus

fäofknevwvacfts
flüssig und fest , garantiert rein , ab Fabrik
RM. 2.— pro Liter bzw . kg , in Mengen ab
12Va« Liter bzw . kg . (50911 )

ammonia -RatDlgsr -WerR B.m.b.H.
Berlin*Charlottenburg 2, Bismarckstr. 1B9

seit 1906
Noch einige Vertreter gesucht

Möbeltransports
UMZÜGE

Herrn . fcfhuHis
Karlsruhe. Hlrschstr. 2t. Telelon 1582.

örsdjöptungsdustände ?
eicht ? Rheuma ? Nervenleiden ?
Nimm Leidenbrecher - Schwefelbad
mit Fichtennadelzusatz

Packungen : 100 g 700 g 500 g
' . 35 80 120

Drogerie Leopold Günüier
Karlsruhe , Zähringerstr . 55

aus der Eintragung in di« Land
schaftsschutzkarte ergibt , mit dem
Tage der Bekanntgabe dieser Ver¬
ordnung dem Schutz des Reichs
nanrrschutzgesetzer unterstellt

z 2.
Es ist verboten , innerhalb der in

der Landfchastsschutzfart « durch rote
Umrahmung kenntlich gemachten
Landschaftstetle Veränderungen vor
zunehmen , die geeignet stnd , die Ra >
tur zu schädigen , den Naturgenuss zu
beeinträchtigen oder das LandschaftS -
bild m verunstalten . Hierunter fälltdie Anlage von Bauwerken aller Art .Verkanfsbuden , Zelt - und Lager¬
plätzen . Drahteinzäunungen Draht >
lcttnngen . Rtüll - und Schuttplätzensowie die Beseitigung der Einzel -
baunigruppcn .

Unberithrt bleibt dt« wtrtsebaMichc
Nutzung , sofern sse dem Zweck dieser
Verordnung nicht widerspricht Dies
bedeutet im einzelnen :
») Das Usergehöl , ist zu erha

soweit e» nicht teilweise oder
ganz beseitigt werden »,uß . irm
Hochwasserschäden vorznbeugen .

lrd . eine de
^

rst
^ e

^
Beseitigung

aus längeren

Landhaus -Villa
tn Serenald . mit angebauter kleiner Pensson ,
insgesamt 12 Zimmer ( Messendes Wasser ) ,
Spellefaal . Küche . Badezimmer . Nebenräume ,
ca . 16 Al Garten , in Halbhöbenlag « mit herr¬
lich» AuSstcht ,51059 )

Ausruf Aussth- >i>n l
für die Wehrversammlungen

tn der Zeit vom 15. Januar bis 12. Februar 1941

im Wehrmeldeamtsbezirk Karlsruhe
1. Aemäss § 19 des Wehrgesetzes vom 21. 5 . 85 finden im Wehrmeldeamtsbezirk Karls »

ruhe in der Zeit oom 15. Januar dis 12. Februar 1841 Wehrversammlungen statt.
2. Zur Teilnahme an diesen Wehrversammlungen sind verpflichtet: Die , . Zt . nicht

ernberafenen Wehrpflichtigen d. D . aller Wehrmachtteile der Reserve I , Reserve II
und Landwehr I der Jahrgänge 1900 und jünger , auch wenn sie u .k.- oder zuruck¬
gestellt sind . sBon Truppenteilen Beurlaubte z. B . Wirtschastsurlauber usw .
brauchen nicht zu erscheinen .)

Offiziere d. B . deS neuen. Offiziere a . D . des alten Heere », Offizier« K. v .,
Wehrmachtbeamte de» neuen und de» alten Heere», sowie Feldwebel bzw . Wacht¬
meister, welche Res .-Off .-Anw. de» neuen Leere» sind , nehmen an den Wehrver¬
sammlungen nicht teil . Für sie erfolgt Sonderregelung .

Teilnahmepflichtige, die z. Zt . in dem Bereich de» Chef» der Zivilverwaltung
für Elsaß eingesetzt sind , brauchen zunächst nicht zu erscheinen , für sie erfolgt
Sonderregelung . Sie haben vielmehr dem Wehrmeldeamt Karlsruhe sofort Name,
Borname , Wehrnummer, Geburtsdatum und derzeitigen Wohnsitz bi » spätestens
1L 1. 41; au. wclben. _ .Angehörige der Ordnung »polizei find von der Teilnahme an den Wehrversamm¬
lungen befreit . ^ ,

Für die Angehörigen der Kriegsmarine de» DehrmeldeamtSbezrrk» Karlsruhe
findet die Wehrversammlung am 29. 1. ll in Karlsruhe , Nebeniusschule (Turn¬
saal). Nebeniusstraße 22, statt. ^ v r. ^ . <

8. Wehrpflichtige, die am Tage der Wehrversammluna verreist find und sich außerhalb
des WehrmeldeomtSbezirks Karlsruhe befinden, sind von der Teilnahme an der
Wehrversammlung befreit. Die betreffenden Wehrpflichtigen müssen dteS dem Wehr¬
meldeamt Karlsruhe melden und eine Beglaubigung der zustärrdigen Polizeibehörde,
in deren Bereich sie sich an dem Tag aufhalten , vorlegen. , .

BefreiungSgcsuche werden nur in ganz dringenden Fällen genehmigt. Sie sind
umgehend dem Wehrmeldeamt Karlsruhe . Kaiserallee 16, einzureichen. Eine Be¬
scheinigung der Ortspolizeibehörde über die Twinglichkeit des Gesuches ist veizu -
fügen. Im Krankheitsfälle ist ein amtsärztlicher Zeugnis vorzulegen.

4. Absichtliches oder durch Unkenntnis verschuldetes Fernbleiben , sowie ein Zuspat-
kommen bei der Wehrversammlung wird nach der Wehrmachtdtszrplmsttaford-

5. Zu
" ^

d?n
^

Wehrversammlungen find mitzubringen : Wehrpaß , Wehrpaßnotiz oder
Bereitstellungsschein. Arbeitsbuch, etwa vorhandene Diensthnlle . Maskcnbrille
SondergaSmaSk«, Truppenausweis . BerleihungSurkunden für Orden und Ehren¬
zeichen , Erkennungsmarke und Seefahrtsbuch . . . . . . . . .

Die Betriebe werden' aufaefordert . ihren n .k.-gestellten GefolgschastSangehöngen
die AK .-10-Karten in verschlossenem Umschlag mitzugeben.

6. Anspruch auf Reisekosten und Entschädigung für Lohnausfall besteht ntcht .
7. Besondere persönliche Vorladungen erfolgen nicht .
8. Die Wehrversammlungen finden wie folgt statt:

_ Jen (20 m und

Der Keg
zum Erfolg

gehl über vte An .
zeitz« tm „ Fützrer'
der mst ietner über,
ragenven Berbret»
ning — tn ftarlt .
ruhe lieft ihn fast
leb« Familie — nach¬
haltige» Anzeigen-
erfolg gewährleiste:
regelmässig « Anzeigen
erhallen 8ie am be¬
sten die Verbindung
zu Ihren Kunden

und Unterrichts
— eckS höhere Natnrfchntzbehörd «

Vorstehende Verorlmnn « bringen
wir zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 10 . Januar 1940.
Die Landräte

der Kreise Karlsruhe , Psvrzheim
und Rastatt .

Zur Erleichtern na der WohnnnaS -
beschasfung mr kinderreiche Familien
erasüt für den Stadtkreis Karlsruhe
svlaend « Anordnung :
1. Die Vermieter (Hauseigentümer

bzw . Hausverwalter ) haben alle
sreiwerdenden Wohnnnaen . di«
ausser der Küche mindesten » drei
Rürnne «mmssen und deren Pitelc
70 RM . monatlich nicht überftetgt .
bei der GeschäflÄtelle des Hons -
und GrnndbefitzervcreinS zu Karls¬
ruhe . LeMngftrasse Nr . 10. anzu -
meWen . Hierbei stich di« Lage der
Wodming (Strasse Hausnummer
« nd Stoektverk ) . die Zimmerzabl .
der Mietvreis und der Bezuas -
termtn anzuaeben .

2. Nach erfotgt » Anmeldung wird
dem Vermieter eine Anzahl wob -
nnnaSsuchender kinlderreich » Fa -
mstien namhaft geinacht , deren
Würdigkeit und Zuiverlässbakett zu¬
vor durch die zuständigen Partet -
stellen geprüft worden ist . Von
ddesen nanbaft gemachten kinder¬
reichen Famiiien kann fich her Ver -
mfeter di« chm geeignetst erfchet -
«ende akS Mieter auSfuchen . Ist
für bis vom Vermieter gemeldete
Wohnung kein Miettnteressent vor -
oa -rocn . so erhält der tz-ernneter
durch den Hans - und Grundbe -
fitzerverein unverzüglich eine ent -
sprechend « Mitteilung

3 . Auskunft über die WabirungSbe -
schafstmg Mr kinderreiche Familien
erteilt der Sau », u . Grimdbefider -
verein Karlsruhe . Lesstngftr . Rr . 10.
MS kinderreich gelten Fantilien
mit mindestens 3 Kindern . >50899
Karlsruhe , den 6 . Januar 1S41.

Der Ob » bürgcrmetft » .

Deutsches Rotes Kreuz
KARLSRUHE, Herrenstr. 19

Fernruf 91

Letzrsünge im Kochen
Beginn der Lehrgänge :

Tageskurs : jeden 1. des Monats
Abendkochkurs : 20. Januar 1941

Uedee

100 000

Anzeisen
stnd tm letzte» Fahl
im ..Führ » ' erichie .
nen einichl . der vie¬
len Klein» oft Fa -
milienanzetge» . Diele
eindeutig, Bevorzn-
gun, »«» ..Führers '
beweist »ich» uu
leint grosse Beliebt-
hei: in alle » Kreil«» ,
wnbern auch tetu:
Wertschätzung , die e>
al« AnzeigeublaN ».
Derdeminel ftderall
geniesst .

Slädl. kausdaliungsichule
Karlsruhe

Sras -Rhcna -Strasse 18.
1 . Am 20 . Januar 1941 . vormit¬

tags 9 Uhr , beginnen wieder di«
Tageskurse im Nähen .

KurSgobübr i« nach Stundenzahl von
Januar bis Ostern 24—30 RM .
Glefchzeitigzettig laufen Abendkurse
mit wöchentlich 2 Abenden (je 3
Stunden ) . Beginn 20 . Januar , 19
Uhr . KurSgebübr von Januar bis
Ostern 8 RM .

2. In der Zeit vom 20 .—30. Ja -
nuar 1941 >v» d«n die Anmeldungen
für die Stadt . HausbaftungSschule
für das neue Schuliadr aus Ostern
1941 entgegengenommen .
Borzulcgcn find : letztes Schulzeug¬
nis , arischer Nachweis nnd Jung -
mSdelauÄoeiS .
Meldezeit : täglich von 9— 12 Uhr und
15— 17 Uhr (mit Ausnahme von
Mittwoch , und SamStagnachmittog )
in obengenanntem SchirlbauS . Zim -
m» , 18. II . (5 13

Stadtschulamt .

Zu vermieten

Schöne , geräumig «

4 zimimr -Mimung
( ohne Bad ) Ist auf 15 . April 1941
evtl , später zu vermieten .

Angebote unter F 50968 an den
Führer - Verlag . KgrlSruh « .

Schön « , geräumige , moderne <10904

4 ziMMsttz -MIiNNNst
mit allem Zubehör ab sofort zu ver »
m .eten . « uoeuditr . 30 / 2 £ r . . r . An -
zusehen von 13—16 Uhr . Karlsruhe .

4^ ztmm . -Wvlinung
mit Badezimmer Mädchenzimmer .
Spciselammer Küche , Keller und
Garage , aus 1 . Februar oder später
zu vermieten . Näheres (50962 )
Karlsruhe , Stefanienfte . 55, 3. St .

Zu vermieten
6 Zimmer -Wohnung

mit neuer Etagenheizung . Düdlgge ,
ohne Gegenüber . Badezimmer . Spei¬
sekammer u . Zubedsr , » ut i . Avril .
Gartenstrvss « 54 Kbc .. Erda «schoss .
Zu « rsragen 2. Stock , Tel . 5584 . An -
»usebcn von 11—17 Ubr . <10269

Hcrrlckiastlsckik 1379431

ß ZimmerWvlmum
mit Badez . Mädchenltube 2 Keller ,
in der BtSmarckftr . 81 Karlsrude .
zu vermieten Näbcres daielbk :

3 Ammrrwvhnung
mit Küche » nd Bad , Hirschftrohe ,
Nähe Hirschbrücke , auf sosort zu ver¬
mieten . (57821 )

Näherer durch die Hausverwaltung

s . Runn u. Schmidt A.
Immobilien

Karlsruhe . Snifnftv . 136. Tel . 2598 .

5 Zimmrr -Wolmlms
Bclfortftr . 4 . zu vcnnicteu Näheres
Südl . Hllvapromcnade 6. Karlsruhe

147834)

5a; 3intmcr -M 8Hii (i
Verlor

B» l»ren a . 9. 1 . a . d . Strecke ( teil *
weile Bcnütza . d . Strassend . Linie ? )
Häudclftr . n . d . HauolibachnH .-Schhoss-
hotel eine golv . Radel mit 3 Edel «
ltetnen . Gegen Belobnuna abzugcden
im Fundbüro Karlsruhe . (10857)

verlor «, ein Stück

UlstMoss
fchioorz ^ rnu Fisch¬
grat . auf dem Weg
Kaiserftr. biß Alb -
ialbahnhof . Abzugeb .
gegen Belahng . im
Führer -Berl . Kb «.

<505421

in bester Weststadtwohnlaae mit 2
Maus . , 3 Kellern Bade, .. Äüdbalk . .
Gartenanlcil u sonst , Zubed . . losort
zu vermieten . Äuzuleven KricgSstr .
Nr . 1271 . Kbe . 10—12 u . 15—18 U

Angebote unter W 51118 an den
Fübrer - Berlaa . Karlsruhe .
S ch ö uc (10317)

5 8 M . 'WbliNUNft
mit Zubehör , in aut . Hause nchige
Lage (Zentrunrsnah «) sofort oder
später zu vermieten .
Näheres : Siedtenbacherftr . 18 , Kbe .

Vjo.hUi£&a#U AAjiKA

Antiquitäten :

Eug. DistelDartti
Waldstraße 4 , Telefon 1706

Tag Zeit Wehrversammlungsort
bezw . -raum

zu erscheinenve Jahrgänge
bzw . Gemeinde»

ZU verkaufen
Sofort zu beziehen . Pretr RM . S
schliesslich fast vollständiger Einrick
zahiung RM . 20000

>000 . ein -
düng. An --

Angebot « gn
P . Sch ., Stuttgart , RetnSburgstrasse 103.

Ver5ieigeru
'
ngefi

SeffeMcheBetsteizmiig
Dienstag , 14 . Januar , JttIO n . K8 Uhr

beginnend , versteigere ich im Aufträge
gegen bar und 10% Aufgeld

Welsenslratze 6> 3. Stock
Geschirr , Speiseservice , Besteck , Glas -
sachen . Bücher, Hausrat , elektr. sslam.
Gasherd , Bentilator , elektr. Kühlschrank
(Marke Frigidairejr diese elektr. Sa¬
che« sind neuwertig .

Nachmittags ab H8 Uhr : Schlafzim¬
mer mit 2 kompl. Betten , Spiegel¬
schrank, Waschkommode, 2 Nachttische,
Biedermeiersalo « mit Sofa , 4 Stühlen ,
rund . Tisch , Kommode mit Aufsah ,
Kähtischle. Ferner : 2 weiße Metall¬
betten mit Kapok - und Schlaraffia -Ma -
tratze, Federbetten . 2 weiße Schränke ,
2 Tische, Speiseschränkchen Lederklnb -
'essel , Ruhebett , Kiicheneinrichtung, Per¬
sonalbett und Schrank , 2 Steppdecken —
geblümt — neuwertig , einfacher Tep¬
pich , Lüster . Stänberlampe (Luminator )
». a . m. (50985)

Die Sachen müssen am Bcrsteige -
k« ngstage abtransportiert werden.

15. 1. 8.30 Uhr Karlsruhe , NebeninS-
Ichule (Turnsaal ),
Rebensurstrasse Ä

14.15 ^
16. 1. 8.30 .

14.15 >
17. 1. 8

^
30 m

14.15 „ *
20 . 1. 8.30 „ .

14.15 „
21 . 1. 8.30 „

14 .15 „
22. 1. 8.80 „

14.15 „
23 . 1. 8.30 .. „

14 .15 „ „
24. L 8.30 „ .

14.15 . .
27. 1. 8.30 „ „

14.15 .
28 . t 8.30 „ „

14.15 „ „
29. L 9.30 „

3. 2. 8,00 „

Minus SM
B » eid Dersteia » »

UNS Tcbavcr
(karlsr . . Draisstr . II
Tel . 2725 .

4. 2.

5 . 2.

6. 2.

7. 2.

10. 2.

11. 2.

12. 2.

14.15

9.00
14 .«
9.66

14 .«

9.09

14.« „

9.00

14.«

9.00
14.15

9.00

14 .15

9.00

LiedolSheim. Saal der
„Alten Brauerei Für -
niss"
Kggenftcin, Saal beim
Parteiheim

Friedrichstal . Schul¬
saal. Adols -Hitlerplatz 2
Weingarten . Ralhan «
(Bürgcrsaal )
Berghausen. Basthaur
„Zum Hblet*

Wössingen . Easthan «
,Lnm Ochsen "

Brette » . Gasthaus „Zur
Stadt Pforzheim^

Gasthaus
„Zum

Ettlingen ,
Fefthalle

Ettlingen ,
Festhalle

Mörsch. Fefthalle

Malsch. Gasthaus „Zum
Mahlberg"
Langensteinbach, Gast¬

haus „Zur Festhalle"

Städtische

Städtische

Schöllbronn
„Zur Sonne " Gasthaus

>t , Rathaus -

Jahrgang IT S Buchst . A , B , O, D

„ 1900 „ E , T , <J
_ 1900 „ H , J
„ 1900 „ K , L , M
_ 1900 „ N , O , P , Q

B , 8 . Sch
. 1900 „ St , T , ü , V

W . X , Y , Z
„ 1901 „ A—Z
„ 1902 „ A—Z
„ 1903 „ A—Z
„ 1904 .. A—Z
„ 1905 „ A—Z
„ 1906 „ A—Z
„ 1907 „ A- Z
„ 1908 A—Z
„ 1909 „ A- Z
„ 1910 A—Z
„ 1911 und 1912 Buchst . A—Z
„ 1913 Buchst . A- Z
„ 1914 „ A- Z
„ 1916 und jünger, Buchst . A—Z

Angehörige der Kriegsmarine Karlsruhe .
Stadt und -Land Jahrgang 1900 und
jünger
Jahrgang 1900 und jünger der Gemeinden
Liedvlsheim, Rnssheim, Graben und Hoch¬
stetten
Jahrgang 1900 nnd jünger der Gemeinden
Eggenstein, Linkenhenn, Leopoldrhafen und
Neureut
Jahrgang 1900 nnd iünger der Gemeinden
Friedrichstal . Spöck und Stassort
Jahrgang 1900 und jünger der Gemeinden
Weingarten und Blankenloch
Jahrgang 1900 und jünger der Gemeinden
Berghausen , Grötzingen, Söllingen , Wösch¬
bach und Kleinsteinbach
Jahrgang 1900 nnd jünger der Gemeinden
Wössingen . Jöhlingen . Dürrenbüchig «nd
Sprantal
Jahrgang 1900 und jünger der Gemeinden
Breiten , Diedelsheim. Rinklinaen . GölS-
hauscn, Büchig, Bauerbach. Flehingen nnd
Ruit
Jahrgang 1900 und fitnger der Gemeinden
Palmbach . Wolsartiweier . Hohenwetters¬
bach . Grünwetterkbach. Stupferich und
Mutschelbach
Jahrgang 1905 nnd jünger der Gemeinde
Ettlingen nnd Jahrgang 1900 «nd jünger
der Gemeinden Oberweier . Ettlingenweier
nnd Brnchhansen
Jahrgang 1900 dir 1904 der Gemeinde
Ettlingen nnd Jahrgang 1900 »nd jünger
der Gemeinde Bnsenbgch
Jahrgang 1900 nnd jünger der Gemeinden
Mörsch . Forchdeim und Neuburgweier
Jahrgang 1900 und iünger der Gemeinden
Malsch und Sulzdach
Jahrgang 1900 und iünger der Gemeinden
Langensteinbach. Reichenbach , Auerbach .
Etzenrot und Spielderg
Jahrgang 1900 » nd jünger der Gemeinden
Schöllbronn . Schluttenbach. Spessart und
Völkersbach
Jahrgang 1900 »nd jünger der Gemeinden
Psassenrot . Burbach Und Schielberg

Auskunftei :

Verein Creditreform
Kaiserstraße 141
Edc« Adolf - Hitler -Plalz

Beleuchtungskörper :

Handwerkskunst und
RaumbeieuchtungG . i* . b .H.
Passage 18

Bilder :

E. BUChlB inh. w. Bertscti
Ludwigsplatz

Blumen (natürlidie ) :

Blumen -Richter
Kaiserstraße 61, Tel . 7749

Brillen , Optik :

EtAWiller
Kaiserstraße 163

Buchhandlung :

Führer - Verleg nimm.
Lammstraße lb , Ecke Zirkel

Büroartikel :

Rohen Knauss
Kaiserstraßel59
Edca Ritteratraße , Teiafon 1374

Büroeinrichtungen :

Otto Lempson
Lammstraße 13 , Telefon 508

Damenfrisiersalon :

Karlsruhe , den 12. Januar 1941 .
Da » Wehrmeldeamt Karlsruhe ,

(60897 )

Friseur der Dame

Herrpnstraße 16 , Ruf 5065

Damenhüte :

Spezialmodenhaus
fieschuf . Holtmann
Kaiserstraße 122 Telefon 618

Delikatessen - Feinkost :

Karl Sauer
Herrenstr . 22 , Telefon 5360

Drogerie :

Drogerie Roth
Herrensfr . 26/28 , Tel . 6180/81

Farben :

Carl Roth
Herrenstr . 26/23 , Tel .6180/81

Fleisch - und Wurstmaren

stelan Gärtner
Am Ludwigsplatz , T. 206/207

Gardinen :

Paul Schulz
Kaiserstr . 197 , Telefon 6746

Geschenkartikel :

L. Wohlschlegel
Kaiserstr . 173 , Telefon 5916

Handschuhe

H. Bodmer
Kaiserstraße 126 , Tel . 1011

Inh.
Hans Garet

haus - und Küchengeräte :

Hammer & Helming
Inh . G . Hammer u . A. Wilser
Kaltertlr . 155/157 , Fernruf 458/459

Herrenkleidung :

Jost & schanh
Kaiserstraße Ecke Herrentlraße
Telefon 587

Herrenwäsche :

EmHUfollenschigger
Waldstraße 14, . Ruf 3902

Immobilien :

m . Kühler ft sohn
Jetzt MoltkestraBe 61

Japan - und Chinamaren :

Wilkendorfs Importhaus
Waldstraße 33 , Telefon 751

Reformhaus :

L. Neubert
Karlstraße 29a , Tel . 2742

Kinderkleidung :

Ed. Lammers
Kaiserstr . 88 , Telefon 2098

Klischee :
ui f # CHf f

HERRENSTR + 8. TEL231f
Konditorei - Kaffee

Fr . Hegel
Waldstrafte 41 -45 , Ruf 699

Ledermaren — Koffer :

Leder -mozer
Kaiserstraße 140 , Tel . 2720

Möbel :

J . Kirrmann
Herrenstraße 40

Papier « und Schreibmaren :

Gebr . Leichtlin
Ecke Lammstr . und Zfthringerstr
Telefon 48 und 40

Parfüm - u . Toiletteartikel :

Sanilätswaren .

Fritz Untaruiagner
Passage 13 u . 13a , Tel . 1069

Säuglingsmäsche :

Christ . Oertal
Kaiserstraße 191 , Ruf 217

Schnittmuster :

Otto Ulidmann
Passage 31 , Telefon 4325

Schuhspezialhaus :

AitschUler
Kaiserstr . 118 , Schützenstr . 50
Rut 5454

Sportartikel :

Sport -Leengerer
Kaiserstraße 120 , Ruf 6669

Stahlmaren und Waffen

Geschw . senmid
Kaiserstraße 185 , Erb -
prinzenstr . 22 , Ruf 3163

Stoffe für Damen u . Herren :

Kaiser itraBe 185 Rul 6194

Paßbilder — Photos :

Photo -Rupprecht
Herrenstraße 22 , Tel. 5774

Plissö und Stickerei

L. PI0SS
Herrenstraße 50 , Tel . 7894

Radioapparate :

SWM
Eigene Reparaturwerkstütte

Ul n. Braunagel
Lam nstr. 6 , Ecke Kaiserstr .

7 rauringe — Uhren :

Waldstraße 24
Woll - , Weiß - und Kurzmaren

Emil Kley
Erbprinzenstr . 25 , Tel . 6867

Wetkst .f modische LederwaieA

Paul Rockstroh
Herrenstraße 8 , Tel. 3136



Na « k Entlai
haba ich meine

lag m der Wehraiaeht
UOM

Privatfrauenklinik
mit Entbindungshalm
Karlsruhe / StefanienstraBe 86 / Telefon 636

■Jr Privat- und Kassenpatienten wieder eröffnet

Dr. Schön/g
Facharzt für Frauenkrankheiten

Die gute , haltbare , natürliche

Dauerwelle
von Salon Bensdung

Waldstraße , geg. Kaffee Museum - Telef. 963

Als Verlobte grüßen :

Hilde Schumacher
Willi Scheurer

Januar 1941
KARLSRUHE
Schwlndstr . 5

KARLSRUHE
Tullastr . 84

Ich habe mich in Karlsruhe niedergelassen

iMcilpraGtißer
P . Hermann

Kalserstraße 158 (gegenüber Hauptpost )
Sprechzeit : 10—12 u . 3—6 Uhr

An Mittwoch - und Samstagnachmittagen nur nach
Vereinbarung . Fernruf 4359 .

(10229)

Auto

£ *Xdt ein A#atibe\ }aMme\
wenn man so unter Magenbeschwerden , Blähungen , trä
gern Stuhlgang oder an der Galle zu leiden hat uno
die schlechten Stoffe womöglich ins Blut übergehen unc
Abspannung , Mattigkeit , Kopfschmerz , üble Laune Reiz¬
barkeit , Gliederschwere und -reißen , Herzbeklemmung
Hautjucken . Hautunreinigkeiten usw verursachen Abei
da gibt es jetzt ein ganz vorzügliches Mittel (38289)
CITTUT Nr. 53. Es ist wirklich aus 33 verschiedenen
heilsamen , feinpulverisierten Kräutern gebildet , uno
darauf beruht auch seine vielseitige und gründliche
Wirksamkeit , die weit und breit gelobt wird .
Original -Packung RM . 1.80. In allen Apotheken vorrätig

1.5—2 Ltr .-Limmifin« . nicht über
20 000 Km ^ aefabren . Ovel — Mer «
cedeS od . §VMW bevorzugt, bei soi .
Kasse zu kaufen gesucht .

Angebote unter ft 50746 An denMbrer -Verlaa . Karlsruhe .

§

Die glückliche Geburt eines gesunden Sohnes
zeigen in dankbarer Freude an

JLSE GROÖS , geb . LUNTZ
Studienrätin

HANS BOGJSLAV GROOS
Kunstmaler

und das Bad
für Ihr künst¬
liches Gebiß
ist fertig ) Je¬
den Abend ein
solches Bad u.
Ihr Gebiß Ist
rein und ge -
ruchfrei ! (50851

Preis ' Packg . mit 75 Tabt . RM! 2.20
Packg . mit 50 Tabl . RM. 1.70

Hersteller : Gebr . TrOndle
Zahnpharmazeutische Erzeugnisse

Steinbach bei Baden -Baden

Stottern
Auskunft über Beseitigung durch
natürliche Methode erhalten Sie so¬
fort kostenlos und unverbindlich v.
ehemaligem schweren Stotterer , der
selbst durch die Tiefen seelischer
Zerrüttungen gegangen ist . (Falls Zu¬
sendung in verschlossen . Umschlag
ohne Aufdruck gewünscht wird , bitte
Ich um Einsendung von 24 Rpfg . in
Briefm .) Prakt Aerzte und Lehrer ,
die selbst Stotterer waren , wurden
nach anderweitig Mißerfolgen durch
meine Methode in 10—20 Tagen gründ¬
lich von ihrem Uebel befreit . Orlgl -
rralzeugnisse zur Verfügung . Keine
Anwendung von Medikamenten oder
Hypnose . Nur die Sprechangst muß
durch systematischen Neuaufbau der
Sprache beseitigt werden . - 55jährige
Praxis . (48046 )
L uiarneciie . Benin sui. 68

SeydelstraBe 31a.

Unterricht

1 Zinjcntioif-
Sfliultn

midien Dte ^ugcnDium
PicnltanVolKunDReirti
Sorofültigr ctiriftlictic
CtinraKttrtnIDung -+-
Ernftnaftt Sdnilarbrit,
Sport - HHtimfctiulm.

KONIGSFELD
SCHWARZWALD
Höhenluftkurort 765 m

Private Oberschale fVr lan¬
ges mit Schülerheim .

Private Oberschule für Mäd¬
chen,2 Schülerinnenheime .

Tächterhel m.
Prlvat -Haushaltangsschule
(Berufsfachschule ) Kunst¬
gewerblicher Unterricht .
Weben .
6. Klasse der Oberschale
fOr Mädchen » hauswirt¬
schaftliche Form. (46828)

Schulsenatorhim „ Tennen -
ha « s*\ verbunden mit
prlv . Oberschule für Jun¬
gen Erholungsheim für
schulpflichtige Knaben .

Aerztliche Leitung .

Auskunftschristen durchRe
LeitungDeriinrtnöorffctiulen !

Herrntiut-Sadtffn.

MsöUMeigct
(foanfl . Gottesdienste.

Sonnten , 12. In « .. MistionSsonntag .
Stadtkirche : ist Präses Maurer ,« leine Kirche : 11 .15 KvGdit. : I8Mis -

sionsvorirag Maurer . Schlosskirche :
10 Miss , Himmerinann . Johannis -
kirche : 8 .39 Saust ; 9 .45 Saust : 11
KdGdit. CstriftuSkirche : 10 Monbon :
11 . 15 JdÄdit . Maekuskirche: 10 Ben-
rach : 11 . 15 KvGdst. Lucherklrche :
9.30 Weidemeier : 11 KdGdst. Mat -
chäuSkirche : 10 Mist. Stolz : 11 .1»
KdGdst . Karl -Jrtedrich Gedächtnis-
Kirche : 9 Cbrl . : 10 Reichwein: 11 .1»
KdGdst . Beterchetm : 1» Meerivein.Stadt . Krankenhaus : 10.39 Mersner .
Ludwig -Wilhelm Krankenhaus : 17
Slot, . Gemeindehaus Albsjedlung:
10 Kovv: II KdGVst . Rintheim : 9
Cbrl . ; 10 ,1ehn ; 11 KdGdst . Hags -
sech : 9 .30 Dteimnann : 10 .30 Cbrl . ;
11 .1» KVGdst . Rüvvurr : 9 .30. Mil¬lionär Monlnaer ; 11 .15 KdGdst . Dia .
kontstenhauS Toitenstr . : 10 II. Zrea¬ler . <5-858 )

Evans . Gemeinschaft Beierthelmer
Allee 4 . Sonichag 10 uns 17 Uhr .DonnerSiag 16 Uhr . <50876)
Ev . -luth . Gemeinde. Kirche a. Lutherpl .10 : Senior Schmidt . m . Abendm.

Metbodiftenaemeind «. Ka-rlidr . 49b.So . 10 Uhr : Mi . 16 Uhr . (
Altkatholische Kirchenaemeind«.Auieritohunaskirche. Röntaenltr . Z.

10 Uhr Deutsches Amt m. Predigt .
Evangel . Gottesdienst Durlach.

Stadtkirche : 9.4» Uhr Hvtgdst., 10.46
Uhr Cdr .- L . Süd . 11 .16 Uhr Kvadit.iBeisel) . LutherNrche: 10 Uhr yi >t-
»dst ., 11 Uhr Kdgdst . . 11 .46 Cbr .-L.
rReumann )^ Wolfartsweier : 9 .30 Uhr
Hptgdst.. 1Ü.30 Uhr Chr .L.. 11 Uhr
Kdgchft . <Aimm?r ) . Aue: 10 Uhr
Svtgvst. , II Uhr Ebr .L^ IS Uhr
Kdgdst . iLivds ) .

Vermählte
wollen nicht noch warten.
Sie wählen Möbel in unserer
Schau für schönes Wohnen
u . dürfen morgen schon einziehen .

[ Hl
Karlsruhe

Haus für Heimgestaltung

r
9eiriSeirmsrandsftleidet ^ .
die immer passen , ges geschützt , punkttrei » I

nur Bezugschein für Stoff erforderlich . I
Jinntw !Haupp i,n . ,ui» |

Karlstr . 158, pt , Haltest . Relchsstr , früher Passage J

Bei V&wbprfuHQ

Dreieck-
Salz

Segen^ Kopfschmerzen
Irti von schädliche« Alkaloiden. Die
Untersuchungen erfahrener Mediziner
beurkunden : Dreieck-Satz wirkt gut,
hilft schnell und sicher ohne den Magen
anzugreifen. Seine schneite Wirkung
beruht unter anderem auf der Tat¬
sache, daB das leicht Übliche Satz be¬
sonders schnell vom Verdauungskanal
oufgenommenwird. Bitte, Ober-
zeugen Sie sich selbd. h fest allen fW jApotheken u. Drogerien vorrätig
SeitJahren bewährtbei»Kopf-u. Zahrw
schmerzen,Erka4tungskrankheit.,Reber,
Rheuma -, Ischias - e . Migräneschmersen
Hilft schnell und sicher

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

HM
sondern

Wagen

Gtgtrt Btzuqscfitin lieferbar dunS .

lempo- Ern *, Hirt
Gen .-Vertretung KarlaruWU
Scheffelstraße 56 » Telefon 8132

Ist nicht nur die Verdauung gestört *
auch das Blut wird vargiftet . Kopf-
u. Kreuzschmerzen , Hämorrhoiden ,
Übelkeit , bleicher g. unreiner Teint
sind die Folge . Man fühlt sich müde
und verdrossen , älter als man Ist.
Da hilft Darmol , denn es wirkt ver¬
läßlich u . mild - schmeckt wie Scho¬
kolade . Darmol , das Abführmittel der
Familie , ist sparsam und preiswert .
In Apoth . u. Drog . RM -.74 u . RM 1.39

DARMOL
die gute Abführ -Schokolade

AUTOHAUS
Fritz Opel GmbH.

uuiimiiiwiiiifiiifliiiiitiiMnjiiiiinHHNnimiiiHiniiiii!

Karlsruhe / Amalienstr . 55:57
Fernruf 7329-32

Wanderer 17 *««
Limousin«

1,2 Liter Limousin«
sowieOpel

Standard-Dreirad
Lieferwagen . 0,5 Donner , alle Wagenin bestem Zustande vreiswert tu ver¬
kauf «»

Irans WrobiewM ,Automobile Olienburg
Del 1910 ADolf -Sitler - Stt . 20 .

Tiefmarkt

Kaute tausend (41311 )

LchlWpferde
äfrntu Dchmwt Vfervefch -lSchleret .

Karlsrude. Durlatver Dir. 59.
ZtL 3281 .

schwarz. 10 Wochen
alt . von sehr wach¬
samer Abstammung,

zu verkaufen. (51009 )
Karl Hochberger .

Qttersweiee, Bade«.

Milch-
schweine

zu verkaufen. (50S78)
Khe ..Beiertheim.
Breitestratze 85.

Mserven-Ov!
mit Docks !. 1 kg . Falzvarschluß , für Fleisch - und
Wurstwaren , sofort lieferbar solange Vorrat
reicht , gegen Nachnahme . (50467)

SO Dosen . . . . RM . 1.41
50 Dosen . . » . RM . 15 80

100 Dosen . . . . RM . 27.58
zuzüglich Porto , verpackungsfrei .

Kaufhaus Schäfer
Heidelberg

£ tt »erlaufen «ln 4iLHiia «r
Braunwallach

rnr» eine arosttrSchriae
Braunllute

Zu erfrag . In SaSbach HanS Nr . 270 .Tel. « cheru Nr . 265 . <51114 )

Rastenreine <51115

Schäfer-
mit Stammbaum zu
verkauf. WSffingen,
Seeftr. 10.

Kleiner schwarzer
-IeM

SA . -Platz eattaaseu .
Bitte abzugeben:
« romer, Franken-
str . 4 . Kh«. (10367

7\40 opei
zu verkaufen bei

Collmann , Khe .,
Kaiserallee 83 . (10096

Teatschn Luxer
mit bestem Stammb .
zu verkaufen. (10243)

Emil Pallmann .
Ettlingenweier

bei Ettlingen .

SuteMilNuh
zu verkaufen. (10354
Blankenloch, Adolf.
Hitler -Str . 19L.

Zu verkaufen einen

ca . 9 Ztr . (schöner
Rotfcheck) links und
rechts gut eingefahr.
Neuenbürg b. Bruch-
fal. Haus Nr . 72a .

(50680 )

bjähriger (64693

Fuchs.
Wallach

unter jeder Garantie
zu verkaufen.

Oetighel«
Rebgartenstr. 9.

Ziegen
ŵeihe, erächtig , gegen

zu lauschen . Zn erfr .
Karloe . -Mühlburg ,

Marktfte. 5. <9813 ,

Parol « seit bald 20 Jahren :
LIEFERWAGEN - -
DILZER FRAGENF

Gegen Bezugsschein sehr kurzfristig
lieferbar . Verlangen Sie bitte unver¬
bindliche Beratung und Angebot .

Generalvertretung :

DILZER
Motorfahrzeug » / Karlsruhe / Ruf 5414
Amallenitraß » 7, bei der HerrenstraQe

■Igane Reparatur -WerkstSttel

Suche
Perionenwaaen

1,8 —2,5 Str . . in nur
best . Aust : geg : Bar .
zahl . Angeb. an
« . » nutz, Reuburg /
Pfalz . <10291)

Auto«
AerkSase

< Adler - Jnnior
1 Ovel -Olnmdia

1.3 Liter.
1 « WM . 1.5 »tt ..
1 ssramo -Dreir .

200 ccm . <50974)
Rnto - Kornmann .
veierthei « . Allee 18,
Khe .. Telefon 3597 .
Kleiner
Bauernschlepper
a . rep.-bed . . gesucht .
Angeb . u . 10150 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Am 29. Dezember 1- 40 verschied ln Nieder¬
steine b . Glatz/Schles . an den Folgen einer
schweren Krankheit mein Ib . Sohn , unser
lieber Vater , Schwiegervater und Bruder

Alfred Heikel
Im Alter von 57 Jahren . Wir haben den
Verstorbenen In seiner Heimat In aller
Stille beerdigt . (10401)
Karlsruhe , den 12. Januar 1941.
Adlerstraße 4

POr die trauernden Hinterbliebenen :
Famftlo Alfred Heikel )wl , Karlsruhe
Eugen Heikel , München

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unsern lieben Sohn (10208)

Albert Seefried
Ivstiz -Angestellter

Im Alter von 28 Jahren , nach langem , schwe¬
rem , In großer Geduld ertragenem Leiden ,zu sich in die Ewigkeit abzuberufen .

Karlsruhe , den 9. Januar 1941.
Douglasstr . 22.

In tiefer Trauer .
Familie Max teefried .

Dfe Feuerbestattung findet am Montag , den
13. Januar 194t , vorm . 11 Uhr, statt

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang meines
so Heben Bräutigams P0S97)

Hermann Dees
Rroknrirt

tag « Ich allen horzflchon Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Hemmer für die »türkenden Troitworte , dem Betrieb, -
(Obrer and der Gefolgichaft der Firma Schiert , Karlsruhe ,
sowie für die vielen Kranzspenden .

Die trauernde Hinterbliebener

Magda Krauß
Karlsruhe , den 12. Januar 1941.

BMW
0,8 Ltr .» zu Verkauf .
Schrift ! . Anfr . erb .
unt . NA 713 an den
k̂ übrer -Berlag Khe .

Verloren '

Schneekette
(Gummi ) .verloren
Abzugeb . gegen Be-
lohnung <5105«)

Banmann h To.,
Karlsruhe.

Weinbrenneeftr . 58.

Leichen -lransporte
von und nach auewirts

■ft modsmsn Lsishsn-Spsziai-Astos — Assgrsbasgss
Mltfahr -Gelegenheit für Angehörige
la Referenzen vom In- und Ausland

Matts .Vogel , Karlsruhe
HlrachatrnBe 38 i Telefon 2747

i-z ToWtwasen
auch « iasatz-verpflichtei oder mit
AnmietungSverttaa — zu kauf sei.« naeb . «tu 10282 <ra ben LÄbrer-verlag. Karl - ruh«,

SterbefaUe in Karlsruhe
». Januar :.. . Willi Grob . Hilfsarbeiter , lebt».

81 Jahre . Lmfe Zutavern , geb .vBürkle . Ehefrau ,
66 Jahr «. Jriedrich Krtest, Gärtner , Ehemann ,
48 Jahre . Christel Schwalber . 1 Jahr 2 Monate
alt . Manfred Kühn , 8 Monate alt . 6. Januar :

Zoschke . Witwe , 74 Jahre .
geb . Jung , Witwe, 73 Jahre . 6 . Jannar : Fried¬
rich , aeb. Bittrvlfu Elisabeth . 89 Jahre . Heuael ,Gottlieb , Strastenbahnoberschaffner a. D „ Ebe-

4 . Januar : Musette Kunigunde von Nordhetm .
) . Jl - * ~

»eii
3trafeen6nbm . . . . ... _mann , 67 Jahre . 7 . Januar : Stecher . Emma

Marie , Privatin , ledig . 79 Jahre . Roos . Wiltrud ,
ehelich . 11 Monat « und 4 Tage . Röder , Heinrich,Berwaltuiwsbcamter a . D .. Witwer . 87 Jahre .Günther , Mina , Hausangestellte , ledig . 59 Jahre .
Svidniiiller . Michael , Kärbermeister . Ehemann ^
63 Jahre . 8. Jannar : Schwall , geb . Huber , Sa¬
lami Wltwe . 75 Jahre .
7 . Januare Schwarz Manfred Willi , ehelich , 3
Monat « und 27 Tage . 8 . Januar : Dannenmaier ,
geb . Pferrer . Margaret « . Ehefrau . 79 Jahre .
Boael . geb . Jlammuth . Sofia . Ehefrau . 49 I .
Tröndle . geb . Schwärze ! . Marie Toni . Witwe .
75 Jahre . Rostwag . Christian , Maurer . Ehemann .Jahre . Becker . Irma . Hilfsarbeiterin , ledig,fahre . 9 . Januar : Kurz . Elsa Anna , ehelich ,onat « und 8 Tag «. Steiner , geb . Kern , Mar .
16

gareie , Witwe . 63 Jahr « . De'
uchler. geh. Ott ,brtitine , Witwe . 86 Jahr «.

Danksagung
Für die überaus herzliche Anteilnahme bei dem
Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer her¬
zensguten , unvergeßlichen Mutter sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichen Dank .

Karl Oaessner
zugleich lm Namen der Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 9. Januar 1941.

Danksagung
FOr die vielen Beweise wohltuender Anteilnahme beim Heim¬
gang meines unvergeßlichen Mannes , unseres lieben Vaters ,
Schwiegervaters und Großvaters (50226 )

Dr. med. Reinhard Haas
danken wir herzlich . Dank auch allen denen , die unsern He¬
ben Toten auf seinem letzten Gang begleiteten und durch
Kranz- und Blumenspenden sowie durch ehrende Nachrufe
seiner gedachten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Johanna Haas geb . Rettich

Orebea , den TI. Januar 1941.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie für die
schönen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen (10586)

Joseph Kamp
Obervechnungsfek a, D*

sagen wir allen unseren innigen Dank . Besonders danken
*wir der Landesversicherungsanstalt Baden für den ehrenden
Nachruf am Grabe .

Elsa Kamp , geb . Wetzei
Egon Kemp , stud . phil .

Karlsruhe , den 12, Januar 1941.
Kriegsstr . 254.

TÖDES-ANZEIGE
Mel« Mobsr Mann , unser guter Vater , Sohn , Bruder , Schwagerund Onkel (10355 )

Emil Lehmann
Bezirkszoll -Kommissar In Stuttgart

Ist nach kurzem , schwerem Leiden , versehen mit den hl.Sterbsakramenten , Im fast vollendeten 40. Lebensjahr In die
ewige Heimat hefmgegengen .
Stuttgart , Feuerleinstr . 5
Karlsruhe , Karl-Schrempp -Str . 29

Um stille Teilnahme bitten :
Creszentia Lehmann , geb . Armbruster
Karl Lehmann , Verw .-Inspektor I. R.
und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 14. Januar , nachm .2 Uhr, von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt .Das Seelenamt wird In Stuttgart abgehalten .

den 10. Januar 1941.

Todes-Anzeige
Heute Samstag vormittag wurde mein innigstgeflebter Mann ,unser guter , treubesorgter Vater , Schwiegervater , Großvater ,Bruder , Schwager und Onkel ,

Friedrich Kettenmann
Bezirksdirektor der Karlsruher leb .-Vert .-A.O.

vor seinem schweren tapfer ertragenen Leiden Im Alter von
54 Jahren durch einen sanften Tod erlöst und allzu früh uns
entrissen . (10514)Karlsruhe , den N. Januar 1941.
Hübschstraße 9

In tiefem Leid :
Freu Uesel Kettenmann , geb . Wächter
Anneliese Freynhagen , geb Kettenmann
Theo Freynhagen . Hauptmann der Sch. -Po !lzet
und Enkelkind Frank

Trauerfeier : Montag , 12 Uhr.
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Danksagung
FOr die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme , die mir
beim Hinscheiden meines lieben Mannes (50988)

Leo Lenz
in so Oberaus reichem Maße , namentlich von der Einwohner¬
schaft Bilfingens , zuteil wurden , sage ich meinen innigsten
Dank . Besonders danke ich dem Ortsgruppenleiter der N§ DAP .,dem Bürgermeister der Gemeinde Bilfingen , dem Vertreter
der Krelsamtslettung des NS .-Lehrerbundes , des Reichsluft -
Schutzbundes , der Kriegerkameradschaft , des Obst - und Gar -
tenbauvereins , des Kirchenchors für die anerkennenden Worte
bei der Kranzniederlegung , sowie den Kirchenchören von
Bilfingen und Büchenau für den erhebenden Gesang beim
Gottesdienste und am Grabe . Zum Schlüsse ein herzliches
Vergelts Gott dem Hochwürdigen Herrn Pfarrer Schweizer
für seine tiefempfundenen Worte des Abschieds und des
Trostes .

Amalie Lenz geb . Moritz
Bilfingen , den 10. Januar 1941.

Danksagung
FSr dfe meinem Neben Mann und unserm Neben Vater

Färbermeister

Michael Spitzmüller
Aufmerksamkeiten

Vergelts Gott " .
anläßlich »einer Beisetzung erwiesenen
sagen wir allen ein herzliches
Inebesondere danken wir der Betriebsführung und Gefolg¬
schaft der Firma Färberei Printz A G . sowie den trostreichen
Worten des Geistlichen Herrn Vikar Kumpf und allen Ver¬
wandten und Freunden für die vielen Kranzspenden .

Die trauernden Hinterbliebenen
<10137)

Danksagung
FOr die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , sowie fOr die
reichen Kranz- und Blumenspenden bei dem frühen

Heimgangunserer lieben Entschlafenen

Frau Karolina Schmitt wwe.
geb . Ott

sagen wir auf diesem Wege unseren tiefgefühlten Dank .
Ganz besonders danken wir der Ortsgruppe Südwest I, sowie
Herrn Robert Barth und den tröstenden Worten des Herrn
Pfarrer Glatt für die erwiesene Anteilnahme , und all denen ,
die das letzte Geleit gaben , von ganzem Herzen .

Die Hinterbliebenen

Danksagung
FOr alle Liebe und Teilnahme , die uns beim Heimgang meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters , Großvaters und Onkels

Hdizestlüs
.

Bierbrauer
erwiesen wurde , sowie für die vielen Kranz¬
spenden sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Blumen -

Karttrabe , 1

kn Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frae Emma Schmidwenzl , geb . Boy.

OefselMring , 9. Januar 1941.
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M unfern Zahnen fff der Sieg !
Gewaltiges Treuegelöbnis für Führer und Wehrmacht

klstr diesen Tagen fanden in Stadt und Kreis
Karlsruhe zahlreiche Kundgebungen der Par -
lei statt , die von den Ortsgruppen getragen
lvaren . Die Säle waren schlicht, aber fest¬
lich mit Blumen und Grün und den Bahnen"er Bewegung geschmückt und überall hatten
'ich zahlreiche Volksgenossen und Dolksgenos -"nnen einaefunden. um den Rednern aus dem
^teich, aus ' Baden und aus dem Elsaß zu lau¬
schen . Es waren Männer , die mit dem Führer
im Kampf um das Großdeutsche Reich in vor-
ilerster Reihe marschieren und die nun in mit¬
reißenden Worten von der Arbeit des Führers .ili>n seinen Erfolgen und Zielen berichteten .Wir stehen am Anfang des Jahres der Ent-
icheidung, das uns die Vollendung des Steges
»ringen soll . Ilm dieses Ziel zu erreichen , wer¬
den Kampf . Arbeit und Einsatz von uns ver¬
langt. Was die deutsche Wehrmacht und das
» rutsche Volk in seiner Gesamtheit in den din¬ier uns liegenden Monaten des Krieges er¬
rungen haben , war kein Kinderspiel. Das waruur möglich, weil der Führer voraesorgt hatte
Und weil der deutsche Soldat der tapferste Sol¬
dat der Welt ist . Das Genie des Führers und
' einer Generäle und die Tapferkeit der deut¬
schen Offiziere und Soldaten haben diese Er»
folge siegreich erkämpft .So zogen vor der Erinnerung der Anwesen¬
den noch einmal die gewaltigen Abschnitte die¬

ses entscheidenden Ringens um Sein oder
Nichtsein des deutschen Volkes vorüber , die
Siege unserer unvergleichlichen Wehrmacht er¬
standen in großen Umrissen , und mit dem
dankbaren Gedenken an diesen opferbereiten
Einsatz der Front und die Arbeit der Heimat
verband sich das Gelöbnis , mit allen Kräften
den Weg zum Siege weiterzuschreiten, » u
kämpfen und zu arbeiten.

Das Ziel heißt der S i e g. Wenn wir alle an
den Führer glauben, werden wir dieses Ziel
erreichen . Glaubt und wollt und Eure und
Eurer Kinder Existenz wird gesichert sein !
Habt einen festen Glauben und festen Willen
in Eurem Herzen und Deutschland wird an der
Spitze Europas marschieren ! Glaubt und wollt
den Sieg und Deutschland wird den Sieg er¬
ringen ! Das waren die Leitsätze, die aus all
diesen Reden immer wieder hervorleuchteten,
und das war zugleich das Bekenntnis aller,als sie zum Schluß der Kundgebungen den
Führer grüßten. M.L.

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 12 bis 18 . Januar gel¬

ten folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn : 17 Uhr 81 Minute «
Ende : 9 Uhr 18 Minute »

Ein Hans veränderte sein Gesicht
Die Bereinsbank Karlsruhe in ihrem neuen Heim Karl -Friedrichstratze 1

Ein gewaltiger, mit zahlreichen Fenstern
versehener Erker, der sich vom zweiten Stock¬
werk bis zum Dach entrechte und oben einen
oasenartigen Aufvau trug , kennzeichnete bis
ovr kurzem das Gebäude Ecke Zirkel- . Karl-
nriebrich-Straße . in dem die Badische Kommu -

Vor dem Umbau
o

.ale LandeSbank untergebracht war . Jetzt find
weser Erker und mit ihm auch die mancherlei
Verzierungen und Verschnörkelungen ver¬
schwunden, die Fassade ist vereinfacht und ver¬
flüssigt worden und damit ein zeitgemäßeres
Straßenbild entstanden, das auch , vom Adolf -

Hitler -Platz aus gesehen, einen durch keine
Hindernisse mehr gestörten Durchblick zum
Schloß ermöglicht .

Bevor nach dem Auszug der Kommunalen
Landesbank das Gebäude von der Vereins¬
bank Karlsruhe bezogen wurde, ist es
einem Umbau unterzogen worden, der sich nun
nach seiner Fertigstellung recht vorteilhaft aus¬
wirkt. Mit dom Erker ist auch der Balkon im
Zirkel weggenommen , sind die Köpfe und die
sonstigen Zutaten der Jugenöstilzeit verschwun¬
den. Die Dachaufbauten wurden vereinfacht ,und unter Verwendung der alten Steine hatdas Gebäude nunmehr eine ruhige Linie und
äußerlich mehr den Charakter eines Bank¬
hauses erhalten.

Schöner und zweckmäßiger als in den bis¬
herigen Räumen im alten Gebäude des Zir¬
kels . das vom Wirtschaftsministerium über¬
nommen wurde, und in einer für den Ver¬
kehr vorteilhafteren Lage präsentiert sich jetzt
die Vereinsbank , die besonders in Kreisen des
Handwerks und Handels zahlreiche Freunde
und Kunden hat. Bei einem ständig steigenden
Umsatz (1938 : 126 Millionen , 1939 : 136 Mil¬
lionen und 1940 : 146 Millionen ) hat die Ver¬
einsbank, die zu den ältesten Genossenschafts¬
banken gehört , einen erfreulichen Aufschwung
genommen, der auch während des Krieges an¬gehalten hat.

Die Vereinsbank ist damit in ein Gebäude
der großen Nord - Süd - Achse von Karls¬
ruhe übergesiedelt , die in der vergrößerten
Schalterhalle eine sinnbildliche Darstel¬lung gefunden hat. Um eine Uhr gruppiert
sieht man hier in bunten Majolikaplatten die
charakteristischen Bauten dieser Achse, das
Schloß , die Pyramide , bas Rathaus , die Stabt -
kirche usw. Auch sonst entspricht das Hausräumlich und maschinell den Anforderungen,die an ein Bankhaus zu stellen sind . Ein gro¬ßer Gefolgschaftsraum, der mit einer Bücherei

ausgestattet werden wird , und
eine kleine Kochküche sind bei
dem Umbau nicht vergessenworden.

Nicht immer traten die Kun¬
den in den Räumen dieses
Hauses zu den Schaltern , um
hier ihre Spareinlagen zu
machen, um Kredite in Emp¬
fang zu nehmen ober sonstige
bankmäßige Arbeiten zu erle¬
digen . So wie sich die Faffade
des Hauses geändert hat, so ist
auch bas Leben , das sich in
diesem Haus vollzieht , im
Laufe der Zeit anders gewor¬den . Hier erklangen einst fröh¬
liche Studentenlieder . als es
im Besitz des Korps Fran¬
ko n i a war . hier verbrachteman bei einem Glas Bier in

z . Fran¬
keneck gemütliche Stunden .
Nach dem Weltkrieg schließlich
zogen hier das Schloß -
Cafe und später dann die
Kommunale Landes¬
bank ein .
Wie sehr ein einzelnes Haus

aber ein Stkaßenbilb stören
oder beleben kann , bas zeigt
mit besonderer Deutlichkeit
dieses Gebäude vor und nach
dem Umbau, wie es unsere
Leser im Bilde vor sich sehen.

M. L.

öer Wirtschaft
»

Nach dem Umbau

Sn»* .
'

Volksgenossen !
Nach dem Befehl des Führers sollen zur Er¬

haltung der Gesundheit »ud Leistungsfähigkeit
der Volksgenossen alle Lustschutzränme
unverzüglich wohnlich hergerichtct
werde» . Hierzu gehört in .besondere die aus¬
reichende Beheizung aller Luftschutz»
räume. Neben der Neubeschafsuug von elektri¬
schen «ud mit Kohle beheizten Oese» wird aus
alle bereits vorhandene« und zur Zeit entbehr¬
liche« kohlebeheizte» Oese« zurückgeqriffe«.
Untet Bezugnahme anf 8 15 Nr . 5 des
Reichsleistungsgesetzes vom 1 . September 1939
RGBl . I S . 1645 in Verbindung mit der Be¬
kanntmachung von Bedarfsstelle « außerhalb
der Wehrmacht, die zur Inanspruchnahme von
Leistungen «ach de« 88 3b , 4 «« d 18 Nr . 8 des
Reichsleistnugsgesetzes berechtigt sind, vom
81 . Oktober 1989 (RGBl , l Nr . 202) ergeht da¬
her folgende Aussorberung :

1. Jeder Eigentümer von ortsbewegliche«,
kohlebeheizten und betriebsfähige « Oese« , die
im Winter für die Beheizung der eigenen
Räume nicht erforderlich sind, hat diese Oese»
bei dem örtliche» Lustschutzleiter anznmelden.
Bei Anmeldung sind die nachstehende « Angabe»
schriftlich bei der für das betreffende Grund¬
stück zuständige« Polizeidienststelle einzureichcn.

a) Name des Ofeneigeutümers mit geuaner
Anschrift,

b ) Standort des Ofens fStraße , Hausnum¬
mer und Stockwerk)

«) Art des Ofens seiserner Ofen oder be¬
weglicher Kachelofen) .

2 . Nicht anmeldepflichtig sind : Blechmaütel -
öfeu, Grudeöfen , elektrische , Gas - und Petro -
lenmöseu.

3. Der örtliche Lnstschutzleiter entscheidet dar¬
über, welche Oese« für Lustschutzränme in An¬
spruch genommen werde«.

4. Die Eigentümer erhalte« vom Reich nach
Abgabe der Oefeu und Zubehörteile eine Ent¬
schädigung «ach de« Grundsätze« des Reichs¬
leistungsgesetzes . Die zur Entfernung der Oefe»
erforderlichen Arbeite« werden ans Kosten des
Reiches dnrchgesührt .

Der Leiter des Führnngsstabes Wirtschaft
für de« Wehrwirtschaftsbezirk XIII

gez. Dr . Gras.

Rsichslacharntsleiter Lar ! Steding und Reichsmännerturnwart Martin Sch/iei -
der weilten in Karlsruhe und hatten mit Oberbürgermeister Dr . Hüssy Bespre¬
chungen über die am 2. Februar in Karlsruhe stattfindenden Kriegsmeister¬
schaften der Turner . Aufn . : „Führer ‘‘-Geschwindner

Karlsruhe ist eine aufstrebende Sladl
Der Dank des Oberbürgermeisters an Ratsherren und Gefolgschaft

Zu Beginn der letzten Ratsherren -Sitzung
gab Oberbürgermeister Tr . Hüssy einen
Rückblick über das Geschehen innerhalb der
Stadt und ihrer Verwaltung im Kalender¬
jahr 1940. Ausgehend von den Schwierigkei¬
ten einer ehemaligen Grenzstadt beleuchtete er
die besonderen Schwierigkeiten, in denen sich
Karlsruhe damals befand , und lennzeichnetc
den Aufwärtsgang an Hand aufschlußreicher
Gegenüberstellungen auf dem Gebiete der In¬
dustrie und der gesamten Wirtschaft , aus dem
Gebiete der Finanzgebahrung der Stadt wie
auch der kulturellen Belange. Sodann gab er
einen kurzen Umriß über die lausenden Auf¬

Llebhabertünste erfreuen das Aster
Kriegszetten sind harte Zeiten und stellen

an jeden einzelnen die größten Anforderun¬
gen . Doch mutig sehen wir alle den uns ge¬
stellten Aufgaben entgegen . Ganz besondere
Freude erweckt es in uns , wenn wir sehen,
wie auch unsere alten Volksgenossen in die¬
ser großen Zeit mit uns Schritt halten.

Wir hatten Gelegenheit, einen 78jährigen
Mann zu besuchen, und bewunderten ihn, wie
er , auf sich allein angewiesen , sein Esten be¬
reitet , seine Kohlen die fünf Stockwerke hinauf
schleppt urtd vor allem, wie er . mit seinen Kar¬
ten einkaufen geht. Der Schalk spricht ihm aus
den Augen, wenn er von Lustigen Begeben¬
heiten hierbei berichtet .

Seine große Liebhaberei aber ist heute noch
Laubsägoearbeit . Täglich sitzt er in seiner
Küche beim warmen Ofen und sägt 4—8 Stun¬
den aus . Er sagt , er bleibe dabei jung und
elastisch . Wir mußten mit in sein Zimmer
und seine fertigen Arbeiten bestaunen. Die

ganze Decke war über und Wer mit Lampen
und Ampeln behängt, alles Laubsägearbeiten
mit rein technischen Dokoren und auch mit
allerliebsten Feen- und Märchenszenen . Ein
Stück schöner als das andere und mit einer
Sauberkeit und Korrektheit hergestellt , die er-

-staunltch ist . An den Wänden hingen eine Un¬
zahl von Rahmen und Bildern , große Uhren
mit Schlagwepk , alles ansgesägte oder e ?ü-
gelegte Arbeiten. Ein Riesenspiegel ist seine
ganz besondere Freude . Nun deutete er noch
still auf zwei ausqesägte Köpfe , den Führer
und Duce darstellend, und in seinem Blick lag
all fein Stolz und seine Freude über die
wirklich ausgezeichneten Arbeiten.

Als wir uns von ihm verabschiedeten und
ihm unsere volle Anerkennung aussprachen,wehrte er bescheiden ab und sagte : .Mir Alten
halten aus , komme was da kommen mag ,und mit meinen Arbeiten mache ich ab und zu
einem Bekannten eine Freude . Das ist bann
ein Feiertag für mich." Kage .

gaben und die besonderen Ziele , sowie einen
Ausblick aus das begonnene Jahr . Klar und
deutlich brachte er zum Ausdruck , daß Karls ,
ruhe mehr denn je eine aufstre¬
bende S t a d t ist , die nunmehr auch an dem
Aufstieg des gesamten Reiches teilnehmen
kann und teilnehmen wird und deren Lag«
sich nach dem Wegsall der Grenze am Rhein
unverhofft für Industrie und Wirtschaft zu
ihrem Besten verändert hat .

Sodann sprach er sämtlichen Ratsherren
und allen Gesolgschastsmitgliedern den Dank
für treue Mitarbeit im Jahre 1940 aus und
betonte , daß gerade die Gefolgschaft der Stadt
im Jahre 1940 mehr als ihre Pflicht getan
hat und daß er stolz und zuversichtlich mit die¬
ser Gefolgschaft neuen Aufgaben entgcgensche .
Er sei sich dessen bervußt , daß Karlsruhe auch
während des Krieges einen wesentlichen Fort¬
schritt und Ausstieg erfahre.
Fortfall der Schnakenbekämpfungsgebühren
Neben anderen Vereinfachungen in der Ver¬
waltung der Stadt , die vor allen Dingen die
innere Verwaltung betreffen, wurde vom
Oberbürgermeister befchloffcn, von der Erhe¬
bung der Gebühren für die Schnakenbekämp¬
fung abzusehen und diese Gebühren auf die
Stadtkaste zu übernehmen , da sich die Erhe¬
bungskosten nicht mit den erzielten Einnah¬
men in Einklang bringen lasten .

Wilhelm Strien,f singt in Karlsruhe
Wilhelm Strienz , der berühmte und beliebte

Baß -Bariton , der seine Popularität vor allem
seinem Auftreten in allen Reichssendcrn und
einer Reihe hervorragender Schallplattenanf-
nahmen verdankt, wird erstmalig am Freitag ,
dem 17. Januar , einen eigenen Lieder - und
Arien -Abend im Eintracht- Saal in Karlsruhe
geben . Am Flügel begleitet und betätigt sich
auch solistisch Bruno Seidler - W' " ? ! ?-

Die schönsten Laubsägearbeiten schmucken die Wohnung dieses 78jährigen ,
_ die sein Stolz und seine Freude sind .

Vor rund 400 Jahren brachten spanische
Seefahrer die ersten Tabakpflanzen nach
Europa . Seitdem hat sich der Tabak-
Anbau im Orient zu einer besonders
hohen Geschmackskultur entwickelt . Das
Wissen um die mannigfaltigen Eigen¬
schaften naturreiner Orienttabake findet
seine Vervollkommnung in dem harmo¬
nischen Zusammenklang ihrer feinen Duft¬
stoffe in der echten „M 5 *

ZED0NIS
M 5

miUder
(Jtyfti '&chwny .
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Pforzheims grötzler Saal war vollbefehl
Reichsredner Körner sprach zum kommenden Sieg

-r . Pforzheim. Reichsredner Fritz Kör¬
ner aus Leipzig sprach am Freitagabend im
Städ/ischen Saalbau in einer öffentlichen Ver¬
sammlung der Parteiortsgruppen Sedan , Rod,
Leopoldsplatz , Weststadt , Wilhelmshöhe und
Bohrain . In Massen waren die Volksgenossen
erschienen und besetzten alle Plätze des größtenSaales der Stadt . Auch hier weilende Volks¬
genossen aus dem Elsaß füllten dichte Reihen.
Nach Marschmusik und einem Vorspruch be¬
grüßte der stellvertretende Ortsgruppenleiter
Hauser den Redner und die Besucher , dar¬
unter die Vertreter der Kreisleitung , der
Parteigliederungen , der Stadtverwaltung , der
Staatsregierung und der Wehrmacht . „Frontund Heimat, die Garanten des Steges " lautete
das Thema des Redners . Der Vortrag wurde
zu einer mächtigen Beifallskundgebung aller
Versammelten, die an vielen Stellen der Rebe
in begeistertes Händeklatschen und Zustim¬
mungsrufe ansbrachen, verstand es doch Pg .Körner meisterhaft , die Punkte zu behandeln,die für jeden verantwortungsbewußten Volks¬
genossen selbstverständliche Gewissenspflichtenin sich schließen. Und immer wieder richteteder Redner zwischen seinen schlagenden Sätzendie Blicke aller auf das oberste Ziel alles deut¬
schen Denkens und Trachtens mit dem Ausruf :
„England . England , England" .In dieser Zeit zwischen den Schlachten , nach
ruhmreichen Siegen und vorbildlichem Stand¬
halten und Mitschaffen in der Heimat bereitet
sich der Endsieg vor , der erst dann erreicht ist,wenn der ewige Störer des Friedens Europas ,England , am Boden liegt. Eine Mauer des
Hasses hatte es um Deutschland herum erstellt ,die unglaublichsten Verwirrungen hatte die
Hetzpropaganda in den Köpfen angerichtet , nochals England schon überall , wo es im Kriegeanftrat , rückwärts siegte. Eine Weltenwende ist
angebrochen , wie damals 1789 , jetzt ist umge¬
kehrt der Aufstieg der autoritären Staaten undder Abstieg der Demokratien, die nichts mehrwaren als die Herrschaft des Geldes gegen die
Lebensrechte der Völker. Jeder Deutsche soll
teilhaben an dem Schönen und Guten , das dasVaterland zu geben hat. das ist das Ziel des
Führers . Aber es müsse erarbeitet sein , und
Adolf Hitler gab uns Arbeit, nicht nur durch
Rüstung der Waffen , sondern ebenso gründlich
auK der Wirtschaft , durch Schaffung von Roh-
ftossen und Sicherung der Ernährung , auchGeld, alles ist jetzt da , was wir brauchen zumSiegen . Jeder bekam eine schwere Aufgabe ,alles ist geregelt und geordnet, dank dieser
Vorratspolitik herrscht Einigkeit und Sieges¬
wille .

'
Und wir wollen siegen, weil wir unsere Zu¬

kunft sichern , die der Führer ebenso schon vor¬bereitet hat, wie die Altersversorgungs - und
Wvhnungsbaumgßnahmen zeigen . Was früherWun ' chtraum für viele bleiben mußte, wird
nach dem Kriege in Erfüllung gehen , weil dann
kein Schmarotzer mehr an den geschaffenen
Volksgütern sich versündigen kann . Jetzt aberheißt es : Restloser Einsatz,- zu schwerer und
auch schwerster Arbeit nach dem Grad der Eig¬nung für jeden , und größtmögliche Enthalt¬

samkeit in kleinen Dingen wie in den großen,
dem Nächsten helfen , wenn er in Bedrängnis
gerät , Selbstzucht üben, bis wir soweit find,
daß deutsche Intelligenz und Höchstleistung
überall siegt. Wohlbedacht baut der Führer
Stufe um Stufe aus am Bau des neuen. Rei¬
ches , und ebenso gründlich am Siege . Erst wenn
wir guf der Höhe sind , den Endsieg in der Hand

haben , können wir vasten und rückivärts
schauen, weil wir stark und einig waren.

Allerlei aus Pforzheim
Ehrung

Das Treudien st - Ehrenzeichen erster
Stufe wurde dem Hausmeister bei der Polizei¬
direktion Wilhelm Metz mit Worten der An¬
erkennung durch Polizeidirektor Wehrle über¬
reicht.

Arbeitsjubilare . Die Firma Rodi
& Wienenberger AG . ehrte eine Anzahl lang¬
jähriger treuer Gefolgschaftsmitglieder in
Anwesenheit des Polizeidirektors und des
Kreisobmanns der Deutschen Arbeitsfront .
NamenI der Staatsregierung überreichte Po-
lizeldirektor Wehrle an 11 Gefolgschaftsmit -
glieder Ehrendiplome für 28jährige Dienstzeit,die auch Kreisobmann Blasch im Auftrag
der DAF . ehrte . Eine Reihe von Betriebs¬
angehörigen hat 35 Jahre treu mitgearbeitet,
die von der Firma geehrt wurden. Ihre Na¬
men sind : Frau Emma Braun aus Pforzheim,
Magdalena Hartmann aus Niefern . Fräulein
Rosa Walter , Herr Robert Einsele. Karl Hens-
ler , Emil Kiefer , Gustav Schaber, Emil Visel,Otto Laub aus Ittersbach . Die elf Jubilaremit 25 Arbeitsjahren sind Fräulein Emma
Bäuerle , Anna Mahler aus Büchenbronn, Jo¬
hanna Bielsack aus Evsingcn , Frau H . Hum¬
mel aus Ersinaen, Frida Fortcnbacher, Frida
Kusterer aus Salmbach, Anua Weiß . Herr Ehr.
Gehring aus Neuenbürg , N . Konraü, Franz
Speidel , Karl Metzger .

Slicf über die Harük
Z . Neureut . (Appell .) Die Mitglieder und

Gäste der Kriegerkameradschast Neureut -Süd
trafen sich am vergangenen Sonntag im Gast¬
haus „Zum Adler" zu einem gut besuchten
Kameradschaftsappell. Nach der Begrüßung gab
Kameradschaftssührer Hermann Doxie ver¬
schiedene Anordnungen und Befehle des Kreis -
kriegerführers bekannt. Auch ein Dankschrei¬
ben des Kreiskriegersührers . worin dieser sei-
nen Dank für die Beteiligung der hiesigen Ka¬
meradschaft am „Berwunbeten -Schießen" zum
Ausdruck brachte , wurde verlesen. An die ver¬
witwete Frau Bock , Adolf -Hitler -Straße 13 ,konnte aus dem Fonds des Altveteranen -
widwendank eine einmalige Zuwendung gege¬ben werden. Ihr verstorbener Ehemann war
Teilnehmer des Feldzugs 1870/71 . Anschließend
wurde der Film „Reichskriegertag in Kassel"
voraeführt und fand lebhaften Beifall . Mit
Dankesworten an die Teilnehmer und einemSieg Heil auf den Führer schloß der Kamerad-
scha ' tsfüh '-er den Avvell .M . Hochstetten. ( A b s ch i e d s f e i e r .) Nachlöjähriger , erfolgreicher Tätigkeit hier und in
den NachÜargemeinden scheibet zufolge Ver¬
setzung die Fortbildungsschulhanptlehrerln Frl .Marie Dürr von hier . Sie erfreute sich all¬
gemein besonderer Wertschätzung als Lehrerinund Führerin der NS .-Frauenschaft; ihr Weg¬gang wird allgemein bedauert. Am Dienstag¬
abend hat die Gemeindeverwaltung ' auf dem
Rathaus eine Abschiedsfeier veranstaltet , ge¬
legentlich der ihr der Dank der Gemeindever¬
waltung und Bürgevschakt ausgesprochenwurde, für die unermüdliche und uneigen¬
nützige Tätigkeit neben ihrem Beruf als Füh -
rerin der Frauenschaft, Fürsorgerin , Türnich -
reiln und besonders während der Kriegszeitals Mitarbeiterin auf dem Rathaus . Woimmer Arbeit war , hat sich Fräulein Dürr
ohne Rücksicht auf sich selbst eingesetzt. Ein Ge¬
schenk, das ihr durch den Bürgermeister über¬
reicht wurde, soll den Dank der Gemeinde zumAusdruck bringen.

Zahresappell der Ortsgruppe Malsch
j . Matsch . Ter Jahrcsappcil der hiesigen

Ortsgruppe der NSDAP , im Bürgersaal des
Rathauses zeichnete sich durch eine sehr starke
Beteiligung aus . Der stellv. Ortsgru -ppenlei-ter, Pg. Ad. Reiß , sprach über die Aufgaben,die die Politischen Leiter ir nächster Zeit vor¬
dringlich zu erfüllen haben . Die Verdunkelungin unserer Gemeinde muß dauernd überwachtwerden : denn es geht nicht an , daß im Ernst¬fälle einzelne durch ihre Fahrläsiigkeit fürihre Mitbürger , die pflichtgemäß abdunkeln,eine ständige Gefahrenquelle bilden. Gegen
Nerdunklungssünder wird in Zukunft uner.
bittlich vorgegangen werden. Ferner wurdeder Einsatz der Politischen Leiter bei der
Sammlung am Opfersonntag besprochen. Durch
entsprechende Aufklärung soll ein Sammel - .
ergebnis erreicht werden, das der Bedeutungunserer Gemeinde entspricht . Für den Pg.Rapp , der aus Malich weagozogen ist , wird
Pg . Fritz Zimmer zum OrtsapitSleiter der
Arbeitsfront ernannt . Pg . Aug . Harb rechtübernimmt die Geschäftsfüh »« ng der Orts -
grnpve. Abschließend verlas Pa . Reiß einzelne

Dankschreiben , die unsere Soldaten recht zahl¬
reich für die von der Ortsgruppe übersandten
Weihnachtspäckchen geschrieben haben.Darauf gab der Ortsgruppenleiter , Pg.
Hornberger , einen packenden Rückblicküber das verflossene , so ereignisreiche Jahrund zeichnete dann einen Ausblick in die Zu¬
kunft . Recht interessant war die Schilderungder Eindrücke , die er bei seinem Einsatz im
Dienste der Partei im Elsaß sammeln konnte .Pg . Hornberger verabschiedete sich dann von
seinen Mitarbeitern , denen er für die treueMitarbeit dankte. Pq . Reiß wird während
seiner Abwesenheit die Ortsgruppe leiten und
Pg . Martin wird ihn als Bürgermeister ver¬treten . Der Fübrergruß am Schluffe des Ap¬pells war gleichsam ein feierliches Gelöbnis ,daß jeder gewillt ist, auch im neuen Jahrseine ganze Kraft zum Wöhle des Vaterlandes
cinzufetzen .

j . Malsch. (Von der Schule . ) Hauptleh-
rer Franz Ä ö s e l wird vorübergehend im
Schuldienst im Elsaß verwendet. Durch Klassen¬
zusammenlegung wird » er Unterricht im bis-
herigen Umfange voll aufrecht erhalten .

M . Hochstetten. (Auszeichnung .) Gele¬
gentlich der vorerwähnten Abschiedsfeier wurde
dem örtlichen Schulleiter , Hauptlehrer ' Hü¬be r l e , die ihm für seine hervorragenden Ver¬
dienste als Orksamtswaltcr der NSV . durch
den Kreisleiter verliehene Medaille für deut¬
sche Volkspflege durch den Ortsgruppenleiter
überreicht. Wir gratulieren !

z. Rußheim . ( Auszeichnung .) Mit der
Medaille für deutsche Volkspflege wurde die
Leiterin der Frauenschast, Frau Luise Geitz .
ausgezeichnet . Wir gratulieren .

z . Rußheim. (Vom Pferd geschlagen .)Der Landwirt Emil Ne es wurde vom Pferd
getreten und erlitt eine schwere Kopfverletzung .

z . Rußheim. (E i n t o p f s a m m l u n g . ) Die
erste Eintopfsammlung in diesem Jahre , die
von den Politischen Leitern ausgeführt wirb,findet am heutigen Sonntag statt . Diese erste
Sammlung in diesem Jahre soll unserem Füh¬rer zeigen , daß wir bereit sind , weiterhin bis
zum Endsieg zu opfern.

J .K. Bruchhause» . ( AusderNS . - Frau¬
en s ch a f t . ) Frau Joscphine Baumgärtner
ist im Alter von 58 Jahren gestorben. Sie warlängere Jahre Mitglied des Deutschen Frauen¬werkes in unserer Gemeinde und Trägerindes goldenen Mütterehrenkrenzes . Die Orts¬
frauenschaftsleiterin Pgn . Steinbrenner legte
zu Ehren der Verstorbenen einen Kranz anihrem Grabe nieder und gedachte ihrer inehrenden Worten.

Aus Busenbach berichtet
E . Buseubach . (Kundgebung .) Zu einer

eindrucksvollen Kundgebung versammelten sicham Freitagabend die Volksgenossen im Gast¬haus zum Kaiser. Nach den Begrüßungswor -
, ten des Propagandaletters , Pg . Retnkunzund dem Vorspruch eines HJ .-Angehörigen,sprach Bürgermeister Dr . Orth , Breiten , überdas Thema : „Mit unseren Fahnen ist derSieg ". In anöerthalbstündiger Rede schilderteer den Schtckialskampf des deutschen Volkes,» er nkchr andere als rnit dein glorreichen deut¬
schen Steg enden wird und muß. Erste Vor¬
aussetzung hierzu war die Einigung des deut¬
schen Volkes überhaupt . Es ist das Lebens¬werk des Führers , dem deutschen Volk die Le-
bensgrundlage zu schaffen , die es ihm ermög¬licht, den ihm gebührenden Platz in der Welt
einzunehmen. Der jetzige Krieg ist nur die
Fortsetzung des scheinbar im Jahre 1918 zuEnde gegangenen. Die deutsche Wehrmacht voll¬
endet bank der Genialität und Feldherrn¬
kunst des Führers die um die Früchte ihresSieges betrogene Wehrmacht des Weltkrieges.Vom Kontinent vertrieben , kämpft Englandeinen Verzweiflungskampf, der mit seiner To-
talnieöerlage enden wird . Alle täglichen Sor¬
gen müssen hintangestellt werden, sie sind nichtsim Vergleich zu den Kämpfen unserer Helden .Der deutsche Sozialstaat wirb aus diesem
Kampfe geboren. Für alle gilt die Parole :
„Aeußerste Pflichterfüllung bis zum Endsieg !"
Reicher Beifall lohnte Pg . Orth , dem der Ver¬
sammlungsleiter Pg . Reinkunz in seinenSchlußworten beredten Ausdruck gab . Miteinem Treuegelöbnis an den Führer und den
Nationalhymnen fand die Kundgebung ihrEnde.

Sch 'aflosigkeit
Wo liegen die Ursachen ? — Oft hi

Wie oft hört man die Klage, daß man nicht
einschlafen könne , wie häufig hat man über den
Berkausstisch der Apotheken den Wunsch nachSchlaftabletten anssprechen hören. Es gibt
Menschen , denen ist nicht wohl, wenn sie nichteine Parade von Schlafmitteln , Kopfschmerzen¬tabletten und sonstigen Arzneien auf den Nacht¬
kästchen aufbauen können . Erst bann können sie
„ ruhig" schlafen.

Ernste Schlafstörungen gehören in den Be-
handlnngsbereich des Arztes , Schlafmittelsncht
ist gleichfalls durch die richtige Therapie zu be¬
kämpfen . Mit den Schlafstörungen und ihrer
Behandlung setzt sich Prof . Dr . H . Cursch -
m a n n , Rostock , in der neuen Nummer der
„Medizinischen Welt" auseinander . Seine Aus¬
führungen gehen nicht nur den Arzt, sondern
alle Volksgenossen an.

Berechtigte oder unberechtigte Klage?
Ein Teil her Patienten , die wegen Schlaf¬

losigkeit den Aezt anfsuchen haben Recht zu
diesen Klagen. Sei es die Zwangslage , die nacheiner Verletzung Ursache der Schlaflosigkeit ist,
seien es Schmerzen, durch Gelenkrheumatis¬
mus hervorgerusen, Magen - und Darmbe-
schwcrben — hier hat der Arzt die Möglich¬
keiten einzugreifen. Auch starker Juckreiz,
Asthma sind häufig der Grund zu Schlaflosig¬
keit. Wie häufig aber kommen — es sind mei¬
stens Frauen — Patienten mit der Klage über
kalte Füße zum Arzt . Hier hilft eine Wärm¬
flasche oder Anziehen von Beltfchuhen besserals das leider schnell eingenommene Schlaf¬mittel . Hunger und Durstgesühle beim Ein¬
schlafen .sind ebenfalls leicht zu beseitigen , kal¬
ter Tee, Milch und ein leichter Zwieback sind
ohne große Rezepte zu erhalten und von jedem
leicht einzunehmen. Diese grober^ körperlichen
Ursachen der Schlaflosigkeit lassen sich bequem
abstellen .

Bei Tag steht alles anders aus . . .Sehr häufig kommen aber auch Menschen
znm Arzt , die Klage führen, daß sie vor lauterDenken und Grübeln nicht einschlafen können .
Sicherlich ist bekannt , daß schwere seelische Er¬
regungen und Erschütterungen, Aerger und
Kummer und Sorgen die Menschen nicht zur

ist eine Qual
lfen Hausmittel bester als Tabletten
Ruhe kommen lassen. Auch geistige Arbeit , Ge -
danken über ein eben durchgeführtes Schach¬
spiel oder Lösungen wissenschaftlicher Aufgabenkönnen einen bis in den Schlaf verfolgen bzw.das Einschlafen stark hindern. Hier kann mannur sagen , daß die vernünftige Ueberlegunghilft, daß bei Nacht alle Katzen grau sind und
daß am Tage die Dinge meist anders aussehenund sich manche Sorge beseitigen läßt und viele
Probleme von selbst zur Lösung kommen . Bet
Geistesarbeiten fehlt die Muskelarbeit , um die
körperliche Ermüdung herbeizusühren, hierhilft leichter Sport oder eine halbe Stunde
Spazierenlaufen sehr oft : auch der geliebte
Mittagsschlas, der sc bequem ist , muß bei sol¬
chen Leuten zugunsten des gesunden Nacht¬
schlafes gestrichen werden. Schlafmittel sind
auch hier nur in seltenen Fällen die wirklicheHilfe.

Angst vor dem Einschlafen
Ein großer Teil der eifrigen Schlafmittel-

konsumentcn muß scharf unter die Lupe ge¬nommen werden. Es sind diejenigen, die ein«
ganz banale Angst vor der Tatsache haben , daß
sie vielleicht nicht einschlafen könnten. Sie
behaupten steif und fest , daß es einfach „nicht
ginge " ohne die geliebte Tablette . Oft ist die¬
sen „Patienten " in Kliniken und bei der Be¬
handlung bewiesen worden, daß es doch geht,denn mit ganz harmlosen Mittelchen — bei¬
leibe mit keiner Schlaftableite — die als
„Spezialmittel " der betreffenden Klinik ver¬
abreicht wurden , schliefen die Kranken ganz
vorzüglich ein und die Nacht ungestört durch .

Ernste Fälle behaudelt der Arzt
Neben diesen Fällen bleiben aber « in« Reihe

von wirklichen Schlafstörungen, die vom Arzt
gewissenhaft und mit vollem Ernst behandelt
werden. Sie sind Gesundheitsstörungen wie
alle anderen Erkrankungen , und kür di« Be¬
kämpfung dieser Leiden setzt sich die ärztliche
Forschung und sorgfältige Auswahl der Heil¬
mittel ein . Ohne Schlafmittel kann di« The¬
rapie hier nicht auskommen. sie müssen nur
vom Arzt verordnet werden und bei ihrem
Gebrauch mutz der Tatsache Rechnung getra¬

gen werden, daß sie nicht zur Süchtigkeit führt.Die Praxis wird immer versuchen , mit einem
möglichst harmlosen Mittel zunächst auszukommen , Baldrian , Brom und Brompräparat «
helfen in vielen Fällen . In ernsten Fällen
schwerer Schlaflosigkeit werden heute häufig
Barbitursäuremittel verwandt . Bei . diesen
Verordnungen ist zur Erzielung guter Wir¬
kung die Art des Einnohmens, die Dosierungund Befristung dieser Mittel von ausschlag¬
gebender Bedeutung.

Jede Gewöhuuug ist zu vermeiden
Prinzipiell ist die größte Vorsicht bei der

Verordnung aller Schlafmittel am Platze. Ein
genaues schriftliches Rezept und eine Ge-
brauchsanwei(ung für den Patienten sind er¬
forderlich . Auch die angeblich harmlosen Schlaf¬mittel — es gibt an sich keine solchen — müssenin der Hand des Arztes und Apothekers blei¬ben . Jede Gewöhnung muß vermieden werden,denn sie führt in vielen Fällen zur Süchtigkeit.Was diese Süchtigkeit für die Gesundheit deseinzelnen und des ganzen Volkes bedeutet , istvon verantwortungsbewußten Aerzten immerwieder betont worden. Sie haben ihre war¬nende Stimme erhoben . Die Bestrebungen von
Reichsgesundheitsführer Dr . Conti sind be¬kannt, der Schlafmittelsucht ist insofern bereitsein Riegel vorgeschoben als heute keine Schlaf¬mittel im freien Handel mehr zu erhalten sind .

Mit einfache« Mitteln wirb geholfe«
Es ist heute möglich, nach gewissenhafter Be¬

ratung den Schlafstörungen entgegcnzutreten.Den Süchtigen ist zu sagen , daß nach Ansichtder Aerzte die Möglichkeit besteht, das Mittel
sofort zu entziehen, ohne baß Schädigungeneintreten . Oft genügt ein bloßer Ortswechsel ,die Anwendung eines Baldrianpräparates und
bei Frauen ein Glas Bier ober Wein, das sie
sonst nicht gewöhnt sind . In allen Fällen istober die energische Persönlichkeit des Arztes,der dem Patienten die Unsinnigkeit der Ge¬
wöhnung erklärt und ihn aus den rechten Weg
bringt , von größter Bedeutung. Besser als die
Behandlung und Belehrung Schlafsüchtigeraber ist die Vorbeugung und die Aufklärung
weitester Kreise über die Schädlichkeit und Ge¬
fahren der Schlafmittelsucht und der Hinweis
auf eine natürliche Lebensweise , die normaler¬
weise auch den gesunden Schlaf umschließt .

JizgaKafouiKg. xLuhcA £bcJfatejiJbe\ tg&niaufi
Die Entscheidungen im Mannheimer Eisstadion — Württemberg im Eishockey siegreich

Mannheim . Nachdem bereits am Freitag in
der Meisterklaffe des Eiskunstlaufes die Ent¬
scheidung fiel , wurde gestern der Kampf um
den Sieg in den Klassen 8 und C ausgetragen .
In der HJ - Klasse 6 konnte Günther Blom -
Mannheim , Bann 171, mit 84,3 Punkten den
Sieg erringen , während in der Klaffe C Wolf
Lehr , Mannheim , Bann 171, mit 25,6 Punk¬
ten vor seinem Kameraden Edgar Grob-
Freiburg , Bann 113, Sieger wurde. Bei den
Mädels konnte in der L-Klaffe Dorle Schrei¬
ber - Billingen , Untergau 407 . mit 28,8 Punk¬
ten den Sieg für sich buchen, während in der
Klasse 8 des BDM .- Werk „Glaube und Schön¬
heit " Anna D e i ß l e r - Mannheim , Untergau
171, mit 88,7 Punkten sich den Sieg holte. Inder Jungmädelklasse steht Hannelore Frank -
Konstanz , Untergau 114, mit 23,6 Punkten nur
ganz knapp vor Marianne Mozin , Fretburg ,
Untergau 113, mit 23 , 4 Punkten und Inge
Dröffel, die ebenfalls 23,4 Punkte erreichte .
Die Läufer und Läuferinnen , zumal auch die
Vertreter und Vertreterinnen der anderen
Banne und Untergaue zeigten ein gutes Kön¬
nen, das von einem harten Training der letz¬
ten Wochen und Monate zeugte .

Im Eisschnellauf setzte sich nun doch
Walter Seeg er . Bann 171 , Mannheim , ge¬
gen seinen Mannheimer Kameraden Erich
Mayer durch. Um eine Zehntelminute schnel¬
ler hatte er die 3000 - Meter -Bahn in der Zeit
von 6,43 durchlaufen und erreichte in der Ge¬
samtbewertung die Punktzahl von 215,4 Punk¬
ten . Bei den Pimpfen blieb im Eisschnellauf
Karlheinz Weiß vom Bann 171 Mannheim
überlegener Sieger mit der Zeit von 1,17,8.

*

Drittel konnten unsere Badener trotz aller ver¬
zweifelter Anstrengungen das Ausgleichstor
nicht erzwingen, so daß das Spiel , das von den
Zuschauern mit großer Spannung in allen sei¬
nen Phasen verfolgt wurde, mit 1 :0 sür die
Württemberger endete . In den Pausen zeigten
der frisch gebackene Gebietsmeister des Gebiets
im Eiskunstlauf , Kurt S ö n n i n g , srnvie die
Obergaumeisterin Lore V e i t h und die Siege¬
rin in der BDM . Wer Glaube und Schönheit ,
Anne Deißler , ihre Kür . Besonderen Beifall
erntete auch der Rcichssieger im Rollschuhlam
1939/40 Fred Emanuel , der sich auf den
Schlittschuhen ebenso sicher wie auf seinen Roll¬
schuhen zu bewegen weiß . Zur ganz besonderen
Freude der Zuschauer zeigte auch das Reichs¬
siegerpaar 1939/40 Jungmäbel Gerda Fische -
und Pimpf Heinz K r ö l l , Dortmund , die als
Gäste des Gebietes Westfalen anwesend waren,
ihre Kür , die sie wegen des wohlverdienten Bei¬
falls wiederholen mußten. Besonders die
Mannheimer Pimpfe begrüßten Gerda Fischer
mit großem Jubel , als sie diesmal ohne ihren
Partner die Bahn betrat , um noch einmal eine
Probe ihres leichten und fließenden Laufes zü
geben . Zu aller Belustigung erschien alsdann
eine Figur aus dem Eis , die ob ihrer seltsamen
Aufmachung und ihrer noch seltsameren Geh¬
versuche und Sprüngen das Publikum zur»
Lachen reizte. ,Als Abschluß dieser Veranstaltung , die die
gesamte Sportarbeit der Hitlerjugend Badens
im Jahre 1941 einleitete, nahm Stabsleiter
Egenlauf die Siegerehrung vor . In kur¬
zen Worten gab er der Hoffnung Ausdruck , da«
6te hier erreichten Leistungen Ansporn zu noch
größerem Können sein mögen .

Am Nachmittag fand dann die besonders von
den Mannheimer Pimpfen erwartete G r o ß -
Veranstaltung statt. Nach der Begrüßung
der zahlreich erschienenen Ehrengäste von Par¬
tei , Staat und Wehrmacht durch den Stabs¬
leiter Egenlauf wurde sofort das erste Drit¬
tel des Eishockey-Spiels um die Gruppen¬
meisterschaft zwischen der kombinierten badi¬
schen Mannschaft , die sich aus Spielern der
Banne Mannheim und Konstanz zusammen¬
setzte und der Stuttgarter Mannschaft, die das
Gebiet Württemberg vertrat , begonnen. Das
Spiel begann sofort mit großem Elan auf bei¬
den Seiten . Jedoch konnte in diesen ersten
zehn Minuten von keiner Mannschaft ein Tor
erreicht werben. Dafür tobte der Kampf im
zweiten Drittel um so härter und die Torwarte
auf beiden Seiten hatten genug zu tun , die
teils nicht recht wohlgezielten Würfe abzu¬
fangen. bis es dann doch den Württembergern
gelang, das erste Tor und damit zugleich auch
das einzige zu erzielen. Denn auch im letzten

Die Ergebnisse
Schnellem HI . : 1 . Walter Dceqer. Bann 171 . Mann -

betmfS15,4 Punkts Zeit 6,43: 2 . Cbi® Mayer . Ban «
171. 220 .4 Punkte Ätmellauf JP . : 1 . Karl Heinz Weiß,
^ » »aven » Bann 171 M - NNN- IM . 1.17 .8 : 2 , Ion ,

1654 Punkte / EtSkunNlant £ § .; SttafTe b : Sieget
Günter ffltom . Bann 171 . Mannheim , 84 .3 Puntke.
Eiskunstlauf HI . , Klasse <- : Wols L-br . Bann 171 -
Mannheim 25 .6 Punkt « : 2 Edgar Gr oft. Bann u *
Kreiburg . 24,8 Punkte : 3 . Aler Heberer. Bann 171 .
Mannheim . 24 .4 Punkte . BDM .- Meisterklasse : 1 . Lore
Beith . Unteraau 171 . Mannheim . 182 .5 Punkte : 3 . Gerd»
Gchang . Unterqau 171 . Mannheim . 176 .7 Punkte ,
3 Inge Dumm . Unteraau 114 . Konstanz. 160 .2 Punkte .
Klan (sc o : 1 ., Dorle Schreiber . Unteraau 407 . Kreilmra .
28,8 Punkte : 2 Gisela Tücher«. Unteraau 171 . Mann¬
heim. 28 . 2 Punki« : 3 . Ulla Brück . Untergau 17i Mann¬
heim . 26 .5 Punkt «. Klasse beS BDM .-Werk Glaube und
Schönheit d : Siegerin Anna Delkiler. Untergau 171 .
Mannheim . 88 .7 Punkte , ktunamtidel Klo sie d : 1 . Hanne¬lore pirank, Unteraau 114 . Konstanz, Ä .6 Punkte : 2.- - -- s- Z. tzireidura. 28.4 Punkte .

„ Mannheim , Ä .4 Punkte .
Grubveirspiek-Eishockev Bade«

gegen Württembcra 7 :1 . I . Si -

MittelSadischer Handball
Müh Iburg , der Tabellenführer konnte in

Rintheim nur knapp die Punkte erringen .
Beiertheim verlor gegen die Post auf
eigenem Platze. Rintheim hatte in Dur -
lach Mühe, das verlorene Spiel dennoch sur
sich zu entscheiden und die Reichsbahn
mußte auf eigenem Mache gegen die P o st eine
überräschend hohe Niederlage hinnehmen.
Grünwinkel mußte wegen Spielernöten
pausieren, konnte jedoch gegen K T V . gleich nn
ersten Spiel der Nachrunde einen Achtungs¬
erfolg erringen . Der so gut gelegene K T V .
ist von der Spitzengruppe abgerutscht . G r ö t-
z i n g e n ist vom Tabellenende losgekommen
und hat diesen Platz der Tsch . Durlach und
dem TB . Linkenheim überlassen.

Die Tabelle mit dem Beginn des JahreS
1941 hat folgenden Stand :

Müblbura
Beiertheim
Rintheim
R« iĉ bäbn
Po «
Grüntvlukel
KTB . 46
Krötzlna«»
Durlach
Ltnkenyelm

Spiel «
13
ft
ft
12
12
12
12
13

gaw . «neutsch. Verl . Punkt «
11
8
8
7
6
5
5
338

1 23

10
10
7
6
6

Die Bruchsaler Staffel der Klasse I hat ferne.
Runde beendet und werden nun noch Jugend¬
spiele burchgeführt. Die Tabelle, hat folgenden
Stand :
PhilippsvuraKronau
Wtesental
Korst

Spiele aow . unentsch. Verl. Punkte
% 5 ? 1 ü

. 62135

Leibeserziehung der werktätigen Frauen
Es ist außerordentlich wichtig , daß die werk¬

tätigen Frauen sich durch regelmäßig durchge¬
führten Ausgleichssport von ihrer Berufsarbeit
erholen, die sie in vielen Fällen körperlich ein¬
seitig bcanfprucht . Um den besonderen Anfor¬
derungen , die an den betrieblichen Frauensport
gestellt werden müssen, gerecht werden zu kön¬
nen. arbeiten das Frauenamt der DAF . und
das Sportamt der NSG . „Kraft durch Freude"
eng zusammen . Alle vom Sportamt bestätigten
Sportwartinnen in den Betrieben werden
Mitglieder der Werkfrauengruppe ihres Belrie .
bes und tragen innerhalb der Gruppen den Ge¬
danken der weiblichen Leibeserziehung voran ,

so daß die W e r k f r a u e n g r u p p e auch in
dieser Beziehung Vorbild sür alle anderen
weiblichen Gefolgschaftsmitglieder wird. Die
KdF.-Gau -Sachbearbeiterin gehört zum Stab
der Gau -Frauenwalterin .

Die achtzehn- bis etnundzwanztgjahrigen
weiblichen Gesolgschastsmitglieder gehören se »
einiger Zeit zum Betreuungsbereich des
Frauenamts der DAF . Dementsprechend gehö¬
ren sie künftig auch der Betriebssport¬
gemeinschaft an und nehmen nicht mehr,
wie bisher , an den „Leibesübungen der berufs¬
tätigen Jugend " teil . Für die Betriebsjugerid
wirb der Betriebssport während der Arbeits¬
zeit durchgeführt. Um die achtzehn- bis ein-
unbzwanzigjährigen Frauen nicht schlechter zu
stellen als bisher , soll für diesen Personenkrers
der Betriebssport nach wie vor während der
Arbeitszeit durchgeführt werden, und außerdem
soll nach Möglichkeit diese Regelung auf die
Frauen bis zum 26. Lebensjahr ausgedehnt
werden. Für alle Werkfrauengruppen -Mitglie -
der bis zum 25. Lebensjahr ist die Beteili¬
gung am Betriebssport Pflicht. Alle diese Re¬
gelungen beweisen , baß dem Betriebssport für
die Ärbeitskameradinnen im Krieg erhöhte Aus-
Aufmerksamkeit gewidmet ist .

Zehn Länder in Garmisch -Partenkirchen
Stärker noch als in Friedenszeiten ist im

Kriege die Anteilnahme der Ausländer an der
Internationalen Wintersport¬
woche in Garmisch -Partenkirchen. Für dieses
bedeutendste Ereignis des deutschen Winter¬
sports im herrlichen Werdenfelser Land in der
Zeit vom 13.—23. Februar steht jetzt die Be-
terliguna von zehn Ländern fest. Es sin»
dies : Italien , Ungarn . Schweden . Finnland .
Bulgarien . Rumänien . Jugoslawien , die Slo¬
wakei , die Schweiz und Deutschland . Mit Aus¬
nahme der Schweiz werden sämtliche- Länder
an den sechs internationalen skisportlichen
Wettbewerben teilnehmen.

Zum Läreber -Etshockeyturnier sind sieben
Nationalmannschaften anqemelbet und zwar
Schweden . Italien . Ungarn , Rumänien . Juao «
slowien , die Schweiz und Deutschland . Ge¬
spielt wird mit Punktwertung in zwei Grup¬
pen zu vier bzw. drei Mannschaften. Die bei¬
den Gruppenersten bestreiten das Endspiel um
den Turniersieg , während die zweiten Mann¬
schaften um den dritten Platz kämpfen werden-

JpOJitfUtfdZ
Italiens Ringerstasfel zum Kampf gegen

Deutschland am Sonntag in Stuttgart mußte
noch einmal geändert werden. An Stelle des
verletzten Leichtgewichtlers Borsari wird Ber¬
tolt eingesetzt.

Der Italiener Di Paco gewann in Buenos
Aires ein über 240 Kilometer führendes Stra¬
ßenrennen in 7 :50 : 10 Stunden vor dem Bel¬
gier Deneef. Der Deutsche Hürtgen (Köln) gab
wegen Radschadens auf.

Aus der Mannheimer Kunsteisbahn wird am
18. Januar eine schwedische Eishockey-Mann¬
schaft ein Gastspiel geben . Es handelt sich um
die Mannschaft des Karlsberg Boldklubben, die
ein Freundschaftsspiel gegen den Mannheimer
ERC . austrägt .

Auneliese Ullstein (Leipzig ) , die frühere
deutsche Tennismetsterin . hat sich jetzt in Mai¬
land mit dem bekannten italienischen Tennis¬
spieler Renato Bossi vermählt . Nach Cilly
Äußern ist damit eine zweite deutsche Spitzen¬
spielerin durch Heirat Italienerin geworden .In Straßbnrg findet vom 13. bis 16. Januar
ein Fußball -Lehrgana für Spitzenkönner und
Uebunasleiter statt . Reichstrainer Sevv Her¬
berger wird die Kameraden unterweisen und
ihnen die im Reich gesammelten Erfahrungen
weiterqeben. Ab 17. Januar läuft der Lehr¬
gang in Mülhausen für die Kameraden im
Oberelsaß.

Die deutsche« Rodel-Meisterschasteu werden,wie setzt feststeht, am 9. Februar auf der Na¬
turbahn in Bad Gastein entschieden.

Drei Fußball -Länderkämpse wurden für da»
neue Jahr fest vereinbart : Deutschland — U«'
garn am 6. April wahrscheinlich in Stuttgart ,
Deutschland — Italien am 18 . Mai in Berlitz
und Rumänien — Deutschland am 1. Juni itz
Bukarest.

Ei« Kegel -Länderkampf zwischen Deutschland
und Schweden wurde zum 9 . Februar verein¬
bart . Voraussichtlich findet das Treffen itz
Stuttgart statt . .Der Radsport-Terminkalender sür 1841 liegt
jetzt fest . Besonders umfangreich ist das Pro¬
gramm auf der Straße . Vorgesehen sind 1 ^reichsoffene Amateurrennen , darunter fützl
Etappenfahrten von zwei - und breitägigek
Dauer , eine Reihe internationaler Begegnung
gen , verschiedene Runbstreckenrennen und die
Fernfahrten Mailand —München , Berlin —Ko¬
penhagen und Budapest—Wien—München . F ».̂die Berufsfahrer sind zehn Rennen angesetz»
von denen drei als Meisterfchaftsläuse geltetz-Die „Deutschlanbfahrt" findet 1941 nicht statt-

Irische Reitschule aufgelöst
Nach ausländischen Meldungen wird auf 41 » '

ordnung des Verteidigungsministers von Ir¬
land die weit über die Grenzen des Freistaa¬tes bekannte irische Reitschule aufgelöst und dftPferde wurden zum Verkauf ansgeboten . Die
Iren haben in den lebten Jahren auf f»«
allen internationalen Reitturnieren gekämo»
und in vielen großen Prüfungen mit ihren a »!ten Pferden wie Jrelands Omn, Limeri»
Lace , Miß Jreland usw . eine Reihe bedeuten¬der Erfolge errungen .
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Mte gute Kameraden
. Me Pferde Michels Schritt an der

^ «lltLr hötten , bogen sie ihre Köpfe nach ihmV* wieherten vor Freude . Und Michel riefne beim Namen und sprach mit ihnen, indemI* ihnen die Mähnen kraulte oder den Rücken
streichelte, nachdem er die Raufen gefüllt hatte.
Kleist hatte er auch noch ein Stückchen Zuckerd*1 sie, das er dem Rappen auf - er flachenHand reichte , dem Braunen Troll aber aus sei¬ner Joppentasche herauszuholen gestattete ,». roll war an dem einen Auge erblindet undgerade dieses Gebrechens wegen hatte Michel°as Tier besonders in sein Herz geschloffen.»)er noch junge Bauer lächelte oft über seinennlten Knecht, den er samt Troll von seinem-»ater übernommen hatte, und spöttelte zuwei¬ten bei seiner Frau über Michels närrisches
^>etue mit Troll . Dann meinte die Frau , dieSerben Alten paßten in ihrer Treuherzigkeitwohl zusammen und er möge sie nur gewäh¬ren laffen . Michel ließ sich auch in seinen lieben
Gewohnheiten nicht beirren , zumal seine Nei¬
gung zu Troll einen sehr triftigen Grund hatte,von dem freilich niemand etwas wußte. Auchoem Altbauer hatte er es damals nicht erzählt,uis er pudelnaß heimgekommen , baß er in der
schwemm« beinahe ertrunken wäre , hätte ihnnicht Troll , an deffen Mähne er sich verzweifeltgeklammert, ans Ufer geschleift.
. Es war selbstverständlich , daß Michel beinller zweispännigen Feldarbeit hin und zurückNeben Troll schritt , der jedem seiner Winke wil-t>g folgte , ohne daß er jemals eines harten
Lottes bedurfte. Und er wurde auch ganz gutwit Troll allein fettig , als die Militärbehörde

Marschvision
die Sonne mitleidlos vom Himmel sticht .Sie schleppen sich verbrannt von Durst und

Qual ,
gesicht und Helm wie Wald und Wiese fahlVon Staubes Leichentüchern grau und dicht .
die Höhe ! Atmen , Aufblick , jähe Sicht :Vor ihnen rollt der Heerzug tief ins Tal
Und schwillt am Hange drüben fern und

schmal
Nicht endend in das glühende Mittagslicht . •
Sie hören auf mit dem Geschick zu hadern .Und schauen plötzlich wie auf tausend Wegendem zuckenden Wetterleuchten wild entgegen .
die grauen Marschkolonnen westwärts stie -

den ,» on eines Herzens heiligem Schlag ge¬trieben :
Stählernes Blut in künftigen Sieges Adern !

Gerhard Schumann ,Lt- u . Kpf . in einem I . -R.

Aies Tages bei einer Musterung auf dem
Marktplatz den Rappen für sich beanspruchte ,während der Bauer schimpfte und wetterte,weil weit und breit kein Ersatz aufzutreibenwar.

So kämen sie auf keinen Fall mit aller Feld¬arbeit zu Ende, rumotte er bei seiner Frau .
Michel mache wohl seine Sache gut aber ein
Junger sei ihm zweifellos über an Tempo und«usdauer . Der alte Gaul paffe zu ihm aber
nicht auf einen jungen Hof . Doch die Frau war?vgen jede gewaltsame Äenderung der bestehen¬den Verhältniffe. Es füge sich schon alles.Und es fügte sich. Anders allerdings , wie sie»nd auch ihr Mann es erhofft. Der Krieg brachaus , und der junge Bauer wurde schon in denersten Tagen eingezogen . Nun war die Bäuerin
aovpelt froh, Michel und Troll zu haben. Viele
Nachbarn hatten den Bauet und den KnechtUnd manche beide Pferde hergegeben . Es kamwgar soweit , daß Michel mit Troll noch da und"ort aushalf , als die Ernte einzuholen war .

Auch der Bauer war zufrieden, baß er nochw gut abgekommen war , zumal er sich auf wie¬
derholtem Urlaub überzeugen konnte , daß allesin bester Ordnung lief. Wo eben Männer fehl-len, leisteten die Frauen , so gut es ging , ein¬ander hilfreichen und gefälligen Beistand. Der
Bäuerin war es nur noch in den ersten Mona-
len möglich, bei der Feldarbeit dabei zu sein.Sie erwartete bas erste Kind . Um dieses undihren fernen Mann kreisen all ihre Gedankenünb guten Wünsche. Davor mußte alles Uebrigein den Hintergrund treten . Zuerst kam derBauer und vielleicht der ersehnte Erbe, dannder Hof und die Felder .

Nach dem Waffenstillstand in Frankreich er¬wartete sie ihren Mann von Woche zu Woche ,öuwal sie in der Zeitung überall von heim -
tthrenden Truppen las . Endlich schrieb der
Bauer , daß er in Deutschland sei und in Kürzedrurlaubt werbe . Er kam zur rechten Zeit , da"ie Aepfel im Wiesengrund gebrochen und auf

den Obsttnarkt gefahren werben mußten. Er
traf eine junge Magd am Lager seiner Frauan, bereit Hilfe zu holen, wenn es vorzeitignötig werden sollte . Die Amme war kurz vor¬
her dagewesen . Den Bauer hielt es nicht inder stillen Stube mit seinen wirren Gedanken ,er war zu erregt und fühlte sich überdies so
überflüffig, baß er zu Midie ! in den Wiesen¬
grund lief.

Der hatte bereits einige Körbe voll gepflückt,als sich düsteres Gewölk am Himmel zusam¬
menzog , und man ab und zu dicke Regentropfenauf Gesicht und Händen spürte. Der Bauer
war dafür , die Körbe auf den Wagen zu schaf¬
fen und zuzudecken, damit man jederzeit auf¬
brechen könne . Michels zweifelnde Frage , ob
sie den Baum , in dem sie beide standen , nochteer bringen würden , beantwortet er mit einem
unverständlichen Knurren . Seine Gedanken
waren schon wieder wo anders . Er schreckte alle
paar Minuten auf und verwünschte den Sturm ,der ihn narrte . Wo blieb nur die Magd, die
ihn benachrichtigen sollte ?

Plötzlich jagt« Troll , dem die Bremsen schwerzusetzten, wie von Peitschen gehetzt unter denBäumen fort dem Feldweg zu . Alles Rufender beiden half nichts . Der Bauer eilt ihm alserster nach , während Michel ihm in einem
Bogen den Weg abzuschnetden suchte . Dabeirief er ihm alle vertrauten Worte zu , die ihmeinfielen.

Ein greller Blitzstrahl, bei dem Troll sichaufbäumte, ließ ihn jäh verstummen, zumalihm ein schmetterndes Krachen folgte , daßMichel die Knie zitterten . „Den Baum hat's
getroffen! ' schrie der Bauer bleichen Gesichts

Gin Heller Knabe
Der berühmte Mathematiker Karl FttedrichGauß war schon als Knabe außerordentlich

aufgeweckt und in keiner Weise zu verblüffen.Eines Tages traf der junge Friedrich in der
Umgebung von Braunschweig seinen Landes¬
herrn , den Herzog Wilhelm Ferdinand .

Der Herzog von Vraunschweig besaß viel
Humor, und besondere Freude bereitete es ihm,mit den Kindern zu scherzen. Er sah den Jun¬
gen und beschloß, ihn einmal auf die Probe zustellen, ob er sich wohl einschüchtern ließe .

„Sieh mal — wie merkwürdig'
, sagte erdarum zu dem Jungen und blickte kopfschüt¬telnd nach der Stadt zurück, „da sehe ich deut¬

lich oben aus dem Andreaskirchtum eine Fliege
sitzen . Sie putzt sich gerade die Flügel . Kannstdu sie auch sehn? '

Der junge Gauß blinzelte in die Ferne ,schaute dann den Herzog an — und in seinenAugen saß der Schalk . Dann sagte er ganzerst :
„3fdj sehe die Fliege zwar nicht, Herr , aber

ich höre dafür deutlich , wie sie auf dem Turm
rumkrabbelt !'

Der Herzog lachte schallend — diesmal warer an den Falschen geraten. 8k.

und beutete mit dem Arm dorthin , wo sie eben
noch auf den Leitern gestanden .

Noch ziemlich verstört erreichten sie den Hof.Der Hauer ging ins Haus , zog seinen naffen
Rock aus und schlich sich auf Zehenspitzen zurSchlafkammertür. „Ein Bub ist 's' hörte er die
Amme sagen . „Ein Bub ! ' Er küßte seine Frau .Dann holte er sich in der Küche ein paar Zucker¬
stücke. „Gib's ihm !' sagte er zu Michel an derStalltür , „die Bäuerin schickt 's ihm und der
Hoferbe .' ?86 .

Sultan kam mit Bon
Max DyrchS

So weit ich in meine früheste Jugend zu¬
rückdenken vermag, hatte mein Vater immer
einen Schäferhund. Der hieß meistens „Rolf'
Und nur einmal hatten wir einen schwarzen,
langhaarigen Spitz und der hieß „Putzi" . Da
dies für meine Kinderzunge zu schwer war ,
wandelte ich den Namen in „Bozä' ab . Eines
Tages war „Bozä' verschwunden .

Einmal kam der Kaminkehrer, den ich mit
weit offenen Augen und einem Finger im
Mund studierte, — so lange, bis als Ergebnis
dieses Studiums ich von mir gab : ,Ha , ja.
dös is er scho , der Bozä !'

- - Mai 1940. Vormarsch nach Frank¬
reich . Müde saßen wir in irgend einem fran¬
zösischen Städtchen unter der heißen Sonne
zu kurzer Rast am Randstein, während unsere
Fahrer die braven , übermüdeten Pferde tränk¬
ten. Ich saß und atz gedankenlos an meiner
Tafel Schokolade , die wir bei den anstrengen-
den Märschen als^ Verpflegungszuschuß beka¬
men . Mit hängendem Kopf muß ich wohl leise
eingedämmert sein und werde wach, als ein
zottiger, halbverhungerter Hund seine Schnauze
an mir reibt . Die Rippen kann man ganz
deutlich zählen, armer Kerl ! Er ist ein junger
Schäferhund — und ich träume mitten in
Frankreich von all den Rolfis meiner Kindheit
vor mich hin. Stück für Stück bekommt er
meine Schokolade , die er gierig verschluckt.

Der Hund hat mich und meine Kameraden
nicht mehr verlaßen . Beim Marsch nahm er
rechts der Straße die Bäume alle unter Kon¬
trolle, blieb wieder stehen, wenn er an sein
Herrle dachte, nahm die Parade ab , indem er
jeden Kameraden von mir am Bein beschnup¬
perte. Jetzt — ja. diese graue, dreckige Hose ge-

Komet „von der Sonne gekocht"
Kleines Himmelswunder im Westen zu beo buchten — Schweifstern erreicht feine größte Helligkeit

In den Tagen vom 10. bis zum 15. Januar ,nach anderen Auffassungen besonders am20. Januar , wirb ein Komet auch für das brei¬tere Publikum in unseren Breiten mit bloßemAuge bequem sichtbar sein . Es handelt sich umeinen Schweifstern, der am 5. September vori¬
gen JahreS entdeckt und nach seinem ersten Be¬
obachter „Cunnigham 1940» genannt wurde.Zunächst war er nur im großen Fernrohr sicht¬bar . Allmählich aber konnte er schon mit ge¬wöhnlichen Fernrohren und zuletzt auch mitbloßem Auge wahrgenommen werben, fallsman genau die Gegend wußte, wo er am west¬lichen Himmel zu finden ist. Er beschreibt eineBahn nach Südosten zu.In den Tagen vom 10. Januar ab erlangtder Komet eine größere Sichtbarkeit, denn ergelangt in das Perihel , d . h . in die größteSonnennähe und wird damit für uns am bestenwahrnehmbar . Man hat errechnet , daß die
Entfernung des Kometen am 20. Januar vonder Sonne nur etwas weniger als vier Zehntelder Erdentfernung von der Sonne beträgt,rund 57 Millionen Kilometer. Das ist lehr
nah , denn manche Kometen gehen mit einerEntfernung , die das Doppelte der Erdentfer¬nung beträgt , an der Sonne vorbei.Dieses Vorübergehen an der Sonne in sol¬
cher Nähe hat auch auf den Kometen selbst dengrößten Einfluß , denn die Sonne saugt ihnsozusagen an. Solange der Komet noch von ihrentfernt ist , bewegt er sich ziemlich langsam.Er stellt nur eine Art kleiner Anhäufung vondunklen, kalten meteorischen Sternmaffen bar,die gleichen Weg ziehen und so wenig Substanz
besitzen , daß z. B . sogar der große HalleyscheKomet , der im Jahre 1910 erschien, eine Maffevon nur 200 Trillionstel der Erdmaffe aufwieö.Die Sonne zieht dies« Anhäufung mit wachsen¬der Kraft an. wenn sie sich nähert , und zuletz!eilt der Meteorenschwarm, der den Kern desKometen bildet, mit beschleunigter Geschwindig¬keit ihr entgegen. Die Geschwindigkeit wird
schwindelnd hoch, wenn der Komet das Perihelerreicht . Sie beträgt dann mehr als 10 Kilo¬meter in der Sekunde. Man bat aber auch be¬reits viel größere Geschwindigkeiten gefunden .Der Komit von 1843 z. B . bewegte sich an derSonne mit 2200 Kilometer in der Sekundevorbei. Er hatte einen Schweif von 250 Millio¬
nen Kilometer Länge.Natürlich gehen von der Sonne die mannig¬faltigsten Einwirkungen auf den Besucher aus .Erstens erfolgt eine große Wärmeentwicklung,ferner strömen Elektronen und andere elek¬
trische Korpuskeln in den Kometen ein und
endlich ntzrkt eine Abstoßungskraft auf ihn ein ,die durch den Lichtdruck bedingt ist . Die Ma¬terie des Kometen , die den Kern desselbenausmacht, wird von diesen Kräften durchdrun-
gen , durcheinander gewirbelt und gerät ins
Kochen, wodurch sich Gase entwickeln , welche

Das Kraftwerk im Stiefelabsatz
VScker erfand auswechselbaren Schuhabfatz — Patente um die Fußbekleidung
vor kurzem wurde gemeldet, daß der Bücker-« etfter Otto Smoika ouS Bad Salzbrunn einen

auSwewseldaren Schuhabsatz erfunden Hab«, der
sich ln der Praxis ganz gut bewähren soll .

. Die in der Mode überhaupt , hat auch auf« em Gebiet der Fußbekleidung der menschliche
Mindungsgeist die merkwürdigsten Errungen¬
schaften hervorgebracht. Ein Streifzug durchvag Reichsvatentamt in Berlin gewährt in-
skreffante Einblicke in die Gedankenwelt jener' rortschrittsapostel. denen nichts zu ausaefal -

und unpraktisch war . um als „umwälzende
Neuerung' in den Akten verewigt zu werden,"da findet man unter den zahllosen Patentenand Gebrauchsmustern zerleg- und umwandel-
^ares Schuhwerk, wie auch gegen Schieftreten"er Absätze schon die unglaublichsten Ettindun -Nn gemacht wurden. Noch merkwürdigere
Neuerungen werden zur Lüftung oder Warm-
Zaltunq des Schuhwerks empfohlen . So gibt es
Ilwfelabsätze mit Hohlräumen , die mit heißerSand , langsam verbrennender vegetabi¬
lster Kohle oder ungelöschtem Kalk gefüllt
Barden sollten . Ebenso hat man Einlegesohlen?aS Afbestvappe , Glimmer oder dergleichen er-J ‘eot , zwischen denen ein Platindraht , deffen
^ wenden mit einem Taschenakkumulator oder

! »kr sonstigen Stromquelle verbunden sind ,„wohlige Wärme' erzeugt. Andere Erfin -
wollten gar brennende Spirituslämpchen

„iS* etne Glühstoffpatrone im hohlen Schuh -
unterbringen .

jVogel abgeschoffen hat indeffen auf die -
C Gebiet wohl der Inhaber des Reichspa-' -Nts Nr . 340 098 vom 8. September 1920 . Er
^ opagiert eine „Vorrichtung, durch die beim
^ den die Schwerkraft einer Petton zur Er-

der Innenfläche » des SchuhwetkS

ausgenützt wird . Dies erfolgt in der Weise,daß sich beim Auftreten ein Kolben von untenin den Absatz hineinschiebt . Die hierdurch er¬
zeugte warme, komprimiette Luft wird in
eine Dpiralröhre zwischen Sohle und Brand¬
sohle gedrückt, womit eine ständig beträchtlich
erhöhte Temperatur gewährleistet wird . Auchkann durch den Kolben eine kleine Dynamo¬
maschine ttn Schuhabfatz in Tätigkeit gefetztwerden und ihr Strom nicht nur als Wärme¬
quelle , sondern auch zur Erleuchtung einer
kleinen Glühlampe ausgenutzt werden.' Ein
Kraftwerk im Stiefelabsatz, das hat uns ge¬rade noch gefehlt !

Im Gegensatz zu diesen unfruchtbaren Hirn¬
gespinsten scheint dem auswechselbaren Schuh¬
abfatz, den der Bäckermeister Otto S m o l k a
in Bad Salzbrunn erfunden hat , eine große
Zukunft bevorzustehen . Das Reichspatentamt
hat ihm bereits den Gebrauchsmusterschutz ge¬währt . Der auswechselbare Schuhabfatz ent¬
hält zwei leichte Metallplatten , sitzt genau so
fest wie der vom Schuster aufgenagelte und
kann jederzeit rasch und mühelos ausgetauschtwerden. Wie eingehende Versuche ergeben ha¬
ben , beträgt seine Haltbatteit daS Drei - bis
Vierfache eines gewöhnlichen Stiefelabsatzes.Dieser i» d/k KriegSzeit mit ihren Material -
beschränkungen besonders schätzenswerte Vor¬
zug ist nicht Mleht auf den Umstand zurück¬zuführen, daß der rechte jederzeit gegen den
linken Absatz ausgetauscht werden kann und
umgekehrt . Hierdurch entfällt natürlich die bei
vielen Menschen immer wieder festzuftellende
einseitige Abnutzung des Stiefelabsatzes durch
falsches Auftreten , die in zahllosen Fällen ein
vorzeitiges Unbrauchbarwerden des Schuh-
merks zur Folge hat. *6.

die „Haare' (Komet heißt „Haarstern' ) bilden
und sich , mit feinsten Stäubchen vermischt , zudem charakteristischen Kometenschweif auS -
dehnen . Dieser Schweif hat. wie man berech¬net hat, eine Ausdehnung von Hunderten von
Millionen Kilometern. Das ist möglich, da der
Komet aus höchst geringen Massen besteht, die
in unendlich feiner Weise über große Räume
verteilt sind .

Durch die Spektralanalyse wiffen wir , daß
der Kern des Kometen durch Erglühen glänzt,
vielleicht quch noch durch Reflexe von der
Sonne , und baß die unendlich kleinen und
dünn verteilten Gaspattikeln zu Leuchtpunk¬ten werden, weil sie von den Elektronen bom¬
bardiert werden, die die Sonne ausstrahlt .
Diese Gase bestehen in der Hauptsache auS
Kohlenstoff in der giftigen Form des Kohlen¬
oxyds . aber auch aus Wasserstoff und anderen
Elementen, während der Kern Cyan enthält —
also ebenfalls einem giftigen Stoff . Daher ha¬
ben früher ängstliche Gemüter von einem ,Lu -
sammentreffen' mit einem Kometen ein gro¬ßes Sterben befürchtet , doch ist diese Furcht
angesichts der Entfernung der Kometenbahn
unbegründet.

Wie ein Komet, der sich , wie beobachtet

wurde, auf seiner Bahn bereits dauernd ver¬
ändert, endgültig aussehen wird , ist also gar-
nicht genau vorher zu sagen , bevor er das
Perihel paffiert hat. Sein Anblick kann von
einem unbestimmten, mattschimmernden Nebel¬
fleck zu einem leuchtenden Kern mit langem
Hellem Schweif , wechseln. Falls es ein perio¬
discher Komet ist, der wiederkehrt, so wird er
sich nach dem Paffieren der größten Sonnen¬
nähe verschieden barstellen, weshalb die Iden¬
tifizierung wtederkehrender Kometen im we¬
sentlichen rechnungsmäßig erfolgt. Anfang des
20. Jahrhunderts traten mehrere Kometen aus,
so der Komet Daniel von 1907, der Komet von
1908 111 (Morehouse) . der von Halley im Mai
1910 und der von Jnnes im Herbst des glei¬
chen Jahres und von Encke 1921 Seitdem sind
Kometen , die nicht nur für den Astronomen,sondern auch für den Laien sichtbar sind , nicht
mehr erschienen , und der neu gefundene Komet
stellt daher eine gewiffe Seltenheit dar . Im¬merhin hat man sich nach Ansicht der Astrono¬
men keine allzu glänzende Erscheinung von
diesem neuen Kometen zu versprechen , der in
dem Sterngewimmel des Himmels doch als
ein mehr oder weniger unbedeutendes Licht -
fleckchen auftaucht. Sf .

Kameradenurlaub Skizze
von Karl Offer

Es ist Montag . Die Angestellten des Lohn-
büroS der M .-Äerke stehen nach dem gemein¬
samen Mittagsmahl , welches im Kamerad¬
schaftsheim des Werkes eingenommen wurde,in größeren Gruppen in ihrem Büro und be¬
sprechen die Erlebniffe des Sonntags . Zwei
der jungen Männer haben ihren ersten Sonn¬
tagsdienst in der SA .- Wehrmannschaft erlebt.
„Hat gut getan, das Frühaufstehen und der
stramme Marsch ins Gelände'

, berichtet der
eine . „Dafür hast du beim Entfernungsschätzenaber auch gründlich daneben gehauen'

, ulkt der
andere. „Na . schadet nichts , Hebung macht den
Meister' , tröstet der lange Willi, alter SA .»
Truppführer . Mehrere der jungen Mädchen be¬
standen gestern die Abschlußprüfung beim Deut¬
schen Roten Kreuz. Man hat fast den Eindruck ,der Pckuse eine medizinischen Vortrages beizu¬
wohnen. Schildkrötenverband, Kopfhaube , Na-
senschleuder. Artertenabbinder , so schwirtt eS
durcheinander.

Der sonst so schweigsame Ernst weiß ein
lustiges Erlebnis zu berichten . Er war beim
Austragen der Lebensmittelkarten zu einemalten Herrn gekommen , der ihm händeringendeine neue orangefarbene Kleiderkarte vorlegte.
Richtig ausgestellt auf den Namen Joh . Bruns .

Er brauche nun - ringend zum Winter rin
Paar recht warme , lange Unterhosen,' doch so¬viel er auch die Tabelle der in der Kleider-
karte aufgeführten Waren durchstubiert habe ,außer Hemdchen, Höschen und Ünterröcken je¬der Art sei Unterhosenähnliches nicht zu finden
gewesen . Man möge ihm doch nicht zumuten,mit 74 Jahren noch solch neumodisches Zeug
mitzumachen . Ernst hatte die Karte gleich mit¬
genommen und dem Alten versprochen , ihm
noch heute eine gelbe Kleiderkarte, ausgestelltfür Johann Bruns , statt deS vermutlich als
Johanna gelesenen Joh . mitzubringen , auf der
ganz gewiß auch lange, warme Unterhosen zufinden seien.

Die drei unzertrennlichen Mädchen von der
Lochkartenkartei müffen auf die Frage , wie sieden Sonntag verbrachten, ziemlich kleinlaut
eingestehen , daß ihnen außer dem üblichen
Kinobesuch eigentlich nichts Vernünftiges ein¬
gefallen sei . Ueberhaupt sei es ja zum Aus¬
wachsen jetzt im Kriege mit den Sonntagen .Ihre Freunde seien Soldat , und sie müßten
sehen, wie sie die Zeit totschlügen .

Das Klingelzeichen verkündet jetzt das Endeder Mittagspause , jeder begibt sich an seinen
Arbeitsplatz. Die M .- Werke sind Rüstungsbe¬trieb , da gibt es auch im Lohnbüro viel Arbeitmit Neueinstellungen usw . , und zu jedem Zahl¬
tag müffen die Lohnabrechnungen stimmen .

Da geht plötzlich die Tür auf und hereinkommt ein feldgrauer Gefreiter , es ist der sonsthier im Werk beschäftigte Kraftfahrer HansWesemann. Er kommt direkt aus Frankreichund hat acht Tage Heimaturlaub bekommen .Seine Frau hat für die Dauer des Kriegesdie Kommandogewalt über den Haushalt anihre 14jährige Tochter abgegeben und ist beiden M .-Werken als Arbeiterin eingetreten. Fürsie möchte Hans Wesemann jetzt für die Zeitseines Urlaubs ebenfalls Urlaub erbitten . Der
Bürochef spricht am Fernsprecher mit dem Mei¬
ster der betreffenden Abteilung . nach Been¬
digung des Gesprächs zuckt er mit den Schul¬tern . .Leider nicht zu machen. Herr Wese-
mann , ihre Frau hat den ihr zustehenden Ur¬laub für das laufende Jahr bereits erhaltenund der Meister kann »ur Zett wegen drin¬

gender Ablieferungstermine keine Arbeitskraft
miffen , zumal noch mehrere Frauen in Urlaub
sind .

Die drei Unzertrennlichen haben inzwischenin ihrer Ecke dir Köpfe zusammengesteckt, hierbietet sich eine herrliche Gelegenheit, die Scharte
von vorhin auszuwetzen. Die Kleinste von
ihnen tritt jetzt vor und teilt dem nicht wenig
überraschten Bürochef mit , daß sie und ihre
beiden Mitarbeiterinnen bereit seien , am kom¬
menden Sonntag die Arbeiten der Frau Wese¬
mann auszuführen . Drei Tage Urlaub wären
damit erarbeitet . Jetzt melden sich noch mehrere
Mädel,' wenn nun noch die Genehmigung der
Betriebsleitung vorliegt , kann Gefreiter Äese-
mann seine Frau gleich mitnehmen.

Der Chef hängt sich noch einmal an den
Apparat . „Alles in Ordnung !' ruft er jetzt
„Herr Wefemann, ich wünsche ihnen und ihrer
Familie recht fröhliche Urlaubstage .'

Mensch, was hätte der wohl von uns gedacht,wenn er nicht einmal während feines knappenUrlaubs seine Frau im Hause gehabt hätte?
Eine sagt eS . und sofort wird beschlossen , in
allen derartigen Fällen , in denen aus betriebs¬
wichtigen Gründen Urlaub nicht gewährt wer¬
den kann , einzugreifen. Denn Kameradschaft
so sagt schließlich eine von ihnen, muß man
nicht nur empfangen, sondern selbst üben . Ja ,man muß damit anfangen, wenn man es echt
und ehrlich meint. Der Gesreite Wesemann
aber, und das ist nicht gelogen , sagt , diesen
KameradschaftSdirnst würde er den Mädels aus
der Lochkartei nie vergeffen .

hörte Herrle — ein freudiger Laut, ein täp¬
pischer Sprung und die Inspektion der Bäume
wird fortgesetzt . So ging es den lieben langen
Tag und meist die . halbe Nacht.

Doch, wir haben uns sehr aneinander ge¬
wöhnt ! „Sultan " teilte die vielen schweren und
wenigen schönen Stunden geirenlich mit uns .
Der Koch , er und ich wurden die besten
Frettnde . Der sonst so kaltsd) nouzige Küchen¬
bulle hatte aber auch so herrlich « , große Kno¬
chen , die er Sultan zuliebe nie sehr gründlich
von Fleisch und Knorpeln befreite.

Und es kam der Tag , an dem wir die Vo¬
gesen hinter uns gelaffen hatten und wnßten,
daß wir noch am gleichen Tag über die Pon¬
tonbrücke bei Kappel über den Rhein marschie¬
ren würden . Beim Antreten am frühen Mor¬
gen wurde im Regimentsbefehl verlesen, baß
es verboten sei , Hunde in der Marschkolonne
mitzusühren. Sollten wir nun wirklich unseren
Sultan , der uns zum Kameraden geworden
war , in Schlettstadt zurücklaffen müffen ? Unser
fchneidtger Kommandeur möge dem „Kriegs¬
rat " meiner. Kameraden verzeihen, daß Sultan
durch eine kleine Abwandlung des Befehls auf
einem Lastwagen unseres Bataillons den Rhein
paffierte und auf dieselbe Art bis nach Mün¬
chen kam, wo er im Garten meines Vaters
eine wunderschöne Hütte und etn neues Heim
fand .

JedeSmal , wenn Herrle in Urlaub kommt ,
gibt es eine Begrüßung besonderer Art , und
Herrle weiß dann, daß sein „Kriegsgefangener"
mit seinem Schicksal zufrieden ist. Pr.

Schicksal und Verantwortung des Musikers
z« einem neue» Buch von Adolf v. Groluuur

Der Literaturhistoriker Adolf von Grol »
m a n hat im vergangenen Jahr drei Vor¬
träge über „Die Musik und das Musikalische
im Menschen" im der Staatlichen Hochschule
für Musik in Karlsruhe gehalten. Die Fülle
und die drängende Kraft seiner Ueberlrgun»
gen , die außerordentlich anregende Art, mit
der einzelne Themen des Zusammenhangs
von Dichtung und Tonkunst behandelt wurden,
fanden damals ein tiefklingendes Echo . Nun
hat der Verlag Junker und Dünnhaupt , Ber¬
lin , diese Votträge in einem Geschenkvän-d-
chen vereinigt.

Scheinbar hat Dr . Adolf von Grolman mit
diesem Buch seinen Arbeitskreis verlaffen. Da»
nicht der Fall . Diese Borträge befaffen sich ge¬
wiß mit dem Musiker , dem Musikanten und
dem Hörer gleichzeitig , allein sie tun dies von
geisteswissenschaftlichen Grundlagen her , und
weil er hier seinen Ausgang nimmt , bleibt
auch der Zusammenhang mit seinen anderen
Arbeiten und Büchern bewahrt.

Es handelt sich um ein „ktttisches " Buch , daS
heißt , um ein unterscheidendes , und was un¬
terschieden wird , das sagen mit genügender
Deutlichkeit di« Hauptthemen: lieber Melodie
und Harmonie der Seele,' Schicksal und Ver¬
antwortung des Musikers,- Ton und Klangaus Zeit und Ewigkeit!

Von den Botträgen , im „Führer " eingehend,
besprochen, sei kurz der dritte herausgehoben.Er wirst die Frage nach der inneren Melo¬
die und Harmonie im Menschen auf. eine
Frage , von der der erste Vortrag ausging
und die im zweiten nur scheinbar verlaffen
wurde. Wie er hier in drei klar und umfas¬
send fundierten Voraussetzungen seine eige¬
nen Ueberlegungen einbaut und zeigt , daß eS
ohne sie kaum geht , über Musik und das Mu¬
sikalische im Menschen sich Gedanken zu ma¬
chen , wie sich sein Ziel zum Schluß öffntt : Jo¬
hann Sebastian Bach als Mittelpunkt aller
Musik , wie dann gerade dieser Name qanz
neue Schlaglichter auf seine Botträqe wirft ,das ist in einer liebevoll gepflegten Sprache
vorgetragen voll außerordentlicher Plast ' k und
Klarheit und knapper Zusammendrängung.

Es ist ein Buch für alle , denen Musik mehr
bedeutet als Klangbetteselung, ein Buch , da »
da und dort zur Stellungnahme , zwinqt, zum
eigenen Nachdenken . Christian Hertle.

Leopold von Ledebour tsi der Darsteller der vertztenft.
vollen und dem König treu ergebenen Generali Retzow
in dem von Veit Harlan in Szene geletzten Tobis -
FNm „Der grob« König' .

Hilde Körper ist von der Dobii für den Film
„Gallo -

, dessen Regie Dr . Fritz Peter Buch lübrt . der»
pslichtet worden . Sie spielt di« Rolle des Früulein
Kltnlbardt , «irrer alten Gimgfer , di« in Srmangelung
anderer Sorgen ihr ganze« Herz an ihr Hündchen ge¬
düngt bat .

HanS Rehberg übersiedelt nach Schlegen. Der be¬
kannte Dramatiker HanS Rechbera , der in der deutschen
Gegenwartsliteratur , in der Kunst der Bttdnendjchiung
eine sesvimrissene Persönlichkeit der nationalsoziatisti -
schen Deutschland ist, hat im Kreise Grünbera daS
Riederschlotz Ochelhermer-dors erworben . Nach Ab-
schsns ; der bereitr im Gang befindliche Renovierungr -
Arbeitrn wird der Dichter mit feiner Frau , seine«drei Buben und feinem Müdet hier Wohnung nehme»
und schaffen . Ra.

Kobra «aus den
Gemeines Verbrechen gegen

Bei einem unweit Peking , in Ring Po entdeck¬
ten verbrechen wurde «in« Schlange als Mord-
wer-kzeug sestgesiellt .

In Peking fand jetzt ein Strafprozeß seinen
Abschluß, dessen Gegenstand etn mit satanischer
Bosheit eingefädeltes Verbrechen war . Die
Geschichte des Mordes an dem chinesischenBankier Wu Pei hätte kaum etn geschickter Kri¬
minalschriftstellerso raffiniert ersinnen können .

Wu Pei war im Juli vorigen Jahres plötz¬
lich tot aufgefunden worden, und der ärztlicheBefund ergab, baß er von einer Kobra getötetworden war . Die gefährliche Giftschlange warin seine Wohnung eingebrungen, hatte sich in
rasender Wut aus den Unglücklichen gestürzt
und ihm zwei Bisse in die Halsschlagader bei¬
gebracht , die sofort zum Tode führten. Viel¬
leicht wäre die ganze Sache wirklich als tra¬
gischer Unglücksfall behandelt worden , wenn
nicht zufällig einer der befähigtsten Beamtender Pekinger Kriminalpolizei , Wa -Han. von
dem merkwürdigen Schlangenüberfall erfah¬ren hätte. Er stutzte , als er die näheren Um¬
stände erfuhr und war sofort überzeugt, daß
die Kobra nicht aus eigenem Antriebe den
Ueberfall auf den Bankier verübt hatte.

Wa -Han stellte fest , daß sich in Ning - Po ein
chinesischer Gaukler aufhielt, deffen Spezialität
die Schlangendreffur war . Ohne vorläufig
irgend welche Beweise zu besitzen, suchte er
den Mann auf und sagte ihm aus den Kopf
zu , er babes eine Kobra zu einem Mord abge-
riefrtri. Der Gaukler leugnete natürlich, schwor
Stein und Bein , daß er nicht das Geringste mit
- er Sache m tun habe, der Inspektor ließ ihn

Mann dressiert "!
chinesischen Bankier entlarvt
jedoch festnehmen und sperrte ihn ein . Unter
dem Druck der Verhör« legte der Mann schließ¬
lich ein umfassendes Geständnis ab und ent¬
rollte damit die Durchführung eines grauen¬haften Verbrechens, das sogar den in solchen
Dingen abgebrühten Wa -Han erschütterte .Eines Tages war bei dem Gaukler ein
Mann erschienen , der ihn fragte, ob er 2000
Dollars verdienen wolle . 2000 Dollars sind füreinen chinesischen Gaukler ein hübsches Stück
Geld , und der Mann fragte deshalb sogleich ,
um was für ein Geschäft es sich handele . Der
Besucher erzählt nun , er sei ein Verwandter
des Bankiers Wu Pei und von diesem geschäft¬
lich betrogen worden. Er ließ durchblicken.
daß er schon zu erprefferischen Mitteln gegrif¬
fen habe , um zu feinem Gelbe zu kommen ,aber leider wäre Wu -Pei nicht zu erschüttern.
Darum müffe er aus dem Wege geräumt wer¬
den. „Wozu haben Sie Ihre Schlangen'.- ' ,fragte der Fremde vielsagend , „wenn Wu Peitot ist und ich in den Besitz meiner 30 000 Dol¬
lars komme, sind Ihnen Ihre 2000 sicher !"Der Zauberer sagte zu . Als Mordwerkzeugwurde eine große Kobra ausettehen . Um sie
„auf den Mann " zu breffieren, besorgte man
sich zunächst ein Kleidungsstück des Bankiers .Dann wurde die Schlange in einen großenKochtopf getan, das Kleidungsstück dazu, unddas ganze aufs Feuer gesetzt . Unter Hitze und
Schmerzen sog bas Tier zugleich die Witte-rung der fremden Kleider ein . Als der Gauk-ler kurz darauf das gereizte Tier in der Nähedes Bankiers frei ließ , schoß es wütend aufsein Opfer los . Die beiden Täter , ebenso die
Schlange , wurden zum Tode verurteilt. Sk,



Offene Steifen '

Männlich

Wir Sachen zum baldmSgllchsten Eintritt

Konstrukteure
Teile-Konstrukteure
Vorrichtungskonstrukteure
Terminverfolger
Kontrolleure

für dl « Fertigung schnellaufender PrSzisIons -
Maschinen . (50493)

Angebote mit handgeschriebenem Lebens *
lauf . Lichtbild . Zeugnisabschriften und An¬
gabe der Gehaltsarrsprüche sind zu richten
unter Kennwort „ NM " an

Waffen - und Munitionsfabriken A .G.
Personal -Abteilung / Karlsruhe i. B.

Industrieunternehmen
mit modernstem Maschinenpark sucht sür sofort
einen selbständigen

rtalhulator
für Vor « und Nachkalkulation , vertraut mit allen
Fragen neuzeitlicher Zeitermittlung und äkalku.
lationsmcthoden .

Ausführliche Bewerbungen mit Bild und Zeugnisabschriften
sowie Behaltsansprüchen unter Nr . F 54 065 an den Führer -
Verlag , Karlsruhe .

Wir suchen
für unsere kaufmännische Verwaltung
rum baldigen Eintritt :

GefolgschaftsbQro:
Lohnbüro :
Personalabteilung :
Hausverwaltung :
Einkauf:
Bankstelle :
Rectinungsprflfurg:
BetriebsbucMialtg. : ; ^uppenie«.*
Fabrikate-

Abrechnung:
Lagerverwaltung:
Versandstelle :
Lagerbuchhaltung:

1 Sachbearbeiter

3 Lohnrechner
1 Gruppenleiter
1 Gehaltsabrechner

1 Gruppenleiter

3 Gruppenleiter

2 Buchhalter m. Bankpraxis

1 Rechnungsprüfer

Verkauf:
Auftvagswesen

Betriebsbuchhalter
1 Gruppenleiter
3 Fabrikate -Abrechner
1 Anlagen -Buchhalter

1 Gruppenleiter

1 Sachbearbeiter
1 Gruppenleiter
2 Buchhalter
1 Gruppenleiter
1 Sachbearbeiter

1 Gruppenleiter
1 Sachbearbeiter
1 Gruppenleiter
1 Sachbearbeiter

Termlnverfolgung:

Ferner suchen wir : Mehrere tüchtige

Stenotypistinnen
Mascbinensciireiberinnen
Kontoristinnen

Für alle Gruppenleiterstellen wollen sieh nur
selbständig arbeitende Kräfte , die möglichstschon in Fabrikbetrieben ' tätig waren und die
das Arbeitsgebiet vorwärts treiben , bewerben
Bei Eignung und Bewährung bieten diese Stel¬
len sehr gute Möglichkeiten zu schnellem Vor¬
wärtskommen .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnis¬
abschriften , Referenzen , Gehaltsansprüchen und
frühestem Eintrittstermin sind zu richten an :

Arsusmoi8ren 6eseiisciianin . ii. il.
Werk Karlsruhe ,
Vogesenstraße 4

TecbniscberKaufmann
( Ingenieur )

von neuem süddeutschen Werk (Schrauben * und Drehfeile
Fabrikation ) zur Leitung der technischen Personalabtei¬
lung , des Verkaufs , der Arbeitsvorbereitung sowie zur
Ueberwachung des Termin * und Akkordwesens gesucht
Nur Herren , welche ähnliche Posten mit Erfolg bekleidet
haben und auch Infolge ihres Auftretens In der Lage sind ,
dieses vielseitige Arbeitsgebiet energisch und zielbewußt
zur Höchstleistung auszuwerten , kommen für die Be
setzung in Frage . ^
Bewerber müssen ferner die automatische und halbauto¬
matische Fertigung von Schrauben , Muttern und ins¬
besondere Präzisions -Drehteilen auf Automaten , Revolver¬
bänken usw . vollkommen beherrschen . (51057 )
Schrift !. Bewerbungen mit Lichtbild , Lebenslauf , lücken¬
losen Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüchen sind zu
richten an

Wuttig Apparatebau Hugo Wuttig
Berlin -Halensee , KarlsruherStraße7a -8

Wir lachen für unter Konstruktion,büro als Gruppenführer

1 Konstrukteur
mit nachweisbaren Erfahrungen im Werkzeug -, Lehren - und
Vorrichtungsbau ,

und

2 Zeichner
ferner für unsere Arbeitsvorbereitung

mit Refa -Ausbildung und Erfahrungen In der spanabhebenden
Fertigung .

Bewerbungen unter Beifügung von Lebenslauf , Lichtbild ,
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen an :

Fr . Stübgen & Co .
Metall werk , Erfurt , MoltkestraBe 5

■HNezßfgt = 10 * vßi ,Raiifti
Für „ Webse -Frischlicht " für Ar¬
beitsplätze sucht auswärtige
Fabrik z . Bearbeitung von In¬
dustrie , Gewerbe etc . (51122)

arheltsfreudigen Vertreter
Schrlftl . Bewerbung , sof . erb . an

Sebastian Weber ,
». Zt Karlsruhe , Parkhotel .

« VUlvMilNl
mich 3tn1änner ( tn ) . sowie

«aufm. Lehrling
Ittt sof. ober Wüter gesucht (50890

Will» Sein ,
Lebe nSmittelgrotz Handlung ,

LiedolSHeim .

ttnmm . « mit
für Büro und Laben gesucht . Anaeb .uni . 1v 221 an den Führer - Verlag
Karlsruhe .

Karlsruher
Lebensversicherung *Arft

Ursprung 1885

Berstcheruugsbeftaud über t Milliarde Reichsmark .

Wir suchen eine gediegene , mit den örtlichen Verhältnissen vertraute Pee »
sönlichkett mit hervorragender Werbebefähtgung zur Uebernabme einer

Hauptvertretung
für Karlsruhe und Umgebung . Direktionsvertrag . Bei Eignung feste Mv -
natLbezüge . Sorgfältige Einarbeitung und umfastend « Unterstützung nach
bewährtem System . Betätigung auch in den SachverstcherungSzroeigen
möglich .

Bewerbungen erbeten an die Karlsruher LebeuSverstcheruug A .G _ Karls »
ruhe/Bd .. » aiserallee «. (50970 )

TWW

FabriK-Unternehmen
sucht zum möglichst baldigen Ein¬
tritt erfahrenen

der mit dem neuzeitlichen Registratur¬
wesen vollständig vertraut ist .
Bewerbungen mit ausführlichem Lebens¬
lauf unter Angabe der bisherigen Tätig¬
keit und Gehaitsansprüche unter K 50252
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Spezialunternehmen sucht zum sofortigen oder
späteren Eintritt tüchtigen

Kontoristen)
als Sachbearbeiter in Dauerstellung nach Frank¬
furt/M .

Kenntnisse in Stenographie und Maschinen¬
schreiben erwünscht , Jedoch nicht Bedingung .
Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf , Licht¬
bild , Zeugnis -Abschriften und Gehaltsansprü¬
chen erbeten unter 50991 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Wir suchen einige tüchtige

Betriebsbuchhaller
die mit der Kostens teilen - und Kostenartenrechnung vertraut
sind . Bewerbungen mit Tätigkeitsnachweis , Lichtbild , Lebens¬
lauf und Gehaltsansprüchen an die Personal -Abteilung der

Nürnberg G .m .b.H.
Nürnberg . S . / Nopitschstr . 67

Zum alsbaldigen Eintritt

gesucht

tüchtige Kaufleute
Herren und Damen

dl« Ob«r gut « Allgamaln -Kanntnlsss v« rfüg «n und schon
selbständig « Posten bekleidet habsn . Angebot « und selbst¬
geschriebenen Labanslauf . Zeugnisabschriften und Photo er¬
beten an

Richard Graebener
Nehnangemlttelfabrlken , KARLSRUHE

Akquisiteure
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MittlereS Jtvdustrte -Utrter -
nedmen In Karlsruhe sucht
auf Ostern 1941

kaufmiiuuifche«
Lehrling

mit auter Schulbilduna und
leichter AuttassungSgabe ,
aut 1 Avril 1941

gewandte
StenotWiftin

Anoebotx unter st) 51067
den Aübrer -Verlag . Kai

an
KarlSr .

Bertreler Seiuck)
Seiten - und Part .-ssadrU
lucht Mr den Miwerlaut
einiger
Wasch *, Putz - und

Scheuer -Artikel
rührigen Herrn , der bet
Gastböfen . Anstalten . Klö .
stern . Pensionen . Industrie
und ionstiaen Grotzverbrau .
chern aut einaetühr , ist und
entsprechende Srtolae noch
weilen kann . Angebote er¬
beten unter R .P 7019 durch
di« Ann -Erved Earl Gabler
GmbH .. Nürnbera I . (50783

NertkouknSilellung
Gesucht wird ,tnn sofortigen Eintritt
tüchtig « Schreiblras , (männlich oder
weiblich , di« verieki tnalcviisenschrei -
den und (tenoaravbieren kann ) .

Siianaebote unter Nr 1050 an
Lauterburg Elsaft . vosNagd . <51061

Werkmeister
von mtikelbadtscher Ztaarrensabrtk
auSbilsSwetis « gesucht

Angebote unter S 51108 an den
Kübrer -Vertag . Karlsruhe .

Lehrling
zum Eintritt für 1. April odor
früher gesucht . Vorzu
steilen boi (50972)

HANS KISSEL
Feinkost

Karltrabe . Kalsarstr . 150.

(
Karlsruher industriewerK

s u c h t zuverlässigen und erfahrenen (B 51073 )

Heizer
ln gute Dauerstellung .
Schrlftl . Bewerbungen unter 42SS an Dr* Glock ’s
Anxaigen -Expoditlon , Karlsruhe/B .

ZnverlLsstger

Hokeldlener
ln gutgehendes Paffantenhotel im Schwarzwald

gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften unter P 50886 au
den ffMbrer -Berlag Karlsruhe .

Wir suchen fUr die Gesamtleitung unseres Lager¬wesens einen tüchtiger ^ auch Im Rechnungswesenerfahrenen (50046)

Lagerverwalter
Es wollen sich nur selbständig arbeitende Kräfte ,die möglichst schon in Fabrikbetrieben tätig waren
und die das Arbeitsgebiet vorwärts treiben , be¬
werben . Bei Eignung und Bewährung bietet diese
Stelle sehr gute Möglichkeit zu schnellem Vor-
wa rtskommen .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnis *
abschriften , Referenzen und frühestem Eintritts¬
termin sind zu richten an
A R B U S fflotorengsseiischaft m. d . H.

Werk Karlsruhe, Vogesenstr . 4 .

Zur Uebernahme eines großen Bestandes für die Stadtteile
Rüppurr , Beiertheim , Weiherfeld , Dammerstock suchen wir
zum 1. Februar ds . ) s einen rührigen und zuverlässigen

Inkasso Vertreter .
Bewerber , die In der Lage sind , eine Sicherheit zu leisten ,wollen selbstgeschriebenen , lückenlosen Lebenslauf und Zeug¬nisabschriften einreichen an (50436)

vapmanaE
IRAHNSVRPRICHRRUNBR -fi-«

GeschBftssteile Karlsruhe, Schirmerstr. 4. Fernruf 7107.

« mifmtmmitftrr
Mrlitifl

(Atttobranch «)
für sofort oder später gesucht .
Angebote unter L 50166 au deu
Kübrer - Verlag Karlsruhe .

Suche für sofort tu Dauerstellung

gemanblcn Herrn
et», 'tarne , Mr Einkauf und DiSvo -
sttlon . Ter Posten ert ordert grötzte
Selbständigkeit . (51052 )

W. L. Wlvanb
Lackfabril . Weingarten/Baden .

Kraftfahrer
zuderläMa « ksübrerschein * Klaste
Nk . II mtt guter Kabrpraris

gesucht .
Angebote au (50915 )

Georq Wolf
Eimnendingrn , MöbrltranSvorte .

Wir suchen rum Eintritt aut 1. Mürz oder
1. April 1941 einen (50816)

Gebrauchswerber
Lehrling

Bewerber , die Interesse für diesen Beruf
haben, \ wollen schriftliche Angebote ein -
reictien .

MODEHAUS

ftür Laaer und Versand

Mtiger Intra
nun 1. ffsbruar 1941 gesucht .
Schrifll . Angebote erbeten an
Friedrich Holl . Aarbenarostbdlg .
Karlsruhe , Katterftt . 5. (60606

oiscHjv/sret # /

Vette/L
KARLSRUHE, Ketserstr. 14S

^ suverlästlger . fletfi-tner und ord¬
nungsliebender (60744

Mann
für Leizunas - u. AutrSurnnnaS -
arbekten in Dauerstellg . gesucht .

Paul ffeederle . MSbelsabrik .
^

b« ., Robert - Wagner -Allee 58a'J

Mfiii. Lehrling
mtt guter Auffassung , jtmt 1. 4.

1941 gesucht. Schristl . Angeb . an

Friedrich Holl , Farbengrosthdlg .
und ?rn -dustrt «bedars

Karlsruhe . Ktriferstvatze S,
(50605

Gesucht werden zur sofortigen Einstellung

Bauleiter
für Hochbau und Industriebauten

Bauführer
für Straßenbau und Tiefbau

für die Wettmark für eine telbatSndlge ent¬
wicklungsfähige Stellung . (51119 )

Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen er¬
beten an , '

Straßenbau Boersch , Kassel
KurfUrstenstrefte t .

Maler -
Lehrling

jum baldig. Eintritt
ober zu Ostern 1911
gesucht . Angebote
unter B 58483 an d .
Führer -Verlag Khe .

Zur Ergänzung unserer ArbeitSgemeinschall
suchen wir sofort Mr drei der aktuellsten Mo -
naisbücher (Srotz -DentlchtandS

Mrsri! Herrn MI . MI1IIIIIIW
mit guter Allgemeinbildung .

Herausgeber stnd :
RetchSernährungSminifter St. Walther DarrS ,
Bildberichterftattrr der NSDAP . Prof . Heinr .

Hoffmann ,
ReichStagSabgeoedneter Profrstor Ovverrnann .

Unser Arbeitsgebiet ist Baden . Württemberg
und Platz .

Geboten : Garantie -Gehalt Proviston und
Fahrgetdenkschädigung . Durch vartetamtl . Smp >
schlunasschrciben wird die Arbeit wesentlich
erleichtert Bewerbungen an Werbeleiter
Karl Malinowski , Karlsruhe
Sübeudftrake Nr . 12. Telephon 8648.

KontorWn )
bewandert itt Struoaravbi « und
Schreibmaschine . BuchbalmnaS -
kennmiste , zum sofortigen Ein -
treti gesucht . (51116 )
Albert Köhler K.-G .

Gcngcnbach .
(Schtvarzwalb )

Fleibiger (50525)

Bäckerlehrling
auf Ostern gesucht .Bäckerei -Konditorei Otto BlelneS ,

Karisrube . Akademicftr . 66.

Äaufmonn
in ausbaufähige Stellung Mr Resse
und Büro gesucht . Eintritt batd -
rnöalichst .

Angebote mit Lebenslauf , Fotound GebaltSaNlsprüchen uni . F 51006
an den Führer - Vcrlaa . Karlsruhe .

Tüchtiger

Baukaufmann
tu B <rubüvo nach Ettlinsen gesucht .
Bewerbungen sind m richten an

Richard Sarder
Hoch, und Ttesibau .

Ettlingen . Mörscher Laudstrabe ,Telefon 420 . (60089

Mr suchen zum Eintritt auf Oster «
2 kaufmännisch « (50979 )

Lehrlinge
Angebote mtt ZeugniSabschr , selbst,geschr . LebenSIaus und Lichlbtld an

Gebrüder Leichllin
Karlsruhe . Zähringerftr . 69.

Wir suchen , . sofort . Eintritt «inen
Packer

Mr ZettschrMenversand , der auch
Botengänge ». machen hat . t . Dauer¬
stellung . (50064 )

Georg SrauS , Buchhandlung .
Karlsruhe , Baumeisterstratze 4.

mögt . Abfokv b . höh . Handelsschule ,von biostaer GrotzbandetSsttma zuOstern «es. Gründl . «aufm . AuSbilb .un Innen - u . Autzcndieitst bet guter ,individueller Behandla - zugestchert .Bevorzugt wird verantworwngSvcw ..arbettSfreizdiger . geistig ausgeschl .iuis » Mann HanHschrttt . Angebotem . Lebenolatss u . Bild unt . I 51011au den Führer - Verlag . Karlsruhe .
Solider

Betel -
Sausbiener

gesucht . (60728 )
Angeb. mit Zeugn .
und Lichtbild an
Hotel Europäischer

Hof . Karlsruhe ,
Ettliuger Strahe .

Zuverlässiger (66740

kraliliMer
fär LKW . sof. gef .

Bauuniernebmung
« . u. « . « l - in,Bad . .Baden , Lange-

ftr. 146. T- l- foo 49.

Sörlntk-
Lehrling

für soso« oder Ipä.
ter o e s » ch ,

Ernst virner ,
Eartenbaubettteb

t>chern . (6I06ß)

fileinonjpinen
fiflUen im
. .Siilsrer

-
qrofien erfolg !

Bnchbluder -
Lehrllug

Suche auf fofort od .
a . Ostern brav . auf.
geweckt. Jungen , der
inst u . Litbe z. Be¬

ruf Hai . (10180)
Buchbindermeister

Adam Herweck . Khe . ,
Amalienstraste IS,

r - l-fon 5968 .

Ausblühenbcr Karl ».
rub . Spezialgeschäft
sacht tätigen »d. still .

Angebote unt . 1053t
an Führ .-Verl . Khe .

«rilWrer
für Zugmaschine so¬
fort gesucht .

Jalob Lchühle .
Kohlenbandlung,

Karlsruhe ,
Sosienstrahe 138.

(60223 )

Bertteterlin)
zum Besuch b. Land,
wirte gegen Provision
gesucht . (60639)
Zuschrift, an Postfach
265 Ps - rzheim erbet.

Salt SS Jahren bestehendes Unternehmen
sucht nachweislich eingeführte

VERTRETER
für ehern .-techn . Artikel . Nachweisbare Ver-
dienstmögüchkeiten und ausbaufähige Existenz .Schriftliche Angebote nnter Za S5M2 an Ata
Berlin W 55. (50912)

Kaufm . Lehrling
möglichst mit mittlerer Reife , für Fabrik -
und Großhandelsbetrieb auf SchulschtuB
gesucht . Beste Ausbildung zugesichert .
Hans Dfeffenbacher , Säcke -Decken -Fabrik ,

Karisruhe -Rhelnhafen . (50750 )

Für einige freie Bezirke suchen wir

Außenbeamte
in entwicklungsfähige , mit guten festen Bezügen
und Umsatzbeteiligung ausgestattete Stellung .
Geeignete Herren aus anderen Berufen können
eingearbeitet werden . Auch nebenberufliche Mit¬
arbeiter (Werber , Ortsvertreter , Vertrauensleute )
werden eingestellt . (6400 )
Interessierte , best empfohlene Herren werden um
ihre Anschrift gebeten .

Eos & Excelslor
Deutsche Volk«, and Lebensverslcherangt A.O .,

Stuttgart tt ., Poststr . 6.



Rudolf Boeder
vorm . Schweißtechnik

Karlsruhe -Daxlanden

beseitigt
Frostschäden
an Zylinderblöcken,
Pumpengehäusen,
schweißt alle Metalle

Waldweg 2 -4 / Fernsprecher 2524

Offene Stellen

Weiblich

H 7&ICVI Kt
Wir suchen für sofort einige
gewandte und xurerlässige

Stenotypistinnen
Angebote mit Lichtbild und
Zeugnis - Abschriften sowie
Gehaltsansprüchen sind n
richten an das Sekretariat der

C . H. Knorr A . G., Heilbronn (Nvekac)
Nahrungsmittelfabriken .

Wir suchen

Stenotypistinnen
Kontoristinnen

mtt Schreibmaschlnenkenntnfssen

Lohnbuchhalterinnen
Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschrif¬
ten , Gehaltsansprüchen und Angabe des frühesten Ein¬
trittstermin * erbeten an (51126 )

LÖWEfVRADIO

Wir suchen sofort oder später

1 Maschinenbuchhalterin
1 perfekte Stenotypistin
1 Kontoristin fürLotinbucMiattung

Angebote mit Lichtbild und Zeugnisabschriften sind
zw richten an

Naturin - Werk , Becker & Co .
Weinheim/Bergstraße 51120

W fl F S ILO <S Ihl @ O
zum baldigen Eintritt

TC&Hto*idi*uteti
die möglichst in statistischen
Arbeiten bewandert sind.
Ausführliche schriftliche
Bewerbungen erbeten an

. DftS HfUIS OER 6UTEN QUnUtÜTEN .

Wir Mdiso * to* gtw snd ls (50741 )

für unser * Telefonzentrale , die gleichzeitig auch
leichte Schreib - und Kartelarbeiten ausführen kann .
Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild an die Personalabteilung
des Autohauses Fritz Opel , Khe. , Amefienstr . 55/57.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Stenotypistin
mit guter Allgemeinbildung , flotter Diktataufnahme und ein¬
wandfreier Wiedergabe . (50967 )

Angebote mit kurzem Lebenslauf , Bild, Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen erbeten an

JUNKGU & BUH A. G.
Karlsruhe a » Rh .

Kontoristin
In Kurzschrift und Maschinenschreiben bewan¬
dert , ferner

Anfängerin
zum alsbaldigen Eintritt von grobem Feuer¬
versicherungsbüro gesucht .
Angebote unter H 50765 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Industrieunternehmen
In Weinhelm a. d . BergstraBe sucht sofo . i

1 Maschinenbuchhalterin
1 perfekte Stenotypistin

Angebot « mit Lichtbild und Zeugnitabtchr
lind ru richten unter Z 50601 an den Führer -
Verlag Karltruhe .

Stenotypistin
von oberster Reichsbehörde In Karlsruhe , nich¬
tige Kraft , auf 1. April 1941 in Dauerstellung
gesucht .
Einreihung In die Tarifordnung A för An¬
gestellte Im öffentl . Dienst , Verg .-Gruppe VIII ,
evtl . bet . Zulage .
Gesuche mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften u.
Lichtbild uni B 50785 an den Führer -Verlag Khe.

EGLITZLISCH AFT

Wir suchen för sofortigen Eintritt

Näherinnen
sowie Anfängerinnen

Personen , die keine Nähkenntnisse besitzen , wer¬
den angelernt . Vorzustellen mit Auswelspapieren
täglich vormittags von 10—12 Uhr. (50747 )

WILH. BLICKER & Co.
Herrenkleiderfabrik Verholxstr . 61, Karlsruhe

r ■OOOlMOOOOOtOMIOOlOOOOtOOaOOlOiOOOOlOOOOMOOaOOMOMOOOOtOOMOMMOOOOOl

Wh suchen zum baldmOgflchsten Eintritt
noch 2—3 tüchtige (51064)

«onlorlflinntn
mit Kenntnissen ln Stenographie und
Maschinenschreiben für unsere Abtei¬
lungen Einkauf und Buchhaltung . Hand¬
schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild ,
Zeugnisabschriften , sowie Angabe der
Gehaltsansprüche erbeten an

A V O G Fabrik für AutozubehOr
B 0 h I e rtal 'Baden

Durchaus f«r»ftan®t<*e8 NftderkieVeS

Mätzchen
sofort oder später « sucht. Angebote
unter * 51003 an den Führer '
Karlsruhe .

Selbständige »
Mädchen

oder Wirtschafterin , sank», u . zuveri
mit aut . Kochkenninlsseu . auf sosori
a e s u ch t . Angebote unter 10206 an
den Fübrer - Verlaa Karlsruhe

Lvtznbuchtzaltuvo
Ich suche Mr mein Lohnbüro

Mrauteln . welches Im LobnrechnunaS
wesen bewandert Ist .Der staatliche Posten Ist selbständig
nnb zuverlässta zu versehen.Angebot« erbeten an die Firma

Josef Weller!
Fabrik Mr Feinmechanik — Kunst

dar, - und Bakeiite-Pretzweik,Brellen/Baden 6511171

TüchNge

6lcnott)piftin
mir guter Schul- nutz Allge-
meLnvtkduna zum sofortig«» ob .
Ivätereu Eintritt

«efucht.
zunächst schrittl. Bewerbungen
erbeten.

Oborrhelnlschoo
Textllrohstoffwerk

Helm * Co. ft .-®.. Karls¬
ruhe . ZevveNnstratze 7, (50864

EtenolvvlW
ebU. ln der Lobnbuchbaltuna bewan¬
dert . sofort nach Etttingeu . Bau¬
büro Retibsautobahn . Mörscher
Lanchftratze in Dauerstellung aefuckit.

Richard Karder
Hoch- und Tiesbau . Ettlingen ,

Teleson 420. (50440)
Tüchtig «Slelwliwillin
n baldigen Eintritt « sucht.

Bewerbungen unter D 50820 au
den Führer -Verlag . Karlsruhe .
Alleinstehende

Frau oder Mädchen
Mr Haushalt tagsüber gesucht .
Angeb . unt . 10843 an den Führer -
Veriaa . Karlsruhe .
Kinderlieb embeS (10S10J

PslichijahmSdchen
ans 1 April in GoschSstShauShaU
gesucht . KarlSnnb «,
Frau E . Finkenzrller , Herrenstr . 24.
Suche Mr sofort oder svüter

Zuveri . Putzfrau
für täglich einige Stunden sofort
gesucht . <507251

Leder - Mezer , Karshrnbe .
Kaiserstratze 140.

Zum baldigen Eintritt etu

aonfmann . eeRrfrQnleia
fionWan . SeRrlinq

« sucht (50543)
Willy MDlIer

Jng .-Büro . KarlSr .. Amaktenstr. 81.

Buchhalterin
rlässtge Kraft , mit guter

(Durchschreibebuchhaltg. ) ,Hanbschri' _ __ . . .. .
tron (« roschand-lnng In Karlsruhe
sofort oder später gesucht .
(Olanz - ober HalbtaaSbeschäfttguna ) .

Angebot« unter B 50325 an ben
FMrer -verlaa . Karlsruhe .
Erfahrene

WM
(50973 )

bi« etwas Hausarbeit übernOmmt,
oder MSVchen , bar selbständig kochen
kann, Mr sofort od . 1 . Febr . gesucht .

S t u f f t x , Karlsruhe ,
Kaiserstr. 168/171 . Tel. 7904.

Metncht wird für Ftlialbetrteb ebrl .
sleihige Person (50914 )

Frau oder Fräulein
bei Bedarf Kost und Wohnung im
Hause. Eintritt sofort oder wätrr .

Bäckerei unv Konbttorei
Kurt Weller ,

KarkSrnh« , NebeniuSftt 8 . Del. 1651 .
Aut ben 1 . II suche Ich ein kInder-
IledeS . zuverlSMaeS

Mädchen
aus nur gutem Sause zu 3 Kwdern .
mit NSdkenutnisfen und zur Mit¬
hilfe im SauSbalt . Bewerbungen
mit Lichtbild u . GebaltSausvrüchen an

Frau 4 . Knall .
Pforzheim . ForstbauS . (500941
Kinderltebe (10285)

Sausgetzllttn
Mr bald oder 1 . Febr . gesucht .

_ Oberst Küpper,Karlsruhe . Bachltratz« 10.

Mädchen
ln Haushalt a e l u ch l
Karlsruhe .

^ '_ . (10288)
ZeppeNnstratze 8II . Ns.

Wegen Erkrankung nselneS letzigen
!üdchenr suche Ich Mr bald eine

kinderliebe. Mchit« u erfahrene

JMatMlhn
in PrivalhauSbaN . (50793 )

Dr . KSbrle, Altenheim det Kehl.

Sofort lieferbar :
Schlafzimmer
KfiChCll nat. las.
Bücherfchränke
In Eiche , 160 u . 180 cm breit

Wohnzimmer-
Schränke

In Rüster u . NuBbaum , 140 u.
170 cm breit

Federeinlage -
Matratzen

In den Größen 90X190 cm u.
100 x 200 cm, mit starkem Drall

Holzbettstollen
mit Seitenteilen , Gröfte 90X
190 cm und 100x200 cm . In
Farbe effenbeln

Kleider-
Schränke

130 u. 160 cm bralt . In Farba
»Ifenbeln

Anszugtische
In Eiche

Küchentische
ln Elfanbeln und nat . laslart

Haben Sie einen Wunsch , dann kommen Sie bitte zu uns
Wir beraten Sie und Metern Ihnen auch zu erleichterten und
günstigen Ratenzahlungsbedingungen . (50225 )

Südd . Handelsgesellschaft
Wilhelm & Co., Baden -Baden

Säuglings'
Schwester

für 6—8 Wochen et¬
wa ab Mitte Februar
bei voller Berpsteg.
und Unterkunft in
Karlirnhe gesucht .
Angebote, «m . 16518
an Führ .-Bert . Khe

Weg . Heimberufung
meine» jetzigen Mäb.
chen» juche ich zum
baldig«» Eintritt ein
tüchtige «, brave«

Mädchen
zur selbständig. Füh .
rung meine- Haus -
halte». <49768 )

Frau Ludwig
Dietrich. Pforzheim,

Westliche 34 .

Modistin
tüchtig, für gute« Genre sofort
g « 1 » ch t. (10090)

Hnt -Salon A . Sötb .
Karlsruhe . Saiferftrab « 213.

BüfeMräuleln
nicht unter 25 Jahren .

NlIIettMetßrrin
nett kl. PriuathauSbaltarbett ,

NaWrmn
al » Sdebeubeschüftigung 3—1 Stün¬
den Abenddienst, auf sofort gesucht .

(Labaret Regina ,
Karlsruhe , Hebelftr . 21 , Telef . 603.

Erstklassige

Bohnerpaste
galb , Hochglanz poll * r*nd , für
Linoleum und Parkett , (50695 )
4 kg KM. 5.72, 10 kg KM 11.—

portofrei per Nachnahm * .
Bel Nichtgefallen Geld zurück .

Chemisch * Fabrik Dt* ck,
Hamburg 1,

Glockengießerwall 25726.

Hotel- Bild Oaststatten -Pachmann
Verb ., sucht Stellung a 1 II . 41.
äleich weicher Art , ln gutem Hanse.
Kenntnisse: Lohn- » . GebaltSabrech-
nuna . Buchhaltuna , Korrespondenz,
Eintestinig. und Beairmchilgung der
Gefolaschaftsmltgl .. Arrangements v.
FeMchkeiten nsw. Gel. Koch und
Kellner, Zuletzt kekbst Weinstuben-
leiler einer Bert Grvtzfirma

An« b . uni 10298 an ben Fübrer -
Berlag . Karlsruhe .

Srvgtittn
oder BerkSuferin . die t . d . DebenS -
mittelbranche tätig war .

Droaerte W . Hofmeist» , __Karlsruhe . Milivvftr . 14 . (10848

Such « für sofort ob Iväter tüchtiges

Mädchen
in Prlvawaushalt . (10350)

Angebote mit Lichtbild an
Frau Irma Rdckl .Karlsruhe . Südenbstr . 22.

V . J
Zum baldigen Eintritt suchen wir eine tüchtige

Kontoristin
mit guter Allgemeinbildung und Fertigkeit ln Ste¬
nographie und Maschinenschreiben .
Weiter suchen wir eine

Anfängerin
Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild erbeten an (50227 )

Gothaer FeueruersicherungshanK a . 6.
Karlsruhe , Relchsstr . 3

Mdche« oder Ran
für Haushalt auf sofort gesucht ,
vorzustellen Kart -Wilbelm-Str . 5 , II
Khe . . Montag od . Dienstag . <10270
Suche zum 15 . Jan . oder water

I Putzarbeiterm
für Dauerstellung

I Lehrmüdchen
E. Mrchgüßner. SamenWe

Karlsruhe . Rübpurrer Stratz « 7
Selbständiges

Mädchen
(50743

auf 1. Februar « lucht .
« he . . WSrchstr. 4, Telefon 3777 .

Suche auf sofort (50670 )
1 tüchtig«

Putzmacherin
1 Lehrmädchen

Hilde Jäger -Heberliag .
Karlsruhe . Ettlingor Strast « 27.

Zum baldigen Eintritt wirb in angenehme JahreS -
ftellung gesucht : (50887 )

Beiköchin
,u erfahrenem Küchonches , sowie tüchtiges

Zimmermädchen und Büfeilhilfe.
M . Sväih . Hotel „Blume - Post".

B i l l i « g t u / Sch» .

Für Dteu -erberatungsbüro im Murg -
tdl wrrd auf fofort oder iväter

Aaaeitellte
oder Anoeftellier

gesucht . An« bote unter F 50445
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Perfekte
Fleisch - und Ulurslverkäuferin

in flott « hertb« S Geschäft sofort ge¬
sucht. An « bote mit GehaltSangabe
und Zeugnissen unter D 50547 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Sleihige und « wiffeuhaste

MroaaBgeria
»um sofortigen Eintritt « sucht.

Zigarreusabril
Fr . Dörrmauu .

KarlSruhe -Rüvvurr .
<50545)

SekbstSndtg«

Köchin
auf 1 . Febr . oder früher tn Etn -
familtenhaus « sucht. An« b . unt .
10319 an den Führer -Verlag . Khe .

Perfekte

Frijeuie
tn Dauerstellung gesucht . (68172

Parfümerie — Frisiersalon
Eduard Weder. Osfeuburg .

Adolf.Hiller -Str . 5». Telefou 1860.

Stondenliilfe
zuverläff. » . sauber,
gesucht . Dr . Botz ,
Sh«., Kriegtzstr . M,
IV ., b . » .Markthalle .

(10253)
Pünktliche (50956

Mftnu
für Geschäft n. Pri¬
vat sofort gesucht .
Georg Laad«, Ahe .,
Aaiserstr. 227 .

Halbtagsmädch .
ek«r Stundenfrau

für vormittag » ln
Hauthali gesucht .
Vor,ust . 10- 15 U .
Bahnhofftr . 30 , NI.
Khe . (10320

Znderl . , rüstige

Stau
2 bis 8 Nachm , in
der Woche für leicht .
WohnungSputz ges.
KriegSstr. 107. II .,
Nähe Westendstr.
Khe . (10345

DuBftau
fleißig u . sauber, v .
Montag bi« einschl .
Freitag täglich 1—2
Stunden gesucht .
Khe .. Beierth . Me¬
id , »t .. r . (10358

ü>«s»cht tüchtige
HauSschneiderf«.

Angeb . « . 10210 an
d, Führ .-Berl . Khe .

Geschäft in Katserftratze. Riwe Adolf.
vitler -PIatz sucht

Stundenfrau
Feden Morgen 8— 10 Uhr . DamStag
8—12 Uhr . Angebote unter 10180 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Putzfrau
2—Snwtl wöchentlich vormittags ge¬
sucht für kl. PrivatbauShatt . (50873
Dr . Lorscheid . Sb«.. Kriegsftr . 176.

Vorstellen zwischen 11 u . 1 Uhr.
ZuverlSM« (10247)

Stundenfrau
3—4mal wöchentltch vormittags , ge¬
sucht. Kbe.. Biömarckftr . 20. II .

Stoffe
l'uAf MtiikM obrrMu
dt« Buchhaltung Mid Kafsenwes«n
kennt und auch mit allgemein « !
Büroarbeit vertraut ist,An« bote mtt Angabe beS Eiwtrtft .
termittS unter Rr . L 50620 an den
Führer . Verlag Karlsruhe .

Tüchtig«

KindersKwefter
tu zwei klein «» Kindern im Alter
von 1—2 Jahren gesucht . (9841 )

Frau Auui Geck,Acheru, Telefon 209.

Suche Mr sofort (51062 )

Mäditzen
für Haurhatt und Wirtschaft, da»
Kenntnifle im LauShalt und Küche
besitzt. Nicht unter 20 I .
Gaflwirtfchaft „ n. ffingel“

Busenbach_ « lbtal .

Schneiderin
für Umändern und

Neuanfertigung
gesucht .

Z« ersr . u. A 10189
im Führ .-Beri . Khe .

Hausgehilfin
welche selbständig e
Haukhan leiten kann ,
auf 1. 2 41 gesucht
Bewerbungen bjw
Vorstellung bei H» g.
Rastatt , Ab .-Hiiler -
Park 2. <50643
Tüchtige, juoerläffig«
flettzige

Saus«
öchüfin

in Haushalt gesucht .
Frdl . Bewerb, unter
L 50870 an d. Füh .
rer-Berlag Khe . oder
Telefon 1887 « he.

Mädchen
für Haushat , » . Be.
dienen auf 1. Febr .
fl t f u chl . (51107 )
Aasthau» }. „ Adler- ,

Üirötzingen
bei Karlsruhe .

Tüchtiges
MStzche»

für Küche und Vü-
fetchilfe sofort i50426

Ca16 Vrüner ©anm
Karlsruhe ,

Kaiserftrah« 3.
Int . jung . Mädel,
nicht unter 16 Jahr .

Mtttiaftt
Stelle

in Haushalt geboten.
Eintritt jederzeit.

Freundl . Angebote
unter M 58871 an
d. Führ .-Berl . Khe .

f)nu5in (iö (f)on
und ein (59117

Kiichenmödch.
für sofort gesucht .

K . Kirchgetzner .
Bruchsal,

zur Eintracht .
Zuverlästig«

Hausgehilfin
In Dauerstellg. für
HauSh. m . Kindern
ges . Angeb. m . Zeug,
uiss. u . Lichlbitb an
Dr . Sohtseld, Khe .,» Ibialstr. IS . (0665

Aelteres

SausmäbKrn
kinderlieb , gtiit 15 . Januar gesucht .
Angebote unter K 50696 au den
Führer -Verlag Karlsruhe .
Luche Mr lotortMädchen

l« Haushalt .
Angebot« unter OS . 68207 an den
Führer -Verlag Offenburg .

1 Saus-
Mädchen

1 Zimmer-
Mädchen

können Eintreten.
Zeugnisabschriften

einsenden an : (51058
Direktor Keser .

Schömberg
bei Wilddad.

Mädchen
für Haushalt sofort
oder später

grfucht
Angeb . unt . 10156 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Tüchtige
Kauö-

gktzilsin
für Einfamil .-HauS
nach Durlach

getncht .
Angeb unt . F 51055
an Fuhr .-Berl . Äfc .

Stellengesuche
Weiblich

Männlich

Baufaufmattn

Gevild . Fräutein mit mehrmonatl .
Krankeiihäu- lLtlgkeit sucht Stell « <A9

EvreWundesttzise
In Karlsruhe auf 1 . II . 41, evtl,
auch ' rüber .

iiten unter 10324 au de»
F0 - -Scrlgg Karlsruhe , erbeten.

revr . Erfch-, mit gut . Allgem«fn-btld ..
lucht neuen Wirkungskreis als
Geschäftsführer oder kauf« . Letter .
Berir . mit Buchhalt . , Lodnbuchhalt .,
Tarif - u. Steuerwes . . Adr«chitUugLU
ltechn . Kenntn . i . sich. Umgang mit
der Gesolgsch . Eintritt nach Ueber-
einkunft . An« bote unter F 50101
an de» Führer -Verlag Karlsruhe .

vollk bstanzstcher . mit all . einschlSg .
Arbeiten der Buchhaltuna und Gelv-
Verkehr vertraut , inet« Kenntnifle in
Steuersachen , « wiflenbasi und ar >
bettSsreubig, sucht am sofort

Mr dauernd .
Anaeb . unt . 710 an den Führer -

Verlag . Rastatt .

Bewährter Buchhalter
mit aut . Emvieht . , mit itt>. Svstem.
all Steuerfragen und den Konten-
rabmenvorschrisl . obsoi, vcrtr ., über¬
nimmt tage- oh . ftundcnw dt« Fcr -
ttauna v . ^ ahreSabfcblüflen u . and .
einsMäaia . Arbeiten bei « wiflenb .
Erledigung Anaeb . unt . 10321 an
den Fübrer - Vtzrlaa. KarlSrude .

perfekte Mastkinen-
Budihaltcrln

(Torpedo u . Remington ) sowie gute
Kennttttfl« in amerik. Buchrührung,
flott in Masch.- Schreiben u . Steno¬
graphieren . ante Rechnerin . sucht flch
zu verändern .

Angebote mit GehaltSangab « unter
10325 an den Führer -Verlag . Khe .

Lüchttger (10212)
Fotogehllfs

sucht sofort Stellung . Firm in ver¬
kauf . Atellerausn .. Iv«ziell Kleinbild-
verardtzerei . Erwünscht frei« Kost
um , Wohnung . Silangebote mit Ge -
baltSangabe an
W St . Karlsruhe . Sauptpoftlaad .

Stumtenfrau
etwa 3 mal jede
Woche auf je einig«
Stunden gejucht .
Borzuftellen täglich 8
di» 11 Uhr mit Pap .
Hecke», Khe . . « eorg,
Frtedrichftr. SO, III .,
Tel . 6760 . (10601)

WM. Frau
für einige Stunden
in der Woche ges.
Borzustellen , w . 11
u . 12 Uhr. Sigmund ,
Boeckhstraße 4, III .
« he. (50990

Tüchtige
Köchin

ab 15. Februar auf
einige Wochen zur
Aushilf« gesucht .
Angeb, u . T 5110»
an den Führer -Ber
lag Karlirnhe .

Jn « ntrur . Fachut. »er Werfzeua- u.
BlechtndMiri« , nttt längs, iheor . u.
vraki. Eisabruna ln Serien , u . Ein -
zelsabrikatton, sucht pafl.

Mrkuagskrets
Angebote an (50536)

Em. vätzler . Etzltngen. Georgtistr . 6
Suche bavitgst Stell« al »

Leiter
einer Werksküche

im Gau Baben . Bin Naher . Verb . ,
beste kaittm Kenntn . . seit 4 Fahren
Lagersübrer von Laqern mit groben
GemeinschaftSwchen in Bavern , Ost .
mark. Angebote mit Bedingungen
erbeten unt . E 50526 au den Führer -
V erlag . Karlsruhe .

Bewandie», saubere«

Mädchen
nicht unter 17 Jahre
all . für Haurhaii m .
2 Kleinkindern zum
1. 4. 41 evtl, vor-
her, nach Gernibach
gesucht . Angebote
unter S 50875 an d .
Führer -Geschäfltstelle
Gernrbach.

Tüchtige«

Allel»-
mäOdien

für ältere- Ehepaar
nach Baden-Baden

Putzfrau
ob. halbtagimädchen Ange^ . UNI. BA 280
iosort gesucht . (50548 an d. Führer -Berl .
Wendlstr. 1, pt. Khe . Baden-Baden.

Verwalt « ». Zt . ein« ZefchmnsgS -
abgabe im

u . stich « In Baden ähnliche Stelle ,evtl , auch in Lager oder Kartei usw.
Angebot« unter B 51018 an den

Führer - Verlag , Karlsruhe .
Gewiflenh. Mann ,

flotter Rechner »nd
Schreiber, sucht

ms
Anaeb. u . 10200 an
Führer -Berlag Khe .
Jung « s. Stelle al«

Kellnerlekulg.
n erstklaflia. Hotel.

Sintr . k. sof . erfolg.
Angeb . u . 10SS1 an
Führer -Berlag Khe .

läjähr . Mann sucht

BesWliMNl !
gleich welcher Art .
v nachm . 4V» U . ab.
Angeb. u . 10271 an
Führer -Berlag Khe .

Im Steuerwese«
erfahrener

Diploiiivolksuiirt
sucht Arbeit auf

Karlsruher
Steuer-

oersteraora
Angeb . «nt . F 51051
an Führ .-Berl . Khe .

Junge flotte

Frau jucht
Stelle als
Bedienung

(« ofäugeriu ).
in kleinerem Lokal .
Zuschriften erber , an

Panla Streit .
Schwenningen a. N. .

Bürkstraße 100.
(51015 )

Elsässische erfahrene

siBOet -
pflegttin

sticht Stelle
in Baden oder Wärt ,
tembera . Angebote
unter I 50527 an d .
Führer -Berlag Khe .

Junge Frau I » ch t

Seimarbeit
gleich welcher Art .

Angebote unter 10151
an Führ .-Berl . Khe .

Tüchtige

Fliikertn
in allen Näharbeit ,
bewandert , sucht au-
üer d. Hause einige
Kundeuhäuser. An¬
gebote unter 10252
an Führ .-Berl . Khe .

ÄMshälterin
sucht ötelle
in gutes HauS.

Anaeb. » . 10316 an
Führer -Berlag Khe .

2 junge gewandte

Stenotypistinnen
(180 ©.), suchen
Nebenbeschäftigung,
mäal. Heimarbeit.
Maschinen Vorhand .
Angebote Unt . 10101
an Führ .-Berl . Khe .

Junge inirll , Fra »
lucht

valontärstel «
al.

gleich welch . Branche.
Angeb. n . 10340 an
Führer -Berlag Khe .
Suche j . m . Tochter,
welche an Ostern d.
Pflichtjahr beendet,
Lehrstelle. Wäjchege .
gejch., Handard . od.
Papierwarengeschäft
dev . Ang. u . 10290
an Führ .-Berl . Khe .
Wer bietet sof. 22-j.
pers., zuveri.Mädel
mst bptz: . Töchierch .
ttag«üb t . Kirberg .)
Stelle ? Lohn nach
Vereinbarung . An¬
gebote unt . 10377 an
Führer -Berlag Khe.
Sehr fl., zuverläffig.

M n d » e »
firm in allen vork .' lausardeiten . sowie

!«<he» , lucht ans 1.
Febr . 41 Stell « al«

Haurwirtichajteriu ,
Stütze. Allein, oder

Mädchen. Angeb .
unter 10302 an den
Führer -Berlag Khe .

Kontorlsttn
mit guter Allgemein¬
bildung u . Ljährig.
Praxis , sucht passend «
Stellung a . 15. 3Faa .
oder 1. Februar .
Angebote u . H 50541
an Führ .-Berl . Khe .
Suche Anfangsstelle
al-

Angeb . unt . V 50SSV
an Führ . -Berl . Khe .

Selbständiger

SllUllllllllll
49 I ., schreibgew .,
der zufolge wirtsch .
Verhältnisse Umstell,
vornehm, muß. sucht
Vertrauensstellung .

Kaution kann geft .
werden. Angebote
um . 10379 an Füh-
rer -Derlag Khe .

Jung . , nett . FrLnl .
sucht Stelle als
Anfangs -Bedienung

auf 15. Jan . oder 1.
Febr . Umgebung von
Karlsruhe bevorzugt.
Angeb. u . 10008 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Fräul . sucht auf 1.
2. (evtl, früher ) für
einige Monate

lelchtere
Stelle

I. Haushalt , wo Ge.
legenh . gebot . Ware ,
einen Kur - zu be¬
suchen . (Nur Khe .)
Angeb . unt . H 51019
an Führ .-Berl . Khe .

Wohor nahm *
ich ata Zatt. oa ai»
alten Platten heran «-
iDiodim - bei meinem
großen Haushalt .
Wla laicht wird Ihnen
dann nein , wann 81a
daa Zeug los sind .
Rufen Sie uns , wif
holsn die Platten ab*

FREVTAG
H* rr*nstra6 * 40

Hut 4754



X

Sonntag
II Uhr

vormittag

Rund um die Welt
eine FUm - Seereiee

EUROPA - AFRI KA
ASIEN - AMERIKA

m

Der neue lustige Bavaria -Film

Herzgemvorflnher
Gustav Fröhlich , Joe Stöckel ,
Viktoria v . BalJasko , Gusti
Wolf , Winnie Markus , Hildo

von Stolz u . a . m .
Beg . : 1.30, 3.00 , 5.10, 7,20 Uhr
Beide letzte Vorsteilungen

numerierte Plötze
Jugend nicht zugelassenl

11 Uhr : „ Feinde **
1.45 Uhr : „ Der Dschungel ruft **

3.45, 5.30 u . 7.30 Uhr : F E
~

UNSERE SPIELPLXNE FÜR DEN MONNTA

1 1.45 Uhr : „Falnda" I 145 Uhr : d« bl»uttn I
I 4 .30 und 6.50 Uhr I

n d e ^ganduche zugeia ,sen iGRichiciiten ausdemUlleneruiald |
m

3.00 , 5.15, 7.30 Uhr :

Jflazurfta
Jugend !. über 14 Jahren zugel . l

r
TR*NR- f i. i m r i. « • o \URIACM

Der Bomben -Erfolg !

Sieben Jahre Pech
Ein Film an den Sie noch

lange denken werden .
Moser , Lingen , Wolf Albach -
Retty , Holzmann , Wüst u . a .

Beg . : 2.20, 4.30, 7.00 Uhr

V

Evang . Stadtkirche
Sonnfagr , den 26 . Januar , 15 Uhr

6eorgfriedridi Händel

Dermessias
für Soli , Chor , Orchester und Orgel .

Soll : Else Blank , Sopran / Elfriede Haberkorn ,
Alt / Werner Schupp , Tenor / Paul Sigmund , Baß

Leitung : Wilhelm Rumpf
Karten zu 1.50, 1.—. — .50 RM bei Musikhaus
Schlalle u . Tafel , Kalierstraße ; Schriftenverein ,

Kreuzstraße ; Buchhandlung Bäuerle ,
(51006 ) Leopoldstr .

%

r
Frifier - Ialon Adams

Garantiere für erstklassige 48333

Dauerwellen
^

nur HevrenstraBt 13 , neben Pell — Ruf

Friedrichshof
Sonntag , A Utl

_ 4. KammermusiK- Sonntaonaciiniltiag _

WendlingQuintelt
mozari

Zwei Lothringen - NbenSe!
vlsnsfag , den Jonuor , 20 Ukr pünktlich
Hochschule f . Lehrerbildg . , Bismarckstr . 10

Lichtbildervortrag von Prol. Just (Bonn ):

Lothringen,
‘

. Volk und Geschichte
Preise : für Hörer des Volksbildungswerks und für Mitgl . des

VDA . RM. 0.80; sonst RM. 1.20.
Mittwoch , 15 Jan ., Rathaussaal , 20 Uhr pünktl .
Der große lothringische Epiker Ernst Moritz

Mungenast
liest ans seinen Romanen und

Preise : für Hörer des Volksbildungswerks , für VDA a . Deutschen
Scheffelbund RM. 1.— ; sonst RM. 1.50 ; Stud . u . Schüler zahlen 0.60.
Kartenvorverkauf bei „ Kraft durch Freude *' , Waldstr . 40a

(Ludwigsplatz ) . (51004

Streich -Quart . C-dur
Streich -Quint . Es -dur
Streich -Quart . D-dur

Karten zu 4.40, 3.30 u . 2.75 (alte num .) offen
2.20 RM.

*
(Stud . 1.65) bei Maurer und

I KURT NEUFELDT I
| Waldstr . 81, Tel .257 / (

Samstag ,
Lieder u . Arienabend

j Au * dem Programm : Arien
jvon Gluck . Palilello . Mall -
jlart , bonlzettl u Pucclnl .
[ Lieder von Grleg u.
Eloewe

Festhalle
Jan 6 Uhr

KONZERTE
der Kulturgemeinde

Mittwoch , 22 . 1 . ,19 Uhr, Musikhochschule

3 . Kammermusik -Abend
" " -Quartett

Leipzig
Mozarts Streichquartett E- Dur, KV590
Verdis Streichquartett e - moll
Regers Streichquartett Es - Dur, op . 109

Eintrittspreise : RM. 3 .80 , 3 .—, 2 . 20 e . 1.50

Vorverkauf : KdF ., Waldstr . 40a ; Musikhaus Schialle ,
Kaiserstr . 96 ; Musikhaus Tafel , Kaiserstr . 62a ; Piano¬

lager Maurer , Kaiserstr . 176.

MUSlKHfiUS

jetzt
Kaiserstraße 96

tretet den Musikfreunden umfassende Auswahl in

NOTEN für alle Instrumente , Blockflöten ,
Mundharmonikas , u andere Musik¬
instrumente aller Art , Schallplatten ,
Rundfunkzubehör u . vieles andere

Bitte baalehllgmn S/e unsere beiden Sehautmnatar

Ettlingen
Anfangszeiten :

Sonntag 15.30, 17.40,
19.50 ; Montag 19.45 Uhr

Infolge Versandschwierigkeiten
bringen wir den Film

Niedlich Schiller
ab 24 . Januar

Sonntag und Montag

, .Dle Heilige und ihr narr“
mit Hansl Knoteck , Han » StÜwe ,
Friedrich Ulmer , Lola Chlud u . a .
Im Beiprogramm die Wochen *
schau . — Jugend verboten I

Dienstag bis Donnerstag

„Der öündenbodr

Heute ab 4 Uhr

ilaciiiDittagsVorstellig
mit erstklassigem vollständigem Programm

(Regina -
betriebe

Hebelstr . 21 — Tel. 606

SellvSkisllhzeigen ^ ^ ^ "'
»größte Beachtung

Verwaltungsakademie
Baden

In Karleruhe , in Verbindung mit dem
VolkebÜdungewerk

Einladung
zu dem am Montag , den 13. Januar
1941, 19.50 Uhr, im Hörsaal 16 der Tech¬
nischen Hochschule In Karlsruhe ,
Aulabau , stattfindenden Vorfrag des
Herrn Staatsministers Dr . Schmitt -

| h e n n e r aus Heidelberg über :
I

_ „ C I a u t e w I tx J*. (50981 )

munz -saal , montag , 20 . Jan ., 19 ühr 1

JCJarier - JCcttzerf

Johanna Wernstein
spielt Werke von

Jos . Haydn / Fr. Schubert / L v. Beethoven / R . Schumann
Eintritts RM. 2 .— und 1.50 , Stud . und Wehrm . RM. 1 .

V» rv » rk » uf : KdF. Waldstr. 40a , Muslktiaus Sclilaile, Kaisaratr. 06,Musiktiaua Tafel, KaiserstraOe 82 a , Planolager Maurer, KalserstraBe 176.

,
Mrpolitische Vorlesungsreihe

4 * * NSD .-Doxantanbunda » d . r Technischen Hochschule Karlsruhe
im 1. Trimester 1941

1. A b e n d v o r t r a g am 13. Januar 1941

„( lausetoitz . fein leben und feine Strategie "
Vortragender : Staatsminister Prof . Dr . P . Schmltthenner

Ort : Techn . Hochschule , Aulabau (Englerstr .) Hörsaal 16
Zeit : pünktlich 20.00 Uhr

Weitere Vortragsfolge :
27. 1. 1941. „ Die Krise hi der Medizin **. Prof . Dr. O . Bock ,Direktor des Kinderkrankenhauses Karlsruhe
10. 2. 1941 „ Ges hilft die Lebenshaltung des Volkes verbessern **.

Prof . Dr . Joh . Körting
24. 2. 1941 „ Probleme der Landesplanung am Oberrhein **. Prof .

Dr .- Ing . Dr . R. Heiligenthal , Vorst , d . Inst t
Städtebau , Stadtwirtschaft und Siedlung

10. 3. 1941 „ Johann Gottfried Tülle . Der Mensch und das Werk **
(mit Lichtbildern ) . Prof . Dr .- Ing . H. W I t t m a n n ,Dir . des Flußbaulaboratoriums (51014 )

Einzelkarten zu RM. 0 .80 an der Abendkasse . — Für das Volks -
bildungswerk , die Verwaltungsakademie und den NS .-Lehrerburad
gelten entsprechende Ausweise .

Am Flöget %

Carl Cern6
Deutsche , russische

italienische u . spanische
Volkslieder , ,Dorfschwalften

^
aus Oesterreich ' ’ Walzer von Strauß

Karten von 5.— bis 1.20 RM. (Stud .)
bei H. Maurer , Kaiserstraße 176, und bei

I KURT NEUFELOl I
| Waldstr .81, Tel 2 577 \

■
fiotel fura

ftisBburg , El, ., Markig « »«, 6
' Nähe Karl -Roo » Platz , vermietet »eine

schönen und gepflegten Zimmer mit
l Früh *tück , ab 3 RM. — Fernruf 23362.

(49837 )

Efnfradtf 'Saal
Freitag , 17. Jan .

19 Uhr

Wilhelm Slrienz
singt Lieder n. Arien
a . neue voikstttmllcbe Lieder
rtogeii Bruno seidieMVinkier

Grauer Star
und seine operationslose Be¬
handlung Auskunft kostenlos .

J. P a r v u s , Chemnitz ,
Thüringer Weg 18

_ _ (51105)

Eintritt : 1.— bis 4 — RM.
Vorverkauf ' . .KdF " , Waldstr . 40a
(Ludwigsplatz ) ; Musikh . Schlahe ,
Kaiserstr . 96 ; Musikh . Tafel , Kai -
serstr . 82a ; Pianolager Maurer ,

Kaiserstr . 176
Die Deutsche Arbeitsfront NSG .

„ Kraft durch Freude **

lalermfijter
Schriften für Fassade und Firmen -
schild« , in ieder Art und Giöbe
leichner ( 10211)

M. Neitsch
Karlsruhe . ZSdrtngerttratze 9II .

Plissee -
36587 Brennerei
<’he , Oouglastrr . Sf ätzer

26

Wickelkommoden
eifenbein lack . RM .

Putzschränkchen
elfenbein lack . RM .

92 . -

37 . -

Möbel - Mann
Passage 8 -10

Reparaturen von
Kameras aller Fabrikate
Projektoren
Entfernungs - und
Belichtungsmesser
Justage von Objektiven

W . STOLL Telefon 958
Feinmechanische Werkstätte
Karlsruhe , Karlstraße 35

Seit Jahre «

Erfindung SM .
Schuhe längen und weiten bis zu
2 Nr . SA . -Stiefel . Schub und Rohr
Schunbssoöi * C Coitop Korleruhe

anstatt VauGIIGI 9 Biumsnstr. 14

dtaaCUmetl fachmännisch beim

Fetfeur am Lubwtgsplatz
50842 Hinderberger / Fernruf 3759

Ihre getragenen Filzhüte werden wie neu herge¬
richtet , auch gefärbt , (36302

Damenpuh
Teiefon 8665 — am Kafseiplatz — Ecke Leopoldstr

Wec aut Anzeigen beziehet
»ersichlet aut einen outen Teil teineS aetchStil . Ertolaee

Fußpflege
und Massage — Mad , Stnrsthtung
— Schmcrztöte Entfernung v , Hüh¬
neraugen , eingewachf , Nägel « dgl .
Kostculofe Beratungen bei allen Futz -
lekden . {61064 )

N . Werner
ftaatl . geprüft Masseur « .

Kortrrubc , Kaiserstr . !
Stratzenbahnhalteftell « Htrschstr .

Tel , durch Nr 3856 . Zur Kranlen -
tasse viMdaffen . Sprechstunden von
10 —19 Uhr , airtzerdem für Beruf S-
tütig « Sonntag « von 10 —1 Uhr .

Welche Lehrerin od ,
Studentin erteilt
Schülerin der 2. Kl ,

Nachhilfe
in Englisch ?
Angeb . u . <2 51002
an Jühr .-Derl . Khe .

Geschättsemptehlung I
Auffärbon sämtlicher Lederartikel , Leder¬
möbel , Lederjacken , Taschen , Schuhe ,
Handschuhe usw ., v . gelernt . Lederfärber

Lederfärberei Rittershofer
Karlsruhe , Amallanstr . 17 (Laden) trühsrMariensir. 76

Unterricht

Handoislchule | Y| GPK IIP
(Bsrutitodiidiuls ) ll Iw ■ I ■ WW ®(Beruft '

Karls tr. 1 (b d Kaiserau # « ) Telefon 2011

Neuer Handeislehrgang
Maschinenschreiben , Kurzschrift . Buchfühung . kauf
männisches Rechnen , kaufmänn Briefwechsel usw

Beginns Mitte Januar 1941
&0230

mm
Vianos

werden sorgfältig ge.
stimmt u repar . von
Leo Kappes . Klavier¬
stimmer . Karlsruhe ,
Moningerstrahe 10.
Telefon 6980 . (10070

Seimarbeil
sucht Iran m . elektr .
Nähmaschine . Ange¬
bote unt , 10366 an
Führer -Verlag Khe .

Mechanische
Wettttüite

übernimmt laufend
Dreh -, Bohr - und

Schwettzorbeite « .
Angeb . u . Rr . 50400
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe

..Hteotou " gegen

vetinSssen
Breis NM 2.90 in
allen Apotheken
VorrSr . i Karlsruhe :

«ronen . Apotheke
Sophien -Apotheke

Deutsche Gold « und Silber - Scheideanstalt
vormals Roessler

Frankfurt am Main

Für das Geschäftsjahr 1939/40 wurde der Gewinnanteil auf 9 % festgesetzt .
Der Gewinnschein Nr . 13 wird nach Abzug der Kapitalertragsteuer und des
50 % igen Kriegszuschlags mit 76,50 RM bezw . 7,65 RM eingelöst bei folgenden
Stellen :
in Frankfurt a . M. : Kasse der Gesellschaft / Dresdner Bank in Frankfurt a . M.

Bankhaus Gebr . Bethmann / Metallgesellschatt Aktiengesell¬
schaft / Commerzbank Aktiengesellschaft in Frankfurt a . M.
Deutsche Bank Filiale Frankfurt (Main )
Dresdner Bank / Reichs - Kredit -Gesellschaft Aktiengesellschaft
Dresdner Bank Filiale Mönchen / Bayerische Hypotheken - und
Wechselbank
Länderbank Aktiengesellschaft

in Berlin :
in München :

in Wien :

Frankfurt am Main , den 10 . Januar 1941

Deutsche Gold - und Silber - Scheideanstalt
vormals Roessler

Staatsttj eater
Großes Haus

Sountag , 12. Januar , 14—16.30 Uhr
Geschl . Vorst . (Reichsbahn )

Schwarzer Peter
Op . v . Schnitze

Abends 18—21 Uhr
Neuinszenierung . Außer Miete

Die üettiae Johanna
Drama v. Shaw

Montag , 13. Januar , 18—20.30 Uhr
4. Fest -Ring

Ein ganzer Kerl
Komödie v . Fritz Peter Buch

Dienstag , 14. Januar , 18—21 Uhr
8. Borst . Dienstag -Miete A .

Die heiliae Johanna
Drama v . Shaw

Kle Ines Theater (Eintracht)
Sonntag . 12. Januar , 18—20.15 U.

heilerer Abend
Mittwoch , 15. Jaauar . 18—20.30 Uhr
Gitta

Lustspieloperette ». Stimmler

Flur noch
heute und morgen I

Oer gan ; graste Erfolg k

Ilse Werner C . Raddatz
Goedecke , Brenneeke , WUsi u . a .

und im Wunschkonzert :
Marika Rökk , Heinz RUhmann ,
Sieber , Hörbiger , WelÖ -Ferdl .
W. Strang u . das Philharmonische

Orchester Berlin .

Tfigl . 2 .30 , 4 .40 , 7 .00 Uhr
Jug . In der 1. Vorst , zugelassenl

/ ^ Ufa-Theater
xJP unt > Capitol

WfOrs/te
[ GOLDuMBERSACHENL

vzerbr. Löffel.’ Münzen .Zahngold , j’
Uhrgehäuse .Sdunuck /

KARLSRUHE KAISERSTR - 15 + *
. GEGENÜBER HAUPTPOST

Des großen Erfolges wegen

[ auch heute Sonntag |
vorm ^ JWJo ^̂

Uhr

nur im Ufa-Theater

BETTEN
Holzbetten . 38 °° 43 ”
Metallbetten 22 ” 27 10 34 ”
Matratzen . . . 36 ” 42 ” 49 ”
Matratzen . . . 59 ” 72 ” 79 ”
Matratzen . . . 86 ” 92 ” 104 °°
Matratzenschoner 8 ” 8 ”
Patentröste . 22 ” 23 ”
Schlaffdecken . 6 °° 7 ” 9 7°

und
höherWolldecken 12 ° 17 ” 24 °°

Steppdecken 24 ” 29 ” 36 ”
Daunendecken 135 ” 154 °° 165 °

Federbetten und Bettfedern

GARDINEN - TEPPICHE
Vorhangstoffe — Bettumrandungon
Dekorationsstoffe — Bettvorlagen

Lfiuferstoffe

flmisftr
Znnrn

LfhiridTtunOi

Wilhelms * !1. 35 (Ecke
Werderpl .)

Betten / Gardinen / Teppiche

WIR SUCHEN :
tOchtlga Mitarbeiter per 1. April oder früher :

2 Verkäuferinnen
für unsere Häuter in der Kaiserstraße und

am Werderplatz

per bald

1 fräulein
zur Führung der Lagerkirtel

1 weibistilfskrast
für leichtere Arbeiten In unserem Haute

am Werderplatz

1 fjousburfchc
für Lagararbelten und V e r » a n d

1 Golinth - fahrcr
mit Führerschein

per sofort

1 Schreiner
oder Hilfsarbeiter

zum Fartigmachen und Abliefern für unser
Möbelhaus .

Bewerbungen persönlich oder schriftlich
erbeten :

I a b t e i I u n gPersona
haus für

Bfoitm
Einrichtung

TeppicheBetten Gardinen
Wiihelmstrotte 35 , Ecke Werderpiarz

^ 1P^ \C ^ MsC iftU ,
(tcrcickzA,A £Uwah £ tm. TtiJoutK -VzA£ oug & kJUAiiAt 'i£aMutuh -
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